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vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 

= geschätzte Zahl 
__;; an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
O an Stelle einer Zahl = mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 
a:n Stelle einer Zahl ~ Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträcl).tigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnote?). nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
· Statistik 1 =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
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kumulierbarer, P$ = Pferdestärke 
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Massen Shj =Sommerhalbjahr 
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a =Ar RhPf = Rheinland-Pfalz 
ha =Hektar BaWü = Baden-Württem-
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Pkm = Personenkilometer Bay .=Bayern 

-tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter Bln(W) = Berlin (West) 
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zu richten an das Statistische Bundesamt - Schriftleitung der 
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Zusammenfassende übersieht 
Bevölkerung 

Die Sä u g 1 in g s s t erb 1 ich k e i t ist nach dem Zweiten Welt-
krieg ständig zunickgegangen. Im Jahr 1965 entfielen 23,8 im 1. Le-
bensjahr Gestorbene auf 1 000 Lebendgeborene. Ein großer Teil der 
jetzt noch vorhandenen Säuglingssterblichkeit konzentriert sich auf die 
ersten Lebensstunden. Von den rund 30 000 Kindern 1960, welche das 
Säuglingsalter nicht überlebten, sind 15 O/o schon in der Geburtsstunde 
und 43 O/o in den ersten 24 Stunden nach der Geburt verstorben. Die 
Säuglingssterblichkeit der 1960 geborenen Knaben überstieg die der 
Mädchen um 28 °/o und die Säuglingssterblichkeit der 1960 geborenen 
unehelichen Kmder die der ehelichen um 90 °/o. Zwischen der Säug-
lingssterblichkeit und dem Alter der Mütter, der Zahl der schon vor-
handenen Kinder sowie dem Zeitabstand zwischen zwei Schwanger-
schaften besteht ein enger Zusammenhang. Für die Kinder älterer 
Mütter ergab sich eine stärkere Gefährdung als für die Kmder jüngerer 
Mütter und für die letzten Kinder eine stärkere Gefährdung als für die 
ersten Kinder. Ferner ist es für die Lebensfähigkeit der Kinder un-
günstig, wenn zwischen den Schwangerschaften ein AQstand von we-
niger als zwei Jahren oder mehr als fünf Jahren liegt. Die höchste 
Säuglingssterblichkeit haben die Kinder der Arbeiter, danach die der 
Landwirte, dann die Kinder der übrigen Selbständigen. Die niedrigste 
Säuglingssterblichkeit wurde für die Angestelltenkinder und die zweit-
niedrigste für die Beamtenkinder festgestellt. In den Großstädten ist 
die Sterblichkeit der Kinder in den allerersten Lebenstagen höher als 
auf dem Lande. In den späteren Lebenstagen haben dagegen die 
Landkinder eme größere Säuglingssterblichkeit. 

Gesundheitswesen 
Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 

wurde u. a. festgestellt, daß sich 328 000 U n f ä 11 e v o n Kin d er n 
oder Jugend 1 ich e n unter 15 Jahren im Jahre 1964 ereigneten, 
davon 124 000 (38 O/o) innerhalb und 134 000 (41 O/o) außerhalb des häus-
lichen Anwesens und 71 000 (21 °/o) im Straßenverkehr. Auf 1 000 
Knaben entfielen 32 und auf 1 000 Mädchen 20 Unfälle. Mit dem Alter 
steigt bis ungefähr zum 10. Lebensjahr relativ die Zahl der Unfälle 
und fällt dann wieder. In der Altersgruppe der unter 3 Jahre alten 
Kinder überwiegt mit 78 O/o der Anteil der Unfälle innerhalb und in 
der Altersgruppe der 12 bis unter 15 Jahre alten Jugendlichbn der 
Anteil der Unfälle außerhalb des häuslichen Anwesens mit 79 O/c;,, 
darunter 21 O/o Unfälle im Straßenverkehr. 

Unterricht und Bildung 
Für das Wintersemester 1965/66 wurden von den 64 P ä da g o g i-

s c h e n H o c h s c h u 1 e n und entsprechenden Einrichtungen ins-
gesamt 45142 deutsche Studierende, darunter 28 258 weibliche ge-
meldet, und zwar 43 545 für die Lehrämter an Volks-, Real- (Mittel-) 
und Sonderschulen und 1 597 für die Lehrämter an berufsbildenden 
Schulen. Drei Viertel der Studierenden wollten Volksschullehrer 
werden. Seit dem Wintersemester 1961/62 ist eine kontinuierliche Zu-
nahme der Zahl der Studierenden des Lehramts an Volksschulen zu 
beobachten. Der erhohte Zustrom der Frauen zu diesem Studium hat 
dazu geführt, daß ihr Anteil bis zum Wintersemester 1964/65 auf 
61,4 O/o gestiegen ist. 

Erwerbstätigkeit 
Im April 1966 waren nach dem Ergebnis des Mikrozensus von den 

27,1 Mill. Erwerbstätigen 13,1 Mill. im Produzierenden Ge-
werbe, 6,5 Mill. in den Dienstleistungen, 4,7 Mill. im Handel und 
Verkehr und 2,8 Mill. in der Land- und Forstwirtschaft tätig. Gegen-
über Mai 1965 ist die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft um 7,0 O/o, im Handel und Verkehr um 0,3 O/o zurück-
gegangen, während sie im Produzierenden Gewerbe um 0,7 Ofo und 
in den Dienstleistungen um 2,3 O/o gestiegen ist. Bei der Aufgliederung 
nach der Stellung im Beruf hat die Abnahme der Zahl der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen weiter angehalten 
(-191000), bei den Abhängigen wurde eine Zunahme um 205 000 
festgestellt. 

Ein Überblick der s o z i o - ö k o n o m i s c h e n G 1 i e d e r u n g 
der Erwerbs b e V ö 1 k er u n g zeigt u. a„ daß .etwa 35 °/o 
der Erwerbspersonen als Arbeiter in Fach- oder Spezialarbeit stehen. 
Em Viertel der Erwerbsbevölkerung entfällt auf Angestellte und Be-
amte ohne, aber nur 2 O/o auf Beamte und Angestellte mit Hochschul-
abschluß. Auf die Freien Berufe kommt ein Anteil von 1 O/o der 
Erwerbsbevölkerung. Die Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen 
Berufen machen etwa 7 O/o und die in landwirtschaftlichen Berufen 
rd. 4 0/0 aus. 

In einem Aufsatz wird auf die erstmalig vorliegenden B e s c h r e i-
b u n gen a 11 er in der Volkswirtschaft vorkommender 
B e r u f s t ä t i g k e i t e n näher eingegangen. 

Landwirtschaft 
Die Hülsenfruchternte 1966 ist mit fast 108 000tum11 °/o 

größer als im Vorjahr und liegt um 20 O/o über dem Durchschnitt der 
Jahre 1960/65. 

Die Rauhfutter ernte 1966 betrug 28,7 Mill. t und übertraf 
damit die Vorjahresernte um 5 O/o und den Jahresdurchschnitt 1960/65 
sogar um 10 0/0 • 

Der An b a u v o n Z i e r p f 1 an z e n ist 1966 im Bundesgebiet 
erstmals nach einem für die EWG-Länder einheitlichen Fragenkatalog 
erhoben worden. Dabei sind 1215 ha Vermehrungs- und Anzucht-
flächen im Freiland und 2 928 ha Anbauflächen im Freiland von Blumen 

Landwirtschaft 
zum Schnitt ermittelt worden, weiter 1 007 ha Anbauflächen von 
Blumen zum Schnitt unter Glas und fast 150 Mill. fertige Topfpflanzen 
aller Art. 
Unteraehmen 

Die Jahresabschlüsse 1965 von 1150 Aktien g es e 11 s c haften 
d e r I n du s t r i e lassen, verglichen mit 1964, abermals eine Be-
schleunigung des Investitionstempos erkennen. Die Anlagenzugänge 
sind um 12 O/o auf 15,9 Mrd. DM gestiegen, 1964 betrug der Zuwachs 
nur 6 °/o. Der für die Investitionen erforderliche Kapitalbedarf ist 
wieder überwiegend aus der eigenen Ertragskraft der Unternehmen 
gedeckt worden. Durch umfangreiche Aktienemissionen (2,7 Mrd. DM) 
suchten sie ihre Eigenkapitalbasis zu verbreitern. 36 O/o des auf 
4,9 Mrd. DM angewachsenen Jahresüberschusses sind den Rücklagen 
zugeflossen, so daß die ausgewiesenen Jahresgewinne nur wenig höher 
( + 1 O/o) lagen als 1964. 
Industrie und Handwerk 

Im Geschäftjahr 1964 haben rd. 20 000 Unternehmen aus den Be-
reichen B e r g b a u u n d I n d u s t r i e I n v e s t i t i o n e n im 
Gesamtbetrag von 20,3 Mrd. DM vorgenommen. Davon entfielen 
5,7 Mrd. DM auf Grundstücke und Gebäude und 15,6 Mrd. DM auf 
Maschinen und maschinelle Anlagen. Von rd. 10 000 Betrieben des 
P r o du z i er e n d e n H an d w e r k s sind 675 Mill. DM und von 
15 000 Unternehmen des B a u h a u p t g e w e r b e s weitere 2,6 Mrd. 
DM I n v e s t i t i o n e n getätigt worden. Die drei Ergebnisse lassen 
sich nicht addieren, weil in der Industrie nur Unternehmen bzw. Be-
triebe mit 50 und mehr Beschäftigten erfaßt wurden, während diese 
Grenze für das Handwerk und das Bauhauptgewerbe bei 20 und mehr 
Beschäftigten lag. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß das nicht 
Produzierende Handwerk - dazu gehören neben den Dienstleistungs-
bereichen vor allem jene Handwerksbetriebe, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt im Handel liegt - nicht einbezogen werden konnte. 

Die industrielle Produktion ist im November 1966 weiter gestiegen. 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der indu-
striellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit einem 
Stand von 169,2 (1958 = 100) um 2,2 •/o höher als im Vormonat und 
um 0,9 •/o unter dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktions-
volumen für Januar/November 1966 war um 1,8 Ofo größer als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. 
Bauwirtschaft 

Im B a u h au p t g e w e r b e wurden im November 1966 239 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, d. s. 5,2 Ofo mehr als im November 1965. 
Im Zeitraum Januar/November 1966 wurden 0,9 °/o weniger Arbeits-
stunden geleistet als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl 
der Beschäftigten ist im Laufe des Novembers 1966 ·um 51000 auf 
1 571 000 zurückgegangen, sie lag um 4,5 O/o niedriger als Ende No-
vember 1965. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im November 1966 mit 6118 Mill. DM 
um 3,5 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 6 875 Mill. DM um 
10,4 0/0 höher als im November 1965. Im Zeitraum Januar/No -
v e m b er 1966 war die Einfuhr mit 66,5 Mrd. DM um 3,9 O/o und 
die Ausfuhr mit 72,6 Mrd. DM um 12,4 O/o größer als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug 6,0 Mrd. DM gegen-
über 0,6 Mrd. DM im Januar/November 1965. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1965 wurden von den Kapitalsammelstellen wieder mehr 
Hypothekar k red i t e gewährt als im Vorjahr, relativ war 
allerdings die Steigerung nicht mehr so stark wie 1964. Insgesamt 
ist der Bestand an Grundstückshypotheken 1965 um 14,3 gegenüber 
13,7 Mrd. DM im Jahre 1964 getiegen. Bei den Schiffshypotheken war 
die Bestandszunahme mit 195 Mill. DM erheblich größer als 1964 
( + 84 Mill. DM). Im 1. Halbjahr 1966 haben sich das Grundkredit-
geschäft und die Schiffsbeleihungen dagegen schwächer ausgedehnt 
als im 1. Halbjahr 1965. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k -
t e n waren von Mitte November bis Mitte Dezember 1966 leicht 
rückläufig. Am d e u t s c h e n B in n e n m a r k t sind in der Zeit 
von Oktober bis November 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte leicht gestiegen und die industrieller Produkte nahezu 
unverändert geblieben. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist be-
achtlich gestiegen. 

Die Entwicklung der P r e i s e f ü r L e i s t u n g e n d e s B e -
herber g u n g s- und Gaststättengewerbes zeigt in der 
Zeit von August 1964 bis August 1965 durchschnittliche Preiserhöhun-
gen um 7,6 O/o für Übernachtungen, 3,4 O/o für Frühstück und 6,5 6/o 
für Vollpension. Für Speisen mußten 6,9 °/o und für Getränke 2,4 6/o 
mehr bezahlt werden. 
Verbrauch 

Die durch die laufenden Erhebungen von Wirschaftsrechnungen 
beobachteten ausgewählten H a u s h a l t e m i t m i t t 1 er e m u n d 
h ö h e r e m E i n k o m m e I\ konnten im 2. Viertelahr 1966 gegen-
über dem 2. Vierteljahr 1965 infolge gestiegenem ,Einkommens ihre 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch weiter ausdehnen. Im einzelnen 
zeigten die Ausgaben für den Privaten Verbrauch, je nach Verwen-
dungszweck bzw. Güterart, in beiden Haushaltstypen jedoch eine sehr 
unterschiedliche Entwicklung. P. Sdim./Mö. 
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120 

100 

140 

- 120 

180 

160 

140 

120 

!SO 

160 

140 

120 
120 

100 

80 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

160 

140 

120 

100 
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Eisenbahnen (Beförderte Güter) 

" ~ . 
~ 'V . . 

~~ 
~ /F'\/\ 
,~ Binnenschiffahrt ~ 

(Beförderte Güter) 

V 
Seesch1ffahrt, Auslandsverkehr 

- (Beförderte Güter) A.._ 
ff'°' 

... AW 

~  

Kurzfristige Kredite 
~ 

---=" 
~ „ ... 
Mittel-und lang!11st1ge Kredite 
• - -
=-- -
~ 

Spareinlagen ---- A:;::: 

~ .... ------_ Index der Aktienkurse 

·~

·~ ~  

._ 

lnsolvenzen 
./ ,&,, "" _„ ..... 

~~ :?" 
--o=-

E 1 nkommen·u. Körpersc haftsteuer 

- ~  °"""'- ~ -.. -
Umsatzsteuer 

"" ~~  ~ 

r-. 

Zölle und Verbrauchsteuern 
1- (ohne Biersteuer) 

-
~ ~~ 

~~ / 
~ -

DJFMAMJJASONOJ 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 
90 

80 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

120 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Pre1sind1ces: 

-
Ernkaufspreise tür Auslandsgüter 

Verkau!spre1 se fÜr Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

1--........_ ~ ... 
Erzeugerpreise landwutschaft-
l1cher Produkte 

Einkaufspreise ~
l1cher Betriebsmittel 

~ ,,,. 
_ Erzeugerpreise forstw1rtschaft- _ 

l1cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise mdustrreller 
Produkte 

für die Lebenshaltung 
( 4· Perso11en·Arbe1tnehmerha usha !te) 

Einzelhandelspreise 

~ 

für Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn· und Gehaltsindices: 

Bezahlte Wochenstooden 
in der Industrie 

~ 

"' 
~ B1uttostundenverd1enste 

in der lndustrre 

~ -
~ 

~  der Ange • 
stellten m Industrie und Handel 

D J FM AM l'J'A
1
S

1
0

1
N

1
D J 



Wirtschaftszahlen 1) 

,Gegenstand 

Bevölkeruns 
Wohnbevölkerung •....................... 
Eheschließungen . „ . „ ....... „ „ . „ „ „ .. 
Lebendgeborene „ „ ..... „ ..... „ „ . „ „ . 
Gestorbene . „ . „ „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ ... 

Brwerbstiltiskeit 
Erwerbstätige . „ . „ . „ „ „ „ . „ „ .. „ . „ . 

darunter AbhAngige .. „ .. „ ............ . 
Arbeitslose ... „ . „ . „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ .. 

darunter Männer „ „ .... „ . „ . „ .. „ „ 
Offene Stellen „ .. „ „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ „ 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand .... „ .•. „ .... „ „ .... „ 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ........... „ ............ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ ..... „ ... 
Geleistete Arbeiterstunden ..•.....•........ 
Umsatz ..................••.•........... 

darunter Auslandsumsatz ...•........... 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') .. „ . „ .. „ „ . „ .... 

Gi:undsto!f- und Produktionsgüter-
mdustr1en ........... „ ..... „ „ . „ 

Investitionsgüterindustrien ....•..•..... 
Verbrauchsgüterindustrien ....•.••.•... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmlßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ..... „ „ „ . „ „ „ ... 

ohne Bauhauptgewerbe ............•... 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .....•.....•..... 
Bergbau ..... „. „ ..... „ „. „ „ „ .. . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ......•......•.•.••••.•. 

Bauwirtscihaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

.1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte . „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . • • . • . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std, 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . „ ............. „ '}MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . • . . . . • . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen•) Wohnungen . . . • . • . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel. Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt •.........•..•.... 
Getreide, Futter- u. Düngemittel ...•.•. 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe 
Sonstige Fertigwaren ................•. 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ......•.........•. 

Warenhausunternehmen ...•........... 
Versandhandelsunternehmen ...•.•..... 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ........•........... 
Übriger Einzelhandel „ .. „ ... „ .... „ . 

Umsatz im Gastgewerbe ......•..•......... 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) •.......•... 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•........ 

Warenverkehr•) 
Bezüge .. „ .. „ .... „.„.„„.„„.„ .. 
Lieferungen „ .. „ „ . „ . „ „ „ ...... „ .. 

Außenhandel 
Tatsiichliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....•......•....•.... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 

Ausfuhr, insgesamt ............•........ 
Ernährungswirtschaft ..••....... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr .......•...... 
Ausfuhr ..........•... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..•... 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .•... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1966 1962 1 1963 1 1964 1 1965 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Mai l Juni Juli 1 Aug. ~

 
Statist. 
Monats-

Sept. 1 Okt. 1 Nov. zahlen s .... 

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

26 782 
21 053 

155 
102 
574 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
21 303 

186 
130 
655 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
21 547 

169 
115 
609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
106 
649 

16 247 15 520 17 935 17 633 
237 242 245 250 

1 692 1 726 1 737 1 765 
45 47 45 46 

59 615 
10,5 
18,4 
11,2 

108 
74 

608 

263 
2173 

39 

59 67.6 
8,5 

18,3 
11,1 

27 207 
21 970 

101 
70 

621 

16 769 
244 

2 038 
47 

59 725 
10,5 
17,3 
10,1 

101 
71 

619 

236 
1 997 

48 

59 774 
12,9 
11,7 
10,7 

106 
74 

594 

266 
1 857 

58 

6,9 
17,6 
10,4 

113 
78 

536 

18 428 
252 

1 635 
51 

7,0 
16,5 
10,9 

146 
99 

436 

277 
1 582 

48 

8 339 8 264 
1 083 1 048 

25 336 26 276 
3 746 4 079 

301 8 460 8 461 8 443 8 430 8 426 387 8 325 

207 216 

188 193 
253 269 
170 176 

132,4 137,5 
132,3 137,3 

132,1 136,7 
102,0 103,7 
134,9 139,8 
141,2 148,2 
138,2 141,4 
132,3 136,0 
117,6 124,0 
136,2 149,8 
137,3 141,4 

137,9 137,6 
137,2 144,6 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 

100 
100 
100 
100 
100 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
,103,9 
103,4 

104,9 
107,7 
108,7 
102.4 
104.8 
104,6 
104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

051 1 055 1 028 1 025 980 977 044 1 031 
900 31 218 32 355 33 148 31 227 31 255 34 926 33 702 
553 4 903 5 434 5 647 5 131 5 222 937 5 743 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,l 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

113,0 
119,8 
122,0 
109,4 
116,9 
111,3 
109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

124,4 
137,7 
145,4 
118,6 
134,7 
120,5 
115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

273 

240 
343 
224 

167,5 
166,3 

166,5 
99,1 

172,8 
195,4 
171,5 
166,4 
138,0 
163,9 
198,0 

167,8 
175,6 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,6 

859 
908 

111 
107 

6166 
1442 
4 631 
6 806 

150 
6 625 
142,7 
150,2 
104,8 
102,6 

97,9 

267 

251 
340 
188 

168,2 
167,l 

167,6 
96,3 

174,3 
197,7 
175,8 
161,4 
140,2 
156,5 
197,0 

112,8 
168,5 

1 665 
266 

105 
50 

104 
176 
160 
207 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

122,3 
125,6 
123,8 
120,1 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
883 

114 
143 

6176 
1386 
4 728 
6 580 

153 
6 399 
145,2 
146,6 
103,1 
101,7 

98,6 

250 

245 
318 
163 

153,0 
151,9 

151,9 
95,3 

157,1 
187,4 
147,8 
146,5 
131,9 
153,4 
180,5 

142,9 
143,5 

1 656 
254 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166,3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,1 
155,2 
116,6 
127,8 
147,1 
126,3 
138,9 

866 
866 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 832 

141 
6 657 
138,9 
149,4 
103,2 
103,6 
100,4 

241 

234 
301 
168 

141,7 
140,6 

140,2 
92,1 

144,7 
179,3 
129,9 
129,4 
129,9 
148,4 
169,9 

128,2 
132,7 

1 649 
256 

98 
50 

102 
114 
157 
201 

42,7 
185,6 

129,6 
144,0 
120,9 
143,2 
116,1 
122,1 

120,4 
130,4 
105,4 
120,4 
133,8 
117,8 
140,3 

907 
819 

92 
127 

5 796 
1 434 
4 297 
6149 

161 
5 962 
136,8 
134,2 
102,7 
103,8 
101,1 

272 

236 
342 
230 

162,2 
161,5 

160,9 
95,6 

167,0 
189,4 
161,5 
165,1 
136,9 
174,4 
180,5 

153,2 
174,5 

1632 
263 

103 
50 

104 
173 
157 
205 

45,4 
197,2 

131,9 
142,3 
126,4 
136,7 
142,3 
128,7 

124,9 
132,2 
161,4 
120,3 
140,5 
120,4 
133,1 

981 
968 

109 
121 

5 928 
1 420 
4 450 
6 910 

158 
6 718 
140,6 
152,6 
102,2 
102,6 
100,4 

274 

234 
342 
240 

165,5 
165,0 

163,8 
95,9 

170,2 
187,9 
166,4 
168,8 
149,6 
188,5 
179,5 

155,0 
178,2 

1 622 
255 

102 
48 
99 

174 
159 
203 

59,5 
254,8 

125,9 
121,4 
118,5 
135,0 
144,5 
130,7 

135,2 
154,9 
211,8 
118,4 
156,2 
127,3 
124,3 

993 
1024 

111 
149 

6 429 
1440 
4 913 
7 234 

184 
7 015 
151,4 
158,3 
102,9 
103,5 
100,6 

216 
152 
319 

41 

169,2 
168,9 

167,o· 
98,8 

173,3 
189,0 
169,7 
170,8 
153,6 
209,5 
176,4 

163,0 
179,7 

1 571 
239 

6118 
1 562 
4 465 
6 875 

184 
6 657 

811* 
811„ 
811* 
811* 

817* 
817* 
817* 

753* 
821* 
821* 
821* 

826* 
826* 
826* 
826* 

828* 

828* 
828* 
828* 

829• 
829* 

829* 
829* 
829* 
829* 
829• 
829* 
829* 
829* 
829* 

831* 
831* 

837* 
837* 

837* 
831* 
837* 
838* 
838* 
838* 
838* 
838* 

839• 
839* 
839* 
839* 
839* 
839* 

840* 
840* 
840* 
840* 
840* 
840* 
841* 

842* 
842* 

842* 
842* 

843* 
843* 
843• 
843* 
843* 
843* 
843* 
843* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollatAndi&. - 'l Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
. Eisenbahnen .... „ .......•........•.. 

Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .••................ 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beforderte Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr ....•............. 

Binnenschüfahrt ..................... . 
Seeschiffahrt ....................... . 
Luftverkehr ..................•....... 
Rohrfernleitungen .................... . 

Geld und Kredic 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Batgeldumlauf . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . ........ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/ 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

~  Und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Körperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . ............ . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgtiter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

• · land- und forstwirtschaftlicher Herkunft .•.. 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh ............. , ............ . 
Milch ................................ . 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') . . . . . . • . . • . • . . . ..••. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundst-0ff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . .... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

~ ~ ~  des Produktionsindex 
Invest1t1onsguter . ~ . . .................. . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise . . . . ........ . 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . ......... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. GebietskorPersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Monatsgehalter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.bM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 10(} 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962(63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1962 1 1963 1 1964 ! 1965 1966 Statist. 
Monats-~

 

-- Monatsdurchschcl;;--- ~  ~  ~~ ~  Sept. 
bzw. Stichtag ! Okt. 1 Nov. ~~~ 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

93 86 

105 103 
101 102 

105 107 

103 109 
105 117 
98 107 

104 114 
113 '127 
129 176 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 
94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
l 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,l 
99,8 

101,0 
101,l 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,2 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3 289 
l 341 
l 175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

11'2 
111 
110 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,1 

119,3 

82 

108 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
-109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
l 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 

'103,71 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

88 
79 

107 
108 

98 

113 
142 
127 
123 
188 
243 

30,2 
191,9 
115,2 

73,6 
214,9 

467 
82,2 

6 528 
2 075 
1 317 

488 
132 

3 545 
1 805 
l 429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
109,9 
106,0 
111,9 
113,1 
111,4 
136,0 
105,0 

109,2 

96,3 
95,3 

106,2 
106,3 
104,1 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

108,3 
115,8 
130,1 

119 
120 
116 
119 

84 
76 

104 
107 

106 

123 
151 
138 
126 
194 
250 

30,5 
193,9 
116,1 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

1.1269 
6 723 
1 326 
3 404 
1 725 
4 038 
1 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,0 
110,6 
106,2 
113,7 
115,3 
110,0 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,1 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

87 
73 

100 
97 

100 

115 
135 
124 
124 
181 
242 

31,5 
194,0 
117,3 

75,2 
218,0 

414 
79,0 

6 619 
2 338 
l 684 

369 
123 

3 770 
l 888 
1 552 

511 

102,7 
109,4 
108,1 
111,5 
105,8 
113,4 
118,7 
112,6 
113,6 
100,0 

109,2 

71,4 
93,4 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,1 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

'80 
66 

95 
94 

100 

116 
144 
130 
128 
171 
246 

'30,6 
196,5 
118,3 

74,7 
220,3 

417 
78,4 

6 822 
2 178 
l 673 

232 
. 20 

3 734 
1 858 
1 569 

911 

lQl,7 
108,9 
107,3 
111,7· 
104,5. 
111,1 
122,8 
110,5 
104,2 
97,5 

109,5 

65,8 
91,3 

105,8 
105,9 
102,1 
107,3 
109,l 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

112,8 

111,3 
110,6 
130,7 

90 
77 

106 
110 

104 

119 
201 
253 

31,1 
196,5 
119,0 
75,l 

221,7 
429 

78,4 

10 736 
6 478 
1 809 
3 108 
1 507 
3 762 
l 821 
1 632 

496 

100,8 
108,8 
106,9 
111,1 
104,l 
110,8 
122,6 
111,5 

98,9 
98,6 

109,6 

72,6 
90,9 

105,7 
105,7 
101,9 
107,0 
109,l 
106,0 
104,8 

109,2 
107,1 

112,6 

110,7 
111,1 
131,l 

108,3 108,4 108,6 108,6 
115,9 115,8 115,0 114,8 
129,3 128,2 126,2 125,4 

119 119 119 119 
119 119 117 117 
116 116 117 117 

194 
260 

30,4 
198,5 
120,3 

74,8 
223,5 

420 
78,7 

6 673-
2 275 
1 896 

199 
124 

3 872 
1 943 
1 625 

526 

100,9 
109,0 
106,5 
109,3 
104,V 
109,1 
118,0 
111,4 

99,1 
100,l 

108,9 

87,8 
90,0 

105,7 
105,8 
102,5 
106,7 
109,l 
105,7 
104,8 

108,8 
107,2 

112,8 

110,6 
111,4 
132,7 

108,7 
115,l 
125,5 

119 
116 
117 
120 

408 
78,7 

102,1 
109,1 
106,9 
110,4 
104,7 
111,5 
118,8 
u2,o 
98,3 

101,l 

108,8 

~  
~  105,7 

104,8 

108,7 
107,2 

113,5 

111,9 
111,6 
132,9 

108,7 
116,0 
127,6 

119 
117 
118 
120 119 119 120 1 120 -- ~ ~ ~ ~ ~

1965 1 1966 
~~~ , · ~·  

114,6 115,1 1115,51115,71116,91 !19,1 1119,21 118,6 

April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli ) 

99,2 98,81 99,3 100,1 1 97,8 98,1 
127,9 126,5 129,9 131,7 132,0 136,4 
127,0 125,1 129,2 131,9 129,2 134,0 

99,0 
138,5 
137,3 

122,9 121,6 124,1 

122,6 121,8 124,1 
117,9 117,4 118,4 

132,3 135,5 135,5 

126,0 128,5 131,0 133,3 

125,5 128,0 131,3 132;9 
120,0 121,7 124,7 126,4 

135,5 135,5 146,8 164,8 

Okt. 

845* 
845* 

845* 
845* 

845* 

845* 
845* 
845* 
845* 
845* 
845* 

850* 
850* 
850* 
850* 
850* 
851* 
851* 

853* 
853* 
853* 
853* 
853* 
853* 
853* 
853* 
853* 

855* 
856* 
857* 
857* 
857* 
858* 
858* 1 
858* 
858* 
858* 

859* 

858* 
859* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 
860* 

860* 
860* 

864* 

864* 
864* 
864* 

864* 
865* 
865* 
867* 
867* 
867* 
867* 

798* 

713* 
713* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September) 
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Die Säuglingssterblichkeit 
Ergebnisse einer Sonderuntersuchung über die Säuglingssterblichkeit der 1960 geborenen Kinder 

J. Vorbemerkung 
Die jetzt vorliegenden Ergebnisse einer Sonderuntersuchung 

über die Säuglingssterblichkeit der Kinder des Geburtsjahr-
gangs 1960 sollen für das Bundesgebiet einige Fragen be-
antworten, zu denen es bisher nur wenige oder überhaupt 
keine Informationen gab. Zunächst wird untersucht, inwieweit 
die Säuglingssterblichkeit (Sterblichkeit im ersten Lebens-
jahr) vom Geschlecht der Neugeborenen, dem Alter ihrer 
Mütter und der Zahl der vorangegangenen Kinder (Geburten-
folge) sowie vom Geburtszeitpunkt der vorangegangenen 
Kinder und davon abhängt, ob die Kinder zu Hause oder in 
einer Entbindungsanstalt, ehelich oder unehelich geboren 
worden sind. Danach wird auf die Säuglingssterblichkeit in 
Stadt und Land, nach der Religionszugehörigkeit und nach der 
sozialen Stellung der Eltern eingegangen. 

Für die vor der Geburt abgestorbenen sowie die unter der 
Geburt und in den ersten Stunden und Tagen nach der Ge-
burt verstorbenen Kinder können in einem erheblichen Um-
fang gemeinsame Todesursachen angenommen werden. Häu-
fig wird diese Sterblichkeit auch unter dem Begriff „Perinatale 
Sterblichkeit" zusammengefaßt und gemeinsam behandelt. Es 
erschien daher geboten, gelegentlich auch vergleichbare An-
gaben über die Totgeborenen zu machen. 

Nach der seit dem 1. Januar 1958 geltenden Definition in 
§ 29 der Verordnung zur Ausführung des Personenstands-
gesetzes vom 12. August 1957 liegt eine Lebendgeburt vor, 
wenn bei einem Kind nach der Scheidung vom Mutterleib 
entweder das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pul-
siert oder die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. Hat 
sich keines der genannten Merkmale des Lebens gezeigt, ist 
die Leibesfrucht jedoch mindestens 35 cm lang, so gilt sie als 
totgeboren. Hat sich keines der genannten Merkmale des Le-
bens gezeigt und ist die Leibesfrucht weniger als 35 cm lang, 
so gilt sie als Fehlgeburt. Fehlgeburten werden in den Per-
sonenstandsbüchern der Standesbeamten nicht beurkundet. 
Daher gibt es darüber auch keine Zahlen der amtlichen Sta-
tistik. 

Die Unterscheidung der Kinder nach ehelichen und unehe-
lichen richtet sich nach den §§ 1591 ff. des Bürgerlichen Ge-
setzbuches. Ein Kind, das nach Eingehen der Ehe oder bis zu 
302 Tagen nach Auflösung der Ehe geboren wird, gilt - un-
beschadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung der' 
Ehelichkeit - grundsätzlich als ehelich. 

Alle Ergebnisse der Sonderauszählung beziehen sich auf 
das Bundesgebiet ohne Hamburg. Das Land Hamburg konnte 
nicht einbezogen werden, weil die Unterlagen bei der Flut-
katastrophe im Jahr 1962 vernichtet worden sind. Haben die 
Tabellen nicht den Zusatz „Bundesgebiet ohne Hamburg", 
handelt es sich um Ergebnisse der laufenden Statistiken 
einschl. Hamburg. 

II. Methodische Hinweise 
Abgesehen von den Ergebnissen dieser jährlichen Statisti-

ken, die vom Statistischen. Bundesamt in der Fachserie A 
Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung und in der Fach-
serie A Reihe 7: Gesundheitswesen veröffentlicht werden, lie-
gen noch die Ergebnisse einer Sonderauszählung für das Jahr 
1951 mit Teilergebnissen für die Jahre 1946 bis 1950 vor, die 
vom Statistischen Bundesamt unter ·dem Titel „Die Säuglings-
sterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland" in „Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland" Band 169 im Jahre 1957 
veröffentlicht wurden. Diese Ergebnisse haben - ungeachtet 
ihrer sonstigen großen Bedeutung - den Nachteil, daß für 
die gestorbenen Säuglinge nur in wenigen Fällen Sterbezif-
fern berechnet werden konnten, weil die entsprechend geglie-
derten Geborenenzahlen fehlten. Diesen Mangel zu beheben, 
und darüber hinaus aktuellere Ergebnisse zu liefern, war der 

~ der neuen Untersuchung. 
überschaut man die Entwicklung der Säuglingssterblichkeit 

in den letzten 100 Jahren (Tabelle 1), so schlagen sich darin 

Tabelle 1: Säuglingssterblichkeit seit 1875 
Gestorbene im 1 Gestorbene im · 

Jahr 1. Lebensjahr auf Jahr 1. Lebensjahr auf 
1000 Lebendgeborene 1000 Lebendgeborene 

Reichsgebiet') Bundesgebiet 
1875 243 1938 60,2 
1880 235 1946 97,1 
1885 223 1950 55,3 
1830 223 1955 41,9 
1895 227 1956 38,9 
1900 226 1957 36,6 
1905 205 1958 36,2 
1910 162 1959 34,4 
1913 151 1960 33,8 
1920 131 1961 32,0 
1925 105 1962 29,3 
1930 85 1963 27,1 
1935 68 1964 25,3 
1938 60 1965 23,8 

1) Jeweiliger Gebietsstand. 

ungewöhnlich große Erfolge der Medizin, die starke Verbes-
serung der hygienischen Verhältnisse und die allgemeine 
Hebung des Lebemsstandards nieder. Noch gegen Ende des 
vergangenen Jahrhunderts starben rd. ein Viertel aller 
Lebendgeborenen bereits im ersten Lebensjahr und bei Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs immerhin noch ein Sechstel bis 
ein Siebentel. Inzwischen ist die Säuglingssterblichkeit. -
nach einem vorübergehenden Anstieg gegen Ende und kurz 
nach dem Zweiten Weltkrieg - jedoch so stark zurückgegan-
gen, daß im Jahre 1965 von 1 000 Lebendgeborenen nur noch 
23,8 im ersten Lebensjahr starben. Allein in den 15 Jahren seii 
1950 reduzierte sich die Säuglingssterblichkeit um die Hälfte. 
Man könnte somit meinen, die Säuglingssterblichkeit sei in-
zwischen so gering geworden, daß sie keinen Diskussions-
stoff mehr bietet. Vergleicht man die Säuglingssterblichkeit 
im Bundesgebiet jedoch mit ausländischen Ergebnissen (Ta-
belle 2)1), so stellt man fest, daß z. B. in England und Wales, 
in den Niederlanden oder in Schweden die Säuglingssterb-
l!chkeit bereits erheblich niedrigere Werte erreicht hat. Die 
Ergebnisse der neuen Sonderuntersuchung könnten infolge-
dessen auch dazu beitragen, die Bemühungen um eine wei-
tere Senkung der Säuglingssterblichkeit im Bundesgebiet zu 
unterstützen. 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit im Bundesgebiet, 
in Frankreich, England und Wales, den Niederlanden 

und Schweden 1960-1964 

1 Gestorbene im 1. Lebensjahr 
Land auf 1000 Lebendgeborene 

1960_1 ~  1 1963 1 '1964-

Bundesgebiet .............. 33,8 32,0 

1 

29,3 27,1 25,3 
Frankreich .. „ .......... „ 27,4 25,6 25,7 25,5 23,4 
England und Wales 21,8 21,6 21,7 20,9 19,9 
Niederlande ............... 17,9 17,0 17,0 15,8 14,8 
Schweden ················ 16,6 15,8 15,3 15,0 13,6 

Für die Sonderauszählung wurden dem Statistischen Bun-
desamt von den Statistischen Landesämtern zur Verfügung 
gestellt: 

a) die standesamtlichen Zählkarten für die in den Jahren 
1960 und 1961 im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder, 
welche im Jahr 1960 geboren wurden, und 

b) die standesamtlichen Zählkarten für die im Jahr 1960 
Geborenen. 

Ferner konnten die aus dem Bundesminimalprogramm der 
Statistischen Landesämter vorliegenden Tabellen der Gebur-
tenstatistik 1960 mit herangezogen werden. 

Auf den für die Statistik auszufüllenden Sterbefallzählkar-
ten fehlen einige für die Beurteilung der Säuglingssterblich-
keit wichtige Angaben, die aber auf den Geburtenzählkarten 

1) Vgl. auch „Mütter- und Säuglingssterblichkeit" in WiSta 
1965/11, s. 722 ff. und „Das Gesundheitswesen in der Bundesrepublik 
Deutschland" (Gesundheitsstatistischer Atlas), Band 2, Ausgabe 
1965, s. 59 ff. 
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enthalten sind. Dazu gehören z. B. das Alter der Mutter bei 
der Geburt des Kindes, die Geburtenfolge und der Geburten-
abstand. Der Sonderauszählung der Säuglingssterbefälle ging 
daher eine Obernahme dieser Merkmale voraus. Dazu muß-
ten für die rd. 30 000 Zählkarten für gestorbene Säuglinge 
aber erst die entsprechenden Geburtenzählkarten gefunden 
werden. Bei dieser sehr aufwendigen Sucharbeit wurden als 
Identifikationsmerkmale u. a. der Vor- und Familienname, 
der Wohnort und das Geschlecht herangezogen. Die z. T. 
schwierige Identifizierung ist zu 97 6/o gelungen, wobei die 
Prozentsätze zwischen 99,0 in Schleswig-Holstein und 94,8 in 
Nordrhein-Westfalen schwanken. Der Ausfall von 3 °/o be-
deutet für die Bundesergebnisse ohne Hamburg, daß alle Zah-
len für gestorbene Säuglinge um 3 O/o unter den tatsächlichen 
Zahlen liegen. Der in den Tabellen nachgewiesenen Ziffer 
von 32,2 Gestorbenen des Geburtsjahrgangs 1960 im ersten 
Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene entspricht somit eine 
tatsächliche, durch den Ausfall aber nicht erreichte Ziffer 
von 33,2. 

Zusätzlich wurden zur Ergänzung des bereits aus der lau-
fenden Statistik vorhandenen Materials einige Sonderauszäh-
lungen der Geburten im Jahre 1960 durchgeführt. Weitere 
Arbeiten dienten der Feststellung, inwieweit die Anzeige-
pflichtigen oder die Standesbeamten bei unveränderlichen 
Merkmalen beim Tode eines Kindes für die Statistik andere 
Angaben gemacht haben wie bei der Geburt. Bei Abweichun-
gen, die für die hier herangezogenen Merkmale praktisch 
nicht ins Gewicht fielen, wurden für die Sonderauszählung der 
Säuglingssterbefälle die Angaben auf den Geburtenzählkar-
ten verwendet. 

Ergebnisse, die auf weniger als 50 Beobachtungen be-
ruhen, haben keinen großen Erkenntniswert; auf ihre Wie-
dergabe wurde daher fast immer verzichtet. Damit hängt ins-
besondere die verhältnismäßig geringe Tiefengliederung der 
Tabellen mit Angaben über die Todesursachen zusammen. 

Von der Sonderauszählung können hier nur die wichtigsten 
Ergebnisse gebracht werden. Die Veröffentlichung der aus-
führlichen Ergebnisse bleibt einem Sonderbeitrag der Fach-
serie A Reihe 2 vorbehalten. 

III. Ergebnisse 
1. Das Alter der gestorbenen Säuglinge 

Ende des vergangenen Jahrhunderts entfielen knapp ein 
Drittel der Sterbefälle im Säuglingsalter auf den ersten Le-
bensmonat und mehr als zwei Drittel auf die übrigen Mo-
nate des ersten Lebensjahres. Heute ist es umgekehrt; denn 
von den gestorbenen Säuglingen des Geburtsjahrgangs 1960 
waren 72,3 6/o noch keinen Monat alt und entfielen nur 280/o 
auf die übrigen 11 Lebensmonate. Inzwischen stieg der An-
teil der im ersten Lebensmonat gestorbenen Säuglinge bis 
1964 sogar auf 75,1 O/o (Tabelle 3). Darin kommt zum Aus-

Tabelle 3: Sterblichkeit im ersten Lebensmonat und in den 
übrigen Lebensmonaten des ersten Lebensjahres seit 1881/90 

Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1000 Lebendgeborene 
Jalue Einheit ~  ~ ,~~ ~ ~ ~~ ~~ 

Knaben iMädclienfRiiaben\Miidchen Kn.aben/Mlidclieii 

1881/90 Anzahl 233,86 198,62 73,72 57,82 160,14 140,80 
% 100 100 31,5 29,1 68,5 70,9 

190.1/10 Anzahl 202,34 170,48 65,39 51,29 136,95 119,19 
% 100 100 32,3 30,1 67,7 69,9 

1932/34 Anzahl 85,35 68,39 44,44 35,44 40,91 32,95 
% 100 100 52,1 51,8 47,9 48,2 

1949/51 Anzahl 61,77 49,09 37,68 30,45 24,09 18,64 
% 100 100 61,0 62,0 39,0 38,0 

1960/62 Anzahl 35,33 27,78 25,51 20,01 9,82 7,77 
% 100 100 72,2 72,0 27,8 28,0 

1964 Anzahl 28,23 22,30 21,19 16,78 7,04 5,52 
% 100 100 75,1 75,2 24,9 24,8 

druck, daß vor allem die auf Frühgeburt und Lebensschwäche, 
Mißbildungen und Geburtsverletzungen beruhende Säug-
lingssterblichkeit bei weitem nicht im gleichen Ausmaß ge-
senkt werden konnte wie die hauptsächlich auf äußeren Ein-
flüssen beruhende Sterblichkeit der Säuglinge in den 
späteren Lebenstagen. Von 1881/90 bis 1960/62 verringerte 

sich z. B. die Säuglingssterblichkeit der Knaben im ersten 
Lebensmonat von 73,7 je 1 000 Lebendgeborene auf 25,5 oder 
nur auf etwa ein Drittel, die Sterblichkeit in den übrigen Le-
bensmonaten aber von 160,1 je 1 000 Lebendgeborene auf 7,0 
oder auf weniger als ein Zwanzigstel Hieran war vor allem 
der große Rückgang der Sterblichkeit an den Krankheiten 
der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane und an den In-
fektionskrankheiten beteiligt. 

Aus der Sonderauszählung liegen auch Angaben über das 
Alter der gestorbenen Säuglinge in Stunden, Tagen und Mo-
naten vor (Tabelle 4). Danach starben 14,90/o schon in der 
ersten Stunde und fast ein Viertel in den ersten 3 Stunden 
nach der Geburt; 43,3 °/o aller im ersten Lebensjahr Verstor-
benen überlebten nicht den ersten Lebenstag und die Hälfte 
nicht den zweiten. Die Frühsterblichkeit, die heute im Rahmen 
der gesamten Säuglingssterblichkeit eine so ausschlaggebende 
Rolle spielt, ist somit zugleich eine Sterblichkeit fast unmittel-
bar nach der Geburt. 

Tabelle 4: Gestorbene Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 
nach dem Sterbealterl) 

Alter in Stunden 
Insgesamt 1 Ehelich 1- ~ ~  Tagen 

Monaten Anzahl 1 
0 /oo Anzahl 1 °/oo Anzahl I 0 I oo 

unter l Stunde 4 521 149 3 959 147 562 164 
l bis unter 2 Stunden l 938 64 1 687 63 251 73 
2 bis unter 3 Stunden 944 31 801 30 143 42 
3 bis unter 4 Stunden 545 18 475 18 70 20 
4 bis unter 5 Stunden 550 

1 

18 485 18 1 65 19 
5 bis unter 6 Stunden 521 17 462 17 1 59 17 
6 bis unter 7 Stunden 458 15 410 15 1 48 H 
7 bis unter 8 Stunden 372 1 12 320 12 52 15 
8 bis unter 9 Stunden 328 1 11 281 10 47 14 
9 bis unter 10 Stunden 292 10 263 10 29 8 

10 bis unter 11 Stunden 306 10 263 10 43 13 
11 bis unter 12 Stunden 204 7 179 7 25 7 
12 bis unter 13 Stunden 267 9 225 8 42 12 
13 bis unter 14 Stunden 166 5 146 5 20 6 
14 bis unter 15 Stunden 148 5 128 5 20 6 
15 bis unter 16 Stunden 153 5 133 5 20 6 
16 bis unter 17 Stunden 155 5 137 5 18 5 
17 bis unter 18 Stunden 120 4 100 4 

1 
20 6 

18 bis unter 19 Stunden 145 5 126 5 

1 

19 6 
19 bis unter 20 Stunden 116 4 102 4 14 4 
20 bis unter 21 Stunden 119 4 97 4 22 6 
21 bis unter 22 Stunden 85 3 77 3 8 2 
22 bis unter 23 Stunden 108 4 90 3 18 5 
23 bis unter 24 Stunden 132 4 117 4 15 4 
ohne Angabe „ „ „ . „ . 484 16 417 15 67 20 

unter 1 Tag .... 13 177 433 11 480 426 l 697 495 
1 bis unter 2Tage „. 2 011 66 1 806 67 205 60 
2 bis unter 3 Tage „. 1 858 61 1 643 61 215 63 
3 bis unter 4Tage „. 773 25 692 26 81 24 
4 bis unter 5 Tage „. 490 16 449 17 41 12 
5 bis unter 6 Tage „. 396 13 369 14 27 8 
6 bis unter 7 Tage „. 309 10 281 10 28 8 
7 bis unter 8 Tage „. 291 10 251 9 40 12 
8 bis unter 9 Tage „. 183 6 161 6 22 6 
9 bis unter 10 Tage „. 171 6 155 6 16 5 

10 bis unter 11 Tage „. 171 6 157 6 14 4 
11 bis unter 12 Tage ... 142 5 127 5 15 4 
12 bis unter 13 Tage „. 174 6 163 6 11 3 
13 bis unter 14 Tage „. 138 5 124 5 14 4 
14 bis unter 15 Tage „. 143 5 130 5 13 4 
15 bis unter 16 Tage „. 149 5 131 5 18 5 
16 bis unter 17 Tage „. 129 4 114 4 15 4 
17 bis unter 18 Tage „. 123 4 110 4 13 4 
18 bis unter 19 Tage „. 111 4 106 4 5 1 
19 bis unter 20 Tage „. 109 4 99 4 10 3 
20 bis unter 21 Tage „. 107 4 95 4 12 3 
21 bis unter 22 Tage ... 99 3 89 3 10 3 
22 bis unter 23 Tage ... 109 4 93 3 16 5 
23 bis unter 24 Tage „. 93 3 85 3 8 2 
24 bis unter 25 Tage „. 94 3 85 3 9 3 
25 bis unter 26 Tage „. 85 3 73 3 12 3 
26 bis unter 27 Tage „. 102 3 91 

1 

3 11 3 
27 bis unter 28 Tage ... 77 3 70 3 7 2 
28 bis unter 1 Monat. 167 5 154 

1 
6 13 4 

unter 1 Monat .. 21 981 723 19 383 718 2 598 757 
1 bis unter 2 Monate. 1 664 55 1 485 55 179 52 
2 bis unter 3 Monate. 1456 48 l 232 46 224 65 
3 bis unter 4 Monate. 1 203 40 1 076 40 127 37 
4 bis unter 5 Monate. 935 31 852 32 83 24 
5 bis unter 6 Monate . 684 22 631 23 53 15 
6 bis unter 7 Monate. 569 19 516 19 53 15 
7 bis unter 8 Monate. 491 16 466 17 25 7 
8 bis unter 9 Monate. 423 14 399 15 24 7 
9 bis unter 10 Monate . 365 12 349 13 16 5 

10 bis unter 11 Monate . 330 11 298 11 32 9 
11 bis unter 12 Monate . 310 10 293 11 17 5 

unter 1 Jahr .. „ 30 411 1 000 26 980 1 000 3 431 1000 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Am größten ist der Anteil der Frühsterblichkeit bei den 
unehelichen Kindern. Während von den gestorbenen Säug-
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lingen, die ehelich geboren wurden, 14,7 °/o in der ersten 
Stunde und 42,6 O/o in den ersten 24 Stunden nach der Geburt 
starben, sind es bei den unehelich Geborenen 16,4 bzw. 49,5 °/o. 
Das kommt noch deutlicher in der Sterbeziffer zum Ausdruck, 
die für die in den ersten 24 Stunden gestorbenen ehelichen 
Säuglinge 13,0, für die unehelichen aber 28,6 je 1 000 Lebend-
geborene und somit mehr als das Doppelte ausmacht. Dem-
gegenüber ist der Unterschied zwischen der Sterblichkeit der 
ehelichen und unehelichen Kinder in den späteren Lebens-
tagen erheblich geringer und beträgt nach dem ersten Lebens-
monat nur noch rd. 60 °/o. 

Ausschlaggebend hierfür ist die sehr viel höhere Sterblich-
keit der unehelich Geborenen infolge angeborener Lebens-
schwäche und Frilhgeburt (Tabelle 5). Von 1 000 ehelichen 

Tabelle 5: Gestorbene Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 
nach ausgewählten Todesursachen und der Legitimität!) 

An nebenstehenden Todesursachen 
Todesursachen im 1. Lebensjahr Gestorbene 

(In(-) Nr. des deutschen in °/oo der 1 auf 100 000 Verzeichnisses 1958) Gesamtzahlen Lebendgeborene 
ehelicit !unehelich ehelich unehellch 

Infektiöse und parasitäre Krank-
1 1 heiten (0/1) ················· 13 12 41 71 

Krankheiten der Atmungsorgane (5) 100 103 304 597 
darunter: Pneumonie 

(531-538, 844) ........... 75 79 229 457 
Krankheiten der Verdauungs-

organe (6) ·················· 41 33 125 192 
darunter: entzündliche Darm-

krankheiten (661, 843) ...... 30 25 91 143 
Mißbildungen (830-839) ....... 154 88 471 511 
Geburtsverletzungen (841) ...... 111 81 339 467 
Asphyxie (842) ................ 73 64 223 369 
Chronische Ernährungsstörungen 

(847) ....................... 24 33 74 192 
Angeborene Lebensschwäche (851) 

und Frühgeburt (852) ........ 310 446 944 2 579 
Mehrlingsgeburt (853) .......... 51 55 154 317 
Unfälle, Vergiftungen, Gewalt-

einwirkungen (9) ············ 18 18 54 106 
darunter : Mechanisches 

Ersticken (952) ....•.•..... 13 10 40 59 
Übrige Todesursachen ········· 105 67 319 384 

Insgesamt ......... 1 000 1000 3 048 5 785 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Kindern, welche das erste Jahr nicht überlebten, starben nach 
der Sonderuntersuchung hieran nur 310, von 1 000 unehelichen 
Säuglingen aber 446. Auf die Lebendgeborenen bezogen be-
trägt die Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge infolge an-
geborener Lebensschwäche und Frühgeburt fast das dreifache 
der Sterblichkeit der ehelichen Säuglinge. Fast kein Unter-
schied zwischen ehelichen und unehelichen Kindern besteht 
nach den Ergebnissen der Sonderuntersuchung nur bei der 
Sterblichkeit an Mißbildungen. Die „Dbersterblichkeit" der 
unehelichen Kinder hieran beträgt lediglich 8 O/o. Ein höherer, 
aber nicht ganz so großer Unterschied wie im Durchschnitt 
aller Todesursachen wurde für die Krankheiten der Ver-
dauungsorgane, für Geburtsverletzungen und für Asphyxie 
(Ersticken infolge Sauerstoffmangels) festgestellt. 

2. Die gestorbenen Säuglinge nach dem Geschlecht 
Die Säuglingssterblichkeit der Knaben des Geburtsjahr-

gangs 1960 (36,0 auf 1 000 Knabengeburten) übersteigt die der 
Mädchen (28,2 auf 1 000 Mädchengeburten) um 28 °/o (Ta-
belle 6). Es ergab sich außerdem, daß die „Ubersterblichkeit" 
der Knaben in den ersten Lebensstunden kaum von ihrer 
„Dbersterblichkeit" in den späteren Tagen des ersten Lebens-
jahres abweicht. Ähnlich wie mit der Säuglingssterblichkeit 
verhält eo sich mit der Totgeburtenhäufigkeit: Hier steht einer 
Totgeburtenhäufigkeit der Knaben von 16,0 auf 1 000 Lebend-
und Totgeborene eine solche der Mädchen von 14,6 gegen-
über, was aber einer „Ubersterblidikeit" der Knaben von nur 
10 6/o entspricht. 

Die Säuglingssterblichkeit der Knaben war zu allen Zeiten 
höher als die der Mädchen, die Unterschiede sind aber all-
mählich größer geworden, weil sich die Sterblichkeit der 
Knaben nach dem ersten Lebensmonat nicht im gleichen Um-
fang wie die· der Mädchen verbessert hat. Auch in den weite-
ren Lebensjahren ist das männliche Geschlecht stärker ge-
fährdet als das weibliche. Das hat zur Folge, daß der bei den 

Tabelle 6: Gestorbene Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 
sowie Totgeborene 1960 nach dem Geschlecht 

und der Legitimität1) 
Gestorbene im 1. Lebensjahr Außer-

auf 1000 Lebendgeborene dem: 
in den Totgebo-

Legitimitilt ubrigen in den in den1 rene auf 
in der übrigen 1000 

zusammen 1. Lebens- Stunden Tagen des übrigen Lebend-des Lebens-stunde 1. Lebens- 1. Lebens- monaten und Tot-
tages monats geborene 

Knaben 
Ehelich ..... , 34,1 

1 
14,9 

1 

10,6 
1 

8,6 
1 

15,6 
Unehelich .. 63,5 31,6 17,8 14,1 22,8 
Zusammen. ·I 36,0 1 16,0 1 11,1 1 8,9 1 18,0 

Mädchen 
Ehelich ..... , 26,6 

1 
11,6 

1 

8,3 
1 

6,7 
1 

14,3 
Unehelich . . 51,8 26,9 15,1 9,8 19,7 

~  1 i2,6 1 8,7 1 6,9 1 14,6 

Knaben und Mädchen 
Ehelich ..... , 30,5 

1 

4,5 13,0 8,5 

1 

8,9 

1 

8,6 

1 
14,9 --.,-

Unehelich .. 57,8 9,5 28,6 19,1 15,2 14,0 .21,3 -----.,..-
~, 32,2 

1 
4,8 14,0 ~

1 
9,3 

1 
8,9 

1 
15,4 --.,-

Sterblichkeit der Knaben, wenn Sterblichkeit der Mädchen = 100 
Ehelich ..... , 128 

1 
128 

1 
128 

1 
128 

1 
109 

Unehelich .. 123 117 118 144 116 
Zusammen· ·I 128 1 127 1 128 1 129 1 110 

Sterblichkeit der unehelichen Kinder, 
wenn Sterblichkeit der ehelichen = 100 

Knaben .... , 186 
1 

212 
1 

168 
1 

164 
1 

146 
Mädchen ... 195 232 182 146 138 
Zusammen .. , 190 

1 

211 220 225 

1 

171 

1 

163 

1 

143 -----.,..-

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Neugeborenen vorhandene Knabenüberschuß (seit 1953 kom-
men auf 100 Mädchengeburten rd. 106 Knabengeburten) in 
den höheren Altersgruppen allmählich verschwindet. Das 
weibliche Geschlecht hat nicht nur nach der Geburt, sondern 
schon im Mutterleib eine größere Lebensfähigkeit als das 
männliche. Die Natur sorgt aber auch dafür, daß zum Aus-
gleich immer mehr männliche als weibliche Leibesfrüchte 
entstehen. 

Für die ehelich geborenen Knaben ergab sich gegenüber 
den Mädchen eine etwas größere „'Übersterblichkeit" als für 
die unehelich geborenen Knaben. Umgekehrt verhält es sich 

Tabelle 7: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahr· 
gangs 1960 nach ausgewählten Todesursachen und dem 

Geschlecht1) 

An nebenstehenden Todesursachen 
im 1. Lebensjahr 

Todesursachen Gestorbene nach dem Geschlecht 
(In(-) Nr. des deutschen mann-1 weib-1zusam·1 männ-/ wefü-1zusam-Verzeichnisses 1958) lieh lieh men lieh lieh men 

-- ~ ,~ der auf 100 000 
Gesamtzahlen Lebendgeborene 

Infektiose und parasitäre Krank- 131 381 heiten (0/1) ·················· 14 13 44 41 
Allergische Krankheiten, Stoff- 1 

wechsel- und Ernährungskrank· 
heiten, Störungen der inneren 
Sekretion, Krankheiten des 
Nervensystems (3) ············ 29 29 29 98 78 88 

Krankheiten der Atmungsorg. (5) 99 101 100 337 270 304 
darunter: Pneumonie 
(531-538, 844) ·············· 74 77 75 251 205 229 

Krankheiten der V erdauungsorg. (6) 
darunter: entzündliche Darm-

44 37 41 150 98 125 

krankheiten (661, 843) ..••••••. 31 28 30 106 75 91 
Mißbildungen (830-839) ....... 146 165 154 501 438 471 
Geburtsverletzungen (841) ...... 119 100 111 407 266 339 
Asphyxie (842) ................ 76 69 73 259 184 223 

. Chronische Ernlihrungsstorungen 
(847) ......................... 25 23 24 87 60 74 

Angeborene Lebensschwäche (851) 
und Frühgeburt (852) 306 315 310 1043 840 944 

Mehrlingsgeburt (853) .......... 48 54 51 164 144 154 
Unfälle, Vergiftungen, Gewaltein-
wirkungen (9) .........•...... 18 17 18 61 47 54 
darunter: Mechanisches Ersticken 
(952) ...............•........ 13 13 13 44 35 40 

Übrige Todesursachen ········· 77 76 76 263 198 231 
Insgesamt ········· 1000 100011000 3414 2 661 3048 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg 
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hinsichtlich der Totgeburtenhäufigkeit der ehelichen und un-
ehelichen Knaben und Mädchen im Jahr 1960. Faßt man die 
'Werte für die Säuglingssterblichkeit und die Totgeburten-
häufigkeit zusammen, verschwinden infolgedessen die Unter-
schiede zwischen der „'Obersterblichkeit" der ehelichen und 
unehelichen Knaben. 

Bei der 'Überprüfung der Todesursachen der ehelichen Kna-
ben und Mädchen (Tabelle 7) wurde festgestellt, daß die 
Sterblichkeit der Knaben bei jeder Todesursache höher ist. 
Das scheint zu bestätigen, daß die neugeborenen Madchen 
ganz allgemein eine größere Lebensfähigkeit als die Knaben 
haben. Eine erheblich über dem Durchschnitt von 28 °/o lie-
gende „Dbersterblichkeit" der Knaben ergab sich für die 
Krankheiten der Verdauungsorgane, für Geburtsverletzungen, 
chronische Ernährungsstörungen und flir Asphyxie. Dem-
gegenüber überstieg die Sterblichkeit der Knaben an Miß-
bildungen die der Mädchen nur um 14 °/o. 

3. Säuglingssterblichkeit nach dem Alter der Mütter, 
der Geburtenfolge und dem Geburtenabstand 

Die ·Mütter, die ihr erstes Kind zur Welt bringen, sind im 
allgemeinen jünger als die Mütter, die schon mehrere Ge-
burten hinter sich haben. Untersudlt man den Zusammen-
hang zwischen der Säuglingssterblichkeit und dem Alter der 
,Mütter, ist es daher geboten, die Säuglingssterblichkeit nadl 
der „Geburtenfolge" (nach der Zahl der bereits geborenen 
Kinder) mit zu behandeln. Andernfalls könnte gegen die Er-
gebnisse eingewendet werden, daß sie nicht den Zusammen-
hang zwischen der Säuglingssterblichkeit und dem Alter der 
Mütter, sondern den Zusammenhang mit der Geburtenfolge 
widerspiegeln. 

Die größte Sterblidlkeit haben die Kinder der jungsten und 
ältesten Mütter (Tabelle 8, Schaubild 1). Von 1 000 im Jahr 

Tabelle 8: Gestorbene Säuglinge und Totgeborene des Ge-
burtsjahrgangs 1960 nadl dem Alter der Mütter und der 

Legitimität1) 

Alter 
der Mütter 
in Jahren 

16 
17 
18 

Gestorbene im 1„ Lebensjahr ~~ ~~ ~ ~  
auf l 000 Lebendgeborene und Totgeborene 

eheliche Kinder june?eliche ehelicJie_lUI}eheliche 
Knaben 1 Mädchen !zusammen Kinder Kinder 

62,5 41,9 52,6 59,9 16,6 11,1 
38,5 37,5 38,0 66,1 9,1 14,3 
42,5 30, 7 36,9 53,4 11,0 14,4 

~~~ ,~ ~ ,  33,4 , ~~ ~, ~ ~ · ~ ~ 
39,9 ~ ,  11,3 1 15,3 

19 
16 bis 19 1 

20 37,1 27,6 
21 33,4 24,9 
22 32,2 25,3 
23 30,8 24,3 
24 31,5 1 22,1 -

20 bis 24 32,6 1 24,5 

25 
26 
27 
28 
29 

25 bis 29 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg 

32,5 
29,3 
28,8 
27,6 
27,0 
28,7 1 

1 

58,1 
55,0 
53,3 
50,7 
57,0 
55,1 

53,4 
50,5 
56,2 
61,0 
68,8 
56,5 

68,1 
62,5 
74,7 
71,1 
62,2 
67,7 

68,5 
71,8 
74,6 
60,6 
67,2 
68,6 

70,1 
65,8 
57,6 
99,l 
47,6 
68,l 

82,7 
b7,8 

60 

40 

zo 

IG 

Schaubild 1 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT UND TOTGEBURTENHÄUFIGKEIT 
DES GEBURTSJAHRGANGS 1960 NACH DEM ALTER DER MUlTER 

Gestorbene im 1. Lebens1ahr auf 1000 Lebendgeborene, 
bzw. Totgeborene auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 

Ehel 1 eil Totgeborene 

20 25 30 35 40 
IA 1 t er der Mütter 1 n Jahren 

80 

60 

20 

44 

STAT. BUNDESAMT 6817 Bundesgebiet ohne Hambtrg 

1960 geborenen Kindern verheirateter Frauen, die bei der 
Niederkunft noch keine 20 Jahre alt waren, starben 34,9 im 
ersten Lebensjahr, von 1 000 Kindern verheirateter Frauen im 
Alter von 40 bis 44 Jahren aber 44,2, In den rd. 2 000 Fällen, in 
denen noch ältere Mutter Kinder lebend zur Welt bradlten, 
betrug die Säuglingssterblichkeit sogar 63,5. Die wenigsten 
Kinder sterben, wenn die Mutter bei der Niederkunft etwa 
25 Jahre alt ist. 

Ähnlidl verhält es sich mit der Säuglingssterblichkeit der 
unehelidlen Kinder. Audi sie ist am niedrigsten, wenn die 
Mutter um 25 Jahre alt ist. Sie liegt in diesem Bereich aber 
um rd. das Doppelte über der Säuglingssterblidlkeit der ehe-
lidlen Kinder. Handelt es sich um noch nicht 20jährige oder 
um über 35jährige Mütter, sind die Unterschiede zwisdlen 
der Säuglingssterblichkeit der ehelichen und unehelichen 
Kinder nicht mehr ganz so groß. 

Die Säuglingssterblichkeit ist heute vor allem eine Sterb-
lichkeit in den ersten Lebensstunden, wobei den Todesursa-
chen Lebensschwädle und Frühgeburt eine entscheidende Be-
deutung zukommt. Es war daher zu erwarten, daß die Tot-
geburtenhäufigkeit in etwa derselb.en Weise vom Alter der 
Mütter 1abhängt wie die Säuglingssterblichkeit. Das Risiko 
einer Totgeburt steigt mit zunehmendem Alter der Mütter 
allerdmgs bis auf das Vierfache der niedrigsten Werte für die 
Schwangeren im Alter von 20 bis 24 Jahren. Eine weitere 
Parallelität besteht hinsichtlich der Untersdliede der Tot-
geburtenhaufigkeit der ehelidlen und unehelidlen Kinder, die 
bei einem mittleren Alter der Mütter am größten sind. 

Die über dem Durchschnitt von 30,5 gestorbenen Säuglingen 
je 1 000 Lebendgeborenen liegende Sterblichkeit der Kinder 
verheirateter Frauen unter. 20 Jahren beruht überwiegend 
auf einem relativ hohen Anteil der an angeborener Lebens-
schwäche und Frühgeburt, Geburtsverletzungen, Asphyxie 
und Chronisdlen Ernährungsstörungen gestorbenen Säuglinge, 
also auf endogenen Ursachen, aber audl auf einem relativ 
hohen Anteil der Kinder, die Unfällen zum Opfer gefallen 
sind (Tabelle 9, Sdlaubild 2). Der Anteil der durdl Unfälle,· 
und darunter vor allem infolge medlanisdlen Erstickens um-
gekommenen Säuglinge an allen im ersten Lebensjahr gestor-
benen Kindern ist bei den jüngsten Müttern mehr als doppelt 
so hoch wie bei den ältesten. 

Die hohe Säuglingssterblidlkeit der Kinder älterer Mütter 
hat ebenfalls in der Hauptsache innere Ursadlen. Besonders 
ist hier die hohe Säuglingssterblidlkeit durdl ~  
hervorzuheben, die bei den Kindern von über 40jährigen 
Müttern 775 auf 100 000 Lebendgeborene, bei den jüngsten 
Müttern aber nur 401 beträgt. Auch Geburtsverletzungen, 
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Tabelle 9: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 nach ausgewählten Todesursachen.und dem Alter 
der Mütterl) 

Todesursachen An nebenstehenden Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Gestorbene nach dem Alter der Mutter in Jahren (In (-)Nr. des deutschen 

~  1 ~  ~ ~  1 ~  ~  140-44-Verzeichnisses 1958) 
in ° { 00 der Gesamtzahlen auf 100 000 Lebendgeborene 

1 

1 

Krankheiten der Atmungsorgane (5) ······· 99 101 106 97 94 89 345 290 284 305 353 395 
darunter: Pneumonie (531-538, 844) 72 77 79 73 71 70 253 221 212 229 267 311 

Krankheiten der Verdauungsorgane (6) .... 43 44 45 36 38 30 152 125 121 113 142 132 
darunter: entzündliche Darmkrankheiten 

(661, 843) ......................... 34 30 34 27 27 18 120 87 92 

1 

84 101 80 
Mißbildungen (830-839) ................ 114 151 161 153 153 175 401 430 433 479 580 775 
Geburtsverletzungen (841) ··············· 107 108 110 111 

1 

114 134 373 310 297 349 428 594 
Asphyxie (842) ......................... 73 73 70 72 78 71 256 210 190 

1 

228 294 315 
Chronische Ernahrungsstroungen (847) .... 29 24 

1 

26 22 23 
1 

17 101 70 71 70 87 76 
Angeborene Lebenssehwache (851) und 

1 

Fr\ihgeburt (852) ..................... 355 308 1 288 324 318 
1 

319 1 240 883 775 1 018 1 193 1 411 
~~  '"" . . . · · · · · · . · · · · · . · 1 43 52 

1 

52 53 

1 

49 39 149 148 141 

1 

166 184 171 
Unfalle, Vergiftungen, Gewalt-

1 15 14 

1 

11 98 64 44 48 53 48 einwirkungen (9) ..................... 28 22 16 
1 darunter: Mechanisches Ersticken (952) .. 20 17 11 12 11 7 70 49 29 1 36 41 32 

Übrige Todesursachen .................. 109 117 126 1 117 119 115 378 336 334 1 371 435 503 
Insgesamt ·················· 1000 f 1000 1000 \ 1 000 1 000 11000 3 493 

1 

2 866 2 690 3 147 13 749 14 420 
i i 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Schaubild 2 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT DER EHELICHEN KINDER DES GEBURTSJAHRGANGS 1960 
NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN UND DEM ALTER DER MUTTER 

An den genannten Todesursachen Gestorbene 1m l. Lebens1ahr 
Log.Maßstab 
2000 

auf 100 000 Lebendgeborene 

··-
~  ··-··· ------ _, ............ . ·-· 

unterl9 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 

A 1 te r der Mütter 1 n Jahren 
STAT, BUNDESAMT 6818 

Angeborene Lebensschwäche 
und Frühgeburt 

M1ßb1fdungen 

Asphyxre 

infolge Mehr!ingsgeburt 

Kranklle1ten der 
Verdauungsorgane 

Chronische 
Ernährungsstörungen 

Unfälle usw. 

Bundesgeh1et ohne Hamburg 

Asphyxie, angeborene Lebensschwäche und Frühgeburt sowie 
die mit einer Mehrlingsgeburt verbundenen Komplikationen 
kommen für die Kinder älterer Mütter weit häufiger als To-
desursache in Betracht. Demgegenüber spielen die Sterblich-
keit an Krankheiten der Verdauungsorgane, darunter vor 
allem die entzündlichen Darmerkrankungen, oder die chroni-
schen Ernährungsstörungen keine größere Rolle. Daß die Kin-
der älterer Mütter an einem Unfall sterben, ist relativ selten. 

Ob die mit dem Alter der Mütter abnehmende und dann 
stark zunehmende Säuglingssterblichkeit davon beeinflußt 
ist, um das wievielte Kind es sich handelt, läßt sich feststel-
len, indem man prüft, wie sich die Säuglingssterblichkeit mit 
dem Alter der Mütter verändert, wenn man zugleich nach der 
Ordnungsnummer der Kinder unterscheidet. Nach Tabelle 10 
betragen die tiefsten Werte je 1 000 Lebendgeborene für die 

1. Kinder: 22,7, bei den 25-29jährigen Müttern 
2. Kinder: 23,6, bei den 25--29jährigen Müttern 
3. Kinder: 29,B, bei den 30-34jährigen Müttern 
4. Kinder: 35,9, bei den 35-39jährigen Müttern 
5. Kinder: 43,0, bei den 35-39jährigen Müttern 
6. Kinder: 48,6, bei den 35-39jährigen Müttern 
7. und weiteren Kinder: 56,2, bei den 40---44jährigen Müttern. 

Hieraus ist zunächst zu erkennen, daß die Frage nach dem 
für das Dberleben eines Kindes günstigsten Alter der Mutter 

nicht pauschal beantwortet werden darf, sondern es auch dar· 
auf ankommt, um die wievielte Schwangerschaft es sich han-
delt. Wenn oben gesagt wurde, daß d.ie Kinder der etwa 
25j ährigen Mütter die geringste Säuglingssterblichkeit haben, 
so, ergab sich das vor allem daraus, daß die Erst- und Zweit-
geburten überwiegen und es für diese Kinder in der Tat be-
sonders günstig ist, wenn die Mutter etwa im Alter von 25. 
Jahren niederkommt. Es zeigt sich aber auch, daß die Säug-
lingssterblichkeit offenbar nicht nur vom Alter der Mütter 
und der Zahl der vorangegangenen Kinder, sondern auch vom 
Geburtenabstand abhängt. Anders wäre es nicht zu erklären, 
daß z. B. die sechsten Kinder der 25- bis 29jährigen Mütter 
eine höhere SäugÜngssterblichkeit haben, als die sechsten 
Kinder der 30- bis 34jährigen und auch noch der 35- bis 39jäh-
rigen Mütter. Wenn eine Frau 'zwischen dem 25. und 29. Le-
bensjahr schon ihr sechstes Kind zur Welt bringt, müssen die 
übrigen fünf Schwangerschaften fast unmittelbar aufeinander 
gefolgt sein. Das ist aber offenbar auch dann nachteilig für die 
Lebensfähigkeit des sechsten Kindes, wenn die Mutter in 
einem für die Schwangerschaft an sich günstigen Alter steht. 
Später wird daher auch auf den Zusammenhang zwischen 
Säuglingssterblichkeit und Geburtenabstand einzugehen sein. 

So, wie sich bei einer Betrachtung der Säuglingssterblich-
keiten nur nach dem Alter der Mütter in den gefundenen 
Werten auch der Einfluß der Geburtenfolge auswirkt, schlägt 
sich bei einer Betrachtung der Säuglingssterblichkeit nur nach 
der Geburtenfolge in den Ergebnissen auch der Einfluß des 
Alters der Mütter nieder. 

Im Durchschnitt aller Altersgruppen der Mütter steigt die 
Säuglingssterblichkeit von 25,2 auf 1 000 Lebendgeborene 
beim ersten Kind kontinuierlich bis auf 62,5 bei den siebten 
und weiteren Kindern. Die zuerst geborenen Kinde·r sind also 
weit weniger gefährdet als die später geborenen, für die die 
Säuglingssterblichkeit auf das Doppelte zunimmt. Bis zu wel-
chem Grad diese Beobachtung nun mit dem höheren f..lter der 
Mütter der später geborenen Kinder zusammenhängt, kann 
geprüft werden, wenn man die Ziffern für die Säuglingssterb-
lichkeit in Tabelle 10 miteinander vergleicht, welche in den 
gleichen Zeilen stehen. Danach ist der für den Durchschnitt 
aller Altersgruppen der Mütter gefundene Zusammenhang 
zwischen der Säuglingssterblichkeit und der Geburtenfolge 
zwar bei jedem Alter der Mütter mindestens vom zweiten 
Kind ab vorhanden, aber nicht immer gleich groß. Dies geht 
besonders deutlich aus dem Schaubild 3 hervor, in dem vor 
allem die Kurvenstücke, die sich auf die Kinder höherer Ord-
nungsnummer beziehen, um so steiler verlaufen, je jünger die 
Mütter sind. Dies dürfte wiederum mit den Geburtenabstän-
den zusammenhängen, die z. B. bei einer Frau, die zwischen 
20 und 24 Jahren schon ihr fünftes Kind bekommt, ganz kurz 
sein müssen. Infolgedessen ist die Säuglingssterblichkeit der 
fünften Kinder von 20 bis 24 Jahre alten Müttern um mehr 
als dreimal so hoch wie die Säuglingssterblichkeit der ersten 
Kinder dieser Mütter, während z. B. die Säuglingssterblichkeit 
der fünften Kinder von 35- bis 39jährigen Müttern nur um 
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Schaubild 3 

SÄUGLIHGSSfERBLICHKEIT DER EHELICHEN KINDER DES GEBURTSJAHRGANGS 1960 
NACH DEM ALTER DER MUTTER UND DER GEBURTENFOLGE 

Gestorbene 1m !. Lebensianr auf 1000 Lebendgeborene 
entsprechender Ordnungsnummer und entsprechendem Alter der Mutter 

80 , ~ ~~~  
20-24 

25-29 

3. 4. 6. 1.undwe1tere 

STAT.BUNDESAMT 6819 
K 1 nd er Bundesgebiet ohne Hamburg 

etwa ein Sechstel über der Säuglingssterblichkeit der ersten 
Kinder dieser Frauen liegt. 

Unter den für die Tabelle 11 ausgewählten Todesursadlen 
mit größeren Besetzungszahlen ist nur eine vorhanden, aus 
der sich für die Erstgeborenen eine höhere Sterbeziffer er-
rechnet als für die Zweit- und Drittgeborenen, nämlich die 
Geburtsverletzungen (Schaubild 4). Alle anderen Todes-
ursachen ergaben für die später geborenen Kinder höhere 
Sterbeziffern. Als charakteristisch für die höhere Säuglings-
sterblidikeit der nachgeborenen Kinder können die Sterbe-
fälle infolge Mehrlingsgeburt, infektiöser und parasitärer 
Krankheiten sowie als Folge von Krankheiten der Atmungs-
organe und der Verdauungsorgane angesehen werden. Die 
drei letzten Todesursachen spielen vor allem 'in den späteren 

Schaubild 4 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT DER EHELICHEN KINDER DES GEBURTSJAHRGANGS 1960 
NACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN UND DER GEBURTENFOLGE 

An den genannten Todesursachen Gestorbene 1m L Lebens1ahr 
log.Maßstab auf 100 000 Lebendgeborene 
2000 ~ ~ 

GOO 1-------+-----+----+------- ~ ~~~~~  

100 

2. 

STAT. BUNDESAMT 682D 

Geburtsverletzungen 

Asphyxie 
infolge Mehrlmgsgeburt 
Krankheiten der 

~ ~  Verdauunasorgane 

3. 
K 1 n der 

Chronische 
Ernährungsstörungen 

Unfalle usw. 
~ ~~ Infektiöse und parasitäre 

Krankheiten 

BundespbietohneHamburg 

Lebenstagen der Kinder eine größere Rolle. Ihre Häufung in 
Familien, in denen schon viele Kinder vorhanden sind, könnte 
mit der Dberlastung der Mütter, der Enge der Wohnungen 
und mit der schlechteren finanziellen Lage der kinderreidlen 
Familien zusammenhängen. Allein mit diesen Todesursachen 
kann der Zusammenhang zwischen der Säuglingssterblichkeit 
und der Kinderzahl jedoch noch nicht ausreichend erklärt 
werden. 

Tabelle 10: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 nach dem Alter der Mütter 
und der Geburtenfolget) 

Alter der Mütter Einheit 1. 
1 

2. 3. 4. 5. 
1 

6. \ 1. u. weitere l Kinder 
in Jahren insgesamt') 

lebendgeborene Kinder 

bis 19 „„ ...... Lebendgeborene 27 835 3 514 243 13 

1 

- - 1 31 606 
Gestorbene im l. Lebensjahr 820 231 33 3 - - - 1104 

auf 1 000 Lebendgeborene 29,5 65,7 (135,8) (230,8) - - - 34,9 

20-24 .......... Lebendgeborene 172 416 70,145 17 330 4134 940 191 52 265 208 
Gestorbene im l. Lebensjahr 4 092 2 349 839 226 71 10 3 7 602 

auf l 000 Lebendgeborene 23,7 33,5 48,4 54,7 75,5 (52,4) (57, 7) 28,7 

25-29 „ ••••••••. Lebendgeborene 108 872 96 843 41481 15 690 6 237 2 529 1 518 273 170 
Gestorbene im l. Lebensjahr 2 470 2 284 l 305 706 319 144 114 7 349 

auf 1 000 Lebendgeborene 22,7 23,6 31,5 45,0 51,l 56,9 75,1 26,9 

30-34 „ ........ Lebendgeborene 40 496 63 083' 41938 20 109 9 372 4 572 4 446 184 016 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 1181 1 642' 1 250 753 422 228 311 5 791 

auf l 000 Lebendgeborene 29,2 26,0 29,8 37,4 45,0 49,9 70,0 31,5 

35--39 " .•..•.•.. Lebendgeborene 15 550 25 931 25 663 16 498 9 288 4 975 5 919 103 824 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 582 842 899 592 399 242 334 3 892 

auf 1 000 Lebendgeborene 37,4 32,5 35,0 35,9 43,0 48,6 56,4 37,5 

40--44 „ .. „ .... Lebendgeborene 3164 4 522 5 369 4 560 2 965 1 752 2 757 25 089 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 135 179 228 180 133 99 155 l 109 

auf 1 000 Lebendgeborene 42,7 39,6 42,5 39,5 44,9 56,5 56,2 44,2 

45 und Alter .•.... Lebendgeborene 217 294 368 

1 

347 283 197 389 2 095 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 11 18 27 18 22 12 25 133 

auf 1 000 Lebendgeborene (50,7) (61,2) (73,4) (51,9) (77,7) (60,9) (64,3) 63,5 
Insgesamt •••..•. Lebendgeborene 368 557 264 336 132 402 61 355 29 088 14 218 15 084 885 040 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 9 291 7 545 4 581 2 478 l 366 735 942 26 980 
auf l 000 Lebendgeborene 25,2 28,5 34,6 40,4 47,0 51,7 62,5 30,5 

Minnlich .... „ .. Lebendgeborene 190 048 136 017 67 915 31 306 14 872 7 291 7 692 455 141 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 5 392 4 401 2 564 1443 763 417 532 15 540 

auf l 000 Lebendgeborene 28,4 32,4 37,8 46,1 51,3 57,2 69,2 34,1 

Weiblich ........ Lebendgeborene 178 509 128 319 64 487 30 049 14 216 6 927 7 392 429 899 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 3 899 3144 2 017 1 035 603 318 410 11 440 

auf 1 000 Lebendgeborene 21,8 24,5 31,3 34,4 42,4 45,9 55,5 26,6 

•)Bundesgebiet ohne Hamburg. - ') Einschl. Kinder unbekannter Ordnungsnummer. 
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Tabelle 11: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 nach ausgewählten Todesursachen 
und der Geburtenfolget) 

An nebenstehenden Todesursachen im 1. Lebensjahr Gestorbene eheliche 
Todesursachen Kinderl 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 

(In(-) Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958) ins-
Kinder 

ins-
Kinder gesamt gesamt 

in °/00 der ~ 

lR!nderl 

auf 100 000 Lebendgeborene 

1 

... ,• 
Infektiose und parasitäre Krankheiten (0/1) ............. 13 9 13 15 21 17 41 23 36 52 85 83 
Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungs-

krankheiten, Störungen der inneren Sekretion, Krank-
heiten des Nervensystems (3) ...............•......• 29 24 29 32 35 29 88 59 82 113 143 141 

Krankheiten der Atmungsorgane (5) ................... 100 84 97 108 111 126 304 208 277 377 458 608 
darunter: Pneumonie (531-538, 844) ··············· 75 66 73 78 82 92 229 163 208 273 339 443 

Krankheiten der Verdauungsorgane (6) ················ 41 38 40 44 38 51 125 93 114 153 155 244 
darunter: entzhndliche Darmkrankheiten (661, 843) 30 26 28 33 27 41 91 64 81 115 110 198 

Mißbildungen (830-839) ........................ „ .. 154 174 158 145 130 120 471 432 446 505 536 576 
Geburtsverletzungen (841) ··························· 111 143 101 89 90 101 339 352 288 309 370 488 
Asphyxie (842) ····································· 73 84 74 63 62 69 223 208 211 221 254 333 
Chronische Ernährungsstbrungen (847) ················ 24 22 23 25 27 31 74 55 65 88 111 148 
Angeborene Lebenssehwache (851) und Frühgeburt (852) 310 311 314 308 321 288 944 770 895 1073 1320 1389 
Mehrlingsgeburt (853) ............................... 51 28 61 62 65 62 154 69 174 218 267 299 
Unfälle, Vergiftungen, Gewalteinwirkungen (9) 18 16 19 19 16 18 54 39 53 67 65 88 

darunter: Mechanisches Ersticken (952) .............. 13 11 14 15 13 13 40 26 40 51 52 62 
Übrige Todesursachen .........................•.... 76 67 71 90 84 88 231 213 213 284 276 301 

Insgesamt ..... · ......................... 1000 1000 11000 1000 1000 1000 3048 2 521 2 854 3460 4039 4898 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Wie· wichtig der schon mehrfach zitierte Geburtenabstand 
für das Wohl der Kinder und sicherlich auch für die Gesund-
heit der Mütter ist, demonstrieren in eindrucksvoller Weise 
die Ergebnisse in den Tabellen 12 und 132). 

Tabelle 12: Säuglingssterblichkeit der ehelich geborenen 
zweiten und weiteren Kinder des Geburtsjahrgangs 1960 

nach dem Geburtenabstandl) 

Zeitabstand von der Geburt 
des vorangegangenen Kindes') 

unter 9 Monate ..... . 
9 bis unter 10 Monate ..... . 

10 bis unter 11 Monate ..... . 
11 bis unter 12 Monate ..... . 
12 bis unter 13 Monate ..... . 
13 bis unter 14 Monate ..... . 
14 bis unter 15 Monate ..... . 
15 bis unter 16 Monate ..... . 
16 bis unter 17 Monate ..... . 
17 bis unter 18 Monate ..... . 
18 bis unter 19 Monate ..... . 
19 bis unter 20 Monate ..... . 
20 bis unter 21 Monate ..... . 
21 bis unter 22 Monate ..... . 
22 bis unter 23 Monate ..... . 
23 bis unter 24 Monate ..... . 
24 bis unter 27 Monate ..... . 
27 bis unter 30 Monate ..... . 
30 bis unter 33 Monate ..... . 
33 bis unter 36 Monate ..... . 
36 bis unter 42 Monate ..... . 
42 bis unter 48 Monate ..... . 
48 bis unter 54 Monate ..... . 
54 bis unter 60 Monate ..... . 

5 bis unter 6 Jahre ......•. 
6 bis unter 7 Jahre ....... . 
7 bis unter 8 Jahre ...•.••. 
8 bis unter 9 Jahre ..••.••. 
9 bis unter 10 Jahre „ „ „ „ 

10 und mehr .........••.... 
ohne Angabe') . „ . „ „ „ . „ 

,~~~ ~ ~~~ r Gestorbene im 1. Lebensjahr 
~  ______ I_ auf 1 000-

Geborene') 

302 
446 

2 380 
6 845 
9 968 

10 690 
10 593 
10 131 

9 591 
9 541 
8 985 
8 662 
8 380 
7 870 
7 739 
7 523 

20 563 
17 538 
16 144 
15 329 
25 696 
21 404 
17 331 
14 398 

21 386 
15 048 
10 654 

7 579 
5 437 

11 211 
2 714 

137 
118 
290 
452 
250 
419 
413 
351 
326 
312 
292 
285 
296 
245 
287 
296 
524 
533 
433 
467 
664 
610 
439 
389 

597 
454 
340 
225 
185 
421 
425 

454 
265 
122 

66 
25 
39 
39 
36 
34 
33 
33 
33 
35 
31 
37 
39 
26 
30 
27 
31 
26 
29 
25 
27 

28 
30 
32 
30 
34 
38 

Insgesamt . . . . . . 342 O 78 11475 33,5 

1) Bundesgebiet (ohne Schleswig-Holstein, Hamburg und Nordrhein-West-
falen). - ') Unter Berücksichtigung der Geburtstage berechnet. - ') Einschl. 
2. und weitere Mehrlingskinder aus 1. Niederkunft (Geburtenabstand null). -
') Da in der Bezugszahl auch die Totgeborenen enthalten sind, liegen die Ziffern 
im Durchschnitt um ca. 1,5% zu niedrig. 

Im Durchschnitt aller zweiten und weiteren Kinder betrug 
die Säuglingssterblichkeit der Angehörigen des Geburtsjahr-
gangs 1960 33,5 auf 1 000 Geborene. Bei den kurzen Ge-
burtenabständen ist sie jedoch erheblich größer. So sterben 

2) Die Bezugszahlen für die Berechnung der Säuglingssterb-
lichkeit in diesen beiden Tabellen sind, im Gegensatz zu allen 
anderen Tabellen, die Lebend- und Totgeborenen. Das hängt da-
mit zusammen, daß eine Auszählung der Geborenen nach dem 
Geburtenabstand nur sinnvoll ist, wenn man auch die totgebo-
renen Kinder berücksichtigt. Die Beziehung der gestorbenen Säug-
linge auf die Lebend- und Totgeborenen muß wegen des um die 
Totgeborenen überhöhten Nenners im Quotienten allerdings dazu 
führen, daß die Säuglingssterblichkeit etwas zu niedrig ausgewie-
sen wird. Da es jedoch in erster Linie auf den Vergleich der Säug-
lingssterblichkeit bei verschiedenen Geburtenabständen ankommt, 
spielt dieser Umstand keine Rolle. 

von den Kindern, die schon weniger als neun Monate nach 
der Geburt des vorangegangenen Kindes zur Welt kommen, 
fast die Hälfte. Das erklärt sich in diesen Sonderfällen aller-
dings daraus, daß es sich hier, wie auch bei einem Geburten-
abstand von neun bis zehn Monaten, schon von der Schwanger-
schaftsdauer her gesehen weithin um Frühgeburten handeln 
muß. Am niedrigsten ist die Säuglingssterblichkeit bei einem 
Geburtenabstand von 2 bis 5 Jahren. Dabei besteht kein gro· 
ßer Unterschied, ob 2 bis 3, 3 bis 4 oder 4 bis 5 Jahre seit 
der Geburt des letzten Kindes vergangen sind. Beträgt der 
Geburtenabstand mehr als 5 Jahre, ist die Säuglingssterblich· 
keit wieder etwas größer. 

Mit der Kombination der Merkmale Geburtenabstand und 
Geburtenfolge kann man.prüfen, ob die gefundenen Zusam· 
menhänge zwischen der Säuglingssterblichkeit und der Zahl 
der bereits geborenen Kinder einerseits sowie den Geburten-
abständen andererseits voneinander. unabhängig sind. Es 
ergab sich, daß die Säuglingssterblichkeit von den zweiten 
bis zu den siebten und weiteren Kindern bei jedem Geburten-
abstand auf ungefähr das Doppelte ansteigt und die Kinder 
jeder Ordnungsnummer, die nach weniger als 2 Jahren und 
nach mehr als 5 Jahren nach dem vorangegangenen Kind 
geboren wurden, eine höhere Säuglingssterblichkeit hatten als 
die Kinder von Müttern, bei denen zwischen den Schwanger-
schaften eine Ruhepause von etwa zwei bis vier Jahren lag. 
Ein vernünftiger Geburtenabstand ist somit für die Lebens-
fähigkeit der zweiten Kinder ebenso wichtig wie für die Le-
bensfähigkeit der fünften oder sechsten Kinder. Auch die Ein-
haltung einer Ruhepause ändert jedoch nichts daran, daß die 
letzten Kinder stärker gefährdet sind als die ersten. 

Faßt man alle diese Teilergebnisse über die Abhängigkeit 
der Säuglingssterblichkeit vom Alter der Mütter, von der 
Zahl der vorausgegangenen Kinder und von den SdJ.wanger-
schaftsabständen zusammen, so ist die Gefährdung der Neu-
geborenen am geringsten, wenn 

a).die Mütter bei der Niederkunft zwischen 20 und 35 Jahre 
alt sind; 

b) es skh um die ersten Kinder handelt; 
c) seit der letzten Niederkunft mindestens 2 Jahre v.er-

strichen sind; 
und ist die Gefährdung der Neugeborenen am größten, wenn 

a) die Mütter noch keine 20 oder bereits über 35 bis 
40 Jahre alt sind; 

b) es sich bei mehreren Kindern um die zuletzt geborenen 
Kinder handelt; 

c) seit der Geburt des letzten Kindes noch keine 2 Jahre 
oder bereits mehr als 5 Jahre verstrichen sind. 

Danach würde die Säuglingssterblichkeit im DurdJ.schnitt 
aller Kinder niedriger liegen, wenn mehr Frauen, als das zur 
Zeit der Fall ist, erst im Alter von etwa 22 bis 24 Jahren 
heiraten würden, dann das erste Kind etwa im Alter von 
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Tabelle 13: Säuglingssterblichkeit der ehelich geborenen zweiten und weiteren Kinder des Geburtsjahrgangs 1960 
nach Geburtenabstand und Geburtenfolget) 

Zeitabstand von der 2. 
1 

3. 1 4. 1 
1 Geburt des vorange-

1 
1 

5. 6. Kinder Einheit 
1 1 1 gangenen Kindes ~ -- ----- -- - -- -

17. u. weite: 
insgesamt 

in Jahren 

unter 1 ··········· Lebend- und Totgeborene 5 610 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 461 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 82 

1 bis unter 2 ........... Lebend- und Totgeborene 54 498 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 1 485 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 27 

2 bis unter 3 ........... Lebend- und Totgeborene 34 818 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 769 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 22 

3 bis unter 4 ........... Lebend- und Totgeborene 24 064 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 552 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 23 

4 bis unter 5 ........... Lebend- und Totgeborene 16 016 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 317 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 20 

5 und mehr ............ Lebend- und Totgeborene 35 073 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 938 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 27 

ohne Angabe ........... Lebend- und Totgeborene 2 415 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 404 

Insgesamt .. Lebend- und Totgeborene 172 494 
Gestorbene im 1. Lebensjahr 4 926 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 29 

1) Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein, Hamburg und Nordrhein-Westfalen. 

25 Jahren zur Welt käme, das zweite Kind etwa im Alter 
von 28 Jahren, das dritte Kind vor dem 35. Lebensjahr und 
eventuell weitere Kinder zwischen dem 35. und 40. Lebensjahr. 

Die Geburtenhäufigkeit hat sich in den vergangenen hun-
dert Jahren stark vermindert. Infolgedessen werden heute 
nur noch wenige vierte und weitere Kinder geboren, haben 
sich die Geburtenabstände vergrößert und sind auch Ver-
änderungen im Alter der Mütter bei der ,Geburt ihrer Kinder 
eingetreten. Das hat sicherlich dazu beigetragen, den Rück-
gang der Säuglingssterblichkeit zu beschleunigen. Inwieweit 
dies der Fall war, läßt sich nicht quantifizieren. Das wäre nur 

'·möglich, wenn aus früherer Zeit neben den Angaben über das 
Alter der Mütter auch Angaben über die Geburtenfolge und 
die Geburtenabstände vorliegen würden. 

Für den Vergleich mit der sehr viel niedrigeren Säuglings-
·sterblichkeit in Schweden wurden die Unterschiede in der 
Altersgliederung der Mütter eliminiert. Auch danach blieben 
die Unterschiede in der Säuglingssterblichkeit jedoch fast voll 
bestehen. Sie können somit nicht damit begründet werden, 
daß die schwedischen Frauen ihre Kinder früher bekommen. 
Sollten daneben auch Unterschiede in den Geburtenabständen 
bestehen, dürften sie ebensowenig entscheidend ins Gewidit 
fallen wie die etwas kleineren Kinderzahlen der schwedi-
schen Familien. 

4. Die Säuglingssterblichkeit der zu Hause 
und in Anstalten Geborenen 

Immer häufiger werden die Kinder nidit mehr in der Woh-
nung, sondern im Krankenhaus oder in einer anderen Anstalt 
geboren. Im Jahre 1952 betrug der Anteil der in Anstalten 
Lebendgeborenen erst 470/o, im Jahre 1964 aber fast 800/o. 
Dabei ist der Anteil der Anstaltsgeburten bei den ehelich 
erstgeborenen Kindern mit 88 6/o erheblich größer als bei den 
nachgeborenen Kindern; für die 7. und weiteren Kinder betrug 
er nur noch etwa 50°/o. Von den Lebendgeborenen 1960 im 
Bundesgebiet ohne Hamburg kamen 691 520 oder 65,6 °/o in 
Anstalten zur Welt. Bei den ehelich Geborenen maditen die 
Anstaltsentbindungen 65,3 O/o, und bei den unehelich Gebore-
nen 70,8 O/o aus. Auf der anderen Seite entfallen von den ins-
gesamt 30411 gestorbenen Säuglingen des Geburtsjahrgangs 
1960 24383 oder 80,20/o auf Anstaltssterbefälle. 

Soldie Angaben stehen für viele Jahre audi aus den lau-
fenden Jahresstatistiken zur Verfügung. Die Sonderauszäh-
lungen erlaubten es jedoch zum ersten Mal auch zu prüfen, 
wie es sich mit der Säuglingssterblichkeit der zu Haus oder 
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in Anstalten Geborenen verhält. Dazu: wurde sowohl für die 
Hausgeburten als auch iür die Anstaltsgeburten festgestellt, 
wie viele Kinder davon jeweils zu Hause oder unter stän-
diger ärztlicher Aufsicht in einer Anstalt gestorben waren. 

Aus der Tabelle 14 kann entnommen werden, daß von 1 000 

Tabelle 14: Gestorbene ~ des Geburtsjahr·gangs 1960 
nach Sterbefällen innerhalb und außerhalb von Anstalten1) 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 
in den in den 

Legitimität und Einheit in der übrigen übrigen in den 
Sterbeort zu- 1. Le- Stunden Tagen übrigen 

sammen bens- des 1. de& 1. Lebens-
stunde Lebens- Lebens- monaten 

tages monats 

Zu Haus Lebendgeborene (Kinder insgesamt: 324 833; eheliche: 
307 501; uneheliche: 17 332) 

Ehelich 1 

1 1 t 1 1 
zu Haus . . . . Anzahl 3 986 1141 991 546 1 308 
in Anstalten . Anzahl 4 587 11 919 1 732 1925 
zusammen ... Anzahl 8 573 1152 1 910 2 278 3 233 

auf 1 000 
Lebendgeb. 27,9 3,7 

Unehelich 
6,3 7,4 10,5 

zu Haus .... Anzahl 421 131 126 68 96 
in Anstalten . Anzahl 456 - 124 169 163 
zusammen ... Anzahl 877 131 250 237 259 

auf 1 000 
Lebendgeb. 50,6 7,6 14,4 13,7 14,9 

Insgesamt 
zu Haus .... Anzahl 4 407 1 272 1117 614 1404 
in Anstalten . Anzahl 5 043 11 1 043 1 901 2 088 
zusammen .. ·1 Anzahl 1 9 450 

1 
1 283 

1 

2 160 

1 

2 515 

1 

3 492 
auf 1 000 
Lebendgeb. 29,1 3,9 6,7 7,7 10,8 

In Anstalten Lebendgeborene (Kinder insgesamt: 619 520; eheliche: 
577 539; uneheliche: 41 981) 

Ehelich. 1 

1 1 1 1 
zu Haus . . . . Anzahl 11487 - - 159 1 328 
in Anstalten . Anzahl 16 920 2 807 5 611 5 466 3 036 
zusammen ... ~ 18 407 2 807 

1 
5 611 5 625 4 364 

auf 1 000 
Lebendgeb. 31,9 4,9 

1 

9,7 917 7,6 
Unehelich 

zu Haus .... Anzahl 134 - 1 g 119 
in Anstalten . Anzahl 2 420 431 884 650 455 
zusammen ... Anzahl 2 554 431 885 664 574 

auf 1 000 
Lebendgeb. 60,8 10,3 21,0 15,9 13,7 

Insgesamt 
zu Haus .... Anzahl 1 621 - 1 173 1 447 
in Anstalten . Anzahl 19 340 3 238 6 495 6116 3 491 
zusammen ... Anzahl 20 961 3 238 1 6 496 

1 

6 289 4 938 
auf 1 000 
Lebendgeb. 33,8 5,2 1 10,5 10,2 8,0 

1 ) Bundesgebiet ohne Hamburg. 



im Jahre 1960 zu Hause Geborenen 29,1 und von 1 000 in An-
stalten geborenen Kindern 33,8 im ersten Lebensjahr starben. 
Es wäre nun ein völliges Mißverständnis, hieraus schließen 
zu wollen, nicht die zu Hause Geborenen, sondern die in An-
stalten Geborenen seien stärker gefährdet. Vielmehr verhält 
es sich so, daß die Schwangeren aus naheliegenden Gründen 
zur Entbindung vor allem dann die Klinik aufsuchen, wenn 
für Mutter und Kind Komplikationen zu befürchten sind. Das 
zeigt sich schon daran, daß von den Säuglingssterbefällen der 
zu Hause Geborenen 36,5 °/o auf den 1. Lebenstag entfallen, 
von den Säuglingssterbefällen der in einer Anstalt Geborenen 
aber 46,4 °/o. 

Unterscheidet man zwischen ehelichen und unehelichen 
Kinqern, so liegt die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 
bei den Hausgeburten um 81 °/o und bei den Anstaltsgeburten 
um 91 O/o über der der ehelichen Kinder. Die „Ubersterblich-
keit" der unehelichen Kinder reduziert sich auf 420/o bei den 
Hausgeburten, aber lediglich auf 800/o bei den Anstaltsgebur-
ten, wenn man nur die Sterbefälle nach dem 1. Lebensmonat 
ins Auge faßt. Infolgedessen durften unverheiratete Frauen, 
die sich in einer schwierigen Situation befinden, besonders 
häufig die Entbindungsanstalten aufsuchen. 

Schließlich ist es noch wichtig festzustellen, ob nach einer 
Haus- oder nach einer Anstaltsgeburt der Tod häufiger zu 
Hause oder im Krankenhaus eintritt. Von den zu Hause Ge-
borenen und danach gestorbenen Kindern (9 450) sind mehr 
als die Hälfte (5 043) in eine Anstalt gebracht worden. Aus 
naheliegenden Gründen handelt es sich dabei in besonders 
großem Umfang um Kinder, die bereits einen Tag alt waren; 
aber selbst von den 2 160 in der 2. bis 24. Lebensstunde ge-
storbenen Kindern kamen immerhin 1 043 in die Klinik. Bei den 
unehelichen Kindern liegen die Verhältnisse kaum anders als 
bei den ehelichen. Hieraus ist zu schließen, daß den gefähr-
deten unehelichen Kindern, die zu Hause geboren werden, im 
gleichen Umfang Krankenhausbetreuung zuteil wird, wie den 
zu Hause geborenen ehelichen Kindern. 

Prüft man die Zahlen über die Säuglingssterbefälle der in 
Anstalten Geborenen dahingehend, ob der Tod in der Klinik 
oder erst nach der Entlassung stattfand, so kommt man zu 
dem Ergebnis, daß von den ehelichen Kindern relativ weit 
mehr nach der Entlassung zu Hause starben (1487 von 18 407) 
als von den unehelichen Kindern (134 von 2 554). Damit stan-
den die gestorbenen Säuglinge der unverheirateten Frauen, 
die in Kliniken niedergekommen waren, sogar in größerem 
Umfang unter ständiger ärztlicher Betreuung als die gestorbe-
nen und in Anstalten zur Welt gekommenen Säuglinge der 
verheirateten Frauen. 

Um so mehr muß die große Säuglingssterblichkeit der 
unehelichen Kinder überraschen. Oben konnte nachgewiesen 
werden, daß die hohe Ubersterblichkeit der unehelichen Säug-
linge vor allem auf zahlreichen Sterbefällen unmittelbar nach 
der Geburt beruht. Das legt die Vermutung nahe, daß die 
Gründe für Ubersterblichkeit der unehelichen Kinder weithin 
in der schlechten physischen und psychischen Verfassung der 

· unverheirateten Mütter zu suchen sind. Trifft das zu, wäre 
es für eine Annäherung der Säuglingssterblichkeit der un-
ehelichen Kinder an die der ehelichen Kinder besonders 
wichtig, die soziale Lage der unverheirateten Mütter zu ver-
bessern und ihnen die Angst vor dem unehelichen Kind zu 
nehmen. 

5. Die Säuglingssterblid!.keit nach der Stellung der Väter 
im Beruf und nach der Religionszugehörigkeit der Eltern 
Die Säuglingssterblichkeit war schon früher, je nach der 

sozialen Schicht, aus der die Kinder stammten, recht ver-
schieden. So betrug z.B. die Säuglingssterblichkeit der ehe-
lichen Kinder je 1 000 Lebendgeborene im Jahre 1931 in 
Preußen 3) bei den 

Landarbeitern: 96 
übrigen Arbeitern: 83 
selbständigen Landwirten: 77 
Beamten des gehobenen, mittleren 

und einfadlen Dienstes: ' 58 
3) Statistik des Deutschen Reichs, Band 495, Heft 1, S. 69. 

Industrieangestellten: 53 
übrigen Angestellten: 52 
Lehrern an Volks- und Mittelschulen: 40 
Beamten des höheren Dienstes: 29. 

Man führte das auf die unterschiedlichen Einkommens-
verhältnisse und die damit verbundenen unterschiedlichen 
Wohnungs- und Ernährungsverhältnisse, den Grad der ärzt-
lichen Betreuung, auf das Bildungsniveau, auf die unter-
schiedlichen Kinderzahlen in den einzelnen Sozialschichten 
u. ä. m. zurück. International gesehen wurde die Säuglings-
sterblichkeit unter diesem Blickwinkel zu einem Gradmesser 
für den Zivilisationsstand und den Lebensstandard. 

Tabelle 15: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahr-
gangs 1960 nach der Stellung des Vaters im Beruft) 

Stellung des Vaters Einheit Männlich Weiblich Zu-
im Beruf sammen 

Selbständige in der 
Land- und Forst- Lebendgeborene 36 980 34 375 71 355 
wirtschaft und Gest. im 1. Lebensj. 1 313 941 2 254 
Mithelfende auf l 000 Lebendgeb. 35,5 27,4 31,6 

Übrige Selbstllndige Lebendgeborene 35 528 34 756 70 284 
und Mithelfende Gest. im l. Lebens;. l 109 891 2 000 

auf l 000 ~  31,2 25,6 28,5 

Beamte Lebendgeborene 29 165 27 193 56 358 
Gest. im 1. Lebens;. 869 572 l 441 
auf 1 000 Lebendgeb. 29,8 21,0 25,6 

Angestellte Lebendgeborene 73 836 68 463 142 299 
Gest. im 1. Lebens;. 1 988 1 440 3428 
auf 1 000 Lebendgeb. 26,9 21,0 24,1 

Arbeiter in der Land- Lebendgeborene 6 967 6 721 13 688 
und Fortswirtschaft Gest. im 1. Lebens;. 324 239 563 

auf 1 000 Lebendgeb. 46,5 35,6 41,1 

Übrige Arbeiter Lebendgeborene 260 497 247 658 508 155 
Gest. im 1. Lebensj. 9 775 7 243 17 018 
auf 1 000 Lebendgeb. 37,5 29,2 33,5 

Ohne Beruf und Lebendgeborene 6 691 6 421 13112 
ohne Angaben Gest. im 1. Lebens j. 162 114 276 

auf 1 000 Lebendgeb. 24,2 17,8 21,0 
Insgesamt „. Lebendgeborene 449 664 425 587 1875 251 Gest. im 1. Lebens;. 15 540 11 440 26 980 

auf 1 000 Lebendgeb. 34,6 26,9 30,8 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Im Bundesgebiet hat es den Anschein, als würden die in 
früheren Jahrzehnten noch stärker hervorgetretenen Unter-
schiede zwischen den Bevölkerungsgruppen in jeder Hinsicht 
allmählich an Gewicht verlieren. Man könnte daher meinen, 
dies müßte sich auch in einer Nivellierung der Säuglingssterb-
lichkeit niederschlagen. Prüft man mit dieser Erwartung die 
Säuglingssterblichkeit der im Jahre 1960 ehelich geborenen 
Kinder nach der Stellung ihrer Väter im Beruf, bietet sich 
jedoch - auf einem allgemein niedrigeren Nive;;i.u - ein 
Bild, das von, dem früheren nicht allzusehr abweicht. Be-
ginnend mit der Gruppe, deren Kinder die höchste Säuglings-
sterblichkeit haben, erhält man, je 1 000 Lebendgeborene, 
folgende Ergebnisse: 

Landarbeiter: 41,1 
übrige Arbeiter: 33,5' 
Selbständige und Mithelfende in der 

Land- und Forstwirtschaft: 31,6 
Selbständige und Mithelfende außerhalb 

der Land und Forstwirtschaft: 28,5 
Beamte: 25,6 
Angestellte: 24, 1. 

Danach liegt, um nur die Unterschiede zwischen den 
Gruppen mit den beiden extremsten Werten zu nennen, die 
Säuglingssterblichkeit der Kinder der Landarbeiter um 700/o 
über der Säuglingssterblichkeit der Kinder der Angestellten. 
Dieser Unterschied kann auf keinen Fall allein aus den im 
Durchschnitt weit höheren Kinderzahlen der Landarbeiter 
erklärt werden,' die um etwa ~ über den Kinderzahlen der 
Angestellten liegen4). Wäre dies der Grund, müßten. die 
Kinder der selbständigen Landwirte eine noch größere 

4) Vgl. Fachse:i'ie A, 'Reihe 21 Sonderbeitrag: Kinderzahl der 
Ehen im Oktobei; 1962, s. 16 ff. 
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Säuglingssterblichkeit haben als die Kinder der Landarbeiter 
und dürfte beispielsweise die Säuglingssterblichkeit der Kin-
der der übrigen Arbeiter nicht höher sein als die der Be-
amtenkinder. Sucht man weitere Gründe, so läßt sich z.B. 
auch die sehr hohe Säuglingssterblichkeit der Kinder der Ar-
beiter, die außerhalb der Landwirtschaft tatig sind, nicht aus-
reichend damit erklären, daß die Mütter dieser Kinder be-
sonders früh heiraten und damit bei der Geburt ihrer Kinder 
noch relativ jung sind5). Für die Unterschiede kommen viel-
mehr nicht nur demographische, sondern die gesamten 
Lebensumstände in Frage6). Bei den Kindern der selbstän-
digen Landwirte und der Landarbeiter ist dabei auch die 
Doppelbelastung der Mütter durch die Arbeit im Haus und 
in der Landwirtschaft sowie die Beobachtung in Betracht zu 
ziehen, daß auf dem Lande die Hausentbindung noch erheb-
lich häufiger als in der Stadt ist. Nach Ergebnissen für 1964 
werden in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
und mehr als 400/o land- und forstwirtschaftlicher Bevölke-
rung rund 30°/n der Kinder zu Hause geboren, in den Groß-
städten aber nur rund 10°/o. 

Unterscheidet man bei den Sterbeziffern für die sechs Be-
völkerungsgruppen nach Todesursachen, so ergibt sich nahezu 
dieselbe Reihenfolge wie für alle Todesursachen zusammen 
(Tabelle 16, Schaubild 5). Eine deutliche Ausnahme konnte 
nur für die Sterblichkeit an Geburtsverletzungen, Asphyxie 
und Unfällen festgestellt werden, die bei den Kindern der 
selbständigen Landwirte nicht höher als bei den Beamten-
kindern war. Vergleicht man die Säuglingssterblichkeit der 
Angestellten- und Beamtenkinder mit derjenigen der Kinder 
der Arbeiter, so fl;i.llt die besonders hohe Ubersterblichkeit 
der Arbeiterkinder als Folge infektiöser und parasitärer 
Kankheiten, Krankheiten der Atmungsorgane, Krankheiten 
der Verdauungsorgane sowie als Folge chronischer Ernäh-
rungsstörungen und von Unfällen auf. Die im ganzen sehr 
viel größere Säuglingssterblichkeit der Arbeiterkinder hat 
also weitgehend exogene Ursachen, deren Bedeutung sich 
durch Aufklärung, Besserung der Lebensverhältnisse und um-
fassendere ärztliche Betreuung der Säuglinge herabmindern 
lassen müßte. 

Es sind auch Feststellungen über die Religionszugehörig-
keit der Eltern der gestorbenen Säuglinge getroffen worden. 

5) Vgl. Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag: Kinderzahl der 
Ehen im Oktober 1962, S. 8 ff. - 6) Dies bestätigt auch die englische 
Untersuchung „Social and Biological Factors in Infant Mortality" 
in „The Lancet", Februar 12, 1955, S. 343 ff., Februar 19, 1955, 
S. 395 ff., Februar 26, 1955, S. 445 ff., März 5, 1955, S. 499 ff., März 12, 
1955, S. 554 ff., deren Verfasser auch sonst zu nahezu den gleichen 
Ergebnissen gelangen. 

Schaubild 5 

SAUGLINGSSTERBLICHKEIT DER EHELICHEN KINDER DES GEBURTSJAHRGANGS 1960 
NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN UND DER STELLUNG DES VATERS IM BERUF 

An den genannten Todesursachen Gestorbene 1m 1. Lebens1ahr 
auf 100 000 Lebendgeborene 

log,Ma,_ßs_tao __ ~  

soo 1-----1>-----r-----r----r-----c! M1Bb1ldungen 

toO 

Krankheiten d.Atmungsorgane 

Geburtsverletzungen 

Asphyxie 
infolge Mehrlmgsgebwrt 

Krankheiten der 
VerdauungsorEane 

lnfekhcise und parasitäre 
Krankheiten 

Angestellte Beamte Selbständige Selbständige Ar1Je1ter Lamlarbe1ter 
und Mithelfende und Mithelfende ohne 

ohne mder Landarbeiter 
Landwirtschaft Landwirtschaft 

STAT. BUNDESAMT 6821 B11ndesgeb1etohne Hambore 

Diese Auszählungen dürfen selbstverständlidi nidit so ver-
standen werden, als sei vermutet worden, zwischen der Zu-
gehörigkeit der Eltern zur evangelischen oder katholischen 
Kirche und der Säuglingssterblichkeit bestehe eine direkte 
kausale Beziehung. Es geht vielmehr um die Frage, ob man 
es bei der bloßen Feststellung einer größeren Säuglings-
sterblichkeit der Kinder aus katholischen Ehen bewenden 
lassen kann oder ob dahinter tiefere Ursachen zu suchen 
sind. 

Je 1 000 Lebendgeborene im Jahre 1960 hatten die Kinder 
aus rein evangelischen Ehen eine Säuglingssterblichkeit von 
28,3 und die Kinder aus rein katholischen Ehen eine Säug-
lingssterblichkeit von 31,3. Würde man nun der Religions-
zugehörigkeit eine unmittelbare Bedeutung beimessen, müßte 
die Säuglingssterblidikeit der Kinder aus konfessionell ge-

Tabelle 16: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 nach ausgewählten Todesursachen und der Stellung 
des Vaters im Beruft) 

An nebenstehenden Todesursachen im l. Lebensjahr Gestorbene Kinder der 
Selb- Selb-
stän- stän-

digenin übrigen Ar- Per- digenin übrigen Ar- Per-
der Selb- heiter ~ der Selb- heiter sonen 

Todesursachen Land- stän- in der ohne Land- stän- in der ohne 
(In(-) Nr. des deutschen und digen Be- Ange- Land- übrigen Beruf und digen Be- Ange- Land- übrigen Beruf 

Verzeichnisses 1958) Forst- und amten stellten und Ar- und Forst- und amten stellten und AI- und 
wirt- Mithel- Forst- beiter ohne wirt- Mithel- Forst- beiter ohne 
schaft fenden wirt- An- schaft fenden wirt- An-
und schaft gaben und Schaft gaben 

Mithel- Mithel-
fenden fenden ---- ~ ~ -------

in 'I 00 der Gesamtzahlen auf 100 000 Lebendgeborene 
1 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (0/1) 16 8 10 9 18 15 18 52 21 25 21 73 

1 

50 38 
Krankheiten der Atmungsorgane (5) ..... 116 65 76 75 131 108 109 367 184 193 181 54f 360 229 

darunter: Pneumonie (531-538, 844) 89 48 60 58 96 80 91 280 137 154 139 395 269 191 
Krankheiten der Verdauungsorgane (6) .. 33 36 29 33 36 46 18 104 101 75 79 146 153 38 

darunter: entzündliche Darm-
krankheiten (661, 843) ............. 18 22 19 21 25 35 18 57 63 50 50 102 118 38 

Mißbildungen (830-839) .•............ 162 163 181 173 135 146 174 513 464 463 417 555 490 366 
Geburtsverletzungen (841) •............ 88 120 114 139 101 108 87 277 340 291 335 416 362 183 
Asphyxie (842) ....................... 67 79 93 72 62 72 65 210 223 238 174 256 242 137 
Chronische Ernährungsstörungen (847) .. 28 20 19 18 30 26 22 87 55 50 44 124 87 46 
Angeborene Lebensschwäche (851) und 

993 1020 709 Frühgeburt (852) ··················· 279 349 339 325 270 305 

1 

337 882 866 784 1110 
Mehrlingsgeburt (853) ................. 79 47 37 51 60 48 58 251 132 96 124 248 160 122 
Unfälle, Vergiftungen, Gewalt-

11 18 11 15 25 22 34 50 28 66 46 einwirkungen (9) ··················· 20 

1 

35 102 
darunter: Mechanisches Ersticken ..... 8 12 9 10 20 14 22 27 33 23 25 80 48 46 

Übrige Todesursachen ................ 121 95 91 90 132 106 1 90 382 283 232 215 542 359 191 
Insgesamt .... 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 3159 12846 2557 2409 14113 3349 2105 

1) ~  ohne Hamburg. 
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Tabelle 17: Gestorbene Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 
nach der Religionszugehörigkeit der Eltern!) 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 
auf 1 000 Lebendgeborene 

Religionszugehörigkeit in den in den 
in der übrigen übrigen in den der Eltern bzw. der Mutter zu- 1. Le- Stunden Tagen übrigen 

sammen bens- des 1. des 1. Lebens-
stunde bens- bens- monaten 

tages monats, 

Ehelich Geborene 
Vater und Mutter evangelisch 28,3 3,8 8,0 8,6 7,9 
Vater und Mutterrom.-kath .. 31,3 5,1 8,5 8,8 8,9 
Vater evangelisch/Mutter 

9,4 9,5 8,9 rom.-kath. .............. 32,4 4,6 
Vater rom.-kath./Mutter 

8,9 9,4 9,4 evangelisch ............. 32,2 4,6 
Zusammen ..... ···· ·I 30,3 1 4,5 1 8,4 1 8,8 1 8,5 

Unehelich Geborene 
Mutter evangelisch ........ · 1 55,7 

1 
8,2 

1 
18,8 

1 
15,2 

1 
13,4 

Mutter rbm.-kath. . ........ 59,9 10,8 19,3 15,2 14,7 
Zusammen .......... 57,6 9,4 19,1 15,l 14,0 

')Bundesgebiet ohne Hamburg. 

mischten Ehen zwischen diesen beiden Werten liegen. Tat-
sächlich beträgt sie jedoch für die ehelichen Kinder mit 
einem evangelischen Vater und einer katholischen Mutter 
32,4 und für die Kinder mit einem katholischen Vater und 
einer evangelischen Mutter 32,2. Damit ist es sicher nicht die 
Religionszugehörigkeit, welche die Unterschiede zwischen 
der Säuglingssterblichkeit der Kinder mit evangelischen oder 
katholischen Eltern bewirkt. Vielmehr ist davon auszugehen, 
daß die Evangelischen und Katholiken im Bundesgebiet sich 
nicht gleichmäßig auf die sozialen Schichten verteilen und 
die Unterschiede in der Säuglingssterblichkeit ihrer Kinder 
daher kommen. So stellen z.B. die Evangelischen einen klei-
neren Teil der landwirtschaftlichen Bevölkerung und der 
Arbeiter mit relativ hoher Säuglingssterblichkeit, aber einen 
größeren Teil der Selbständigen außerhalb der Landwirt-
schaft sowie der Beamten und Angestellten, deren Kin-
der eine relativ niedrige Säuglingssterblichkeit haben7). Die 
evangelischen Landwirte und die evangelischen Selbständi-
gen in den übrigen Wirtschaftsbereichen sind außerdem in 
stärkerem Umfang als die Katholiken Inhaber größerer Be-
triebe. Damit spiegeln die Unterschiede der Säuglingssterb-
lichkeit der Kinder evangelischer und katholischer Eltern im 
wesentlichen wohl nur wider •. daß es mehr Evangelische als 
Katholiken gibt, die den gehobeneren sozialen Schichten an-
gehören. Im Hinblick darauf, daß die Sterblichkeit der Kin-
der evangelischen Eltern in der ersten Lebensstunde 3,8, die 
der Kinder katholischer Eltern aber 5,1 beträgt, kann außer-
dem vermutet werden, daß die Kinder katholischer Eltern 
gelegentlich die Nottaufe erhalten und dann als lebend-
geboren gemeldet werden, obwohl sie eigentlich als totgebo-
rene Kinder gelten müßten. 

Die außerkonfessionalen Gründe, die hinter den Unterschie-
den der Säuglingssterblichkeit der Kinder evangelischer und 
katholischer Eltern stehen, ergeben sich auch aus Tabelle 18. 
In Nordrhein-Westfalen haben die Kinder katholischer Eltern 
die niedrigste Säuglingssterblichkeit und in Hessen besteht 
zwischen der Säuglingssterblichkeit der Kinder evangelischer 
und katholischer Eltern kein Unterschied. Das Uberwiegen 
der Säuglingssterblichkeit der Kinder katholischer Eltern in 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern 
und dem Saarland dürfte damit zusammenhängen, daß hier 
die Katholiken hauptsächlich in den landwirtschaftlichen Ge-
bieten leben. 

6. Die Säuglingssterblichkeit in Stadt und Land 
und in den Bundesländern 

Nach den Untersuchungsergebnissen in den vorangegan-
genen Abschnitten besteht ein enger Zusammenhang zwischen 
der Säuglingssterblichkeit und dem Alter der Mütter, der Zahl 
der schon geborenen Kinder und den Geburtenabständen. Da, 

7) Vgl. Fachserie A, Volks- und BerUfszählung vom 6. Juni 1961, 
Heft 5, Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit, S. 29/30. 

Tabelle 18: Gestorbene eheliche Säuglinge des Geburtsjahr-
gangs 1960 nach der Religionszugehörigkeit der Eltern 

in den Ländern 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 
auf 1 000 Lebendgeborene 

Religionszugehörigkeit 
der Eltern 

-----in den in-den 1 

· der übrigen übrigen in den 
m Stun- Tagen übrigen zusam- ~  den des des Lebens-men 
stunde ~  ~  mona-

ten 
tages monats 

Schleswig-Holstein 

Vater und Mutter evangelisch ... · 1 29,0 1 3,5 1 7,8 

1 

9,0 
1 8,7 Vater und Mutter röm.-katholisch . (24,9) (1,5) (10,2) (5,9) (7,3) 

Vater evang./Mutter rom.-kath..... (24,6) (-) (5,1) (9,3) (10,2) 
Vater röm.-kath./Mutter evang.. . . . (24, 7) (5,6) (4,3) (7,0) (7,7) 

Niedersachsen 
Vater und Mutter evangelisch .... , 25,61 3,0 

1 

7,0 

1 

8,6 

1 

7,0 
Vater und Mutter röm.-katholisch .. 31,4 6,0 8,6 9,1 7,8 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... 29,8 (3,8) 8,7 10,4 (6,9) 
Vater röm.-kath./Mutter evang •.... 29,2 (3,1) 8,4 10,2 7,6 

Bremen 
Vater und Mutter evangelisch .... , 25,8 1 (4,0) 

1 7,7 1 8,6 

1 

(5,5) 
Vater und Mutter röm.-katholisch . (24,7) (7,6) (3,8) (5,7) (7,6) 
Vater evang./Mutter röm.-kath.. . . . (30,2) - (10,7) (12,4) (7,1) 
Vater röm.-kath./Mutter evang.. . . . (31,l) (3,0) (16,3) (7,4) (4,4) 

Nordrhein-Westfalen 
Vater und Mutter evangelisch .... , 31,1 

1 

4,7 

1 

8,2 

1 

9,2 

1 

8,9 
Vater und Mutter röm.-katholisch . 30,9 5,0 8,0 9,4 8,5 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... 35,7 5,8 9,5 9,8 10,6 
Vater röm.-kath./Mutter evang ..... 35,4 5,8 9,1 10,6 10,0 

Hessen 
Vater und Mutter evangelisch .... , 26,9 

1 

2,8 

1 

8,2 

1 

8,5 

1 

7,4 
Vater und Mutter rdm.-katholisch . 26,9 3,1 8,7 8,4 6,8 
Vater evang./Mutter rom.-kath ..... 29,5 (2,7) 8,4 10,5 7,9 
Vater rom.-kath./Mutter evang ..... 28,7 (2,5) 7,9 9,9 8,3 

Rheinland-Pfalz 
Vater und Mutter evangelisch .... , 28,7 

1 

4,1 

1 

7,9 

1 

7,9 

1 

8,8 
Vater und Mutter röm.-katholisch . 33,5 4,0 8,9 9,4 11,2 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... 36,0 (3,7) 10,9 11,1 10,3 
Vater röm.-kath./Mutter evang ..... 35,0 (5,2) 10,3 9,4 10,l 

Baden-Württemberg 
Vater und Mutter evangelisch ... · 1 27,1 

1 

3,9 

1 

8,3 

1 

7,9 

1 

7,0 
Vater und Mutter röm.-katholisch . 28,2 4,7 8,3 7,5 7,7 
Vater evang./Mutter rom.-kath ..... 27,2 (3,4) 8,7 7,3 7,8 
Vater röm.-kath./Mutter evang ..... 28,2 (3,2) 9,0 7,4 8,6 

Bayern 
Vater und Mutter evangelisch ... · 1 29,5 

1 

4,1 

1 

8,7 

1 

7,4 

1 

9,3 
Vater und Mutter röm.-katholisch . 33,0 5,7 8,7 8,8 9,8 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... 32,7 5,2 10,3 9,0 8,2 
Vater röm.-kath./Mutter evang ..... 33,7 5,5 8,4 8,4 11,3 

Saarland 
Vater und Mutter evangelisch .... , 33,4 

1 

(4,8) 1 (12,7) 

1 

8,8 

1 

(7,2) 
Vater und Mutter rom.-katholisch . 34,7 6,2 9,8 9,8 8,9 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... 38,0 (7,2) (16,5) (9,3) (5,0) 
Vater röm.-kath./Mutter evang .... 32,9 (5,5) (12,8) (9,2) (5,5) 

Berlin (West) 
Vater und Mutter evangelisch .... 30,6 (3,3) 10,4 9,2 7,6 
Vater und Mutter röm.-katholisch . (36,9) (5,0) (13,0) (11,9) (7,0) 
Vater evang./Mutter röm.-kath ..... (24,5) (4,1) (8,2) (7,3) (4,9) 
Vater röm.-kath./Mutter evang ..... (32,2) (3,0) (8,2) (10,5) (10,5) 

wo es viele kinderreiche Familien gibt, müßte daher die 
Säuglingssterblichkeit höher sein als andernorts; denn in den 
kinderreichen Familien sind die Abstände zwischen den 
Schwangerschaften im allgemeinen kürzer, ist die Mutter bei 
der Geburt ihres letzten Kindes schon älter und ist das letzte 
Kind auch aus anderen Gründen stärker gefährdet. Wegen 
der hohen Säuglingssterblichkeit in den Familien der Land-
wirte und Arbeiter ist ferner eine überdurchschnittliche Säug-
lingssterblichkeit in Gebieten zu vermuten, in denen die land-
wirtschaftliche Bevölkerung und die Arbeiter dominieren. 

In den kleinen Gemeinden sind die Familien am kinder-
reichsten, wohnt fast die gesamte landwirtschaftliche Bevöl-
kerung und ist unter den nicht i:n der Landwirtschaft Beschäf-
tigten der Anteil der Arbeiter am größten. Demgegenüber 
haben die Familien in den Großstädten die wenigsten Kinder, 
gibt es hier nahezu keine Landwirte und ist hier der Anteil 
der Arbeiter unter den nicht in der Landwirtschaft Beschäf-
tigten kleiner als in den Landgemeinden. Daraus wäre zu 
schließen, daß die Kinder auf dem Dorf eine größere Säug-
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'Tabelle 19: Säuglingssterblichkeit nach Gemeindegrößen-
klassen in den Jahren 1963 unci 1964 

Gestorbene im 1. Lebensjahr Außerdem: 
Gemeinden von ... bis auf 1 000 Lebendgeborene Totgeborene auf 
unter ... Einwohnern -.- , ~ 1000 Lebend-

insgesamt 28 Lebenstagen u. Totgeburene 
1!f63_1 _1964- 19631·-1964_ -f!J631I9sr 

Weniger als 2 000 ........ 26,8 
1 

24,8 19,2 18,1 13,5 12,9 
und zwar: 
mit 40 % und mehr land-
und forstwirt. Bevblkerung 27,7 26,3 19,5 19,0 13,3 13,7 
mit 20 bis unter 40 % land- . ~ 
und forstwirt. Bevblkerung 26,5 25,l 18,7 18,2 13,9 13,1 
mit weniger als 20% land- ·'26 3"'11 und forstwirt. Bevolkerung 23,3 19,5 17,3 13,3 12,2 

2 000- 5 000 .... ' ... : 25:8 24,3 19,2 17,9 13,0 12,6 
5 000- 20 000 ' ..... ' . 26,9 25,0 20,0 

1 

19,5 13,l 

1 

12,4 
20 000-100 000 ........ 28,1 26,7 21,0 19,4 12,9 12,7 

100 000 und mehr ....... 27,2 25,7 20,4 19,4 12,8 12,4 
Insgesamt ···1 27,0 

1 

25,3 
1 

19,9 
1 

18,9 
1 

13,l 12,6 

lingssterblichkeit haben als die Großstadtkinder. Das trifft 
nach den Ergebnissen für 1963/64 insoweit zu, als es sich um 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und einer land-
wirtschaftlichen Bevölkerung von mehr als 40 °/o handelt 
(Tabelle 19). Hier betrug die Säuglingssterblichkeit je 1 000 
Lebendgeborene 27,7 im Jahre 1963 und 26,3 im Jahre 1964, 
verglichen mit 27,2 bzw. 25,7 in den Großstädten. Im Durch-
schnitt aller Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und 
auch noch im Durchschnitt der Gemeinden zwischen 2 000 und 
20 000 Einwohnern war 1963/64 die Säuglingssterblichkeit da-
gegen niedriger als in den Großstädten. Dasselbe besagen die 
Ergebnisse der Auszählungen für die im Jahre 1960 geborenen 
Kinder {Tabelle 20). Danach beträgt die Säuglingssterblichkeit 
der ehelichen und unehelichen Kinder zusammen in den Ge-
meinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 31,3 und in den 
Großstädten 33,0, die der ehelichen Kinder 30,2 bzw. 30,6 und 
die der unhelichen Kinder 52,2 bzw. 57,7. 

Tabelle 20: Gestorbene Säuglinge des Geburtsjahrgangs 1960 
nach Gemeindegrößenklassen 1) 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 
auf 1 000 Lebendgeborene 

Gemeinden von ... bis in den in den in den unter ... Einwohnern zus am- in der übrigen übrigen ül;>rigen 
men 1. Lebens- Stunden Tagendes Lebens-stunde des 1. Le- 1. Lebens-

benstages monats monaten 

Insgesamt 
weniger als 2 000 ..... 31,3 4,3 8,6 9,0 9,4 

2000- 5 000 ..... 30,7 4,5 8,7 9,0 8,5 
5 000- 20 000 ..... 31,5 4,9 9,0 9,0 8,5 

20 000-100 000 ..... 34,6 5,4 9,9 9,8 9,4 
100 000 und mehr .... 33,0 5,0 9,8 9,7 8,6 

Insgesamt ..... 32,2 4,8 9,2 9,3 8,9 

Ehelich Geborene 
weniger als 2 000 ..... 30,2 4,1 8,1 8,8 9,2 

2 000- 5 000 ..... 29,6 4,3 8,4 8,6 8,3 
5 000- 20 000 ..... 30,0 4,5 8,5 8,6 8,3 

20 000-100 000 ..... 32,l 5,1 9,0 9,3 s;t 
100 000 und mehr .... 30,6 4,6 8,7 9,2 8,1 

Insgesamt ..... 30,5 4,5 8,5 8,9 8,6 

Unehelich Geborene 
weniger als 2 000 ..... 52,2 8,6 1 7,7 14,6 12,7 

2000- 5 000 ..... 53,2 7,9 7,9 16,0 13,5 
5 000- 20 000 ..... 57,6 ~ ,  8,8 14,6 12,ß 

20 000-100 000 ..... 68,5 10,3 10,5 18,3 19,1 
100 000 und mehr .... 57,7 9,4 20,7 14,2 13,4 

Insgesamt ..... 57,8 9,5 19,l 15,2 14,0 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

Beschränkt man sich auf die ehelichen Kinder, so werden 
die Unterschiede zwischen Stadt und Land zwar geringer, 
bleiben zuungunsten der Großstadtkinder aber immer noch 
bestehen. Infolgedessen muß es neben den demographischen 
und sozial-ökonomischen Bestimmungsgründen noch andere 

Ursachen geben, welche einen Einfluß auf die Säuglingssterb-
l!chkeit in Stadt und Land haben. Mbglicherwe1se hängen sie 
mit der körperlichen Verfassung der Mutter zusammen. Einen 
Hmweis hierauf gibt die fast vollständig auf Geburtsverlet-
zungen, Asphyxie, angeborene Lebensschwäche und Fruhge-
burt beruhende Sterblichkeit am ersten Lebenstag, die für die 
ehelichen Kinder in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern· 12,2, aber für die Kinder in den Gemeinden mit 
20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 14,1 und für die Groß-
stadtkinder 13,3 beträgt. In der späteren Lebenszeit, in der 
es vor allem auf sorgsame und sachgemäße Pflege, richtige 
Umgebung und richtige Ernahrung ankommt, ist die Sterblich-
keit der Stadtkinder geringer als die der Dorfkinder. Das gilt 
allerdings nicht für die unehelichen Kinder in den Städten, 
für die sich auch noch nach dem ersten Lebensmonat eine 
höhere Sterblichkeit als flir die unehelichen Kinder auf dem 
Lande ergab. Infolgedessen liegt die Säuglingssterblichkeit 
der unehelichen Kinder im ganzen gesehen in den Großstädten 
um 90 °/o und in den Gemeinden zwischen 20 000 und 100 000 
Einwohnern sogar um mehr als das Doppelte, in den Gemein-
den mit weniger als 2 000 Einwohnern dagegen nur um 70 O/o 
über derjenigen der ehelichen Kinder. Die unverheirateten 
Mütter, die in der Stadt ein Kind erwarten und hier beson-
ders häufig völlig auf sich allein gestellt sein dürften, sind 
demnach besonders schutzbedurftig. 

Dber die Säuglingssterblichkeit der Kinder des Geburts-
jahrgangs 1960 in den Ländern unterrichtet die Tabelle 21, 
in die auch Ergebnisse für Hamburg aufgenommen werden 
konnten. 

Tabelle 21: Säuglingssterblichkeit der 1960 Geborenen 
in den Ländern 

Gestorbene im 1. Lebensjahr 
Land auf 1 000 Lebendgeborene 

Kinder 
1 

eheliche 1 uneheliche 
insgesamt Kinder 

Hamburg .................. 24,8 ( 1) 22,7 ( 1) 48,1 ( 2) 
Bremen ................... 28,4 ( 2) 27,4 ( 2) (41,1)( 1) 
Niedersachsen .............. 29,3 ( 3) 27,9 ( 3) 54,0 ( 3) 
Baden-Württemberg ........ 30,1 ( 4) 28,5 ( 4) 54,4 ( 5) 
Schleswig-Holstein .......... 30,9 ( 5) 28,9 ( 5) 56,9 ( 6) 
Hessen .................... 31,0 ( 6) 29,1 ( 6) 62,3, ( 8) 
Berlin (West) .............. 34,9 ( 7) 31,4 ( 7) 54,3 ( 4) 
Rheinland-Pfalz ............ 35,5 ( 8) 33,7 ( 9) 68,1 (10) 
Bayern ···················· 35,9 ( 9) 33,5 ( 8) 59,9 ( 7) 
Nordrhein-Westfalen .•...... 36,8 (10) 35,0 (10) 74,4 (11) 
Saarland .•.••••••.••••.•.•. 37,3 (11) 35,8 (11) 67,7 ( 9) 

In(-) Rangfolge der Länder. 

Ebenso wie bei den Ergebnissen nach Gemeindegrößen-
klassen liegt es auch hier nahe, einen Zusammenhang der 
Säuglingssterblichkeit mit der Kinderzahl und der sozial-
ökonomischen Struktur der Bevölkerung in den Ländern zu 
suchen. Auf diese Weise ließe sich zwar die niedrige Säug-
lingssterblichkeit in Hamburg und Bremen, nicht aber die 
ebenfalls niedrige Säuglingssterblichkeit in Niedersachsen 
oder die relativ hohe in Berlin (West) erklären. Die recht 
hohe Säuglingssterblichkeit in Rheinland-Pfalz, in Bayern und 
im Saarland könnte ebenfalls demographische und sozial-
bkonomische Ursachen haben. Nimmt man das an, fehlt jedoch 
die Begründung für die .ebenfalls hohe Säuglingssterblichkeit 
in Nordrhein-Westfalen . 

Damit wird deutlich, daß die Sonderauszählung der Unter-
lagen über die im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder des 
Geburtsjahrgangs 1960 zwar wichtige neue Erkenntnisse ge-
bracht hat, aber andere wichtige Fragen immer 'noch offen 
bleiben. Zu ihrer Beantwortung wären insbesondere die Re-
gionalstudien zu vertiefen. Hierzu bedarf es jedoch eines 
größeren Zahlenmaterials, als es aus den Unterlagen für nur 
einen Geburtsjahrgang zur Verfügung stand. 

Dr. Karl Schwarz 
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Die Investitionen, in Industrie, Handwerk und Baugewerbe 
Ergebnis der Investitionserhebung 1964 

Vorbemerkung 
Statistische Informationen über die Investitionstätigkeit 

waren bislang von der amtlichen Statistik - wenn man von 
den auf die Aktiengesellschaften beschränkten Ergebnissen 
der Bilanzstatistik absieht - nur global liber die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen 1) zu erhalten. Eine besondere 
Erhebung über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe 
wurde erstmals und seinerzeit nur einmalig im Rahmen des 
Industriezensus 1963 (für 1962) durchgeführt. Erst 1965 wurde 
aufgrund einer Richtlinie des Rates der Europäischen Gemein-
schaften mit der „Verordnung über die Durchführung einer 
Statistik über die Investitionen im Bereich der Industrie und 
im Bergbau" vom 11. Mai 1965 die laufende j ä h r 1 ich e 
Ermittlung der Anlageinvestitionen und der Lagerbestände 
in diesen beiden Bereichen eingeführt2). Die Ermittlung der 
Investitionen im Bauhauptgewerbe und im Produzierenden 
Handwerk wurde durch eine ähnlich lautende Verordnung 
geregelt. Beide Erhebungen wurden erstmals im Jahre 1965 für 
das Geschäftsjahr 1964 (bzw, 1963/64) durchgeführt. 

Der Rahmen für die E r h e b u n g s m e r km a 1 e ist in 
den deutschen Verordnungen entsprechend den Forderungen 
der EWG abgesteckt. Im einzelnen werden erfaßt: 

1. Der Wert der Bruttozugänge an 
a) Gebäuden und bebauten Grundstücken 

(darunter in gebrauchtem Zustand angeschafft) 
b) unbebauten Grundstücken 

1) Vgl. Schörry/Oppermann: „Die Investitionen im Rahmen der 
Sozialproduktsberechnungen" in WiSta 1952/1, S. 13 ff„ sowie Bar-
tels/Oppermann: „Die Anlageinvestitionen von 1950 bis 1960" in 
WiSta 1962/6, S. 311 ff. - 2) Vgl. WiSta 196517, S. 433 ff. 

c) Maschinen und maschinellen Anlagen, Baugeräten, 
Werkzeugen, Baustellen-, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen. 

2. Die Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 
(darunter Erlöse aus dem Verkauf von unbebauten 
Grundstücken). In den nachfolgenden textlichen Erläute-
rungen sind diese Verkaufserlöse wegen ihrer relativ 
geringen Bedeutung nicht ausdrücklich erwähnt. 

3. Für die Bereiche Bergbau und Industrie: Der Wert der 
Lagerbestände am Anfang und am Ende des Geschäfts-
jahres. 

Im Bauhauptgewerbe wurde außerdem der' Wert der für 
eigene Rechnung selbsterstellten Anlagen erfragt. Bei den 
Zugängen an Sachanlagen handelt es sich um die B r u t t o-
zugänge (einschließlich der Ersatz-Investitionen, der aktivier-
ten Großreparaturen und der geringwertigen Wirtschaftsgüter, 
soweit aktiviert); dabei gilt, anders als in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, auch ein Zugang an Grund-
stücken als -Investition. N i c h t berücksichtigt wurden die 
Anzahlungen auf Anlagen, die Investitionen in Zweignieder-
lassungen des Unternehmens im Ausland, Zugänge durch 
Kauf ganzer Unternehmen oder Betriebe, die mit den In-
vestitionen zusammenhängenden Finanzierungskosten, Um-
buchungen aus Anlagekonten auf andere Anlagekonten sowie 
die sog. immateriellen Investitionen für Forschung, Ausbil-
dung usw. Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung der drei 
Erhebungsbereiche mußte auf eine Addition ihrer Endsummen 
verzichtet werden. 

Die Investitionen 1964 im Bergbau und in der Industrie 
Erhebungseinheit, Erhebungsbereich, 

systematische Gliederung 
E r h e b u n g s - u n d D a r s t e 11 u n g s e i n h e i t der 

Investitionserhebung 1964 im Bergbau und in der Industrie 
sind, entsprechend dem Programm der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft, das „Unternehmen" und der „Betrieb". 
Als Untern eh m e n gilt die kleinste rechtliche Einheit, 
die aus handels- und/ oder steuerrechtlichen Gründen Bücher 
führen und einen Jahresabschluß aufstellen muß. Unterneh-
men mit überwiegend industrieller Produktion werden - wie 
schon in den bisher durchgeführten Erhebungen bei Unter-
nehmen - in ihrer Gesamtheit, d. h. einschließlich ihrer 
„nichtindustriellen" Teile, erfaßt. Dagegen sind Unternehmen, 
die überwiegend zu anderen Wirtschaftsbereichen gehören 
(z. B. zum Handel). nicht einbezogen worden, auch wenn sie in 
Unternehmensteilen eine industrielle Tätigkeit ausübten. Bei 
Unternehmen, die über das Bundesgebiet hinausreichen, 
werden nur die in der Bundesrepublik gelegenen Unter-
nehmensteile in die Meldung einbezogen. Landwirtschaftliche 
Unternehmensteile werden, abgesehen von solchen Aus-
nahmefällen, bei denen die landwirtschaftlichen Erzeugnisse 

-. vorwiegend in die industrielle Produktion des Unternehmens 
eingehen, nicht erfaßt. 

Die Erhebungseinheit B et rieb entspricht im wesent-
lichen dem Betriebsbegriff der laufenden Industriebericht-
erstattung. Abweichend vom Industriebericht werden aber die 
mit dem Industriebetrieb örtlich verbundenen nichtindustriel-
len Betriebsteile (z.B. Handelsabteilung) in die Meldung ein-
bezogen. Für die landwirtschaftlichen Betriebsteile gilt die 
gleiche Regelung wie bei den Unternehmen. 

Die amtliche jährliche Investitionserhebung in der Industrie 
beschränkt sich auf die Erfassung der Unternehmen und Be-
triebe mit 50 und mehr Beschäftigten. Durch diese Ab g r e n-
z u n g d e s E r h e b u n g s b e r e i c h s wird der Aussage-
wert der Ergebnisse bei den einzelnen Industriezweigen 

unterschiedlich beeinflußt. Während der Bergbau, die Grund-
stoff- un,d Produktionsgüterindustrien sowie die Investitions-
güterindustrien nur wenige Industriezweige aufweisen, in 
denen der Investitionsanteil der nicht erfaßten kleineren 
'unternehmen von Gewicht ist, liegt dieser Anteil bei einigen 
Zweigen der Verbrauchsgüter- sowie der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien über dem Durchschnitt der gesamten Indu-
strie (8,30/o, siehe Tabelle 1, letzte Spalte). 

Die s c h w e r p u n k t m ä ß i g e Z u o r d n u n g zu den 
Industriezweigen erfolgt bei den Unternehmen und bei den-
jenigen Betrieben, die mit den Unternehmen identisch sind 
(also bei den „Einbetriebsunternehmen") aufgrund der An-
gaben in der jährlichen Unternehmenserhebung. Nach der 
dort ermittelten Zahl der Beschäftigten (Stichtag Ende Septem-
ber) wird auch die Abgrenzung des Erhebungsbereichs für die 
Investitionserhebung bei den Unternehmen vorgenommen. 
Für die Zweigbetriebe der Mehrbetriebs-Unternehmen werden 
die für die Schwerpunktzuordnung und die Begrenzung des 
Erhebungsbereichs notwendigen Angaben vorwiegend dem 
Industriebericht entnommen; in einigen Bundesländern wird 
die Zahl der Beschäftigten der Zweigbetriebe zusätzlich 
erfragt. 

Die zeit 1 i c h e Ab grenz u n g des Berichtsjahres ist 
die gleiche wie in der jährlichen Unternehmenserhebung: Die 
Meldung erfaßt das Geschäftsjahr, das im Jahre 1964 endet. 
Durch diese Ubereinstimmung in der Abgrenzung des Be-
richtsjahres mit der jährlichen Unternehmenserhebung sowie 
durch die Tatsache, daß der gleiche Erhebungsbereich (bei 
Unternehmen) aus der jährlichen Unternehmenserhebung 
ohne Schwierigkeiten zu erfassen ist, ergibt sich die Möglich-
keit, die Beschäftigtenzahlen und die Umsatzwerte dei:: Unter-
nehmenserhebung mit dem Gesamtwert der Investitionen in 
Beziehung zu setzen und als Investitions-Kennziffern die In-
vestitionen in Prozent des Umsatzes („Investitionsquote") und 
die Investitionen je Beschäftigten („Investitionsintensität") 
zu errechnen. 
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Die s y s t e m a t i s c h e G 1 i e d e r u n g des erfaßten Be-
reichs ist - wie auch im Zensus und in der jährlichen Unter-
nehmenserhebung - nach der erweiterten Industrieberichts-
Systematik vorgenommen worden, die eine Umschlüsselung 
auf die „Systematik der Wirtschaftszweige" von 1961, die sog. 
Grundsystematik, wie auch auf die „Systematik der Zweige 
des Produzierenden Gewerbes in den Europäischen Gemein-
schaften", die sog. NICE, zuläßt. Diese erweiterte Industrie-
berichts-Systematik sieht für den Bergbau und die Industrie 
162 Zweige vor. 

Ergebnisse 
In den folgenden Angaben über die Ergebnisse der In-

vestitionserhebung 1964 sind im allgemeinen nur die erhobe-

nen Daten (also ohne Hochschätzungen) für den Erhebungs-
bereich „Industrieunternehmen mit 50 und mehr Beschäftig-
ten" dargestellt. Diese Unternehmen haben im Jahre 1964 ins-
gesamt 21,3 Mrd. DM an Sachanlagen investiert. Unterstellt 
man, daß ihr Anteil an den Gesamtinvestitionen der gleiche 
geblieben ist wie im Industriezensus, so dürften die Investi-
tionen bei allen Unternehmen der Industrie zusammen im 
Jahre 1964 bei rund 23 Mrd. DM gelegen haben. 

In Tabelle l sind den Ergebnissen der jährlichen Investi-
tionserhebung 1964 die entsprechenden Zahlen des Industrie-
zensus (für das Jahr 1962) gegenübergestellt, und zwar eben-
falls nur die Angaben für Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schäftigten, also für den gleichen Erhebungsbereich. Danach 
sind die Brutto-Anlageinvestitionen 1964 im Bereich der In-

Tabelle 1: Anlageinvestitionen 1964 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

1 

Zugänge auf den Anlagekonten Größen-
Investi- Investi- klasse 1-49 
tionen Zu-(+)bzw. Investi- tionen im im Ver-

Gebäude, unbebaute Maschinen, insgesamt Abnahme tionen je Verhältnis hältnis zur 
Industriegruppe bebaute Grund- maschinelle insgesamt 1962 (-) 1964 Beschäf- zum Größen-
Industriezweig Grund- stücke Anlagen, lt. gegenüber tigten Gesamt- klasse 50 

stücke Werkzeuge Industrie- 1962 1964 umsatz und mehr 
zensus 1964 Beschäftigte 

im IZ (1962) 

Mill.DM % DM % 
Industrie insgesamt .................. 5 298 366 15 612 21 276 20 889 + 1,9 2 772 6,1 8,3 

Bergbau ............................ 367 32 917 1 316 1 379 - 4,5 3 048 9,8 0,2 
darunter: 
Kohlenbergbau .................... 272 29 731 1 032 1105 - 6,6 2 628 9,6 0,1 
Kali-und Steinsalzbergbau sowie Salinen 24 1 89 114 143 -20,3 5 947 10,2 0,0 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ........ 58 0 84 142 87 + 63,1 17 925 11,6 0,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ........................ 1 669 146 6 609 8 424 8 090 + 4,1 4 901 8,2 7,6 
Industrie der Steine und Erden •..... 179 54 681 914 906 + 0,9 5 038 10,7 44,7 
Eisenschaffende Industrie ........... 366 14 1 805 2185 2129 +J 2,6 4 913 9,8 0,1 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 51 5 208 264 285 - 7,4 2158 6,4 3,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ....... 32 2 109 143 189 -24,5 2 158 3,4 8,3 
NE-Metallindustrie ................ 40 4 175 219 408 -46,2 2 600 4,2 0,7 
NE-Metallgießerei ................. 10 0 34 44 54 -19,5 1 928 5,4 21,1 
Mineralölverarbeitung .............. 166 16 892 1 074 792 + 35,5 25 928 7,7 0,5 
Chemische Industrie einschl. Kohlen-

wertstoffindustrie ................ 667 41 2 189 2 897 2 518 + 15,0 5 664 9,0 3,2 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ....................... 37 2 111 151 146 + 3,3 3 274 6,6 48,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie ....... 47 3 195 245 403 -39,1 3 160 5,7 1,2 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ....................... 73 5 210 289 260 + 10,9 2 397 6,1 3,3 

Investitionsgüterindustrien ............ 1963 111 4 669 ~  6 983 - 3,4 2 020 5,3 4,7 
Stahl- und Leichtmetallbau ......... 69 4 155 228 260 -12,1 1199 3,4 7,0 
Maschinenbau ...•................. 583 33 1294 1:911 2 106 - 9,3 1 880 5,0 4,9 
Straßenfahrzeugbau ................ 573 29 1332 ,~~  1 945 - 0,6 3 952 7,2 0,6 
Schiffbau ......................•.. 34 1 91 96 + 30,0 1 760 4,5 2,2 
Luftfahrzeugbau ................... 13 0 30 43 53 -18,8 1438 • 3,3 1,7 
Elektrotechnische Industrie 400 28 1 015 1•443 1 571 - 8,1 1 535 4,6 2,3 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ...............•.. 53 3 115 171 162 + 5,8 1 234 4,9 8,7 
Stahlverformung ................... 55 4 183 243 262 - 7,2 2 062 •5,5 22,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ······················· 183 9 453 645 528 + 22,2 1 874 5,3 14,9 

Verbrauchsgüterindustrien .... , ....... 805 51 1 971 2 827 2 626 + 7,7 1 650 4,8 15,6 
Feinkeramische Industrie ........... 30 3 83 116 115 + 0,5 1425 6,1 4,1 
Glasindustrie ............. , ........ 59 2 132 194 197 - 1,8 2 574 7,5 4,5 
Holzverarbeitende Industrie 91 7 163 261 242 + 8,1 1 578 4,3 26,2 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie .. 24 1 38 62 49 + 27,0 1 401 4,9 39,7 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ······················· 56 6 159 221 213 + 3,7 2 107 5,4 14,3 
Druckerei- und Vervielfältigungs-

industrie ....................... 97 6 255 358 302 + 18,7 2 034 5,8 34,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie .... 84 3 203 291 220 + 32,1 3 201 8,1 20,3 
Ledererzeugende Industrie .......... 12 1 37 50 46 + 9,1 1 805 4,2 9,2 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie 40 2 63 106 94 + 13,0 877 3,1 15,7 
Textilindustrie .................... 183 13 702 898 907 - 1,0 1 764 4,8 8,1 
Bekleidungsindustrie ··············· 128 6 136 270 241 + 12,0 

1 
851 2,9 17,4 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 494 26 1445 1965 1 811 + 8,5 4142 4,4 20,5 
Ernährungsindustrie ··············· 486 25 1 363 1 875 1 734 + 8,1 4 332 5,0 21,3 

darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie 11 2 28 38 43 -11,2 3 551 1,7 31,5 
Brotindustrie .................... 9 1 30 39 38 + 2,0 2 046 5,2 16,7 
Zuckerindustrie ················· 17 1 72 90 129 -29,9 5 958 4,3 0,2 
Obst und gemüseverarbeitende 

Industrie ..................... 22 1 40 63 77 -18,5 3 394 6,4 38,3 
Herstellung von Süßwaren ........ 27 3 101 131 120 + 9,4 2 734 5,2 6,4 
Ölmühlen- und Margarine-Industrie 21 0 54 75 88 -15,2 3 353 2,5 0,9 
Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

und fleischverarbeitende Industrie 36 1 64 102 97 + 4,9 2 247 2,3 8,1 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee- und 

teeverarbeitende Industrie 22 0 54 72 66 + 9,0 3 465 3,1 5,4 
Brauerei und Mälzerei ............ 151 5' 470 626 555 + 12,9 7 584 11,5 17,0 
Spirituosenindustrie .............. 10 2 17 30 47 -37,2 3 499 2,1 46,5 
Futtermittelindustrie ............. 11 1 28 39 51 -23,5 3 496 1,0 22,9 

Tabakverarbeitende Industrie ······· 8 0 82 90 77 + 16,8 2 170 1,2 2,6 
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Mrd, DM 

dustrie (ohne industrielles Baugewerbe und ohne öffentliche 
Energieversorgung) im Verhältnis zu 1962 nominell, d. h. ohne 
Ausschaltung der Preisveränderungen, nur geringfügig um 
1,9°/Q gestiegen. Das dürfte, nach den Ergebnissen qer Bilanz-
statistik der Aktiengesellschaften zu schließen, im wesent-
lichen darauf zurückzuführen sein, daß im Jahr 1963 ein Rück-
gang der Investitionen zu verzeichnen war, der erst 1964 wie-
der etwas aufgeholt wurde. Die starken Unterschiede in der 
Investitionsentwicklung bei den einzelnen Industriezweigen 
dürften - zumindest teilweise - darauf beruhen, daß die In-
vestitionstätigkeit der Unternehmen innerhalb der Branchen 
sehr unterschiedlich war. Die Veränderungsraten müssen 
infolgedessen nicht unbedingt branchentypisch sein. Das 
stärkste Investitionswachstum gegenüber 1962 ist bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien (+8,5°/o) 
festzustellen, denen die Verbrauchsgüterindustrien 
mit +7,7°/o folgen. Während aber bei den Verbrauchsgüter-
industrien fast allgemein eine Zunahme der Anlage-Investi-
tionen gegenüber 1962 zu verzeichnen ist (Ausnahmen 'sind 
die Textil- und die Glasindustrie), bieten die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ein uneinheitliches Bild; eine größere 
Zunahme weisen hier vor allem die Brauereien und Mälze-
reien sowie die Tabakverarbeitende Industrie auf. Die In-
vestitionsentwicklung im Bereich der G r u n d s t o f f - u n d 
Produktion.sgüterindustrien (+4,1°/o) wird vor 
allem durch das Investitionswachstum in den drei wichtigen 
Industriezweigen Eisenschaffende Industrie ( +2,6%), Mi-
neralölverarbeitung ( +35,5 °/o) und Chemische Industrie 
( + 15°/o) bestimmt, die 1964 zusammen mit rund 6,2 Mrd. DM 
fast 29°/o der Gesamtinvestitionen der Industrie getätigt 
haben. Einen auffallend starken Rückgang der Investitionen 
gegenüber 1962 weist in diesem Bereich die NE-Metallindu-
strie mit -46,20/o auf. 

Eine Einschränkung der Investitionstätigkeit wurde auch 
im Bergbau (-4,50/o) und bei den Investitionsgüter-
i n du s tri e n (-3,40/o,) festgestellt. Hier schlugen die gro-
ßen Industriezweige Maschinenbau (-9,3°/o), Straßenfahr-
zeugbau (-0,6°/o) und Elektrotechnische Industrie (-8,1°/o) 
stark durch. Im Maschinenbau und im Straßenfahrzeugbau 
sind die Veränderungsraten durch die 1963 erfolgte Um-
setzung eines Großunternehmens (wegen Änderung des Pro-
duktionsschwerpunktes) beeinflußt. 

Der Anteil der einzelnen Anlagearten an den Gesamt-
investitionen ist in den Jahren 1962 und 1964 fast unverändert 
geblieben: Bei Gebäuden und bebauten Grundstücken betrug 
er 1964 = 24,90/o. (1962 = 25,1 O/o), bei den unbebauten Grund-
stücken 1,70/o (1,60/o) und bei den Maschinen, Werkzeugen 
und Betriebsausstattungen 73,4 Ofo, (73,3 °/o). 

Absolut waren die Investitionen 1964 am höchsten in den 
großen Bereichen der Chemischen und der Eisenschaffenden 
Industrie, im Straßenfahrzeugbau, im Maschinenbau und in 
der Ernährungsindustrie, die zusammen einen Anteil von 
rund 50°/o an den Investitionen der gesamten Industrie auf 
sich vereinten. Verhältnismäßig hohe Anteile entfielen ferner 
auf die Elektrotechnische Industrie, die Mineralölverarbei-
tung, den Kohlenbergbau, die Industrie der Steine und Erden 
sowie auf die Textilindustrie. In dieser Rangordnung sind 
gegenuber 1962 einige Veränderungen eingetreten; so ist der 
Maschinenbau von der 3. auf die 4. Stelle gesunken, während 
die Mineralölverarbeitung von der 10. auf die 7. Stelle auf-
gerückt ist. - Im Schaubild sind den Brutto-Anlageinvestitio-
nen 1964 die Umsätze des gleichen Jahres gegenübergestellt. 
Die Reihenfolge der Industriegruppen ist in beiden Aufstel-
lungen sehr unterschiedlich. So stehen nach dem U m s a t z 
der Maschinenbau und die Ernährungsindustrie mit einem 
Anteil am Gesamtumsatz der Industrie von je rund 11 °/o 
an der Spitze der Industriegruppen, während sie bei , den 
I n v e s t i t i o n e n nur mit je rund 9 °/o beteiligt sind 
und mit diesem Anteil die 4. und 5. Stelle einnehmen. Es be-
steht demnach offensichtlich kein unmittelbarer Zusammen-
hang zwischen der Größe der einzelnen Industriebereiche, 
gemessen an ihrem Umsatz, und dem Ausmaß ihrer Investi-
tionen. Zwar kann im allgemeinen damit gerechnet werden, 
daß Investitionen des Vorjahres eine höhere Absatzkapazität 
des Berichtsjahres nach sich ziehen; diese Erfahrungstatsache 
hat indessen ein weit geringeres Gewicht als beispielsweise 
der Zusammenhang zwischen Investitionen und Produktions-
struktur (Kapitalintensität, Wertschöpfung). Auch darf dabei 
nicht übersehen werden, daß die Investitionen der Unterneh-
men vielfach durch die , erwarteten Zukunftsaussichten we-
sentlich stärker bestimmt werden als durch die erzielten 
Umsätze. Die im Schaubild angedeuteten Relationen sollten 
deshalb nicht uberbewertet werden. 

Die Investitionen nach Unternehmensgrößenklassen 
Die Aufteilung der Investitionstätigkeit in der Industrie 

auf die großen, mittleren und kleinen Unternehmen geht aus 
den Tabellen 2 und 3 hervor. Tabelle 2 weist die Anlage-
investitionen nach B es c h ä f t i g t e n größenklassen aus, 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen im Bergbau 
und in der Industrie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Inve- 1 

Inve- Inve- stitionen Anteile 
Beschäftigtengroßenklasse stitionen stitionen im Ver- der 

je Be- hältnis zum Größen-
(Betriebe mit •.• Beschäftigten) insgesamt schäftigten Gesamt- 1 klasse 

umsatz 
Mill. DM DM % 

50- 99 ·············· 1 369,6 2 282 5,4 6,4 
100- 199 ·············· 1 718,5 2 189 5,3 8,1 
200- 299 ·············· 1161,0 2 212 5,4 5,5 
300- 399 ·············· 897,1 2 282 5,2 4,2 
400- 499 .............. 951,2 3122 7,0 4,5 
500- 999 ·············· 2 071,1 2 337 5,5 9,7 

1000-4999 ·············· 4 273,5 2 426 5,2 20,1 
5 000 und mehr ··········· 8 834,2 3 649 7,5 41,5 
Insgesamt ················ 21 276,2 2 772 

1 

6,1 100 

Tabelle 3 nach Umsatz größenklassen. Auf die Unter-
nehmen mit 1000 und mehr Beschäftigten entfallen rund 
62°/o der Investitionen des Erhebungsbereichs. Gemessen an 
der Zahl der Beschäftigten, ergibt sich mit steigender Unter-
nehmensgröße keine stetige Erhöhung der Investitionen je 
Beschäftigten oder im Verhältnis zum Umsatz. Lediglich bei 
den größten Unternehmen (5000 und mehr Beschäftigte) liegen 
die Quoten eindeutig am höchsten. Hier ist demnach keine 
Gesetzmäßigkeit zu erkennen. Wählt man als Kriterium 
der Unternehmensgröße dagegen den Umsatz (Tabelle 3), 
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Tabelle 3: Anlageinvestitionen im Bergbau 
und in der Industrie nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Tabelle 4: Anlageinvestitionen im Bergbau 
und in der Industrie nach Ländern 

Unternehmen und Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 

Inve- 1 
Inve- Inve- stitionen Anteile 

Umsatzgroßenklasse stitionen stitionen im Ver- der 
je Be-

Land 
Brutto-Anlagejnvestitionen der 

Unternehmen 1 Betriebe 

(von ... bis unter. „ Mill.DM) insgesamt schaftigten Gesamt- klasse 
haltnis zuml Großen- Mill. DM 1 % 1 Mill. DM 1 % 

ums atz _____ , _____ ---------
Bundesgebiet . „ .............. . 

Schleswig-Holstein .......... . 
21 276,2 

267,2 
1 242,5 
2 406,1 

100 
1,3 
5,8 

11,3 
0,9 

35,6 
9,1 
5,0 

15,0 

20 456,7 
406,0 
465,6 

2 329,2 

100 
2,0 
2,3 

11,4 
1,1 

35,9 
8,8 
5,9 

14,8 

Mill.DM! DM 

unter 5 ................. 1 889,l 1 771 6,2 
5- 10 ................. 1 592,7 2 028 5,5 

10- 25 ................. 2 450,3 2 174 5,2 
25- 50 ················ 1 943,8 2 323 5,3 
50-100 ················· 1 786,3 2 435 5,2 

100-250 ................. 2 688,0 3 063 6,3 
250 Mill und mehr ......... 8 926,1 3 969 7,0 
Insgesamt ················1 21 276,2 

1 

2 772 
1 

6,1 

O' lo 

8,9 
7,5 

11,5 
9,1 
8,4 

12,6 
42,0 

1 

100 

Hamburg „„„„ „„ „„„. 
Niedersachsen .............. . 
Bremen ................... . 
Nordrhein-Westfalen ........ . 
Hessen .................... . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Württemberg ........ . 
Bayern .................... . 
Saarland ................... . 
Berlin (West) ............... . 

187,1 
7 563,7 
1 942,5 
1 059,1 
3 195,8 
2 449,4 

393,7 
569,0 

11,5 
1,9 
2,7 

226,7 
7 349,1 
1 808,7 
1 210,0 
3 016,9 
2 804,8 

402,7 
437,0 

13,7 
2,0 
2,1 

Tabelle 5: Vorratshaltung 1964 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Industriegruppe 
Industriezweig 

Industrie insgesamt .. „ ............. . 

Bergbau ..... „ ................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau .................•.. 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

Salinen .. „ ................ „ ... . 
Erdbl- und Erdgasgewinnung ....... . 

qrundst?ff- und Produktionsgüter-
1ndustr1en ....................... . 
Industrie der Steine und Erden ..... . 
Eisenschaffende Industrie .......... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ...... . 
NE-Metallindustrie ............... . 
NE-Metallgießerei ................ . 
Mineralölverarbeitung ............. . 
Chemische Industrie einsChl. 

[: Kohlenwertstoffindustrie .......... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

r Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
l"' erzeugende Industrie ..... : ....... . 

Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stahl- und Leichtinetallbau ........ . 
Maschinenbau .... „ • „ ........... . 
Straßenfahrzeugbau ............... . 
Schiffbau .....•................... 
Luftfahrzeugbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie ........ . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie .................. . 
Stahlverformung ....•.............. 
J<'.isen-, ~ und Metallwaren-
mdustne .........•.............. 

Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Feinkeramische Industrie .......... . 
Glasindustrie .. „ .................. . 
HolzverarbeitendeJindustrie ........ . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgeräte-Industrie ... 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ....................... . 

~ ~  Vervielfältigungs-
mdustr1e „„„„„ „„„ „„„„ 

Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie .............. . 

Nahrungs- und Genußmmelindustrien. 
Ernahrungsindustrie .............. . 

darunter: 
Mahl-Tund-Schalmühlenindustrie .. . 
Brotindustrie .................... . 

r Zuckerindustrie ................. . r ' Obst-rund gemüseverarbeitende 
· Industrie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Herstellung von Süßwaren ........ . 
Ölmühlen- und Margarine-Industrie 
Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 
'und tleischverarbeitende Industrie .. 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee- und 

1 t teeverarbeitende Industrie 
f Brauerei und Mälzerei ............ . 

Spirituosenindustrie .............. . 
Futtermittelindustrie ............. . 

Tabakverarbeitende Industrie ...... . 

1 
Lagerbestände an 

~~ ~ ~ ~~  

bezogenen 1 H lb& . d · Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen a iert1g- un Fertigerzeugrussen Handelsware der eigenen Produktion 
(ohnl e ~ (+) ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~

Anfang Ende u-

1 

Anfang Ende Anfang Ende bzw. Ab-bzw. Ab- bzw. Ab-
des Geschäftsjahres' nahme (-) des Geschäftsjahres nahme (-) des Geschaftsjahres nahme (-) 

Mill. DM 1 % · ~ ~ ~ ~ ~ ,  , ·~ ----M'""'il'I.'D"M..----+-1 --.,.%,.-'---'--

19 786 

490 

378 

44 
51 

5 215 
309 

1109 
191 
232 
442 

44 
444 

1 668 

216 

378 

183 

7 138 
410 

2 534 
1128 

132 
155 

1 531 

213 
310 

724 

3 665 
97 

103 
373 

90 

258 

175 
147 

95 
194 

1 434 
699 

3 277 
2 257 

325 
22 

159 

56 
201 
295 

96 

159 
348 
43 

137 
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so zeigt sich mit steigender Unternehmensgröße auch eine 
stetige Zunahme der Investitionen je Beschäftigten; bei den 
Investitionen im Verhaltnis zum Umsatz wird allerdings 
wiederum keine eindeutige Tendenz sichtbar. Die Frage, ob 
es hierbei bestimmte branchentypische Merkmale gibt, muß 
einer späteren Untersuchung vorbehalten bleiben. 

Regionale Aufgliederung der Anlageinvestitionen 

Die von der EWG festgelegten Anforderungen an die jähr-
liche Investitionsstatistik sehen eine regionale Zusammen-
fassung der Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsgebieten 
vor. In der Bundesrepublik gelten die Bundesländer als Wirt-
schaftsgebiete im Sinne der EWG-Forderung. Um die In-
vestitionstätigkeit regional abgrenzen zu können, wurden die 
Anlageinvestitionen nicht nur für das Unternehmen, 
sondern auch für die örtliche Einheit, den B et rieb, erfragt. 

In den beiden ersten Spalten der Tabelle 4 sind die In-
vestitionen ausgewiesen, die von den Unternehmen getätigt 
wurden, deren Sitz sich in dem betreffenden Land befindet; 
die Investitionstätigkeit selbst muß sich dabei nicht auf das 
genannte Land konzentrieren, sie kann vielmehr auf das 
Bundesgebiet verstreut sein. Die letzten beiden Spalten wei-
sen die Anlageinvestitionen bei den Betrieben aus, d. h. die 
auf das Gebiet des betreffenden Bundeslandes beschränkte 
Investitionstätigkeit. Bei einem Vergleich der Angaben er-
geben sich vor allem bei den Stadtstaaten Berlin und Ham-
burg, die Sitz großer Unternehmen mit zahlreichen Betrieben 
sind, Abweichungen zwischen der Höhe der Investitionen bei 
den Unternehmen und der Höhe der tatsächlich in diesen 
Ländern getätigten Investitionen. 

Der Unterschied zwischen dem Gesamtwert der Investitio-
nen bei den Unternehmen und bei den Betrieben in der Bun-
dessumme beruht darauf, daß bei den Unternehmen auch die 
Investitionen in nichtindustriellen Zweigbetrieben enthalten 
sind und daß bei den Betrieben andererseits alle Zweig-
betriebe mit weniger als 50 Beschäftigten fehlen, deren In-
vestitionen aber in der Unternehmensmeld1'lng ausgewiesen 
sind. 

An den Brutto-Anlageinvestitionen der Betriebe ist das 
Land Nordrhein-Westfalen erwartungsgemäß am stärksten 
beteiligt (rund 36 °!o); es folgen in weitem Abstand die Län-
der Baden-Württemberg (15°/ß), Bayern (146/o) und Nieder-
sachsen (116/o). Den geringsten Anteil weisen mit je rund 20/o 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Saarland und Berlin (West) 
sowie Bremen mit 1,1 °/o auf. Auch hier wird eine nach Bran-

eben gegliederte Regionaluntersuchung weitere Aufschlusse 
gewähren. 

Die Lagerbestände in der Industrie 1964 
Eine vollständige Erfassung der bei der Industrie vorhan-

denen Lagerbestände wurde erstmals mit der Jahreserhebung 
über die Nettoleistung 1954 durchgeführt. Die nächste amtliche 
Erhebung der Vorratsbestände in der Industrie fand für das 
Jahr 1962 im Rahmen des Industriezensus statt. In mehrjähri-
gen Abständen lieferte auch die Kostenstrukturstatistik An-
gaben über die Bestandswerte. Der Bedarf an quantitativ und 
qualitativ ausreichenden periodischen Angaben über die Ent-
wicklung der Vorräte war der Grund dafür, daß die Erfragung 
der Bestandswerte in der Industrie in die jährliche Investi-
tionserhebung aufgenommen wurde; damit war eine verläß-
liche Grundlage für die Ermittlung der Vorratsveranderungen 
geschaffen. Die Erhebung umfaßt zwar ebenfalls nur die 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten, damit aber mehr 
als 90°/o der Lagerbestände in der Industrie, denn in der Er-
hebung über die Nettoleistung in der Industrie 1954 betrug 
der Anteil der Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
bei den Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 91,4 O/o 
der Gesamtbestände, bei den halbfertigen und fertigen Er-
zeugnissen sogar 94,1 °/o, gemessen am durchschnittlichen Ma-
terialbestand (Mittelwert aus Anfangs- und.Endbestand). 

Insgesamt stieg der Bestandswert,in der Industrie innerhalb 
des Jahres 1964 von 52,7 Mrd. DM um 90/o auf 57,5 Mrd. DM. 
Die Zunahme der Vorräte an R oh-, Hilf s - und Be-
t r i e b s s t o ff e n betrug 11,i-O/o,; sie war damit deutlich 
stärker als die ·Zunahme bei den Ha 1 b f er t i g- und 
Fertigerzeugnissen aus eigener Produktion ( + 7,5%). 

Von den Lagerbeständen der gesamten Industrie (durch-
schnittlicher Materialbestand) entfielen auf Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 37,9°/o, auf Halbfertig- und Fertigerzeugnisse 
58,4 Ofo und auf Handelsware 3,7 O/o. Von diesen Durchschnitts-
werten weichen einzelne Industriezweige wesentlich ab; so 
ist bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien der Anteil 
der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe im Durchschnitt größer als 
der Anteil der Halbfertig- und Fertigerzeugnisse am Gesamt-
bestand, trotz der hohen Bestände an Fertigerzeugnissen bei 
den Zuckerfabriken. 

Steigende Vorratshaltung zeigte sich bei fast allen Indu-
striezweigen. Es läßt sich aber nicht ohne weiteres feststellen, 
ob dieser Anstieg auf eine Anpassung an erhöhte Nachfrage 
zurückgeht oder ob er durch Absatzstockungen (Kohlenberg-
bau) hervorgerufen wurde; auch sind die Veränderungsraten 
durch die Bewertung der Lagerbestände beeinflußt. 

Die Investitionen 1964 im Produzierenden Handwerk 
Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, 

systematische Gliederung 

Zum Erhebungsbereich „Produzierendes Handwerk" der In-
vestitionserhebungen zählen alle in die Handwerksrolle ein-
getragenen produzierenden Betriebe selbständiger Handwer-
ker; damit bleiben die Handwerksbetriebe, deren Schwer-
punkt im Handel liegt, das gesamte Dienstleistungshandwerk 
und auch alle handwerklichen Nebenbetriebe von der Erfas-
sung ausgeschlossen. Die in der eingangs genannten Rechts-
verordnung gleichzeitig angeordnete Erhebung der Investi-
tionen im Bauhauptgewerbe (Bauindustrie und Bauhandwerk 
zusammengefaßt) schließt eine nochmalige Befragung von 
handwerklichen Betrieben des Bauhauptgewerbes im Rahmen 
der Erhebung im Produzierenden Handwerk aus; das Bau-
handwerk wird also - abgesehen vom handwerklichen Aus-
baugewerbe - von diesem Teil der Erhebung nicht erfaßt, 
dagegen wird über das handwerkliche Ausbaugewerbe im 
Interesse vollständiger Darstellungen sowohl hier als auch im 
Zusammenhang mit dem Baugewerbe berichtet. 

Erhebungseinheit ist an sich das Handwerks untern eh-
m e n; da aber im Handwerk Unternehmen und Betrieb in 
den meisten Fällen identisch sind, wird hier die dem Sprach-
gebrauch des Handwerks vertrautere Bezeichnung „Betrieb" 

statt „Unternehmen" verwendet. Mehrere Uberlegungen, bei 
denen auch die in der Rechtsgrundlage festgelegte obere Er-
fassungsgrenze von 20 000 Handwerksbetrieben im Bundes-
gebiet zu beachten war, führten dazu, den Berichtskreis der 
Erhebung auf die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten zu 
beschränken. Bei der Auswahl der Betriebe mußte mangels 
anderer Unterlagen auf die Ergebnisse und das Anschriften-
material der Handwerkszählung 1963 zurückgegriffen werden. 
Zu den Investitionserhebungen im Produzierenden Handwerk 
werden demnach alle Betriebe herangezogen, die am Stichtag 
der Handwerkszählung 1963 (31. Mai) 20 und mehr Beschäf-
tigte hatten und die dem oben abgegrenzten Erhebungsbereich 
angehörten. Dieser einmal ausgewählte Berichtskreis bleibt 
so lange bestehen, bis anläßlich einer neuen Handwerkszäh-
lung auch ein neuer berichtspflichtiger Firmenkreis festgelegt 
werden kann. Der Mangel dieses Verfahrens liegt vor allem 
darin, daß die zwischen zwei Handwerkszählungen erfolgten 
Neugründungen berichtspflichtiger Handwerksbetriebe nicht 
laufend in die Berichterstattung aufgenommen werden kön-
nen und daß sich andererseits die Zahl der auskunftspflich-
tigen Betriebe ständig vermindert, weil die zwischen zwei 
Zählungen aufgelösten oder erloschenen Betriebe zwangs-
läufig aus dem Berichtskreis ausscheiden. Je größer also der 
zeitliche Abstand zwischen zwei Handwerkszählungen wird, 
desto kleiner wird der zugrundeliegende Berichtskreis, und 
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desto mehr schwindet daher die Aussagekraft der Ergebnisse. 
Bei der Investitionserhebung 1964 dürfte sich dieser Mangel 
aber noch nicht entscheidend ausgewirkt haben. 

In den übrigen Bereichen des Produzierenden Gewerbes 
besteht im Gegensatz zum Handwerk die Möglichkeit, durch 
rechtlich fundierte und den gleichen Zeitraum umfassende 
Sondererhebungen vergleichbare Bezugsgrößen (Beschäftigte, 
Umsatz) zu den Investitionen zu erhalten. Um diesen Mangel 
wenigstens teilweise zu beheben, haben sich fast alle Länder 
der Bundesrepublik bereit erklärt, den auskunftspflichtigen 
Betrieben zusätzlich eine freiwillig zu beantwortende Frage 
nach der Zahl der Beschäftigten3) zu stellen. Nur für ein Land 
muß an Stelle freiwillig gemeldeter Beschäftigtenzahlen die 
in der Handwerkszählung 1963 ermittelte Zahl der Beschäf-
tigten jeweils als konstante Größe in die Ergebnisse für das 
Bundesgebiet übernommen werden. 

Die s y s t e m a t i s c h e G 1 i e der u n g des Produzie-
renden Handwerks mußte berücksichtigen, daß die Ergebnisse 
der Investitionserhebungen für Zwecke der EWG nach einer 
internationalen Systematik zu erstellen sind. Aus diesem 
Grund erfolgt der Nachweis der Ergebnisse - abgesehen von 
der notwendigen Umgruppierung einiger weniger Handwerks-
zweige 4) - nach dem im Statistischen Bundesamt bereits an-
läßlich der Durchführung des Welt-Industriezensus aufge-
stellten „ Verzeichnis der handwerklichen Tätigkeiten", das 
eine ungefähre Umschlüsselung u. a. auch auf die von der 
EWG verlangte Systematik erlaubt5). 

Ergebnisse 
Von den rund 11 300 Betrieben mit 20 und mehr Beschäf-

tigten, die im Bundesgebiet zur Investitionserhebung 1965 im 
Produzierenden Handwerk meldepflichtig waren, gaben knapp 
10 000 Betriebe (88,6 O/o) an, daß sie im Kalenderjahr 1964 
Investitionen im Werte von insgesamt 675,2 Mill. DM ge-
tätigt haben. Da mehr als die Hälfte dieser Summe, nämlich 
365,9 Mill. DM oder 54,2 O/o für Maschinen, maschinelle An-
lagen, Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
angelegt wurde, lag der Schwerpunkt der Investitionstätig-
keit im gesamten Produzierenden Handwerk bei den Aus-
rüstungsinvestitionen. Für 286,4 Mill. DM (42,4 -0/o) wurden 

3) Hierzu zählen die tätigen Inhaber und Teilhaber, ferner die 
unbezahlten mithelfenden Familienangehörigen und alle in einem 
arbeitsrechtlichen Verhältnis zum Betrieb stehenden Personen, 
einschl. Lehrlinge, jedoch ohne Heimarbeiter. - 4) So wurden bei-
spielsweise die Zweige Gas- und Wasserinstallation, Elektroinstal-
lation und Bauklempnerei von den metallverarbeitenden ·Hand-
werken, zu denen sie bisher zählten, zum handwerklichen Aus-
baugewerbe umgesetzt, wohin sie aufgrund ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeit eigentlich gehören. - 5) Näheres über die systematische 
Gliederung des Handwerks, vgl. Schmidt. K„ „Betriebe, Beschäf-
tigte und Gesamtumsatz des Handwerks" (Abschnitt: „Methodische 
und technische Probleme") in WiSta 1965/6, s. 370. 

Gebäude und bebaute Grundstücke erstellt bzw. erworben, 
darunter für 17 ,2 Mill. DM solche in gebrauchtem Zustand. Die 
restlichen 22,9 Mill. DM (3,4 O/o) wurden zum Kauf unbebauter 
Grundstücke verwandt. Auf die baulichen Investitionen, zu 
denen hier Gebäude sowie bebaute und unbebaute Grund-
stücke gerechnet werden, entfielen demnach 309,3 Mill. DM 
oder 45,8 °/o. Inwieweit Verbesserungen bereits vorhandener' 
Grundstücke darin enthalten sind, war nicht zu ersehen. Der 
Investitionsaufwand je Beschäftigten aller meldepflichtigen 
Betriebe lag bei 1 532 DM. 

Unter den Handwerksgruppen entfalteten die metall-
verarbeitenden Handwerke die mit Abstand stärkste Investi-
tionstätigkeit. Rechnet man das handwerkliche Ausbauge-
werbe, die Nahrungsmittelhandwerke und die holzverarbei-
tenden Handwerke dazu, so vereinigten die genannten vier 
Gruppen zusammen 91 °/o der Bruttozugänge an Sachanlagen 
auf sich. Bemerkenswert ist, daß in den metallverarbeitenden 
Handwerken und in den Handwerken für Gesundheitspflege 
(Optiker, Zahntechniker u. ä.) die Investitionstätigkeit für 
bauliche Investitionen die für Ausrüstungsinvestitionen über-
stieg. Der Investitionsaufwand je Beschäftigten war in den 
Nahrungsmittelhandwerken mit 2 677 DM am höchsten, in den 
mehr lohnintensiven Bekleidungs-, Textil und lederverarbei-
tenden Handwerken mit nur 843 DM dagegen am geringsten. 

In Tabelle 7 sind nur diejenigen Handwerks z w e i g e auf-
geführt, die einen Anteil von 1 °/a und mehr an den Investi-
tionen des Produzierenden Handwerks hatten, das sind 20 von 
insgesamt 155 Zweigen. Die Investitionstätigkeit konzen-
trierte sich demnach auf relativ wenige Zweige. Auf die in 
der Tabelle dargestellten Zweige entfielen über drei Viertel 
(508,4 Mill. DM) der getätigten Investitionen, darunter auf 
die Kraftfahrzeugreparatur, die Fleischereien sowie auf die 
Gas- und Wasserinstallation und das Malerhandwerk zusam-
men mit 226,5 Mill. DM bereits mehr als ein Drittel-. Den ge-
ringsten Investitionsaufwand verzeichnete die Herstellung 
und Reparatur von Hebezeugen, Walzwerkseinrichtungen mit 
7,1 Mill. DM, was u. a. auf die relativ geringe Besetzung die-
ser Branche mit Handwerksbetrieben (insbesondere solchen 
mit 20 und mehr Bes·chäftigten) zurückgehen dürfte. Es folgen 
die Betonsteinherstellung, das Vulkaniseurhandwerk und das 
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk, deren jeweilige 
Investitionssummen noch unter der 10-Mill.-DM-Grenze lagen. 

Eine wesentlich andere, beinahe umgekehrte Reihenfolge 
ergibt sich für die ausgewählten Handwerkszweige, wenn 
man sie nach der Höhe des Investitionsbetrages je Beschäftig-
ten ordnet. Zwar ragen hierbei die Brauereien mit 8 703 DM 
besonders hervor, aber danach folgen bereits die fast am 
Ende der Tabelle stehenden Zweige Vulkaniseurhandwerk 
(4 605 DM), Betonsteinherstellung (2 856 DM) und Galvani-

Tabelle 6: Anlageinvestitionen 1964 im Produzierenden Handwerk nach Handwerksgruppen 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Betriebe Investitionen 
darunter 
Gebäude ins-und be-

darunter Beschäftigte Maschinen baute gesamt 
Handwerksgruppe ins- mit (ohne Gebäude, und unbebaute Grund- je Be-

gesamt Investitionen Heimarbeiter) insgesamt bebaute maschinelle Grundstücke stücke schllftig-
Grundstücke Anlage') in ge- ten (ohne 

Heim-brauch- arbeiter) temZu-
stand 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % lOOODMI % lOOODMI % 11 ~  ~ 

Produzierendes Handwerk 
insgesamt ................ 11 255 9 967 100 440 844 100 675 160 100 286 361 100 365 862 100 22 937 100 17186 1 532 
Handwerkliches Ausbau-

gewerbe .„ „. „ „ „ „. 3 516 2 941 29,5 
Metallverarbeitende Hand-

138 727 31,5 119 171 17,7 47 331 16,5 6'1364 18,4 4476 19,5 3 381 859 
werke „„„„.„„„„ 3 982 3 679 36,9 171 205 38,8 308 043 45,6 144 980 50,6 149 956 41,0 13107 57,1 9 002 1 799 

Holzverarbeitende Hand-
11,31 werke „ .. „„„„„.„ 1 305 1 179 11,9 45 999 10,4 75 313 11,2 32 483 40 562 11,1 2 268 9,9 830 1 637 

Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbeitende Hand-
werke „„„ .. „.„„„ 605 489 4,9 21 600 5,0 18 216 2,7 6 444 2,3 10 827 3,0 945 4,1 900 843 

Nahrungsmittelhandwerke 1 208 
Handwerke für Gesund-

1105 11,1 41 626 9,4 111 425 16,5 40 602 14,2 69 680 19,0 1143 5,0 2 999 2 677 

heitspf!ege ... „ „ „ „ „ 154 133 1,3 5 350 1,2 6 248 0,9 2 948 1,0 3 096 0,8 204 0,9 7 1 168 
Sonstige Handwerke ······ 485 441 4,4 16 337 3,7 36 744 5,4 11 573 4,1 24 377 6,7 794 3,5 67 2 249 

1) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 
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seur- und Metallschleiferhandwerk (2 745 DM). Zu den Zwei-
gen, deren Investitionsbetrag je Beschäftigten noch unter die 
1 000 DM-Grenze fiel, gehören das Malerhandwerk (655 DM), 
die Elektroinstallation (768 DM), ferner das Mosaik-, Platten-
und Fliesenlegerhandwerk (900 DM), sowie der Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau (975 DM). 

Bei fast allen in Tabelle 7 dargestellten Zweigen lag der 
Akzent der Investitionstätigkeit 1964 auf den Ausrüstungs-
investitionen. Nur in dem vergleichsweise jungen Kraftfahr-
zeugreparaturhandwerk, das mit 121,9 Mill. DM oder 18,1 °/o 
den bei weitem höchsten Zugang an Anlagevermögen aus-
wies, überwogen die baulichen Investitionen. Dies läßt auf 
eine vordringliche Errichtung handwerklicher Werkstätten 
oder auch von Ausstellungsräumen für Kraftfahrzeuge schlie-
ßen. In den übrigen dargestellten Zweigen übertrafen die 
Ausrüstungsinvestitionen die baulichen Investitionen; hier 
wirkt sich vermutlich die technische Rationalisierung der Be-
triebe aus, die den Einsatz verbesserter Maschinen, Geräte 

und Werkzeuge verlangt. So hatten das Werkzeugmacher- / 
handwerk mit 74 O/o, die Betonsteinherstellung mit 72 O/o und 
die Brauereien mit 71 O/o besonders hohe Anteile der Aus-
rüstungsinvestitionen am Investitionsaufwand des jeweiligen 
Zweiges aufzuweisen. Aber 'auch in der Herstellung und Re-
paratur von Metallbearbeitungsmaschinen, von Werkzeugen, 
im Bäckerhandwerk (je 670/o) und im Vulkaniseurhandwerk 
(66 O/o) schlug sich das Verhältnis der beiden Investitions-
arten wesentlkh stärker zugunsten der Ausrüstungen nieder. 

Tabelle 8: Verkaufserlöse 1964 aus dem Abgang von Sach-
anlagen im Produzierenden Handwerk nach Handwerks-

gruppen1) 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Verkaufserlöse 
darunter 

Handwerksgruppe insgesamt aus dem Abgang 
von unbebauten 

/1000DM) 
Grundstücken 

% 1000DMI % 

Produzierendes Handwerk insgesamt ... „. 46137 100 1 255 100 

Handwerkliches Ausbaugewerbe ......•. 9 981 21,6 97 7,7 
Metallverarbeitende Handwerke ........ 23 980 52,0 642 51,2 
Holzverarbeitende Handwerke ......... 3 815 8,3 168 13,4 
Bekleidungs-, Textil- und Jeder-

verarbeitende Handwerke ··········· 1 651 3,6 133 10,6 
Nahrungsmittelhandwerke ············ 4132 9,0 172 13,7 
Handwerke für Gesundheitspflege ....•. 206 0,4 - -
Sonstige Handwerke ················· 2 372 5,1 43 3,4 

1) Die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen können der Tabelle 6 entnommen 
werden. 

Ergebnisse nach Größenklassen 
Die Aufgliederung der Ergebnisse der Investitionserhebung 

nach Betriebsgrößenklassen, die aus den eingangs dargeleg-
ten Gründen nur an Haad der Zahl der Beschäftigten erfolgen 
kann, muß sich hier aus Raumgründen auf das Produzierende 
Handwerk insgesamt beschränken. 

Der vorwiegend klein- und mittelbetrieblichen Struktur des 
Handwerks entsprechend war die weit überwiegende Zahl 
der zur Investitionserhebung meldepflichtigen Betriebe in den 
beiden Größenklassen mit 20 bis 49 und mit SO bis 99 Be-
schäftigten zu finden. (Die Handwerksbetriebe mit weniger als 
20 Beschäftigten sind hier ohnehin nicht erfaßt.) Auf diese 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 1964 im Produzierenden Handwerk nach ausgewählten Handwerkszweigenl) 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen 

1 

darunter 
Gebäude insgesamt und 
bebaute ieBe-

Handwerkszweig insgesamt Gebäude, Maschinen und unbebaute Grund- schäftigten 
bebaute Grundstucke maschinelle Anlagen') Grundstücke stücke (ohne 

in ge- Heim-
brauchtem arbeiter) 

% al_ler 
1 l 1 000 DM 1 

Zustand 

1OOODM1 % aller 1000 DMI % aller 1 OOODM % aller 1 OOODM DM Zweige Zweige Zweige Zweige 
1 1 1 Kraftfahrzeugreparatur .............. 121 883 18,1 70 145 24,5 45 761 12,5 5 977 26,1 5 383 2190 

Fleischerei . „ .............• „ .....• 41 692 6,2 19 102 6,7 22117 6,0 473 2,1 2 061 2 664 
Gas- und Wasserinstallation .......... 31139 4,6 13 757 4,8 16 174 4,4 1 208 5,3 705 1 088 
Malerhandwerk ..................... 30 911 4,6 10 395 3,6 19 526 5,3 990 4,3 894 655 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 28 942 4,3 12 906 4,5 15 567 4,3 469 2,0 215 1 569 
Elektroinstallation ............ „ .... 28 835 4,3 10 002 3,5 17 440 4,8 1 393 6,1 1 275 768 
Brauerei ........................... 27 780 4,1 7 944 2,8 19 776 5,4 60 0,3 703 8 703 
Zentralheizungs- und Lilftungsbau .... °26 947 4,0 10 444 3,6 15 027 4,1 1476 6,4 524 975 
Mobeltischlereien ................... 26 448 3,9 9 436 3,3 16 367 4,5 645 2,8 209 1 559 
Bäckerhandwerk .................... 25 520 3,8 8 192 2,9 17103 4,7 225 1,0 145 2 134 
Bautischlereien ..................... 21 446 3,2 9 111 3,2 11 584 3,2 751 3,3 550 1 600 
Werkzeugmacherhandwerk ........... 14 746 2,2 3 658 1,3 10 892 3,0 196 0,9 10 2 508 
Mosaik-, Platten- und Fliesen-

legerhandwerk .................... 13 339 2,0 5 944 2,1 6 787 1,9 608 2,7 250 900 
Herstellung und Reparatur von Metall-

bearbeiiungsmaschinen, Werkzeugen 12 231 1,8 3 524 1,2 8 235 2,3 472 2,1 226 2 247 
Konditorenhandwerk ................ 11 013 1,6 3 843 1,3 6 842 1,9 328 1,4 90 1 248 
Allgemeine Schlosserarbeiten ......... 10 044 1,5 4 542 1,6 5 338 1,5 164 0,7 340 1426 
Galvaniseur- und Metallschleifer-

handwerk ........................ 9 568 1,4 3 379 1,2 6112 1,7 77 0,3 357 2 745 
Vulkaniseurhandwerk ............... 9 427 1,4 3 162 1,1 6 212 1,7 53 0,2 - 4 605 
Betonsteinherstellung ................ 9 368 1,4 2 377 0,8 6 728 1,8 263 1,1 - 2 856 
Herstellung und Reparatur von Hebe-

zeugen, Walzwerkseinrichtungen .... 7143 1,1 1 492 0,5 1 4 051 1,1 1 1 600 7,0 196 1850 
Zusammen .•........•... 508 422 

1 
75,5 213 355 74,5 277 639 76,1 17 428 76,1 14133 1 536 

1) Die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen für die einzelnen Zweige können der Tabelle auf S. 835*f entnommen werden. - ')Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs-
und Geschäftsausstattungen. 
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Tabelle 9: Verkaufserlöse 1964 aus dem Abgang von Sach-
anlagen im Produzierenden Handwerk in ausgewahlten 

Handwerkszweigen 1) 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Handwerkszweig 

Kraftfahrzeugreparatur ················· Malerhandwerk ........................ 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau ... 
Elektroinstallation ...................... 
Herstellung und Reparatur von Metall-

bearbeitungsmaschinen, Werkzeugen ... 
Mosaik-, Platten- und ~ 
M<ibeltischlereien ······················ Zentralhcizungs- und Lüftungsbau ....... 
Fleischerei ............................ 
Bautischlereien ························ Backerhandwerk ······················· 
Allgemeine Schlosserarbeiten ············ Gas- und Wasserinstallation ············· 

l ____ V_er_k_a_uf_se_rl_o_se ____ _ 
darunter 

insgesamt aus dem Abgang 
von unbebauten 
Grundsnicken 

,~~  1% 1000DM ~  lOOODM ~  
Zweige Zweige 

11 939 25,9 374 29,8 
4143 9,0 26 2,1 
2 152 4,7 30 2,4 
2 131 4,6 35 2,8 

1940 4,2 
1 735 3,8 11 0,9 
1650 3,6 19 1,5 
1 604 3,5 111 8,8 
1 550 3,4 74 5,9 
1 348 2,9 93 7,4 
1 331 2,9 
1 329 2,9 7 0,6 
1 278 2,8 

Herstellung und Reparatur von Hebezeugen, 
Walzwerkseinrichtungen .............. 749 1,6 3 0,2 

Brauerei .............................. 544 1,2 9 0,7 
Werkzeugmacherhandwerk ·············· 388 0,8 
Konditorenhandwerk .......•........... 384 0,8 
Vulkaniseurhandwerk ................... 359 0,8 1 0,1 
Betonsteinherstellung ..•................ 338 0,7 20 1,6 
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk 211 0,5 
Zusammen ............................ 37 103 80,6 813 64,8 

1) Es sind die gleichen Zweige wie in der Tabelle 7 (Investitionen) aufgeführt. 
Die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen für die einzelnen Zweige können der Tabelle 
auf S. 835*f entnommen werden. 

beiden Größenklassen zusammen entfielen von der Gesamt-
betriebs- und Beschäftigtenzahl 95 bzw. 83 ~  und vom ge-
samten Investitionsaufwand 84 O/o. Schließt man die folgende 
Größenklasse der Betriebe mit 100 bis 199 Beschäftigten in 
diese Betrachtung ein, so wurden in den Betrieben der drei 
genannten Größenklassen zusammen 95 °/o der Investitionen 
getäÜgt. 

Tabelle 11: Verkaufserlöse 1964 aus dem Abgang von Sach-
anlagen im Produzierenden Handwerkl) nach Beschä.ftigten-

grbßenklassen 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Verkaufserlose 
-------- ·-· 

Beschäftigtengroßenklasse') darunter 
insgesamt aus dem Abgang (Betriebe mit . . . Beschaftigten) von unbebauten 

Grundstücken 
1000 DM\ % lOOODM\ % 

Produzierendes Handwerk insgesamt .! 46137 100 1 1 255 100 
20- 49 ························· 28 752 62,3 698 55,6 
50- 99 ························· 10 189 22,1 228 18,2 

100-199 ························· 5 178 11,2 329 26,2 
200 und mehr ····················· 2 018 4,4 - -
1) Einschließlich handwerkliches Ausbaugewerbe. - ') Die Betriebs- und Be-

schaftigtenzahlen für die einzelnen Großenklassen können der Tabelle 10 ent-
nommen werden. 

In den Betrieben mit bis zu 99 Beschäftigten lag der Schwer-
punkt der Investitionstätigkeit bei den Ausrüstungsinvesti-
tionen, während in den Betrieben ab 100 Beschäftigten die 
baulichen Investitionen überwogen. 

Der Investitionsaufwand je Beschäftigten in der Industrie 
wurde oben mit 2 772 DM ermittelt; er lag damit um 1 216 DM 
oder um 81 °/o über dem vergleichbaren Ergebnis im Produ-
zierenden Handwerk (1 556 DM). Dies bringt die Unterschiede 
in der Produktionsstruktur zum Ausdruck, die zwischen der 
Industrie und dem Handwerk bestehen. 

Ergebnisse nadt Ländern 

Die Verteilung der im Jahre 1964 im Produzierenden Hand-
werk getätigten Investitionen und der Verkaufserlöse aus 
dem Abgang von Sachanlagen auf die Länder des Bundes-
gebietes geht aus der Tabelle 12 hervor. Danach war Bayern 
unq nicht, wie man vermuten könnte·, Nordrhein-Westfalen 
am stärksten sowohl am Investitionsaufwand als auch an 

Tabelle lü: Anlageinvestitionen 1964 im Produzierenden Handwerkl) nach Beschäftigtengrößenklassen 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Betriebe Investitionen 

1 

darunter 
Gebäude insge-und be-

darunter Beschäftigte baute samt je 
ins- mit (ohne Gebäl\de, Maschinen und unbebaute Grund- Beschäf-

Beschaftigtengrößenklasse insgesamt bebaute maschinelle tigten 
{Betriebe mit ... Beschäftigten) gesamt Investitionen Heimarbeiter) 

Grundstücke Anlagen'), Grundstücke stücke (ohne 

1 1 
Anzahl 1 0' 7o Anzahl 1 % lOOODMI % lOOODM\ % \lOOODM\ % \lOOODM\ 

Produzierendes Handwerk 
insgesamt ................ 11 255 9 967 100 440 844 100 675 160 100 286 361 100 365 862 100 22 937 

20- 49 ·················· 9168 7 978 80,0 257 742 58,5 390 164 57,8 158 004 55,2 220 599 60,3 11 561 
50- 99 ·················· 1609 1 531 15,4 107 194 24,3 174 470 25,8 75 524 26,4 92 950 25,4 5 996 

100-199 ·················· 399 382 3,8 52 252 11,9 76 759 11,4 36 513 12,7 37 324 10,2 2 922 
200 und meht .............. 79 76 0,8 23 656 5,3 33 767 5,0 16 320 5,7 14 989 4,1 2 458 

1 ) Einschl. handwerkliches Ausbau- und Bauhilfsgewerbe. - ') Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 

Tabelle 12: Anlageinvestitionen 1964 im Produzierenden Handwerk nach Ländern 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

in ge- Heim-brauch- arbeitet) 
1 temZu-

stan,d 
% \lOOODM ~ 

100 17186 1 532 
50,4 9 717 1 514 
26,1 4 447 1 628 
12,'1 1158 '1 469 
10,8 1 864 1 427 

Land insgesamt 

Investitionen . 

~ ~ ~~~ ~ ~ ~  
Grundstücke maschinelle Anlagen') 1 Grundstücke Heim-

Verkaufserlöse aus 
dem Abgang von 

Sachanlagen 

1OOoDM1 % 
1 arbeiter) 

~  ~ ~ , -1 000 .DM I % DM 

Schleswig-Holstein ....... . 
Hamburg ....•.•...•..... 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg 
Bayern ................. . 
Saarland ................ . 
Berlin (West) ........... . 
Bundesgebiet ............ . 

36 295 
23 075 
82 302 
10 827 

130 133 
72 872 
30 762 

102 815 
160 293 

4 925 
20 861 

675 160 

5,4 
3,4 

12,2 
1,6 

19,3 
10,8 

4,6 
15,2 
23,7 
0,7 
3,1 

100 

19 663 
10 829 
37 893 

5 848 
48 319 
34 150 
16 329 
47 495 
56 784 
2168 
6 883 

286 361 

1) Einsc)ll. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 

6,9 
3,8 

13,2 
2,0 

16,9 
11,9 
5,7 

16,6 
19,8 

0,8 
2,4 

100 

16 106 
11 639 
41 997 

4 780 
77 032 
36 554 
13 524 
50 854 
97 334 

2 678 
13 364 

365 862 

- 756 -

4,4 
3,2 

11,5 
1,3 

21,1 
10,0 

3,7 
13,9 
26,6 
0,7 
3,6 

100 

526 
607 

2 412· 
199 

4 782 
2168 

909 
4 466 
6 175 

79 
614 

22 937 

2,3 
2,6 

10,5 
0,9 

20,8 
9,5 
4,0 

19,5 
26,9 

0,3 
2,7 

100 

1 691' 
1186 
1 595 
1494 
1204 
1 670 
1 529 
1926 
1 798 
1 260 
1 043 
1 532 

1 OOODMI % 

1 567 
2 363 
6130 

898 
9 263 
4 575 
2 224 
6 379 

10 750 
471 

1 517 
46137 

3,4 
5,1 

13,3 
1,9 

20,1 
9,9 
4,8 

13,8 
23,3 
1,0 
3,4 

100 



den Verkaufserlösen des Bundesgebiets beteiligt. Die Betei-
ligung der übrigen Länder entspricht im wesentlichen der 
Bedeutung des Handwerks im jeweiligen Land. 

Beim Investitionsaufwand je Beschäftigten lag Baden-
Württemberg mit 1 926 DM noch vor Bayern (1 798 DM) und 
Schleswig-Holstein (1 691 DM) mit Abstand an erster Stelle. 
Bemerkenswert ist hier der niedrige Aufwand in Nordrhein-
Westfalen, der mit 1 204 DM noch hinter dem des Saarlandes 
(1 260 DM) zurückblieb. 

Der Schwerpunkt der Inveslitionstätigkeit, gemessen am 
Investitionsaufkommen des jeweiligen Landes, lag in den 
Ländern Berlin (64 O/o), Bayern (61 °/o), Nordrhein-Westfalen 
(59 O/o) und im Saarland (54 O/o) eindeutig bei den Ausrustungs-
investihonen, während in Niedersachsen diese Investitionsart 
mit 51 O/o die baulichen Investitionen nur geringfügig tiber-
traf. In Rheinland-Pfalz, Bremen und Schleswig-Holstein war 
dagegen die Tätigkeit für bauliche Investitionen stärker aus-
geprägt (je 56 O/o). 

Die Investitionen 1964 im Baugewerbe 
Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, 

systematische Gliederung 

Die .Statistik über die Investitionen im Bauhauptgewerbe" 
umfaßt sowohl den industriellen als auch den handwerklichen 
Teil dieses Bereiches. Im Ausbaugewerbe wird nur der Hand-
werkssektor, über den auch im Zusammenhang mit den In-
vestitionen im Handwerk bereits berichtet wurde, erfaßt. 
Nicht einbezogen sind somit das industrielle Ausbaugewerbe 
sowie das (unbedeutende) Bauhilfsgewerbe mit seinen beiden 
Zweigen „Gerüstbau" sowie „Fassadenreinigung und Ge-
bäudetrocknung". 

Erhebungseinheit ist, wie im Bereich der Industrie, grund-
sätzlich das Unternehmen. Ausgeschlossen sind auch hier die 
im Ausland gelegenen Unternehmensteile, die allerdings ge-
rade bei großen Bauunternehmen erheblich zur Gesamt-
leistung beitragen können, sowie die landwirtschaftlichen 
Unternehmensteile. Für den handwerklichen Sektor wird wie-
derum der Betrieb als Unternehmen angesehen. In der ein-
gangs genannten Rechtsgrundlage ist die Höchstzahl der zu 
befragenden Einheiten so festgelegt, daß durchweg eine Be-
fragung der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten er-
möglicht wurde. Nach den Ergebnissen der Arbeitsstätten-
zählung sind mit dieser Abgrenzung im Baugewerbe ins-
gesamt 66 O/o der Beschäftigten, im Bauhauptgewerbe allein 
sogar 80,4 °/o erfaßt. Für das Bauhauptgewerbe war die In-
vestitionserhebung mit der jährlichen Unternehmenserhebung 
gekoppelt; für diesen Bereich konnten daher auch Vergleiche 
zwischen den Investitionen, dem Umsatz und der Beschäftig-
tenzahl ermittelt werden. - Die systematische Gliederung 
der Ergebnisse geht aus der Tabelle 13 hervor; im wesent-
lichen werden innerhalb des Baugewerbes drei Gruppen un-
terschieden: das Bauhauptgewerbe, bestehend aus dem Hoch-, 
Tief- und Straßenbau sowie dem Spezialbau, das Ausbau-
gewerbe (Klempnerei, Glaserei u. ä.), sowie das hier nicht 
erfaßte Bauhilfsgewerbe. 

Ergebnisse&) 
Insgesamt wurden 1964 im B au hau p t g e wer b e mehr 

als 64 000 Unternehmen gezählt. Davon entfielen 16 352 auf 
solche mit 20 und mehr Beschäftigten und von diesen wie-
derum haben 14 896 für 1964 Investitionen in Höhe von 
2 649 Mill. DM gemeldet. Auf die vier Zweige des Hoch- und 
Tiefbaus (einschl. Straßenbau) entfielen davon 2 521 Mill. DM 
oder 95°/o, das ist etwas mehr als der vergleichbare Umsatz-
anteil dieser Zweige (93 °/o). Für Maschinen, maschinelle An-
lagen usw. wurden 82,3 °/o der Gesamtinvestitionen aufge-
wandt, für Gebäude und bebaute Grundstücke 14,7 °/o, der Rest 
für unbebaute Grundstücke. - Von den 3 516 Handwerks-
betrieben des A u s b au g e w e r b e s mit 20 und mehr Be-
schäftigten meldeten 2 941 für das Jahr 1964 Investitionen in 
Höhe von 119 Mill. DM. Hier war der für Maschinen, maschi-
nelle Anlagen usw. aufgewandte Teil der Gesamtinvestitio-
nen mit 56,5 O/o sehr viel kleiner, der für Gebäude und bebaute 
Grundstücke aufgewandte Teil entsprechend größer (fast 
40 O/o), während sich die Aufwendungen für unbebaute Grund-
stücke in ähnlicher Höhe bewegten wie im Bauhauptgewerbe. 

Die Investitionen der Arbeitsgemeinschaften sind in diesen 
Werten im wesentlichen enthalten; sie wurden von den 
Stammfirmen anteilmäßig gemeldet, sind jedoch relativ so 
unbedeutend, daß sie in den Tabellen nicht gesondert aus-
gewiesen werden konnten. 

6) Vgl. auch Tabelle, s. 836''· 

Tabelle 13: Anlageinvestitionen 1964 im Baugewerbe 
(ohne Bauhilfsgewerbe) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
Mill. DM 

Gebäude Brutto-
und Unbe- Maschl- anlage- Darunter 

Zweig bebaute baute nen investi- selbst-
Grund- tionen erstellte Grund- stücke usw. insge- Anlagen ' stücke samt 

Baugewerbe insgesamt ..•... 438,1 82,8 2 247,6 2 768,5 

Bauhauptgewerbe .......... 390,8 78,3 2 180,3 2 649,4 251,2 
Hoch- und Tiefbau') ..... 170,3 28,5 949,9 1148, 7 134,6 
Hochbau ··············· 110,1 33,4 485,2 628,7 72,2 
Tiefbau (ohne Straßenbau) 27,3 4,6 239,3 271,2 11,1 
Straßenbau ············· 47,9 8,8 416,3 472,9 21,0 
Schornsteinbau usw. 3,4 0,2 9,0 12,7 3,1 
Dämmung und Abdichtung 16,6 0,8 26,1 43,5 3,9 
Brunnenbau . „ .......... 1,2 0,1 14,2 15,5 2,3 
Abbruchgewerbe usw. 0,1 0,0 7,9 8,0 0,1 
Stukkateur, Gipserei usw .. 4,7 1,1 '17,7 23,5 0,9 
Zimmerei usw. ·········· 6,2 0,4 9,0 15,6 1,8 
Dachdeckerei „ „ „ .. „ „ 3,0 0,4 5,6 9,0 0,1 

Ausbaugewerbe ............ 47,3 4,5 67,4 119,2 
Klempnerei usw. ........ 16,5 1,3 17,8 35,6 
Elektroinstallation 10,0 1,4 17,4 28,8 
Glasergewerbe ........... 3,2 0,2 2,6 6,0 
Malergewerbe usw. 10,4 1,0 19,7 31,1 
Fußbodenlegerei usw. . ... 6,7 0,6 9,4 16,7 
Ofensetzerei „ .... „ .. „ . 0,5 - 0,4 0,9 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Der Umsatz je Unternehmen machte 1964 im Bauhaupt-
gewerbe 2,3 Mill. DM aus. Weit über diesem Durchschnitt lag 
er im Bereich „Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" mit 4,5 Mill. DM sowie im Straßenbau mit 3,2 Mill. DM; 
hier sind in erster Linie die großen Bauunternehmen erfaßt. 
Als Sonderfälle sind die beträchtlichen Umsatzdurchschnitte 
bei den wenigen Unternehmen des Spezialbaus anzusehen: 
Schornsteinbau (5,8 Mill. DM), Dämmung und Abdichtung 
(3,8 Mill. DM) sowie Brunnenbau (3,2 Mill. DM). Für das Aus-
baugewerbe liegen keine Umsatzangaben vor. - Die Rela-
tion „Investitionen je Unternehmen" lag 1964 im Baugewerbe 
bei 155 000 DM, im Bauhauptgewerbe allein bei 178 000 DM; 
das Ausbaugewerbe liegt hier erwartungsgemäß mit 40 500 DM 
weit zurüc'k. Mit 341 000 DM stand der gemischte Hoch- und 
Tiefbau an der Spitze aller Zweige, gefolgt vom Straßenbau , 
mit 296 000 DM und dem Brunnenbau mit 283 000 DM. 

Wie oben bei der Industrie bereits erwähnt, sagt die Re-
lation zwischen Investitionen und Umsatz nur recht wenig 
aus; die in Tabelle 14 angegebenen Mittelwerte sollten daher 
keinesfalls überschätzt werden. Immerhin ergibt sich aber für 
die vier Zweige des Hoch- und Tiefbaus mit 6,1 O/o/9,1 Q/o eine 
recht geringe Schwankungsbreite. - Wesentlich ergiebiger 
ist demgegenüber die Relation Investitionen je Beschäftigten. 
Für das Bauhauptgewerbe wird dieser Berechnung der von , 
Zufälligkeiten und von Saisonschwankungen weitgehend un-
abhängige Jahresdurchschnitt der Beschäftigtenzahl zugrunde 
gelegt, für das Ausbaugewerbe, wie oben beim Handwerk 
bereits dargestellt, im allgemeinen der Stichtagswert vom 
30. September 1964 und nur für Bayern das Ergebnis der 
Handwerkszählung 1963. Im Durchschnitt haben die Unter-
nehmen des Baugewerbes im Geschäftsjahr 1964 je Beschäf-
tigten 1 905 DM investiert, die des Bauhauptgewerbes 
2 015 DM, und im Ausbaugewerbe waren es 859 DM. An der 
Spitze liegen die wenigen stark mechanisierten Unternehmen 
des Abbruch- und Enttrümmerungsgewerbes mit 3 864 DM je 
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Tabelle 14: Beschäftigte, Umsatz und Anlageinvestitionen 1964 im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zweig 

Unternehmen 
-------i--darunter -

insgesamt mit 
Investitionen 

~  

Baugewerbe insgesamt .........•......• 19 868 17 837 

Bauhauptgewerbe ..................... 16 352 14 896 
Hoch- und Tiefbau') ..............•. 3 569 3 373 
Hochbau .......................... 7 912 7145 
Tiefbau (ohne Straßenbau) .......... 1 426 1 304 
Straßenbau ................•....... 1 701 1 600 
Schornsteinbau usw. ················ 90 76 
Dämmung und Abdichtung ·········· 196 171 
Brunnenbau ....................... 61 55 
Abbruch-Enttrümmerung ............ 52 48 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 819 671 
Zimmerei usw. ..................... 328 284 
Dachdeckerei ...................... 198 169 

Ausbaugewerbe ......•.....•.......... 3 516 2 941 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstall. .. 797 697 
Elektroinstallation .................. 890 751 
Glasergewerbe ····················· 84 74 
Malergewerbe usw. ................. 1 264 1 035 
Fußbodenlegerei usw. ............... 456 363 
Ofensetzerei ....................... 25 ,21 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Beschäftigten. Gewichtsmäßig von ungleich größerer Bedeu-
tung sind aber die Unternehmen des Hoch-, Tief- und Stra-
ßenbaues mit Durchschnittswerten zwischen 1 522 DM (Hoch-
bau) und 3 074 DM (Straßenbau) je Beschäftigten. 

Die Gliederung nach Umsatzgrößenklassen, die in Tabelle 

Tablle 15: Anlageinvestitionen 1964 im Baugewerbe 
(ohne Bauhilfsgewerbe) nach Größenklassen 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Größenklasse 
(Unternehmen mit 
Umsatz von ... bis 
unter ••. Mill. DM, 

Unternehmen Bruttoanlageinvestitionen 

mit ... bis ... 
Beschäftigten) 1 

darunter 1 1 

insgesamt ~~ insgesamt ~ ~ ~ ~ ~~  
uonen 

~ ~ ~ , ~ ~ ~  . ...,D=M 1 1000 DM 1 DM 

Bauhauptgewerbe nach Umsatzgroßenklassen 
bis unter 0,5 ..... · 1 2 400 1 17,6 1 56,3 1 28,5 1 
0,5 - 1 . . . . . . . . 5 833 11,2 267,0 51,5 
bis unter 1 . . . . . . . . 8 ·fl33 13,0 323,2 45,2 

1- 2 . . . . . . . . 4 259 6,2 426,9 106,9 
2- 5 . . . . . . . . 2 689 3,3 604,5 232,6 
5- 10 . . . . . . . . 741 2,6 372,5 516,0 

10- 25 . . . . . . . . 325 2,2 371,7 1169,0 
25- 100 . . . . . . . . 85 0 233,4 2 745,8 

100 und mehr . . . . . 20 O 317,1 15 854,5 
Insgesamt „ •...•. ·I 16 352 1 8,9 1 2 649,4 1 177,9 1 

Ausbaugewerbe nach Beschilftigtengrößenklassen 

20- 49 ........ , 2 879 118,2 1 65,2 1 27,7 1 50- 99 . . . . . . . . 469 8,1 28,9 67,1 
100- 199 . . . . . . . . 137 8,0 18,4 145,6 
200 und mehr . . . . . 31 9, 7 6, 7 239,0 
Insgesamt......... 3 516 16,4 119,2 40,5 

1 015 
1 420 
1 328 
1 789 
2 062 
2 274 
2 597 
2 450 
2 306 
2 015 

815 
922 

1 047 . 
678 
859 

Brutto-Anlageinvestitionen 
Umsatz je Unter!'ehmenl 

mit 
Investitionen 

~  ~ -roo-o DM 1 

Beschäftigte 

1 453 433 155,2 

1 314 706 37 753,2 1 77,9 
547 252 16 159,9 340,6 
413 042 10 362,7 88,0 
108 371 2 990,9 208,0 
153 829 5 412,4 295,6 

12 081 519,2 167,0 
22104 745,0 254,5 

5 910 195,8 282,6 
2 079 71,2 167,3 

32106 707,8 35,0 
11 404 350,9 55,0 
6 528 237,3 53,4 

138 727 40,5 

31 934 51,1 
37 551 38,4 

2 616 81,1 
47 333 30,1 
18 477 46,1 

816 41,9 

je 
Beschäftigten 

DM 

1905 

2 015 
2 099 
1 522 
2 502 
3 074 
1 050 
1969 
2 630 
3 863 

731 
1 370 
1 381 

859 

1115 
768 

2 293 
658 
905 

1 080 

1 

im Verhältnis 
zum Umsatz 

1 % 

7,1 
7,2 
6,1 
9,1 
8,8 
2,5 
5,9 
8,0 

11,3 
3,3 
4,5 
3,8 

15 für das Bauhauptgewerbe dargestellt ist, läßt für die Re-
lation Investitionen/Beschäftigte annähernd die gleiche Ge-
setzmäßigkeit erkennen, wie sie bereits für den Bereich der 
Industrie festgestellt wurde: Mit zunehmender Umsatzgröße 
der Unternehmen wächst auch der relative Investitionsauf-
wand, und die Abweichungen gegenüber den Industriedurch-
schnitten sind überraschend gering. Bemerkenswert ist aller-
dings, daß die Kennziffer „Investitionen je Beschäftigten" in 
den oberen Umsatzgrößenklassen, verglichen mit den Mit-
telgruppen, leicht absinkt. - Die Tatsache, daß die Investitio-
nen je Unternehmen mit zunehmender Umsatzgröße anstei-
gen, bedarf keiner Erläuterung. 

Für das handwerkliche Ausbaugewerbe lag nur eine Glie-
derung nach Beschäftigtengrößenklassen vor; auch hier zeigt 
sich, daß die Investitionen je Beschäftigten nur bis zu einer 
bestimmten Unternehmensgröße hin zu-, darüber hinaus aber 
wieder abnehmen. 

In der regionalen Verteilung der Investitionen (Tabelle 16) 
steht Nordrhein-Westfalen mit 686 Mill. DM vor Bayern mit 
525 Mill. DM und Baden-Württemberg mit 457 Mill. DM an 
der Spitze der Bundesländer. Auch in Hessen war mit 336 
Mill. DM noch eine beachtliche Investitionsleistung zu ver-
zeichnen (alles für Bauhauptgewerbe und handwerkliches 
Ausbaugewerbe zusammen). Vergleicht man jedoch die Anteile 
der einzelnen Länder am Bundesergebnis mit den entspre-
chenden Umsatzanteilen, so ergibt sich ein etwas anderes Bild. 
Die Bauunternehmen in Nordrhein-Westfalen sind beispiels-
weise mit 30,8 °/o am Gesamtumsatz beteiligt, aber nur mit 
24,9°/o an den Investitionen. Umgekehrt liegen die beiden Re-

Tabelle 16: Investitionskennzahlen 1964 im Bauhauptgewerbe nach Ländern 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Anteil Brutto-Anlageinvestitionen Anteil der 

1 

nicht 
investierenden 

der ~ 1 . 
Unternehmen 

Land der der des Brutto-Anlage- insgesamt nehmen mit )e . an der 
Unternehmen Beschäftigten Umsatzes investitionen 1 Investitionen Beschäftigten Gesamtzahl 

1 

der 
1 

Unternehmen 
% 1 000 DM 1 DM % 

Schleswig-Holstein .............. 4,7 4,1 3,9 3,9 103 179 
1 

152 1 897 11,1 
Hamburg ................ „ .... 2,3 3,0 3,1 2,6 70 114 195 1 762 2,7 
Niedersachsen .................. 13,3 11,2 9,9 10,2 269 560 130 1 826 5,2 
Bremen ....................... 1,1 1,4 1,3 1,1 29 715 186 1 624 9,1 
Nordrhein-Westfalen ............ 28,4 28,6 30,8 24,9 658 850 168 1 754 15,3 
Hessen ..................... · .. 9,0 10,2 10,9 12,2 322 111 222 2 409 1,2 
Rheinland-Pialz ................ 6,9 5,6 5,4 6,2 165 228 161 2 249 8,9 
Baden-Württemberg ............ 13,2 13,3 13,8 16,3 432 876 210 2 472 4,5 
Bayern ........................ 17,6 18,5 17,1 19,2 508 126 

1 

195 2 088 9,1 
Saarland ....................... 1,9 1,8 1,7 1,7 44 050 153 1 812 7,4 
Berlin (West) .................. 1,8 2,2 2,0 1,7 45 541 167 1 565 7,5 
Bundesgebiet ................... 100 100 100 100 2 649 350 178 2 015 8,9 
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lationen in Baden-Württemberg mit 13,8/16,3°/o. sowie in Hes-
sen mit 10,9/12,2 O/o und in Bayern mit 17,1/19,2 O/o. Auf die 
vier Länder Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württem-
berg und Hessen zusammen entfielen 1964 72,6-0/o der Um-
sätze und ebenfalls 72,6 °/o der Investitionen. Die Tatsache, 
daß Nordrhein-Westfalen relativ schwach am Investitions-
aufkommen beteiligt ist, wird unterstrichen durch den hier 
mit 15,3 O/o besonders hoch liegenden zahlenmäßigen Anteil 
der Unternehmen, die keine Investition.en getätigt haben 
(Bundesdurchschnitt 8,9 O/o). - Diese Regionalergebnisse be-
treffen die Investitionen der Un t e rn eh m e n und nicht die 
der Betriebe. Es muß also damit gerechnet werden, daß die 
effektive örtliche Verteilung der Anlagenzugänge in den Zah-
len nicht genau zum Ausdruck kommt. Eine Erfassung nach 
Betrieben war im Baugewerbe aber nicht möglich. 

Die Relation „Investitionen je Beschäftigten" lag in Baden-
Wurttemberg mit 2 472 DM und in Hessen mit 2 409 DM be-

sonders hoch, während Nordrhein-Westfalen bei dieser Art 
der Betrachtung (wenn man von Berlin und Bremen absieht) 
mit 1 754 DM am Ende der Skala steht. Auch mit den In-
vestitionen je Unternehmen (ohne die Firmen, die keine In-
vestitionen gemeldet haben) liegen Hessen mit 222 000 DM 
und Baden-Württemberg mit 210 000 DM an der Spitze, wäh-
rend Niedersachsen mit 130 000 DM am Ende dieser Rangord-
nung steht; auch Nordrhein-Westfalen lag mit 168 000 DM 
Investitionen je Unternehmen noch unter dem Bundesdurch-
schnit von 178 000 DM; die Spitzenstellung, die dieses Land 
1964 mit seinen Anteilen an der Zahl der Unternehmen 
(28,4 O/o) und der Beschäftigten (28,6 O/o) sowie am Umsatz 
(30,8 O/o) hat, nehmen hinsichtlich der beiden' Investitions-
Kennziffern demnach die Länder Baden-Württemberg und 
Hessen ein. 

Dr. Rudolf Berndsen, Otto Frick, Dr. Kurt Schmidt, 
Dr. Walter Waetzmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Unfälle von Kindern und Jugendlichen 
unter 15 Jahren 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus April 1965 
Vorbemerkung 

Von den 7930 im Jahre 1964 gestorbenen 1 bis unter 
15 Jahre alten Kindern und Jugendlichen waren 38,9 O/o durch 
einen Unfall zu Tode gekommen, darunter 21,2 °/o durch 
einen Straßenverkehrsunfall und 17,7 O/o durch sonstige Un-
fälle. Weitere 26 948 Säuglinge verstarben 1964 vor Been-
digung des ersten Lebensjahres, davon aber nur 2,3 °/o infolge 
von Unfällen. 

Während die Zahl und die besonderen Umstände der töd-
lich verlaufenen Unfälle von Kindern und Jugendlichen in 
der Todesursachenstatistik ausgewiesen sind, waren genaue 
Zahlen sämtlicher Unfälle mit ihren Untergliederungen der 
Umstände des Unfalls etc. ohne tödlichen Ausgang bisher 
außer für Straßenverkehrsunfälle mit Personenschäden1) nicht 
bekannt. 

Wenn bei Kindern und Jugendlichen allein 4 von 10 Todes-
fällen durch Unfälle verursacht sind, so wird die Bedeutung 
dieses Geschehens deutlich. Daraus folgen für die Gesund-
heits- und Sozialpolitik besondere Aufgaben der Unfallver-
hütung und Unfallbehandlung. Hierfür ist aber ein zahlen-
mäßiger Uberblick über alle Unfälle, deren Zusammenhänge 
und FoJ.gen, die betroffenen Personen etc. erforderlich. Des-
halb wurde in der ersten Rechtsverordnung über das Zusatz-
programm zum Mikrozensus2) angeordnet, daß mittels einer 
1 %-Befragung die Unfälle von Kindern und von Jugend-
lichen unter 15 Jahren erfaßt werden sollten. Dabei wurden 
Angaben über den Zeitpunkt des Unfalls, den Unfallort, die 
besonderen Umstände des Unfalls und uber die Unfallfolgen 
ermittelt. 

Die Zusatzbefragung wurde Anfang Mai 1965 im Rahmen 
der laufenden 1 °/o-Erhebung des Mikrozensus in denjenigen 
Haushalten im Bundesgebiet durchgeführt, in denen in der 
Zeit von 1962 bis April 1965 ein zum Befragungszeitpunkt 
im Haushalt lebendes Kind einen Unfall oder eine Vergif-
tung erlitt. In die Aufbereitung wurden diejenigen Kinder 
oder Jugendliche einbezogen, die zum Zeitpunkt des Unfalls 
unter 15 Jahre alt waren. Personen mit mehreren Unfällen 
innerhalb des genannten Zeitraums wurden mehrmals ge-
zählt. 

1) Statistisches Bundesamt, Fachserie H, Verkehr, Reihe 6 „Stra-
ßenverkehrsunfälle" 1964. - 2) Angeordnet durch Rechtsverord-
nung der Bundesregierung vom 16. Dezember 1963 zum Gesetz 
über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölke-
rung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 21. Dezember 1962, 
BGBl. 1, S. 767. 
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1. Vergleich der Ergebnisse der Zusatzbefragung mit der 
Todesursachenstatistik 

Für die Jahre 1962 bis 1964 sind einerseits durch die Zu-
satzerhebung und andererseits durch die Todesursachen-
statistik folgende Unfallzahlen ermittelt worden: 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und sonstige Unfälle 
von Kindern und Jugendlichen 

Art des Unfalls 
1 

1962 1 1963 1 1964 -1 1963 1 1964 
1 000 1962 = 100 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 
Verunglückte 

Straßenverkehrsunfall ...... , 48 
1 

52 
1 

71 
1 

109,4 
1 

147,4 
Sonstiger Unfall ........... . 135 171 258 126,4 190,9 

Insgesamt ··········! 183 1 223 1 328 1 121,9 1 179,5 

Ergebnis der Todesursachenstatistik 
~ ~ 

Straßenverkehrsunfall ...... , 1 429 
1 

1435 
1 

1 708 
1 

100,4 
1 

119,5 
Sonstiger Unfall ........... 2 015 2 040 1 988 101,2 98,7 

Insgesamt .•....... ·1 3444 : 3 475 
1 

3 696 1 100,9 
1 

107,3 

Nach den Mikrozensusergebnissen3) liegt die Zahl der Un-
fälle von 1964 weit über der für 1962, insbesondere für die 
sonstigen Unfälle, sie ist also von 1962 bis 1964 gestiegen. 
Wenn es richtig ist, daß die Zahl der Kinderunfälle in diesen 
Jahren stetig gestiegen ist, so müßte auch die Zahl der 
Kinderunfälle mit Todesfolge etwa im gleichen Maße ge-
stiegen sein, sofern Unfälle mit tödlichem Ausgang in diesen 
drei Jahren nicht seltener geworden sind. 

Die Zahl der Kinderunfälle mit Todesfolge ist nach den 
Ergebnissen der Todesursachenstatistik von 1962 bis 1964 
leicht gestiegen, allerdings nicht so stark, wie man etwa 
aufgrund der Mikrozensusergebnisse erwarten würde. Die 
sich in beiden Statistiken zeigende unterschiedliche Entwick-
lung kann dem tatsächlichen Verlauf entsprechen, kann aber 
auch methodische Gründe haben. Es dürfte sehr wahrschein-
lich sein, daß sich durch die rückgreifende Befragung über 
einen Zeitraum von mehr als drei Jahren der sogenannte 
Erinnerungsfehler - und zwar vor allem auf die Angaben 
über weiter zurückliegende Unfälle der Jahre 1962 und 1963-
ausgewirkt hat. In der folgenden Darstellung wird deshalb 
das Schwergewidtt auf die Analyse der Ergebnisse für das 
Jahr 1964 gelegt. 

2. Unfallbeteiligte Kinder und Jugendliche 
1964 ereigneten sich 328 000 Unfälle von Kindern oder 

Jugendlichen unter 15 Jahren, davon waren 207 000 Unfälle 
3) Vgl. auch Tabellen, S. 812». 



von Jungen und 121 000 von Mädchen4). Bei der Befragung 
wurden Personen, die mehrere Unfälle erlitten, auch ebenso 

, häufig gezählt. Von diesen 328 000 Unfallen waren 319 000 
Kinder oder Jugendliebe betroffen worden, d. h. auf 100 Kin-
der/ Jugendliebe, die Unfälle erlitten, entfielen im Durch-
schnitt 103 Unfälle. 

Auf die Kinder und Jugendlieben insgesamt bezogen, er-
eigneten sich je 1 000 Personen 26 Unfälle, und zwar liegt 
die 'zahl der Unfälle der Knaben mit 32 erheblich liber der-
jenigen der Madchen mit 20. 

Mit dem Alter steigt relativ die Zahl der Unfälle der 
Kinder und Jugendlieben bis zu der Altersgruppe der 8- bis 
unter 10jährigen und fällt dann wieder. Der Anstieg ist be-
sonders stark bei den Jungen - maximal mit 40 Unfällen 
je 1 000 Knaben im Alter von 8 bis unter 10 Jahren-, wäh-
rend die Zahl der Unfalle je 1 000 Mädchen zwischen 3 bis 
unter 15 Jahren um 21 je 1 000 schwankt. Das Anwachsen 
der Unfallhäufigkeit bis zum Alter von 10 Jahren hat eine 
seiner Ursachen sicherlich darin, daß die Kinder selbständiger 
werden, nachdem s,ie dem Säuglings- und Kleinkindalter 
entwachsen sind, ohne daß gleichzeitig damit die Einsicht 
in die Gefahren des modernen Lebens wächst. 

50 

40 

20 

UNFALLE VON KINDERN UND JUGENDLICHEN 
je 1 000 Einwohner entsprechenden Alters und Geschlechts 

~ Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Insgesamt 

····"'···· .. „ ····""··· . 1 •••••• ••o•• _::•••"-'Weiblich 

0-3 3-6 6-8 8-10 10-12 12-15 
Alter von „. bis unter „. Jahren 

STAT. BUNDESAMT 6815 

Das Uberwiegen der Unfälle von Knaben gegenüber den-
jenigen von Mädchen wird besonders anschaulich, wenn die 
Geschlechtsproportion der verunglückten Kinder derjenigen 
der Kinder und Jugendlichen insgesamt in den einzelnen 
Altersgruppen gegenübergestellt wird. 

Während auf 100 Mädchen bis unter 15 Jahren 107 Knaben 
entfallen, kommen auf 100 Unfälle von Mädchen 171 von 
Knaben. Das Ubergewicht der Unfälle 'von Jungen gegen-
liber denen der Madchen ist mit 199 besonders hoch bei den 
8- bis unter 10jährigen. 

4) Da der Befi'agtenkreis die Kinder und Jugendlichen unter 
15 Jahren umfaßt, ist immer dieser Personenkreis gemeint, wenn 
es im folgenden Text „Kinder und Jugendliche" heißt. 

Nach dem Untallort gegliedert, ereigneten sich 1964 71 000 
(21,5 °/o) Unfälle im Straßenverkehr5), 124 000 (37,8 °/o) Un-
falle im häuslichen Anwesen, wozu auch der eigene Garten 
zählt, und 134 000 (40,7 °/o) Unfalle außerhalb des hauslichen 
Anwesens (ohne Straßenverkehr). Besonders häufig hatten 
Knaben im Vergleich zu Madchen Unfälle außerhalb des 
hauslichen Anwesens: auf 100 Unfalle von Mädchen entfielen 
hier 195 von Jungen, wahrend bei den Unfallen im hauslichen 
Anwesen auf 100 Unfälle von Madchen 162 und auf 100 Un-
fälle von Mädchen im Straßenverkehr 150 Unfalle von Jun-
gen kamen. 

Tabelle 3: Unfälle von Kindern und Jugendlichen 
nach Unfallort 1964 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Unfalle Insgesamt . Männlich 1 Weiblich 1 ~ ~  
1 ~ ~ Madchen 

im häuslichen Anwesen . 124 37,8 77 37,0 47 39,2 161,6 
außerhalb des hauslichen 

Anwesens (ohne 
Straßenverkehr) 134 40,7 88 42,6 45 37,4 194,7 

im Straßenverkehr ..... 71 21,5 42 20,4 28 23,4 149,5 
Insgesamt ······ 328 100 207 100 121 100 171,2 

Aus einer Betrachtung der Anteile der einzelnen Unfall-
arten nach Altersgruppen geht hervor, daß in den unteren 
Altersgruppen bis unter 6 Jahre die Unfälle im häuslichen 
Anwesen und in den Altersgruppen der 6 bis unter 15 Jahre 
alten Kinder und Jugendli&en die Unfälle außerhalb des 
häuslichen Anwesens überwiegen. Vor allem die Unfälle der 
unter 3 Jahre alten Kinder ereigneten sich fast sämtlich inner-
halb des häuslichen Anwesens. In diesem Alter sind die 
Kinder, da sie sich kaum unbeaufsichtigt draußen aufhalten 
können, außerhalb noch nicht stark unfallgefährdet, dafür 
aber um so mehr innerhalb des häuslichen Anwesens. 

Bezogen auf die Wohnbevölkerung gab es je 1000 Kinder 
unter 3 Jahren rd. 13 Unfälle innerhalb und rd. 4 Unfälle 
außerhalb des häuslichen Anwesens (ohne Straßenverkehr), 
während je i 000 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren rd. 14 Un-
fälle innerhalb und rd. 13 Unfälle außerhalb des häuslichen 
Anwesens (ohne Straßenverkehr) sich ereigneten. In diesem 
Alter kommt also zur Gefährdung im häuslichen Anwesen 
noch diejenige außerhalb des häuslichen Anwesens hinzu 
und läßt die Gesamtzahl der Unfälle je 1 000 Kinder gleichen 
Alters von rd. 17 bei den unter 3jährigen auf rd. 27 bei den 
3- bis 6jährigen ansteigen. 

Mit dem Alter der Kinder sinkt dann die Häufigkeit der 
Unfälle im häuslichen Anwesen, und zwar sowohl in ihrem 
Anteil an allen Kindern gleichen Alters als auch im Anteil 
an denjenigen Kindern, die einen Unfall erlitten haben. 

An den Straßenverkehrsunfällen waren vor allem die 
6- bis unter 8jährig'en mit 29 je 1 000 und die 8- bis unter 
lOjährigen Kinder mit 31 je 1 000 beteiligt, also Kinder in 
den ersten Schuljahren. Dies ,gilt für Knaben und Mädchen, 
allerdings in stärkerem Maße für die Knaben. 

Es wurde auch untersucht, ob zwischen der Größe der 
Gemeinde, in der die Kinder und Jugendlichen leben, und 

5) Vgl. „Straßenverkehrsunfälle von Kindern 1965'', WiSta 1966/10, 
s. 649 ff. 

Tabelle 2: Unfälle von Kindern und Jugendlichen nach deren Geschlecht und Altersgruppen sowie dem Unfallort 1964 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Unfälle von Kindern und Jugendlichen 

WohnbevÖ!kerung 1964 
. außerhalb des häuslichen 1 ' 

Alter insgesamt im häuslichen Anwesen Anwesens im Straßenverkehr 
(von ... bis (ohne Straßenverkehr) 

unter ... Jahren) mann- 1 weih- 1 Knaben mann- 1 weih- 1 Knaben mann- j weih- 1 Knaben mann- 1 weih- 1 Knaben männ- 1 weih- · 1 Knaben 
lieh lieh je 100 ~~ je 100 lieh lieh je 100 lieh lieh je 100 1 lieh lieh je 100 

1 000 Madchen 1 000 Mädchen 1 000 --Mädchen 1 000 Mädchen 1 000 Mädchen 

-3 ........ 1 208 
1 11241. 107,5 22 

1 

17 131,9 17 
1 

13 

1 

135,9' 1 3 

1 

2 119,0 2 2 

1 

117,6 
3--6 ........ 1 471 1 378 106,7 50 28 175,9 25 15 168,5 16 7 240,0 9 7 130,9 
6- 8 ........ 899 

1 

859 ' 104,6 32 19 168,9 10 

1 

7 144,1 1 13 6 207,9 9 6 155,9 
8-10 ........ 832 795 104,6 34 

1 

17 199,4 9 4 

1 

197,7 17 

1 

7 225,7 8 5 

1 

162,7 
10-12 ........ 808 765 105,7 28 17 166,1 7 4 166,7 17 10 173,0 5 3 143,8 
12-15 ........ 1 252 1142 109,6 42 23 178,5 9 5 197,9 23 13 176,9 9 6 166,1 
Insgesamt ..... 6 469 1 6 062 106,7 207 

1 
121 171,2 77 

1 
47 

1 
161,6 88 

1 
45 194,7 42 28. 

1 

149,5 
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Tabelle 4: Unfälle von Kindern und Jugendlichen nach deren Geschlecht und Altersgruppen sowie dem Unfallort 
im Vergleich zur Wohnbevölkerung 1964 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Unfalle von Kindern und Jugendlichen 
Wohnbevol- außerhalb des häuslichen kerung 1964 insgesamt im hauslichen Anwesen Anwesens im Straßenverkehr 

Alter (ohne Straßenverkehr) 
(von ... bis unter ---,.;, 1 000 Per- je 1 000 Per- je 1 000 Per- je 1 000 Per-

... Jahren) sonen in der sonenin der sonen in der · sonen in der 
1 000 Wohnbevöl- 1 000 Wohnbevöl- 1 000 WohnbevOI- 1 000 Wohnbevöl-

kerung der kerung der 1 kerung der kerung der 
vorgenannten vorgenannten vorgenannten vorgenannten 
Altersgruppe Altersgruppe Altersgruppe Altersgruppe 

Insgesamt 
-3 •• J •••••••• 2 331 39 

1 

16,5 30 13,0 5 2,0 4 1,6 
3- 6 ··········· 2 849 78 27,3 40 14,1 22 7,8 16 5,5 
6- 8 ··········· 1 758 51 29,1 17 9,4 19 11,0 15 8,6 
8-10 ··········· 1 627 50 30,9 13 7,9 24 14,8 13 8,2 

10-12 ........... 1 573 46 28,9 10 6,6 27 17,4 8 4,9 
12-15 ··········· 2 393 65 1 27,1 14 5,8 36 15,0 15 6,2 
Insgesamt ........ 1 12 531 1 328 1 26,2 1 124 1 9,9 1 134 1 10,7 1 71 1 5,6 

Männlich 
-3 ··········· 1 208 22 18,1 17 14,4 3 2,1 2 l,7 

3- 6 ··········· 1471 50 33,7 25 17,1 16 10,6 9 6,1 
6- 8 ··········· 899 32 35,7 10 10,9 13 14,6 9 10,2 
8-10 ........... 832 34 40,3 9 10,2 17 20,1 8 10,0 

10-12 ··········· 808 28 35,1 7 8,0 17 21,4 5 5,7 
12-15 ··········· 1252 42 33,2 9 7,4 23 18,4 9 7,4 

~  ........ 1 6 469 1 207 1 32,0 1 77 1 11,8 1 88 1 13,6 1 42 1 6,5 

Weiblich 
-3 ........... 1124 17 14,8 13 

3- 6 ........... 1 378 28 20,5 15 
6- 8 ··········· 859 19 22,1 7 
8-10 ........... 795 17 21,l 4 

10-12 ··········· 765 17 22,4 4 
~  ........... 1142 23 20,4 5 

Zusammen ........ 6 062 121 20,0 47 

deren Unfallgefährdung ein Zusammenhang besteht, ins-
besondere hinsichtlich der Straßenverkehrsunfälle. Tatsäch-
lich steigt mit wachsender Gemeindegröße die Zahl sämt-
licher Unfälle je 1000 Personen gleichen Alters von ca. 17 
in Gemeinden zwischen 1 000 und unter 2 000 Einwohnern 
auf ca. 30 in Gemeinden von 100 0-00 und mehr Einwohnern. 

Untersucht man je Gemeindegrößenklasse, wie sich die 
Relationen nach den drei Unfallarten ändern, so zeigt sich 
der Tendenz nach eine geringfügige anteilmäßige Zunahme 
der Straßenverkehrsunfälle und der Unfälle außerhalb des 
häuslichen Anwesens mit zunehmender Gemeindegröße. Im 
Vergleich der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
und der mit 100 00-0 und mehr Einwohnern zeigt sich, wenn 
man sowohl die Bevölkerungszahl (1,9 Mill. und 3,2 Mill.) 
der unter 15jährigen in beiden Größenklassen als auch die 
absoluten Zahlen der Straßenverkehrsunfälle (7 000 und 
21 00-0) und der Unfälle außerhalb des häuslichen Anwesens 
(14 000 und 37 000) vergleicht, daß beide Unfallarten in den 
größeren Städten eine bedeutendere Rolle spielen als in den 
kleinen Gemeinden. 

Das vorliegende Material erlaubt auch eine Gegenüßer-
steÜung der Anteile der Kinder mit erwerbstätigen bzw. 
nichterwerbstätigen Müttern einerseits in der Wohnbevöl-
kerung und andererseits für die einzelnen Unfallgruppen. 
Es zeigt sich, daß für sämtliche im Jahre 1964 verunglückten 

11,4 2 1,9 2 1,5. 
10,8 7 4,7 7 4,9 

7,9 6 7,3 6 6,9 
5,4 7 9,3 5 6,4 
5,1 10 13,1 3 4;2 
4,1 13 11,4 6 4,9 
7,8 45 7,5 28 4,7 

Kinder und Jugendlichen der Anteil derjenigen mit erwerbs-
tätigen Müttern bzw. nichterwerbstätigen Müttern etwa 
ebenso groß ist wie bei den Kindern, die keine Unfälle 
erlitten. Es hatten von den Kindern und Jugendlichen unter 
15 Jahren insgesamt 33,3 °/o eine erwerbstätige Mutter, unter 
den Verunglückten insgesamt dieser _Altersgruppe hatten 
32,5 °/o eine erwerbstätige Mutter. Die Aufgliederung nach 
dem Unfallort zeigt jedoch einige geringfügige Unterschiede. 
Von den im Straßenverkehr oder im häuslichen Anwesen 
verunglückten Kindern und Jugendlichen hatten 30,9 °/o bzw. 
31,0 °/o eine erwerbstätige Mutter, während es bei den außer-

. halb des häuslichen Anwesens (aber nicht im Straßenverkehr) 
Verunglückten 34,4 °/o waren. Bei den Unfällen außerhalb 
des häuslichen Anwesens handelte ·es sich z.B. um Unfälle 
beim Spiel, in der Schule oder auf dem Schulweg, die keine 
Straßenverkehrsunfälle waren. Dieser Vergleich erlaubt aus 
einer Reihe von Gründen aber noch keine eindeutige Folge-
rung, ob ein Zusammenhang zwischen der Erwerbstätigkeit 
von Müttern und der möglichen Unfallgefährdung ihrer Kin-
der bestehen kann. Hierzu sind weitere Untersuchungen 
erforderlich, die nur in sehr begrenztem Umfang noch mit 
Hilfe des Materials der Zusatzbefra·gung erfolgen können. 
Einmal müßten noch die Unterschiede in der Altersstruktur der 
jeweiligen Gruppen untersucht werden, zum anderen aber 
müßten noch über eine Reihe weiterer möglicher Einflußfakto-

Tabelle 5: Unfälle von Kindern und Jugendlichen am Wohnort nach Gemeindegrößenklassen 1964 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Wohnbevölkerung 
insgesamt 

1 
darunter Unfälle männlich 

1 
darunter Unfälle weiblich 1 darunter Unfälle 

Gemeindegrößenklasse je 1 000 Per- je 1 000 Per- je 1 000 Per-
(von ... sonen der sonen der sonen der 

bis unter ... Einwohnern) Wohnbevöl- Wohnbevöl- Wohnbevöl-
1 000 kerung der 1 000 kerung der l 000 kerungder 

vorgenannten vorgenannten vorgenannten 
Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde-

größenklasse grbßenklasse größenklasse 
1 

20,6 999 26 25,9 932 t4 14,9 unter 1 000 ........... 1 931 40 
1000- 2 000 ........... 1 394 24 17,0 723 14 19,4 670 10 14,5 
2000- 5 000 ........... 1654 30 18,1 860 21 23,8 794 10 12,0 
5 000- 10 000 ........... 1 315 23 17,6 695 16 22,3 620 8 12,3 

10 ooo- 25 000 ··········· 1 324 33 24,7 682 21 30,6 641 12 18,4 
25 000- 50 000 ........... 972 27 27,7 507 17 34,1 465 10 20,7 
50 000-100 000 ........... 692 16 23,4 355 10 29,0 337 6 17,5 

100 000 und mehr ·········· 3 249 97 29,9 1 647 57 34,6 1 602 40 25,0 
Zusanunen ......... 12 531 289 23;1 6 469 181 28,0 6 062 108 17,8 
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Tabelle 6: Kinder und Jugendliebe, die 1964 Unfälle erlitten, nach Erwerbstätigkeit der Mütter 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

1 Kinder und Jugend- Darunter Kinder und Jugendliche, die einen Unfall erlitten 
liehe unter 15 Jahren Stellung der Mütter im 1 . ~  des 1 inder Wohn- insgesamt im Straßenverkehr zum Erwerbsleben bevölkerung1) 

hauslichen Anwesen häuslichen Anwesens 

~ 1 000 1 

Erwerbstätig ······················· 3 862 
1 

33,3 107 
1 Nicht erwerbstätig .................. 7 729 66,7 222 

Insgesamt ·············· 11 591 
1 

100 328 
1 

1) Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961. 

ren Informationen gesammelt werden, wie z. B. Anwesenheit 
anderer Aufsichtspersonen bei Kindern erwerbstätiger Müt-
ter, Identität von Arbeitsplatz und Wohnplatz der Mütter, 
Arbeitszeiten der erwerbstätigen Mütter, Zeiten, zu denen 
die Kinder erwerbstätiger Mütter im Kindergarten, in der 
Schule oder in einer anderen Einrichtung sind usw. Aus einer 
Reihe von Gründen konnte jedoch der Rahmen dieser ersten 
Zusatzbefragung zu diesem Thema nicht so weit gesteckt 
werden, wie es zur Untersuchung dieses speziellen Fragen-
kreises erforderlich gewesen wäre. Im Mittelpunkt dieser 
ersten Zusatzbefragung standen die unmittelbaren Ursachen 
und Folgen der Unfälle von Kindern und Jugendlichen. 

3. Begleitumstände des Unfalls und Unfallfolge 
Bei den 71 000 Straßenverkehrsunfällen des Jahres 1964, 

durch die Kinder und Jugendliche zu Schaden kamen, waren 
36 000 (51,5 °/o) Kinder oder Jugendliche als Fußgänger und 
24 000 (34 °/o) als Radfahrer beteiligt. Bei 15 000 Unfällen 
befanden sich die Kinder oder Jugendlichen auf dem Schul-
weg. 

Mehr als die Hälfte (60,4 D/o) der 124 000 Unfälle, die 1964 
sich im häuslichen Anwesen ereigneten, waren Stürze, wäh-
rend 12,1 O/o der Unfälle Verbrennungen oder Verbrühungen 
waren. 

Für die einzelnen Unfallgruppen - Straßenverkehrs-
unfälle, Unfälle innerhalb und außerhalb des häuslichen 
Anwesens - wurden durch die Zusatzbefragung auch die 
besonderen Umstände des Unfalls nach Art und Unfall-
beteiligung und die Verletzungen oder Schäden, die durch 
den Unfall eintraten6), festgestellt. Um trotz der teilweise 
geringfügigen Besetzung einzelner Kategorien von Schädi-
gungen noch einigermaßen gesicherte Angaben machen zu 
können, werden hier die Unfälle der Jahre 1962 bis 1965 
zusammengefaßt, weil für die Untersuchung dieses Zusam-
menhanges die Auswirkungen des möglichen Erinnerungs-
fehlers vernachlässigt werden können. 

Vergleicht man die einzelnen Gruppen der Unfälle je nach 
der Beteiligung der Knaben und Mädchen (1962 bis 1965), 
so fällt besonders auf, daß - obwohl im allgemeinen bei 
der Gruppe der Straßenverkehrsunfälle das Uberwiegen der 
beteiligten Jungen gegenüber den Mädchen im Vergleich zu 
den beiden anderen Unfallarten am geringsten ist - etwa 
doppelt soviel Knaben (43 000) wie Mädchen (22 000) als 
Radfahrer an einem Straßenverkehrsunfall beteiligt waren. 
Hierbei überwiegt besonders die Gruppe der Radfahrer, die 
sich nicllt auf dem Schulweg befanden. 

Durch Verbrennungen und Verbrühungen sind Mädchen 
im Unterschied zu den anderen Unfallarten fast im gleichen 
Maße gefährdet wie die Knaben, wie die Zusammenfassung 
der Unfälle im häuslichen Anwesen der Jahre 1962 bis 1965 
zeigt. Der größte Teil der Unfälle außerhalb des häuslichen 
Anwesens (57,3 °/o) ereignet-e sich beim Spiel, und zwar 
erlitten mehr als doppelt soviel Jungen wie Mädcllen einen 

6) Die genannten Verletzungen und Schäden wurden nach der 
„Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigun-
gen und Todesursachen für die Statistik der sozialen Kranken-
versicherungen" 1962 gegliedert und signiert. 

% 
[ (ohne Straßenverkehr) 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 
32,5 38 

1 
31,0 

1 
46 34,7 

1 
22 

1 
30,9 

67,5 86 69,0 87 65,3 49 69,1 
100 124 

1 
100 

1 
134 100 

1 
71 

1 
100 

Tabelle 7: Unfälle von Kindern und Jugendlichen 1964 
nach Art der Unfälle 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Unfälle von Kindern und Jugendlieben 
Art/Umstand des Unfalls Insgesamt Männlich 1 Weiblich 

Knaben 
je 100 

10001 % 10001 % l 000 1 % Mädchen 

Straßenverkehrsunfälle als ... 
Fußgänger auf dem 

Schulweg ........... 9 
Fußgänger bei sonstiger 

13,0 5 12,5 4 13,8 135,9 

Gelegenheit ......... 27 38,5 15 
Radfahrer auf dem 

35,7 12 42,8 124,8 

Schulweg ........... 6 8,8 4 
Radfahrer bei sonstiger 

9,2 2 8,1 169,6 

Gelegenheit ......... 18 25,4 12 28,6 6 20,5 208,6 
Mitfahrer im Fahrzeug 10 14,3 6 13,9 4 14,8 140,5 

Zusammen ..... · I 71 1100 1 42 1100 1 28 1100 1 149,5 ' 

Unfälle im häuslichen Anwesen durch ... 
Sturz ················ Verbrennungen, Ver-

75 60,4 47 61,4 28 58,9 168,5 

brühungen .•........ 15 12,1 9 11,5 6 13,1 141,9 
Maschinen, Fahrzeuge .. 5 3,6 3 3,8 2 3,4 181,3 
Medikamente, Gift, 

Alkohol ············ 5 4,2 3 3,8 2 4,9 126,l 
Tier ················· 4 3,3 2 3,1 2 3,6 141,2 
Sonstige') ············ 20 16,4 13 16,4 8 16,2 163,6 

Zusammen ....•. 1 124 1100 1 77 1100 1 47 1100 1 161,6 

Unfälle außerhalb des hauslichen Anwesens (ohne Straßenverkehrsunfälle) 
nach Unfallumständen 

Schulweg ............ 5 3,4 3 2,8 2 4,6 119,0 
Sonstiger Wegunfall ... 11 7,9 6 6,8 5 9,9 133,3 
Schule, Schulhof ..... 21 15,9 13 15,1 8 17,4 168,4 
Spiel ................ 79 59,1 54 61,6 25 54,3 220,7 
Arbeitsunfall, Sonstige') 18 13,7 12 13,7 6 13,7 195,2 

nach Unfallart durch ... 
Sturz ··············· 91 67,8 58 65,9 32 71,5 179,3 
Verbrennungen, Ver-
bnihungen 3 

1 2,1 
2 

1 2,6 

1 

Maschinen, Fahrzeuge . 3 2,1 3 2,9 3 Tier ................ 6 4,6 3 3,7 6,2 117,9 
Sonstige') ........... 31 23,4 22 24,8 9 20,8 233,0 

Zusammen ..... · 1134 1100 
1 

88 1100 
1 

45 1100 
1 

194,7 

Unfälle insgesamt ...... 328 207 121 171,2 

1) Einschl. Elektrizität, Gas und Schußwaffe. - ')Einschl. „Angabe fehlt". -
') Einschl. Medikamente, Gift, Alkohol, Elektrizität, Gas und Schußwaffe. 

Spielunfall. Auch bei den Unfällen außerhalb des häuslicllen 
Anwesens überwiegen die Unfälle, die einen Sturz zur Ur-
sache hatten (68,3 O/o). 

Etwa ein Viertel der Unfälle (25,1 O/o) führte zu „Verlet-
zungen von Kopf, Schädel, Gehirn, Hirnnerven, Wirbelsäule 
und Rückenmark", und ein weiteres Viertel (24,4 O/o) zu 
„Knochenbrüchen". Die Jungen sind zwar unfallgefährdeter 
als die Mädchen, wenn aber ein Unfall ·erfolgte, so zeigen 
die Ergebnisse, ist die Unfallfolge vom Geschlecht unab-
häillgig. Die Unfallfolgen hängen jedoch ab von der Art des 
Unfalls: so führt ein größerer Teil von den Straßenverkehrs-
unfallen (34,1 O/o) als von den anderen Unfällen zu „ Verlet-
zungen von Kopf, Schädel etc.". Andererseits führen die Un-
fälle außerhalb des häuslichen Anwesens (außer Straßen-
verkehrsunfällen) eher als die Unfälle im Straßenverkehr 
oder im häuslichen AiliWesen zu Knochenbrüchen (32,0 O/o). 

Bs. 
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Unterricht und Bildung 
Studierende an Pädagogischen Hochschulen 

und entsprechenden Einrichtungen 
im Wintersemester 1965/66 

Vorbemerkung 
Der Nachwuchs für die Lehrämter an Volks-, Real- (Mittel-). 

Sonderschulen und an berufsbildenden Schulen (ohne Han-
delslehramt) an Pädagogischen Hochschulen und entsprechen-
den Einrichtungen wird jeweils im Wintersemester ermittelt. 
Trotz der Mannigfaltigkeit der im Wintersemester 1950/51 
vorhandenen Institutionen war es dank der Ubereinstimmung 
der Ausbildungsziele bereits damals möglich, die Erhebung 
der „Lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen", wie sie 
seinerzeit bezeichnet wurde, nach bundeseinheitlichen Ge-
sichtspunkten durchzuführen. Im Zuge der Neugestaltung der 
Lehreroildung sind während der letzten Jahre in den Ländern 
starke Veränderungen eingetreten, indem bestimmte Typen 
von Institutionen allmählich ausgeschaltet und dafür neue 
errichtet wurden. In den seit 1958 ergangenen gesetzlichen 
Vorschriften der Länder wurden die Art der pinrichtung fest-
gelegt und vorausgesetzte Vorbildung, Stµdiendauer und Prü-
fungsanforderungen geregelt. 

In der amtlichen Statistik wurde ab WS 1960/61 eine Ab-
grenzung vorgenommen nach „Pädagogischen Hochschulen 
und entsprechenden Einrichtungen", das sind sämtliche Insti-
tutionen, die den Nachwuchs für die Lehrämter an Volks-, 
Real- (Mittel-). Sonderschulen und an berufsbildenden Schu-
len auf Hochschulebene ausbilden, und nach „Lehrerbildenden 
Einrichtungen", die Institutionen ohne Hochschulcharakter 
sind und zu denen u. a. Lehrgänge zur Ausbildung von Son-
derschullehrern, hauswirtschaftliche Seminare, Werklehrer-
&eminare und Fachinstitute zur Ausbildung von Fachlehrern 
zählen. 

Die Erhebung über die Pädagogischen Hochschulen und 
Lehrerbildenden Einrichtungen wird seit 1950 in jedem Win-
tersemester in der Weise durchgeführt, daß von den Leitern 
der Einrichtungen auf einem Anstaltsbogen die Zahl der deut-
schen und ausländischen Studierenden, der abgelegten Lehr-
amtsprüfungen und der Lehrpersonen gemeldet werden. Seit 
dem WS 1960/61 werden die Studierenden zudem mit einem 
Individual-Meldebogen ermittelt, so daß es möglich war, 
detaillie1te Angaben über diesen Personenkreis nach Art und 
Zeitpunkt des Erwerbs der Berechtigung zum Studium, Ge-
burtsjahr, Familienstand u. a. m. zu erhalten. Es ist dabei 
jedoch zu berücksichtigen, daß nicht immer von allen Stu-
dierenden die Meldebogen abgegeben werden. 

Im folgenden werden die Ergebnisse aus der Erhebung 
über die Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden Ein-
richtungen nach dem Stand vom 15. November 1965 ausge-
wertet, und zwar auf Grund der uns von den Statistischen · 
Landesämtern zugegangenen AnsJaltsbogen und der Indivi-
dualbefragung der Studierenden. In den vergangenen Jahren 
wurde die Ausbildung für das Lehramt an Realschulen und 
für die Lehrämter an berufsbildenden Schulen bereits in eini-
gen Ländern sukzessiv an die Universitäten bzw. Technischen 
Hochschulen verlagert. Aus diesem Grund ist die Zahl der 
Studierenden für die Lehrämter an Realschulen an den Univer-

sitäten Köln, Bonn, Münster und der Technischen Hochschule 
Aachen sowie für die Lehrämter an berufsbildenden Schulen an 
den Technischen Hochschulen Aachen, Darmstadt, Hannover, 
München und am Institut für Berufsfachkunde an der Uni-
versität Saarbrücken in diesen Ergebnissen nicht enthalten. 
Sie wird nur im Rahmen der Hochschulstatistik ermittelt und 
liegt zur Zeit noch nicht vollständig für das WS 1965/66 vor. 
In der Hochschulstatistik werden außerdem auch Studierende 
an Pädagogischen Hochschulen nachgewiesen, und zwar die 
Studierenden am Pädagogischen Institut Hamburg, an den 
Hochschulen für Erziehung in Frankfurt (Main) und Gießen 
und an den Pädagogischen Hochschulen in Bayern, da die 
genannten Institutionen den Universitäten ein- bzw. ange-
gliedert sind und diese Studierenden an den Universitäten 
immatrikuliert sind. Dadurch sind Doppelzählungen nicht zu 
vermeiden. 

Ergebnisse aus den Anstaltsbogen 

Für das WS 1965/66 wurden von den 64 Pädagogischen 
Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen insgesamt 
45 142 deutsche Studierende, darunter 28 258 weibliche, auf 
den Anstaltsbogen gemeldet, und zwar 43 545 für die Lehr-
ämter an Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen und 
1 597 für die Lehrämter an berufsbildenden Schulen. Außer-
dem haben noch 167 Ausländer, darunter 99 weibliche, dort 
studiert. Drei Viertel der Studierenden für die Lehrämter an 
Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen wollten Volksschul-
lehrer werden. Seit dem Wintersemester 1961/62 ist eine kon- ' 
tinuierliche Zunahme der Zahl der Studierenden des Lehr-
amts an Volksschulen zu beobachten. Der erhöhte Zustrom 
der Frauen zu diesem Studium hat dazu geführt, daß ihr 
Anteil bis zum Wintersemester 1964/65 auf 61,4 °/o gestiegen 
ist. Da jedoch zum Wintersemester 1965/66 relativ mehr 
Männer als Frauen dieses Studium aufgenommen haben, ist 
der Anteil der Frauen, wenn auch geringfügig, auf 60,6 O/o 
zurückgegangen. Da aus den bereits dargelegten Gründen, 
nämlich der sukzessiven Verlagerung der Ausbildung für die 
einzelnen Lehrämter an Universitäten und Technischen Hoch-
schulen, der zeitliche Vergleich gestört ist, wird hier auf eine 
Zeitreihe sämtlicher Studierender an Pädagogischen Hoch-
schulen und entsprechenden Einrichtungen verzichtet. Dies 
bleibt einem zur Zeit in Vorbereitung befindlichen Band über 
die Pädagogischen Hochschulen vorbehalten, in dem u. a. auch 
eine Ubersicht über den gesamten Nachwuchs für die Lehr-
ämter an allgemein- und an berufsbildenden Schulen vorge-
sehen ist. 

Im WS 1964/65 und im SS 1965 haben insgesamt 14 086 
Studierende, darunter 9 005 weibliche, der Lehrämter an 
Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen ihre Abschlußprü· 
fung mit Erfolg abgelegt. Bei den Studierenden der Lehr-
ämter an berufsbildenden Schulen waren es insgesamt 650, 
darunter 296 weibliche. Die für die einzelnen Lehrämter ab-
gelegten Abschlußprüfungen nach Ländern sind in einer Ta-
belle auf S. 813* ff. nachgewiesen. 

An den 64 Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden 
Einrichtungen unterrichteten im WS 1965/66 insgesamt 2 122 
hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen, darunter 
1 680 mit abgeschlossener Hochschulbildung. Außerdem wur-

Tabelle 1: Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen nach Ausbildung und Alter im Wintersemester 1965/66. 
Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen 

Ausbildung Geschlecht davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
insgesamt 

unter 30 1 
1 1 1 1 

65 
30--35 35--40 40--45 45-50 50-55 55-60 60-65 und 

mehr 

Abgeschlossene Hochschulbildung „ männlich 1 383 32 156 312 232 99 203 163 151 35 
weiblich 297 23 33 44 47 54 47 26 22 1 

Sonstige Ausbildung .............. männlich 314 59 74 60 31 21 26 17 25 1 
weiblich 128 20 29 12 21 12 11 11 11 1 

Insgesamt ················· männlich 1 697 

1 

91 230 372 263 120 229 180 176 36 
weiblich 425 43 62 56 68 66 58 37 33 2 
zusammen 2122 134 292 428 331 186 287 217 209 38 
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den noch 1 181 nebenamtliche und 528 nebenberufliche Lehr-
personen gemeldet. Zu den nebenamtlichen Lehrpersonen 
zählen solche, die bei einer anderen Schule hauptamtlich 
beschaftigt sind. Als nebenberuflich werden die Lehrpersonen 
bezeichnet, die einen anderen Beruf ausüben (z. B. Ingenieure, 
Handwerksmeister) und an der berichtenden Einrichtung nur 
einige Wochenstunden erteilen. 

Im Vergleich zum WS 1961/62, in dem 1 526 Lehrpersonen 
tätig waren, hat sich die Zahl der hauptamtlichen und haupt-
beruflichen Lehrpersonen um 39.1 °/o erhoht. Diese Zunahme 
war von einer geringfugigen Verschiebung in der Zusammen-
setzung des Lehrkorpers nach dem Geschlecht begleitet. So 
hat sich in diesem Zeitraum der Anteil der männlichen Lehr-
personen von 76,7 °/o auf 80,0 °/o erhobt. 

Ergebnisse aus der Individualbefragung der Studierenden 

Der folgenden Auswertung über Art und Jahr des Erwerbs 
der Berechtigung zum Studium, Alter, Finanzierung des Stu-
diums und ständigem Wohnsitz der deutschen Studierenden 
liegen die Ergebnisse aus den Individual-Meldebogen von 
43 156 Studierenden, das sind 95,6 °/o aller Studierenden, die 
diesen Bogen ausgefüllt abgegeben haben, zugrunde. 

Studierende nach Art und Zeitpunkt des Erwerbs 
der Berechtigung zum Studium 

Grundsätzlich setzt die Zulassung zum Studium an einer 
Pädagogischen Hochschule die Hochschulreife voraus. Von 
den 41 637 Studierenden der Lehrämter an Volks-, Real- (Mit· 
tel-) und Sonderschulen im WS 1965/66 hatten 37 953 das 
Reifezeugnis an einem Gymnasium (Höheren Schule)1) und an 
Einrichtungen des zweiten Bildungsweges erworben, 3 505 
waren auf Grund einer sonstigen Berechtigung wie z. B. Ab-
schluß einer Ingenieurschule, einer Frauenfachschule und Be-
gabtenprüfung zum Studium zugelassen worden und 179 hat-
ten keine Angaben über die Art der Berechtigung zum Stu-
dium gemacht. 

Tabelle 2: Deutsche Studierende und Studienanfänger der 
Lehrämter an Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen nach 
Art der Berechtigung zum Studium im Wintersemester 1961/62 

und 1965/66 

Erworbene Berechtigung 
an/durch 

Altsprachlichen Gymnasien ..... 
Neusprachlichen Gymnasien .... 
Math.-Naturwissenschaftlichen 

Von 100 
Studierenden/Studienanfängern im 

WS 1961/62 1 WST965/6_6 __ _ 
~  nebenstelieride Berechtigung--

znm Studium' erworben 

S di d 

1 

Studien-tu eren e anfanger 
mann-1 weib„ I mann-1 weih- männ-1 weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh 

} 76 
18 4 17 4 

69 26 50 25 48 

Gymnasien ................. J 30 16 29 16 
Musischen Gymnasien .......... 2 2 2 3 4 2 
Wirtschaftsoberschulen ......... 3 2 3 2 3 2 
Abendgymnasien und Instituten zur 

4 l Erlangung der Hochschulreife 2 1 4 1 
.Frauenoberschulen ............. \ 6 15 - 12 - 13 
Sonstigen Hoheren Schulen ...... f· 4 4 4 4 
Sonderreifeprüfung ............ 2 1 2 l 2 1 
Ingenieurschulen ... „ „ .. „ ... } l 4 0 0 0 -
Frauenfachschulen1) •••••••••••• 0 

1 

3 0 3 
Begabtenprüfung .... „ ..... „ . 5 3 11 4 14 5 
Sonstige Berechtigung .......... l l 0 0 0 0 
Ohne Angabe ················· 0 0 0 1 0 1 

1) Im Wintersemester 1961/62 einschließ!. sonstiger Fachschulen. 

Die Studierenden mit Reifezeugnis hatten an den verschie· 
densten Schultypen der Gymnasien ihre Reifeprüfung abge· 
legt. Die meisten männlichen hatten ein mathematisch-natur· 
wissenschaftliches Gymnasium besucht, denen in größerem 
Abstand die Studierenden mit Reifezeugnis von neusprach· 
liehen und altsprachlichen Gymnasien folgten. Bei den weib-
lichen Studierenden mit Reifezeugnis ergibt sich eine andere 
Rangfolge. Den ersten Platz nahmen die von neusprachlichen 

1) Als Gymnasien werden gemäß dem Hamburger Abkommen der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister vom 28. Oktober 1964 die 
Sclrnlen bezeichnet, die am Ende der 13. Klasse zur allgemeinen 
Hochschulreife oder zu einer fachgebundenen Hochschulreife führen. 

Gymnasien ein; bezogen auf die Gesamtzahl der weiblichen 
Studierenden dieser Ausbildungsgruppe hat jede zweite Stu-
dentin das Reifezeugnis eines neusprachlichen Gymnasiums. 
Der Anteil der weiblichen Studierenden mit dem Reifezeugnis 
C'ines mathematisch·nilturwissenschaftlichen Gymnasiums und 
der Absolventinnen von Frauenoberschulen folgte erst in 
großem Abstand. Die männlichen und weiblichen Studierenden 
mit Reifezeugnis von den ,übrigen Gymnasialtypen traten in 
ihrer zahlenmäßigen Bedeutung zurück. 

Unter den männlichen Studierenden mit sonstiger Berech-
tigung zum Studium an einer Pädagogischen Hochschule han-
delte es sich fast ausschließlich um solche, die auf Grund 
einer Begabtenprüfung zum Studium zugelassen worden 
waren. Bei den Frauen lag dieser Anteil sehr viel niedriger 
und entsprach nahezu dem der Studierenden mit dem Ab-
schluß einer Frauenfachschule. 

Im Vergleich zum WS 1961/62 ist bei den männlichen Stu-
dierenden mit Reifezeugnis eines Gymnasiums der Anteil 
zurückgegangen, dagegen bei den weiblichen Studierenden 
konstant geblieben. Bei den Studierenden mit sonstiger Be· 
rechtigung hat sich der Anteil der männlichen erhöht, und 
der Prozentsatz der weiblichen Studierenden nicht verändert. 

Bei den Studienanfängern im WS 1965/66 ist der Anteil 
der männlichen Studienanfänger mit Reifezeugnis zugunsten 
der Studienanfänger mit sonstiger Berechtigung zurückge-
gangen. 

Inwieweit die Abiturienten bereits bei Ablegung der Reife-
prüfung die Absicht hatten, den Lehrerberuf zu ergreifen, 
ist nicht exakt zu ermitteln. Es kann aber vorausgesetzt wer-
den, daß alle Studienanfänger - Studierende im ersten und 
zweiten Semester-, die im Jahre 1964 und früher das Reife-
zeugnis erwarben, erst verspätet dieses Studium aufgenom-
men haben. Von den insgesamt 12 574 Studienanfängern mit 
Reifezeugnis eines Gymnasiums und von Einrichtungen des 
zweiten Bi!Glungsweges im WS 1965/66 haben 41,5 O/o der 
Männer und 79,2 °/o der Frauen auch im Jahre 1965 die Reife-
prüfung abgelegt; das sind 16,4 °/o der Abiturienten des Schul-
jahrs 1965. Der Teil der Studenten, den die· Ausbildung des 
Lehrernachwuchses beansprucht, ist jedoch weitaus höher. In 
den letzten Jahren waren es im Durchschnitt rund 20 6/o eines 
Abiturientenjahrgangs, mit anderen Worten: jeder fünfte Abi-
turient hat das Studium an einer Pädagogischen Hochschule 
aufgenommen. Es ist nämlich dabei zu berücksichtigen, daß 
ein Teil der Abiturienten eines Jahrgangs erst später sein 
Studium aufnimmt. So hatten z. B. noch 56,4 °/o der männ-
lichen und 19,0 O/o der weiblichen Studienanfänger bereits 
im Jahre 1964 und früher die Reifeprüfung abgelegt, dar-
unter - bezogen auf die Gesamtzahl der Studienanfänger 
dieser Ausbildungsgruppe - 24,5 O/o der Männer und 9,8 O/o 
der Frauen 1962 und früher. 

Unter den Studienanfängern mit sonstiger Berechtigung 
hatten zwar auch im Vergleich zu den Abiturienten sowohl 

, mehr Männer (66,5 O/o) als auch Frauen (77,0 O/o) ebenfalls im 
Jahre 1965 ihre Berechtigung zum Studium erworben. Bei 
den in früheren Jahren erworbenen Berechtigungen über-
steigt der Anteil der Männer hingegen jeweils den der Frauen. 
Daraus könnte gefolgert werden, daß Frauen, die Lehrerin 
werden wollen, sich im allgemeinen bald nach Abschluß ihrer 
Vorbildung zum Studium an einer Pädagogischen Hochschule 
entschließen, während Männer relativ häufig erst später den 
Lehrerberuf ergreifen. Für die männlichen Studienanfänger 
ist aus diesen Zahlen nicht zu ermitteln, inwieweit die ver-
spätete Aufnahme des Studiums durch Ableistung des Bun-
deswehrdienstei:; bedingt war: Es ist bei diesen Zahlen 
ebenfalls zu berücksichtigen, daß die Studierenden .des S.on-
derschullehramtes in der Regel bereits das Lehramt an 
Volksschulen besitzen und die Studierenden des Lehramts an 
Realschulen in Niedersachsen bereits ein sechssemestriges 
Universitätsstudium absolviert haben. Damit könnte der 
überhöhte Anteil der Studierenden, die bereits 1962 und frü-
her ihre Berechtigung zum Studium erworben haben, zusam-
menhängen. Ein getrennter Nachweis für die Studienanfänger 
nach einzelnen Lehrämtern und Berufstätigkeit vor dem Stu-
dium liegt leider nicht vor. 
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Tabelle 3: Deutsche Studierende und Studienanfänger der 
Lehrämter an Berufsbildenden Schulen nach Art der Berech-
tigung zum Studium im Wintersemester 1961/62 und 1965/66 

Von 100 
Studierenden/Studienanfängern im 

-WS-1961762 1 WS 1965/66 
Erworbene Berechtigung hatten nebenstehende Berechtigung-

an/durch zum Studium erworben 

Studierende 1 ~~ ~  
mann-1 weib-1 mann-1 weih- ffiänn-1 weib-

lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Altsprachlichen Ci)annasien ..... J 36 
3 0 1 

1 
-

Neusprachlichen Gymnasien ..•. 20 9 11 6 7 
Math.-Naturwissenschafdichen 1 

Gymnasien ................. 17 4 9 
\ 

3 
Musischen Gymnasien .......... - 0 - -

1 

-
Wirtschaftsoberschulen 2 1 1 - 1 -
Abendgymnasien und Instituten 

i9 
.1 

zur Erlangung der Hochschulreife 16 1 1 16 
1 

1 
Frauenoberschulen ............. - - 0 5 - 6 
Sonstigen Höheren Schulen ...... 5 2 3 1 1 

1 
-

Sonderreifeprüfung ............ 3 19 1 - 1 -
Ingenieurschulen .............. } 26 54 30 0 44 

1 
1 

Frauenfachschulen') ............ 1 71 0 

1 

79 
Begabtenpnifung .............. 6 3 5 2 4 2 
Sonstige Berechtigung .......... 1 - 7 4 - 1 
Ohne Angabe ················· 4 0 4 0 16 -

1 ) Im Wintersemester 1961/62 einschl. sonstiger Fachschulen. 

Von den 1 519 Studierenden der Lehrämter an berufsbil-
denden Schulen hatten 625 das Reifezeugnis eines Gymna-
siums und von Einrichtungen des zweiten Bildungsweges, 857 
waren durch eine sonstige Berechtigung zum Studium zuge-
lassen wotden und 37 hatten keine Angaben gemacht. Unter 
den männlichen Studierenden mit Reifezeugnis standen die 
von mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien an 
erster Stelle. Verhältnismäßig hoch war noch die Zahl der 
Studierenden von Einrichtungen des zweiten Bildungsweges 
und mit dem Reifezeugnis eines neusprachlichen Gymnasiums. 
Die Einrichtungen des zweiten Bildungsweges haben damit 
als Vorbildungsart - insbesondere des männlid:ten Nach-
wuchses für die Lehrämter an berufsbildenden Schulen - die 
gleiche Bedeutung erreicht wie die Gymnasien des mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und neusprachlichen Zweiges. 
Der Anteil der Abiturientinnen war sehr niedrig und setzte 
sich vornehmlich aus solchen von neusprachlichen und mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien zusammen. Den 
Ausschlag für den hohen Prozentsatz der Studierenden mit 
sonstiger Berechtigung hat bei den Mannern die Zahl der 
Studierenden mit dem Abschluß einer Ingenieurschule und 
bei den Frauen mit dem Abschluß einer Frauenfachschule ge-
geben. 

Bei den Studienanfängern folgen die Anteile im wesent-
lichen der für die Gesamtheit der Studierenden dieser Aus-
bildungsgruppe dargelegten Rangfolge. Ihre Berechtigung 
zum Studium hatten 27,1 °/o der Männer und 40,6 °/o der Frauen 
auch im Jahre 1965 erworben und 56,1 O/o der Männer und 
59,4 °/o der Frauen 1964 und früher, darunter - bezogen auf 
die Gesamtzahl der Studienanfänger dieser Ausbildungs-
gruppe - 33,0 O/o der Männer und 8.1 O/o der Frauen 1962 und 
früher. 

Studierende nach dem Alter 
Aus der Individualbefragung liegen auch Angaben uber 

Alter und Familienstand der Studierenden vor. Unter den 
Studienanfängern der Lehrämter an Volks-, Real- (Mittel-) 
und Sonderschulen war der Altersjahrgang der 20jährigen am 
stärksten besetzt. Bei einer Aufgliederung nach dem Ge-
schlecht fällt jedoch auf, daß es bei den männlid:ten Studien-
anfängern die 22jährigen (21,5 O/o) und bei den weiblid:ten 
die 20jährigen (35,0 O/o) waren. Mehr als ein Viertel der männ-
lid:ten Studienanfänger hatte das 25. Lebensjahr bereits über-
schritten, bei den weiblichen belief sich dieser Anteil auf 

, 8,2 O/o. Allejn 3,9 O/o der männlichen und 1,7 O/o der weiblid:ten 
Studienanfänger waren 35 Jahre und älter. 

Im WS 1961/62 dagegen waren die Studienanfänger durch-
schnittlich jünger. So war bei den Frauen der Altersjahrgang 
der 20jährigen ebenfalls am stärksten besetzt (41,6 O/o), und 
bei den Männern waren es die 21jährigen (22.40/o). Lediglich 

Tabelle 4: Deutsche Studienanfänger der Lehrämter an Volks-, 
Real- (Mittel-) und Sonderschulen nach Alter im Winter-

semester 1961/62 und 1965/66 

Deutsche Studienanfitnger im 
Alter in Jahren - - WS 1961/62 - - -, - - -WS 1965/66 ----

~ Weib- zu- männ- weih- zu-
lieh 1 lieh j sammen lieh 1 lieh j sammen 

19 und jtlnger ..... 355 1 543 1 898 165 
1 

1198 1 363 
20 ............... 1 071 3 549 4 620 498 3 096 3 594. 
21 ............... 1 091 1 835 2 926 946 2 280 3 226 
22 ............... 853 624 1 477 1129 859 1 988 
23 ,l ••••••••••••• 463 306 769 685 351 1 036 
24 ............... 211 166 377 400 272 672 
25 und älter ....... 806 482 1 288 1 407 728 2 135 

darunter 

1 

35 und alter ..... 119 96 215 203 149 352 
Ohne Angabe ..... 17 18 35 26 69 95 

Insgesamt „„ .. , 4 867 
1 

8 523 113 390 
1 

5 256 
1 

8 853 114 109 

16,6 O/o der männlichen und 5,7 O/o der weiblichen Studien-
anfänger hatten das 25. Lebensjahr bereits überschritten und 
2.4 °/o der männlichen und 1,1 O/o der weiblichen waren 35 Jahre 
und älter. 

Die Darstellung der Studienanfänger nach dem Alter im WS 
1965/66 bestätigt zwar auch die bereits getroffene Feststel-
lung, daß Männer relativ häufig erst später als Frauen das 
Studium an einer Pädagogisd:ten Hochschule aufnehmen. Da 
aber Ergebnisse über das Alter im Zeitpunkt des Erwerbs 
der Berechtigung zum, Studium nicht vorliegen, kann keine 
Aussage darüber gemacht werden, inwieweit überhaupt die 
Berechtigung zum Studium erst später erworben wurde. 

Tabelle 5: Deutsche Studienanfänger der Lehrämter an Berufs-
bildenden Schulen nach Alter im Wintersemester 1961/62 

und 1965/66 
Deutsche Studienanfänger im 

Alter in Jahren WS 1961/62 WS 1965/66 
männ-

1 
weih- :zu- männ- 1 weih- zu-

lieh lieh sammen lieh lieh sanurten 

19 und jünger ..... - 2 2 - - -
20 ··············· - 55 55 3 10 13 
21 ··············· 6 103 109 1 47 48 
22 ··············· 39 145 184 6 47 53 
23 ··············· 61 93 154 13 28 41 
24 ··············· 58 36 94 17 11 28 
25 und älter ....... 317 50 367 177 17 194 

darunter 
35 und alter ..... 17 - 17 29 4 33 

Ohne Angabe ..... 40 2 42 4 - 4 
Insgesamt ······j 521 

1 

486 11 007 
1 

221 
1 

160 
1 

381 

Für die Studierenden der Lehrämter an berufsbildenden 
Schulen ist in der Regel eine praktische Berufsausbildung 
vor dem Studium Voraussetzung. Es kann daher nicht er-
wartet werden, daß die Studienanfänger dieser Ausbildungs--
gruppe die gleiche Altersstruktur wie die der Lehrämter an 
Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen haben. Die am 
stärksten besetzten Altersgruppen der weiblichen Studien-
anfänger der Lehrämter an berufsbildenden Schulen im WS 
1965/66 waren die 21- und 22jährigen; bei den männlichen 
waren es dagegen die 25jährigen. Das 25. Lebensjahi; hatten 
80,1 O/o der männlichen und 10,6 O/o der weiblichen Studien-
anfänger bereits übersd:tritten. ' 

Auch die Studienanfänger dieser Ausbildungsgruppe im 
WS 1961/62 waren durchsd:tnittlich jünger. Der damals am 
stärksten besetzte Altersjahrgang waren bei den männlichen 
die 23jährigen und bei den weiblichen die 22jährigen. Das 
25. Lebensjahr hatten im WS 1961/62 60;8 O/o der männlichen 
und 10,3 O/o der weiblichen Studienanfänger bereits über:-
schritten. 

Bei dieser unterschiedlichen Altersstruktur der Studien-
anfänger beider Ausbildungsgruppen im WS 1965/66 gegen-
über dem WS 1961/62 überrasd:tt es nicht, daß 17,5 O/o der 
männlichen und 7,0 O/o der weiblid:ten Studierenden i'm WS 
1965/66 verheiratet (einschließlich geschieden und verwitwet) 
waren; für das WS 1961/62 lauten diese Anteile 12,0 O/o für 
die männlichen und 4,1 O/o für die weiblichen Studierenden. 
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Studierende nach Finanzierung des Studiums 
Da die Erhebung bereits zu Beginn des Wintersemesters 

erfolgt, können die Studierenden oftmals noch keine Angaben 
darüber machen, aus welchen Mitteln sie ihr Studium in dem 
Wintersemester bestreiten. Da häufig auch mehrere Finan-
zierungsarten in Anspruch genommen werden, wird daher 
immer nach der überwiegenden Finanzierungsart im voran-
gegangenen Sommersemester gefragt. 

Da 4 098 Studierende im SS 1965 nicht studiert und 601 
keine Angaben gemacht haben, liegen für das WS 1965/66 
nur die Angaben von 38 457 Studierenden über die Finanzie-
rung vor. Die Mehrzahl der Männer (36,6 °/o) und der Frauen 
(60,9 °/o) hat ihr Studium im SS 1965 überwiegend aus Mitteln 
der Eltern bestritten. Verhältnismäßig hoch war ebenfalls 
noch der Anteil der männlichen (30,6 O/o) und der weiblichen 
(19,2 O/o) Studierenden, die ihr Studium überwiegend aus der 
Förderung nach dem Honnefer Modell finanzierten. Aus eige-
ner Erwerbstätigkeit vor, während oder zwischen den Seme-
stern bestritten 13,3 O/o der Männer die Kosten ihres Studiums, 
von denen bei mehr als der Hälfte die Erwerbstätigkeit in 
keinem fachlichen Zusammenhang mit dem Studium stand. 
Bei den Frauen belief sich der Prozentsatz dieser Finanzie-
rungsart auf 4,1 °/o. Die überwiegende Finanzierung aus 
öffentlichen Mitteln in Form von Renten und verlorenen Zu-
sdlüssen wie Erziehungsbeihilfen der Länder, Beamten- und 
Angestelltenwaisengelder nahmen 7,5 °/o der Männer und 
8,0 °/o der Frauen in Anspruch. Die übrigen Finanzierungs-
arten traten in ihrer zahlenmäßigen Bedeutung zurück. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen für das SS 1961 sind bei 
den erwähnten Finanzierungsarten teilweise beachtliche Ver-
änderungen eingetreten. So war z. B. der Anteil der Studie-
renden, die im SS 1961 die Kosten ihres Studiums überwie-
gend aus Mitteln der Eltern und au,s Renten und verlorenen 
Zuschüssen finanzierten, bei Männern und Frauen höher, da-
gegen lag er bei der Finanzierung des Studiums aus der 
Förderung nach dem Honnefer Modell und eigener Erwerbs-
tätigkeit niedriger. 

Studierende nach ständigem Wohnsitz 
Im WS 1965/66 wurden auch die Angaben der Studierenden 

über ihren ständigen Wohnsitz -_nicht studienbedingter Auf-
enthaltsort - ausgewertet. Bei der Darstellu11g der Studie-
renden nach den Pädagogischen Hochschulen in den Ländern 
und ständigem Wohnsitz fällt auf, daß in den Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen jeweils nur über die Hälfte (52,5 O/o) 
bzw. drei Viertel (75,1 O/o) der Studierenden an den Pädagogi-
schen Hochschulen dieser Länder auch in Hamburg und Bre-
men ihren ständigen Wohnsitz hatten. Dagegen lag in Bayern 
mit 94,0 °/o der Anteil der Studenten, die auch in Bayern ihren 
Wohnsitz hatten, am höchsten. In den übrigen Ländern be-
wegte sich dieser Anteil zwischen 84,2 und 93,4 O/o. 

Leider liegen diese Ergebnisse nur für die Gesamtheit der 
Studierenden an Pädagogischen Hochschulen und nicht ge-
trennt nach Ausbildungsgruppen oder sogar nach Lehrämtern 

Tabelle 6: Deutsche Studierende nach Ländern und ständigem 
Wohnsitz im Wintersemester 1965/66 

Deutsche Studierende 
darunter mit 

ständigem Wohnsitz 
Land männ- weib- ins- indem 

lieh lieh gesamt gleichen Land männ-i weib- j ins-
lieh lieh gesamt 

Anzahl 1 % 
Schleswig-Holstein ....... 503 1 029 1 532 94,2 93,0 93,4 
Hamburg „ .. „„„„„. 840 1 691 2 531 47,7 54,9 52,5 
Niedersachsen ........... 2 373 4 460 6 833 84,0 84,3 84,2 
Bremen ................ 182 388 570 74,7 75,3 75,1 
Nordrhein-Westfalen ..... 3 274 6 873 10 147 94,5 92,6 93,2 
Hessen ................. 1 626 2 571 4197 93,8 92,6 93,0 
Rheinland-Pfalz 829 1 081 1 910 89,9 92,8 91,5 
Baden-Württemberg ..... 2 490 3 415 5 905 91,1 83,8 86,9 
Bayern ................. 3 040 3 570 6 610 95,9 92,3 94,0 
Saarland ................ 392 510 902 91,1 88,0 89,4 
Berlin (West) ............ 621 1 398 2 019 89,5 82,6 84,7 
Bundesgebiet ........... · 1 l 6 170 126 986 143 156 

1 1 1 

vor. Diese Aufgliederung wäre insofern aufschlußreich, als 
die Absolventen der Pädagogischen Hochschulen für die Lehr-
ämter an Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen in der 
Regel in den Schuldienst des Landes eintreten, in dem die 
Hochschule besucht wurde. Fur die Studierenden der Lehr-
ämter an berufsbildenden Schulen trifft dies nidlt in dem 
gleichen Umfang zu, zumal einige Länder keine Ausbildungs-
stätten für diese Lehrämter haben. 

Ausländische Studierende 
Auch von Ausländern werden Pädagogische Hochsdlulen 

besucht. Insgesamt 165 Ausländer, darunter 95 weibliche, 
haben im WS 1965/66 an diesen Einrichtungen studiert, die 
vornehmlich das Studium des Lehramts an Volks- und an 
Volks- und Realschulen gewählt hatten. Ausländische Studie-
rende der Lehrämter an berufsbildenden Schulen traten nur 
vereinzelt auf. Die Ausländer kamen, mit Ausnahme von 
Australien, aus allen Kontinenten. Insgesamt 107 Studierende 
gehörten einem europäischen Staat an, unter denen Oster-
reicher, Dänen und Holländer am meisten vertreten waren. 
Aus Afrika kamen 8, aus Amerika 17 und aus Asien 18 Stu-
<lierende. 

Abschließende Bemerkungen 
Die Ausbildung der Studierenden für die Lehrämter an 

Volks-, Real- (Mittel-) und zum Teil an berufsbildenden Schu-
len befindet sich noch in einer Phase der Umgestaltung. Dieser 
Umgestaltungsprozeß - der in absehbarer Zeit beendet sein 
wird - wirkte sich nachteilig auf die überkommenen Stati-
stiken der Pädagogischen Hochschulen aus. Schwierigkeiten, 
die angesichts der heutigen statistischen Erhebungsmethoden 
unvermeidlich waren, werden jedoch durch die neue Hoch-
schulverlaufsstatistik, die bekanntlich auch die Pädagogischen 
Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen einbezieht, 
zum großen Teil überwunden werden können. Km. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

und Stellung im Beruf im April 1966 
Ergebnis des Mikrozensus 

Im Frühjahr 1966 wurde im Bundesgebiet für die Berichts-
woche vom 24. bis 30. April die Repräsentativerhebung über 
die Bevölkerung und Erwerbstätigkeit (Mikrozensus) mit 
einem Auswahlsatz von 1 °/o zum zehnten Male durchgeführt. 
Die ersten Ergebnisse dieser Erhebung werden nachstehend 
veröffentlicht1). 

1. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Von den 27,1 Mill. Erwerbstätigen im Bundesgebiet waren 

13,1 Mill. im Produzierenden Gewerbe, 6,5 Mill. in den Dienst-
t) Vgl. auch Tabelle, s. 816''. 

leistungen (Sonstige Wirtschaftsbereiche), 4,7 Mill. im Handel 
und Verkehr und 2,8 Mill. in der Land- und Forstwirtschaft 
tätig. 

Gegenüber der Befragung vom Mai 1965 ist die Zahl der 
Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft um 7,0 °/o, 
im Handel und Verkehr um 0,3 O/o zurückgegangen, während 
sie im Produzierenden Gewerbe um 0,7 °/o und in den Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) um 2,3 O/o ge-
stiegen ist. In diesen Zahlen sind die ausgeübten zweiten 
Erwerbstätigkeiten nicht enthalten. 

2. Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
In der Gliederung nach der Stellung im Beruf konnte fest-

gestellt werden, daß, wie bereits in den Vorjahren, die Zahl 
der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
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Tabelle 1: Erwerbstätigel) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Mikrozensus 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
April 1966 gegenüber 

Wirtschaftsbereich 
- April 1964 1 Mai 1965 1 April 1966') April 1965 1 April 1964 

Stellung im Beruf ~ ~  1 Männer 1 Frauen 1 ~  \ Männer \ Frauen \ ~, ,  1 Männer 1 Frauen 1 Insgesamt 
1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei ......... 3 042 1 430 1 612 2 965 1 375 1 591 2 756 1 278 1 478 -209 - 7,0 ....!.286 - 9,4 

Produzierendes Gewerbe ......... 12 889 9 651 3 238 13 018 9 779 3 239 13 110 9 856 3 254 + 92 + 0,7 +221 + 1,7 
Handel und Verkehr ············ 4 699 2 757 1 940 4 754 2 785 1969 4 739 2 763 1 976 - 15 -0,3 + 41 + 0,9 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ············ 6 209 3 238 1 2 970 6 363 1 3 328 3 035 6 509 3 438 3 071 +145 + 2,3 +300 + 4,8 
Zusammen .......... 26 838 117 078 1 9 760 27100 17 266 9 834 27114 17 335 9 779 + 14 + 0,1 +276 + 1,0 

Selbständige ................... 3 094 2 458 635 3 089 2 453 636 3 018 2 393 '625 - 71 - 2,3 - 75 -2,4 
Mithelfende Familienangehörige .. 2 286 386 1 900 2 238 370 1868 2118 338 1780 -120 - 5,4 -168 - 7,4 
Abhangige .................. ·. 21 459 14 234 1 7 224 21 774 14 443 7 330 21 978 14 604 7 375 +205 + 0,9 +520 + 2,4 

1) Einschl. Soldaten. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

weiterhin abgenommen hat. Dagegen ist die Zahl der Ab-
hängigen um 0,9 °/o gestiegen. Bei den Angestellten ist gegen-
über Mai 1965 eine Zunahme um 3,3 O/o und bei den Arbeitern 
eine Abnahme um 0,4 °Jo zu verzeichnen. 

' 
3. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich in den Wirtschaftsberei-

chen die Gliederung nach der Stellung im Beruf nicht wesent-
lich verändert. Von den Selbständigen ,und Mithelfenden 
Familienangehörigen ist der größte Teil in der Land- und 
Forstwirtschaft tätig. Der Sonstige Wirtscliaftsbereich (Dienst-
leistungen) weist den höchsten Anteil von Beamten und 
Angestellten auf, während im Produzierenden Gewerbe der 
Anteil der Arbeiter mit 72,4 °/o am stärksten vertreten ist. 

Bei den selbständig erwerbstätigen Frauen ist der Anteil 
der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen um 0,3 °/o und im 

Handel und Verkehr um 0,1 O/o zurückgegangen, während ihr 
Anteil sich in den Sonstigen Wirtsdl.aftsbereid}en um 0,4 O/o 
erhöht hat. 

4. Erwerbstätige nad!. Wirtschaftsbereid!.en, Stellung 
im Beruf und Altersgruppen 

Im Produzierenden Gewerbe sind die Erwerbstätigen im 
Alter bis 40 Jahre stärker als in den übrigen Wirtsdl.afts-
bereichen vertreten. Im Bereidl. der Landwirtsdl.aft überwiegt 
der Anteil der älteren Erwerbstätigen. Während im Durdl.-
sdl.nitt in allen Wirtschaftsbereidl.en 12, 1 °/o erwerbstätige 
Männer im Alter von 60 und mehr Jahren tätig sind, beträgt 
der entspredl.ende Anteil dieser Altersgruppe in der Land-
und Forstwirtsdl.aft 29,3 O/o. Mehr als 60 O/o der Arbeiter und 
Angestellten sind unter 40 Jahre alt. Bei den Selbständigen, 
Mithelfenden Familienangehörigen und Beamten überwiegt 
dagegen der Anteil der über 40jährigen. Li. 

Tabelle 2: Erwerbstätiget) nadl. Wirtsdl.aftsbereidl.en sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 24. bis 30. April 1966 
Ergebnis des Mikrozensus2) 

Erwerbstätige 
Stellung im Beruf 

1 Wirtschaftsbereich insgesamt Selbständige 
1 

Mithelfende 
1 

Beamte und 
1 

Arbeiter Familienangehorige Angestellte 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

i und Fischerei .................... 2 756 10,2 917 30,4 1 493 70,5 29 0,3 317 2,5 
Produzierendes Gewerbe .•........... 13110 48,4 742 24,6 190 9,0 2 688 29,6 9 490 73,5 
Handel und Verkehr ................ 4 739 17,5 760 25,2 247 11,7 2 413 26,6 1_319 10,2 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ················ 6 509 24,0 599 19,8 187 8,8 3 944 43,5 1 779 13,8 
Zusammen .... ·· ....... ·I 27114 1 100 1 3 018 1 100 1 2118 1 100 1 9 074 1 100 1 12 905 1 100 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei .........•.......... 1 278 7,4 758 31,7 278 82,2 21 0,4 222 2,4 
Produzietendes Gewetbe ............. 9 856 56,!J 664 27,7 23 6,9 1 773 33,4 7 396 79,6 
Handel und Verkehr ................ 2 763 15,9 549 22,9 22 6,5 1187 22,3 1 005 10,8 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ················ 3 438 19,8 423 17,7 15 4,4 2 334 43,9 666 7,2 
Zusammen ..... ·· ...... ·I 17 335 1 100 1 2 393 1 100 1 338 1 100 1 5 315 1 100 1 9 289 1 100 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei ..•................. 1 478 15,1 160 
Produzierendes Gewerbe •.••......... 3 254 33,3 78 
Handel und Vetkehr ................ 1 976 20,2 211 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ................ 3 071 31,4 176 
Zusammen .............. 9 779 100 625 

1) Einschl. Soldaten. - 1) Vorlllufige Ergebnisse. 

Erwerbsbevölkerung in sozio-ökonomischer 
Gliederung 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961 
Bereits bei der Darstellung des Programms der Volks- und 

Berufszählung 1961 wurde darauf hingewiesen, daß die sozio-
ökonomisdl.e Gliederung so, wie sie im „Europäischen Pro-
gramm für Volkszählungen" empfohlen worden ist, in ihrem 
vollen Ausmaß aus der Fragestellung zur Berufszählung 1961 

25,5 1 216 68,3 8 0,2 95 2,6 
12,5 167 9,4 915 24,3 2 095 57,9 
33,8 225 12,7 1 226 32,6 313 8,7 

28,1 172 9,7 1 1 610 42,8 1113 30,8 
100 1 780 100 3 759 100 3 616 100 

nidl.t abgeleitet werden kann. l) Das empfohlene internatio-
nale Sdlema ist ein erster Versudl., ein Sdl.idl.tungsbild der 
Bevölkerung zu liefern, das die Strukturvorstellungen, die 
sidl. nadl. den spezifisdl.en Merkmalen der Grundgliederungen 
ergeben, für internationale Vergleidl.szwecke zu einem Ge-
samteindruck zusammenfaßt. Dieser internationalen Bestre-
bung, mit den Mitteln der deutsdl.en Berufszählung 1961 zu 
folgen, wird im folgenden versudl.t. 

1) WiSta 1961/ 4, S. 215. 
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Das System der Grundgliederungen, das auch im Welt-
zensus um 1960 und in dessen Europaprogramm eingegangen 
ist, unterscheidet fünf Merkmale zur wirtschaftlich-sozialen 
Gliederung der Bevölkerung, nämlich die Beteiligung am Er-
werbsleben, die Stellung zum Erwerbsleben, den Wirtschafts-
zweig, den Beruf und die Stellung im Beruf. Das Merkmal der 
Unterhaltsquelle befindet sich nicht hierunter, weil inter-
national in dem genannten Zensusprogramm die Gliederung 
nach der Beteiligung am Erwerbsleben von derjenigen nach 
dem überwiegenden Lebensunterhalt noch nicht unterschie-
den wurde. Diese in der deutschen Berufszählung 1961 erst-
mals vorgenommene Trennung des Aktivitäts- und des Unter-
haltsaspektes wird in die internationalen Empfehlungen eines 
Zählungsprogramms voraussichtlich für 1970 Eingang finden. 
Da in der Grundlage des empfohlenen Schemas die Erwerbs-
beteiligung das hervortretende Merkmal bildet, wurde bei 
seiner Anwendung hier allein vom Erwerbskonzept ausge-
gangen und von einer Unterteilung der nicht am Erwerbs-
leben teilnehmenden Bevölkerung abgesehen. Dabei werden 
die Personen in Anstalten, die das internationale Schema als 
Nichterwerbsbeteiligte ansieht, entsprechend ihrer Teilnahme 
oder Nichtteilnahme am Erwerbsleben zugeordnet. 

Für die Erwerbsbevölkerung unterscheidet das internatio-
nale Schema die 17 Kategorien der Dbersicht. Mit den Mitteln 
der Berufszählung 1961 konnte dieser Einteilung nur bedingt 
.entsprochen werden: Ein Teil dieser Gruppen konnte nur 
zu.sammengefaßt verglichen werden; einige Gruppen, wie 
diejenigen der Mitglieder von sozialistischen Produktions-
gemeinschaften, gibt es im Berufsleben der Bundesrepublik 
nicht, andere wie die Managergruppe sind nach Merkmalen 
abgegrenzt, die im deutschen Zählungsmaterial nicht zur Ver-
fügung standen und daher für eine Gegenüberstellung durch 
andere der deutschen sozialen Schichtung entnommene 
Kriterien ersetzt wurden. Welche Vergleichsgruppen sich auf 
diese Weise ergaben, zeigt die Gegenüberstellung in der er-
wähnten Dbersicht. Wie diese Vergleichskonstruktion im ein-
zelnen zu verstehen ist, wird bei der Ergebnisdarstellung für 
die einzelnen Kategorien erläutert. Das Gesamtbild, das in 
dieser Weise unter Hinzunahme der Ausbildung aus den 
Grundgliederungen entwickelt worden ist, zeigt das Schaubild. 

Die größte Gruppe der Erwerbsbevölkerung von 26,5 Mill. 
sind mit 35Q/o die 9,3 Mill. Fach- und Spezialarbeiter. An zwei-
ter Stelle stehen mit 6,5 Mill. die Angestellten und Beamten 
ohne Hochschulabschluß, die rd. ein Viertel der Erwerbs-
bevölkerung ausmachen. Die Landarbeiter (mit den Mithel-
fenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft usw.) 

ERWERBSPERSONEN IN SOZIO-ÖKONOMISCHER GLIEDERUNG 
NACH GESCHLECHT AM 6.6.196 J 

Landarbeiter 

Selbständige in 
nichtlandwirtschaftlJChen 

Berufen 

Freie Berufe und dergleichen 

Angestellte und Beamte 
mit Hochschulabschluß 

Ubrige Angestellte und Beamte 

Fach-und Spezralarbe1ter 

Ungelernte Hilfskräfte, 
soweit nicht an anderer Stelle 

eingeordnet (Handl,) 

Arbeiter irn 
01enst\e1 stungsberetch 

Sonstige 
nicht anderweitig Eingeordnete 

STAT. BUNDESAMT 6811 

Männer Frauen 

E 
·1 

10 
Mill, 

rangieren mit knapp 21/2 Mill. oder gut 90/o an dritter Stelle 
noch vor den „Sonstigen nicht anderweitig Eingeordneten", 
die 2,1 Mill. oder 8 °/o der Erwerbsbevölkerung umfassen. In-
folge der Einbeziehung der Mithelfenden Familienangehöri-
gen in der Landwirtschaft ist der Anteil der weiblichen Land-
arbeiter an der Erwerbsbevölkerung (17 O/o) weit höher als 
der vergleichbare Anteil der männlichen (40/o). Ähnliche 
große Unterschiede in der Beteiligung der Geschlechter er-
geben sich bei den sonstigen nicht anderweitig Eingeordneten 
und bei den Arbeitern in Dienstleistungsberufen. Dagegen 
ist in allen selbständig ausgeübten Tätigkeiten und bei den 
Angestellten und Beamten mit Hochschulabschluß ein 
größe1jer Teil der männlichen als der weiblichen Erwerbs-
bevöLkerung anzutreffen. 

Tabelle 1, die diese Zahlen im einzelnen nachweist, enthält 
außerdem eine Gliederung nach der Stellung im Beruf, welche 
die Unterschiede gegenüber der Zuordnung nach dem sozio-

Sozio-ökonomische Gruppen der Erwerbspersonen nach internationalem Schema 1) und deutsche Vergleichsgruppen 

Internationales Schema') 

Economically active population 
(1, 2) Farmer-employers; Farmers on own account without employees 

(3) Members of agricultural producers cooperatives') 
( 4) Agricultural workers 

(5, 6, 7) Employers in industry and commerce (!arge enterprises; small enter-
prises; own account workers without employees) ' 

(8) Liberal and related professions 
(9) Members of non-agricultural producers cooperatives') 

(10, 11) Directors (managers) of enterprises and companies; Senior employees 
(12) Intermediate employees, junior employees and sales workers 
(13) Supervisors and skUled, semiskil!ed and specialized workers 

(14) Labourers 

(15) Service staff (domestic servants, cleaners, caretakers) and related worker-$ 
(16) Members of armed forces on compulsory military service 
(17) Economically active persons not classifiable in the above groups 

Vergleichskonstruktion 

Erwerbspersonen 
1. Selbständige in landwirtschaftlichen Berufen 

- Nicht vorhanden 
2. Landarbeiter, Mithelfende Familienangehorige in der Landwirtschaft sowie 

Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Volontäre u. dgl. in der Landwirtschaft 
3. Selbständige in nichtlandwirtschaftlichen Berufen (außer Selbständige der 

Berufshauptgruppe 0 der International Standard Classification of Occupa-
tions, 1958: 0 = Professional, Technical and Related Workers) 

4. Freie Berufe u. dgl. (Selbständige der I.S.C.0.-Berufshauptgruppe. 0) 
- Nicht vorhanden 

5. Angestellte und Beamte mit Hochschulabschluß 
6. Übrige Angestellte und Beamte 
7. Fach- und Spezialarbeiter = Arbeiter ohne Arbeiter der Berufsgruppe 393) 

und Berufsabteilung 6') der deutschen Klassifizierung der Berufe 
8. Ungelernte Hilfskrafte, soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet = Arbeiter 

der Berufsgruppe 39') der deutschen Klassifizierung der Berufe 
9. ~  in ~  

- Nicht einbezogen 
10. Sonstige nicht anderweitig Eingeordnete = Mithelfende Familienangehörige 

außerhalb der Landwirtschaft, Personen ohne nähere Angabe sowie Lehrlinge, 
Anlernlinge, Praktikanten, Volontäre u. dgl. außer"\lalb der Landwirtschaft 

1) Empfehlung der Konf. Eur. Stat. (Conf. Eur. Stats/WG. 6/81, 17. April 195S). - ')Mitglieder sozialistischer Produktionsgemeinschaften. - ')Klassifizierung 
der Berufe, 1961: Berufsgruppe 39 = Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet (Handlanger). - ')Klassifizierung der Berufe, 1961: 
Berufsabteilung 6 = Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienstleistung. 

- 768 



Tabelle 1: Erwerbspersonen in sozio-ökonomischer Gliederung 1) und nach der Stellung im Beruf am 6. Juni 1961 

Davon waren nach der Stellung im Beruf 

Sozio-okonomische Gruppen in Anlehnung 
an die Empfehlung der Konferenz 

Europaischer Statistiker 
Geschlecht 

Erwerbspersonen 
insgesamt 

- - ~ ~ ~ 
Selbständige Familien- und 

1 

Arbeiter 

Lehrlinge, 
Anlernlinge, 

Praktikanten, 
Volontare 
u.dg!._ 

Selbständige in landwirtschaftlichen Berufen insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . insgesamt 

Selbstandige in nichtlandwirtschaftlichen 

männlich 
weiblich 

Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Freie Berufe und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Angestellte und Beamte mit 
Hochschulabschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . insgesamt 

männlich 
weiblich 

Übrige Angestellte und Beamte . . . . . . . . . . . insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Fach- und Spezialarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Ungelernte Hilfskrafte, soweit nicht an 
anderer Stelle eingeordnet (Handlanger) . . insgesamt 

mannlich 
weiblich 

Arbeiter in Dienstleistungsberufen 

Sonstige nicht anderweitig Eingeordnete ... 

Insgesamt ................. . 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 

1146,8 
917,8 
229,0 

2 451,5 
716,1 

1 735,4 

1 839,1 
1 385,4 

453,7 . 

310,0 
262,9 

47,1 

539,5 
398,5 
141,0 

6 500,5 
3 629,1 
2 871,4 

9 312,5 
7 231,8 
2 080,7 

1 022,2 
792,9 
229,3 

1 288,0 
274,2 

1 013,8 

2117,4 
987,3 

1130,1 

l 
26 527,3 
16 595,8 

9 931,5 

1) Internationales Schema nach Conf. Eur. Stats./WG. 6/81, 17. April 1959. 

ökonomi.schen Schema deutlich macht. Auch hierauf wird noch 
eingegJJ.ngen werden. Eine im Anhang auf S. 817" wieder-
gegebene Tabelle zeigt die Altersgliederung in den einzelnen 
Gruppen des sozio-ökonomischen Schemas. 

Im einzelnen ergibt sich für die in der Vergleichskonstruk-
tion zum internationalen Schema ~  Gruppen auf 
Grund der Ergebnisse der Berufszählung 1961 folgendes Bild: 

Bei den Selbständigen in landwirtsdlaftlichen und nicht-
landwirtsdlaftlidlen Betrieben muß mit einer Einschränkung 
begonnen werden; denn ihre international empfohlene Unter-
scheidung in große und kleine Betriebe, die sinngemäß ins-
besondere eine Herausstellung c!-er Einzelhandelsgeschäfte 
und Handwerksbetriebe erfordert hätte, ließ sich nach dem 
Berufszählungsmaterial 1961 nicht vornehmen. Die Nicht-
arbeitgeber - es handelt sich hier um die Alleinschaffen-
den - von den Arbeitgebern zu trennen, war der Empfeh-
lung gemäß für die Selbständigen in landwirtschaftlichen 
Berufen ohne weiteres möglich. Für die übrigen Selbstandigen 
können aber die freiberuflich Tätigen nicht entsprechend 
jener Empfehlung aus den beiden Gruppen einer solchen 
Unterscheidung ausgeklammert werden; sie sind daher in den 
Zahlen der in nichtlandwirtschaftlichen Berufen tätigen 
Arbeitgeber und Nichtarbeitgeber in Tabelle 2 mitenthalten. 

Die Summe der in ~  Tabelle nach der Beschäftigung 
oder Nid).tbesdläftigung von Mitarbeitern aufgegliederten 
Zahl von rd. 3,2 Mill. Selbständigen (zuzüglich rd. 4 100 Haus-
gewerbetreibende und Zwischenmeister) deckt sich daher mit 
der Gesamtzahl der in Tabelle 1 nach landwirtschaftlichen, 
nichtlandwirtschaftlichen und „freien" Berufen gegliederten 
Selbständigen. Der internationalen beruflichen Gliederung 
entsprechend, die vom Tatbestand der Beschäftigung anderer 
Personen ausgeht, sind die Mithelfenden Familienangehöri-
gen bei dieser Darstellung Arbeitnehmern gleichgesetzt wor-
den. Als Arbeitgeber wurden daher hier auch die Personen 
verstanden, die in ihrem Betrieb nur die Mithilfe von Fami-

4,3 
5,5 
2,3 

9,2 
4,3 

17,4 

6,9 
8,3 
4,6 

1,2 
1,6 
0,5 

2,0 
2,4 
1,4 

24,5 
21,9 
28,9 

35,1 
43,6 
21,0 

3,9 
4,8 
2,3 

4,9 
1,7 

10,2 

8,0 
5,9 

11,4 
100 
100 
100 

l 146,8 
917,8 
229,0 

1 839,1 
1 385,4 

453,7 

251,9 
207,0 
44,9 

3 237,8 
2 510,2 

727,6 

angehonge Angestellte 

1 990,5 
378,9 

1 611,6 

667,1 
92,6 

574,5 
2 657,6 

471,5 
2 186,1 

1 1 

1 000 

58,1 
55,9 

2,2 

,539,5 
398,5 
141,0 

6 500,5 
3 629,1 
2 871,4 

7 098,1 
4 083,5 
3 014,6 

437,6 
319,7 
117,9 

9 312,5 
7 231,8 
2 080,7 

1 022,2 
792,9 
229,3 

1 288,0 
274,2 

l 013,8 

49,9 
29,2 
20,7 

12110,2 
8 647,8 
3 462,4 

_I 

23,4 
17,5 

5,9 

1400,4 
865,5 
534,9 

1423,8 
883,0 
540,8 

Tabelle 2: Die Selbständigen 1) nach ihrer Eigenschaft als 
Arbeitgeber 2) und Nichtarbeitgeber am 6. Juni 1961 

Selbstandige 
1 

Insgesamt 1 Männlich 
l 000 1 % 1 1 000 1 % 

Alle Selbständigen 
~  .............. ·· 1 2 393,6 

1 
74,0 

1 
1 980,5 

1 
79,0 

Nichtarbeitgeber ........... 840,1 26,0 527,5 21,0 
Zusammen ..... J 3 233,7 1 100 1 2 508,0 1 100 

\ 
In landwirtschaftlichen Berufen 

Arbeitgebe1' ............... , 1 046,4 
1 

91,2 
1 

875,1 
1 

95,3 
Nichtarbeitgeber ........... 100,4 8,8 42,7 4,7 

Zusammen···· ·I 1146,8 1 100 1 917,8 1 100 

Übrige Selbstandige') 
Arbeitgeber „ „ „ „ „ „ „ . , l 347,2 

1 

64,6 
1 

1105,4 
1 

69,5 
Nichtarbeitgeber .... "' ..... 739,7 35,4 484,8 30,5 

Zusammen ..... , 2 086,9 
1 

100 
1 

1 590,2 
1 

100 

1 ) Ohne 4 100 Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, einschl. Freie 
Berufe u. dgl.- ')Einschl. 1159 600 Selbständige, die nur Mithelfende Familien-
angehorige beschaftigen. - ') Einschl. 251 900 Selbständige in Freien Berufen 
~ dgl. 

lienangehörigen in AI}spruch nehmen .. In Tabelle 2 sind dem-
gemäß als Nichtarbeitgeber nur alleinschaffende Selbständige 
gezählt. 

Die deutsche Auffassung beschränkt demgegenüber den 
Arbeitgeberbegriff auf solche selbständigen Erwerbspersonen, 
deren Mitarbeiter zu ihnen in einem Arbeitsvertragsverhält-
nis stehen. Bei dieser arbeitsrechtlichen Unterscheidung ver-
ringert sich die Zahl der Arbeitgeber auf 1,2 Mill„ darunter 
knapp 0,2 Mill. in landwirtschaftlichen Berufen, und die Zahl 
der Nichtarbeitgeber erhöht sich um die nur mit Mithelfenden 
Familienangehörigen Arbeitenden auf 2,0 Mill., darunter 
0,9 Mill. in den landwirtschaftlichen Berufen. , 

Da es sich in jedem Falle um den Nachweis von selbstän-
digen Erwerbspersonen handelt, braucht nicht besonders er-
wähnt zu werden, daß juristische Personen in diese. Begriffs-
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bildungen hier nicht einbezogen sind. Die geringe Zahl der 
Hausgewerbetreibenden und Zwischenmeister wurde nicht 
berücksichtigt. 

Von der Gesamtzahl der in diese Betrachtung einbezogenen 
3,2 Mill. Selbständigen waren annähernd 2,4 Mill. oder 74,00/o 
Arbeitgeber und etwas über 0,8 Mill. oder 26,0°/o Nichtarbeit-
geber im angegebenen Sinne. Von den Arbeitgebern wurden 
43,7 °/o in landwirtschaftlichen Berufen und 56,3 % in anderen 
Berufen gezählt. Die entsprechenden Anteile bei den Nicht-
arbeitgebern betrugen 12 °/a und 88°/o. In dem alle Gruppen 
der sozio-ökonomischen Gliederung umfassenden Zahlenbild 
ist auf die Unterscheidung nach Arbeitgebern und Nichtarbeit-
gebern verzichtet worden. 

Die freien und diesen verwandten Berufe (in den Tabellen 
als „Freie Berufe u. dgl." bezeichnet) sind auf Grund einer 

, von der Konferenz Europäischer Statistiker nach Berufskate-
gorien der Internationalen Standardklassifizierung der Berufe 
(ISCO) und dem sozialen Status aufgestellten Liste abge-
grenzt worden. Die Abgrenzung entspricht nicht den deut-
schen Vorstellungen. Nach ihr werden z.B. die Selbständigen 
der Berufshauptgruppe „Professional, technical and related 
workers" der ISCO (z. B. Architekten, Ingenieure, Chemiker, 
Biologen, Ärzte, Wirtschaftswissenschaftler) ausnahmslos zu 
den freien Berufen gerechnet, auch wenn sie Unternehmer 
von Produktionsbetrieben sind. Ferner sind Richter und Geist-
liche einbezogen. Unter den 310 000 Angehörigen der „Freien 
Berufe" erscheinen daher auch 58 100 Beamte und Angestellte. 

Die sozio-ökonomische Gruppe der Leiter von Unterneh-
men soll nach der internationalen Empfehlung nur Perso-
nen in abhängiger, aber unternehmer-(arbeitgeber-)ähnlicher 
Stellung umfassen. Diese Abgrenzung entspricht ziemlich 
genau dem Kreis der Personen, die in der Bundesrepublik 
nach dem Betriebsverfassungsgesetz oder dem Personalver-
tretungsgesetz nicht wählbar sind. Alle übrigen Angestellten 
und Beamten, die nicht in den großen Kreis der Bürokräfte, 
Verkäufer usw. gehören und in qualifizierten Fachberufen 
stehen, sollten zu den höheren Angestellten gerechnet werden. 
Da das Berufszählungsmaterial 1961 die für eine solche Grup-
pierung nötigen Anhaltspunkte nicht ausreichend bot, wurde 
in Gegenüberstellung zu diesen beiden Gruppen ersatzweise 
eine Gruppe der Beamten und Angestellten mit Hochschul-
abschluß gebildet. Diese wurde von den Beamten und Ange-
stellten ohne Hochschulabschluß unterschieden, die ihrer-
seits den deutschen Ersatz für die im internationalen Schema 
empfohlene Gruppe der „Intermediate employees and sales 
workers" bildet. Insgesamt werden 539 500 Angestellte und 
Beamte mit und 6,5 Mill. ohne Hochschulabschluß nachge-
wiesen. 

Der Aufspaltung der Arbeiter im internationalien Schema 
in vier Gruppen konnte im Prinzip entsprochen werden. zah-
lenmäßig befriedigt die Unterscheidung nicht ganz, weil die 
Mithelfenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft so-
wie die landwirtschaftlichen Lehrlinge u. dgl. nach der ISCO 
zu den Landarbeitern gehören, während die Mithelfenden 
Familienangehörigen außerhalb der Landwirtschaft nach 
dieser Klassifizierung ihrer tatsächlich ausgeübten Tätigkeit 
entsprechend zugeordnet werden. Eine solche Zuordnung ist 
aber auf Grund deutscher Zählungsunterlagen erst möglich, 
wenn die Angaben über die Erwerbstätigkeit nach näheren 
Tätigkeitsmerkmalen identifiziert werden können, als sie 
nach der Haushaltsliste 1961 zur Verfügung standen. Ähn-
liches gilt für die Lehrlinge usw. Gegenwärtig ergibt sich -
gegenüber den Darstellungsmöglichkeiten für die Position der 
Landarbeiter - für die übrigen Arbeiter ein schiefes Bild, 
weil die vergleichsweise zu ihnen gehörenden Mithelfenden 
Familienangehörigen und Lehrlinge unter den „Sonstigen 
nicht anderweitig Eingeordneten" erscheinen, in denen auch 
die Lehrlinge usw. der Angestelltenberufe untergebracht wer-
den mußten. 

Um den knapp 2,5 Mill. Landarbeitern, die sich für das 
sozio-ökonomische Schema nach der internationalen Klassi-
fizierung ergeben, eine etwa entsprechende Zahl von nicht-
landwirtschaftlichen Arbeitern gegenüberzustellen, sind die 
9,3 Mill. Fach- und Spezialarbeiter, die 1,0 Mill. Ungelernten 

und die 1,3 Mill. Arbeiter in Dienstleistungsberufen sowie aus 
der Gruppe der nicht anderweitig Eingeordneten die 0,7 Mill. 
Mithelfenden Familienangehörigen und Arbeiter nebst den 
nicht ganz 1,4 Mill. Lehrlingen usw. zusammenzuzählen. Dies 
ergibt eine Vergleichszahl von insgesamt 13,7 Mill. 

Hält man dagegen die Mithelfenden Familienangehörigen 
und die Lehrlinge entsprechend den deutschen Begriffen der 
sozialen Gliederung gesondert, so reduziert sich die Zahl der 
Landarbeiter auf etwas über 0,4 Mill. und diejenige der übri-
gen Arbeiter auf 11,7 Mill. 

In der Gruppe der Fach- und Spezialarbeiter werden ent-
sprechend der deutschen Berufsklasseneihteilung die zu den 
Ausbildungsberufen gehörenden Teil- und Hilfstätigkeiten 
miterfaßt. So sind in der Berufsklasse der Maurer nicht nur 
die Angehörigen des industriellen und handwerklichen Lehr-
berufs Maurer und der handwerklichen Lehrberufe Backofen-
bauer und Feuerungs- und Schornsteinbauer enthalten, son-
dern auch die Maurerhelfer. Dies entspricht dem auch für die 
internationale Berufsklassifizierung angewandten Grundsatz, 
als Abgrenzungsmerkmal ausschließlich die ausgeübte Tätig-
keit zu verwenden, Ausbildungsstufe, Qualifikation und 
Arbeitsschwierigkeit für die berufliche Gliederung aber nicht 
als Bestimmungsmerkmal zu benutzen. Der Begriff Fach- und 
Spezialarbeiter war daher von der ausgeübten Tätigkeit her 
zu verstehen, so daß sich die Zahl von 9,3 Mill. dieser Ar-
beiter aus den Arbeitern in den Berufsklassen ergab, die nach 
Absetzen der „ Ungelernten Hilfskräfte", der „Arbeiter in 
Dienstleistungsberufen" und der sonstigen Arbeiter von der 
Gesamtzahl der nicht als Landarbeiter tätigen Arbeiter übrig-
blieb. 

Die Zahl von 1 Mill. ungelernten Hilfskräften umfaßt die 
Arbeiter einer Berufsgruppe, welche die deutsche Berufs-
klassifizierung der internationalen Berufsuntergruppe der un-
gelernten Hilfskräfte („labourers") nachgebildet hat. 

Als Arbeiter in Dienstleistungsberufen wurden die Arbei-
ter in den Berufen des Gaststättenwesens und der privaten 
Dienstleistung gezählt. Ihre Zahl betrug knapp 1,3 Mill. 

Bei den „Sonstigen" handelt es sich um Arbeiter ohne 
nähere Angabe. 

Von den insgesamt 3,2 Mill. Selbständigen aus der Gliede-
rung nach der sozialen Stellung entfielen nach der sozio-
ökonomischen Gliederung 35,4 °/o auf die Position Selb-
ständige in landwirtschaftlichen Berufen, 56,8 O/o auf diejenigen 
der nichtlandwirtschaftlichen Berufe und 7,80/o auf die sog. 
„Freien Berufe". Die nicht ganz 2,7 Mill. Mithelfenden Fami-
lienangehörigen verteilten sich zu 74,9°!0 auf die Position 
Landarbeiter und zU: 25,1 °/o auf die „Sonstigen nicht ander-
weitig Eingeordneten". Von den 7,1 Mill. Angestellten und 
Beamten entfielen infolge der Besonderheit der internatio-
nalen Abgrenzung 0,8°/o auf die „Freien Berufe", 7,6°1& auf die 
- als Ersatz für eine aus dem Material der Berufszählung 
1961 nicht abgrenzbare Kategorie der leitenden und höhe-
ren Angestellten und Beamten gebildete - Gruppe der Ange-
stellten und Beamten mit Hochschulabschluß und 91,6°/o auf 
die übrigen Angestellten und Beamten. Von den Arbeitern 
wurden 3,6 °/o als Landarbeiter gezählt, die also getrennt von 
den Fach- und Spezialarbeitern nachgewiesen wurden, ob-
wohl auf dem landwirtschaftlichen Berufsfeld in Deutschland 
Lehrberufe geführt werden. Zu den 76,90/o der 'Arbeiter, die 
in der sozio-ökonomischen Gliederung als Fach- und Spezial-
arbeiter eingeordnet wurden, zählen also keine Landarbeiter. 
8,5 O/o der Arbeiter sind in der systematischen Gruppe der un-
gelernten Hilfskräfte nachgewiesen, 10,60/o waren Arbeiter 
in Dienstleistungsberufen und 0,4 °/o gehörten zu den „Son-
stigen nicht anderweitig Eingeordneten". Zu dieser sozio-
ökonomischen Gruppe wurden, weil die übrigen außer den 
Landarbeitern nur im Sinne einer Unterscheidung von voller 
Berufsfertigkeit und Ausübung ohne Ausbildung zu ver-
stehen waren, auch 98,4°/o der Lehrlinge gerechnet. Nur 1,60/o 
von ihnen wurden gesondert hiervon bei den Landarbeitern 
geführt. 

Von den sozio-ökonomischen Gruppen konnten die Selb-
ständigen in landwirtschaftlichen Berufen und diejenigen der 
nichtlandwirtschaftlichen Berufe, die Beamten und Angestell-
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ten mit und ohne Hochschulabschluß sowie die Arbeitergrup-
pen außer den Landarbeitern nach der Stellung im Beruf 
eindeutig geschlossen eingeordnet werden. Von der sozio-
ökonomischen Gruppe der Landarbeiter entfielen 81,2°/o auf 
Mithelfende Familienangehörige, 17 ,9 °/o auf Arbeiter und 
0,9°/o auf Lehrlinge usw. Auf diese drei Stellungen im Beruf 
verteilten sich auch die „Sonstigen nicht anderweitig Einge-
ordneten" in der gleichen Reihenfolge der Stellungen im Beruf 
mit 31,5%, 2,40fo, und 66,1°/o. Von den in der Gruppe der 
„Freien Berufe" gezählten Erwerbspersonen waren der Stel-
lung im Beruf nach 81,3% Selbständige und 18,7°/& beamtet 
oder angestellt. 

Gegenüber der herkömmlichen Gliederung nach der Stel-
lung im Beruf werden die Aussagen des neuen sozio-ökono-
mischen Zahlenbildes verständlicherweise mit einigem Vor-
behalt betrachtet werden. Es darf aber nicht übersehen wer-
den, daß die technisch-organisatorische Entwicklung des 
Wirtschaftslebens die Unterscheidung der traditionellen 
sozialen Stellungen sowohl von der Funktion als auch vom 
gesellschaftlichen Status der Person her hat unsicherer wer-
den lassen. Das macht die Suche nach einem System notwendig, 
das eine breitere Grundlage von Indikatoren haben muß als 
die Gliederung nach der Stellung im Beruf. Im Hinblick auf 
dieses grundsätzliche Erfordernis wiegt der Einwand, daß sich 
auch unter den Landarbeitern und den Arbeitern in Dienst-
leistungsberufen Fach- und Spezialarbeiter befinden, der wirk-
liche Anteil dieser Kategorie unter sonst gleicher Abgrenzung 
also höher als 35,1 °/o sein müßte, nicht zu schwer. Man mag 
vielleicht sogar annehmen, daß dieser Mangel dadurch etwa 
geheilt wird, daß die berufsklassifikatorische Abgrenzung 
dieser Gruppe ihre Zahl im Vergleich mit einer echten Quali-
fizierung etwas aufbläht. Eine Leistungsgruppengliederung 
wird sich aber im Rahmen einer Personenbefragung, wie sie 
eine Berufszählung ist, nicht durchführen lassen. Insofern ist 
das von der Konferenz Europäischer Statistiker für diese 
Kategorie eingeschlagene Feststellungsverfahren auch reali-
stisch. Daß nur 2°/o der Erwerbspersonen zu den Angestellten 
lfnd Beamten mit Hochschulabschluß rechnen, ist ein unter 
dem Gesichtspunkt der Bestrebungen um die Begabten-
förderung immerhin bemerkenswertes Inäiz, auch wenn man 
sich darüber klar ist, daß diese Merkmalsgruppe nicht iden-
tisch ist mit der eigentlich gewünschten der leitend tätigen 
Abhängigen. Auch hier wird man aber zu erwägen haben, 
daß sich zwar unter den Personen mit Hochschulabschluß auch 
nichtleitende Angestellte und Beamte befinden, dafür aber 
unter den übrigen Angestellten und Beamten auch leitende. 
Daß es in der Bundesrepublik sehr schwer ist, die „Freien 
Berufe" im Rahmen einer Berufszählung befriedigend und ein-
deutig zu determinieren und eine solche Begriffsbestimmung 
in Fragen umzusetzen, die bei einer Haushalts- oder Perso-
nenbefragung zuverlässig beantwortet werden, hat Nach-
weisungen hierüber bisher im wesentlichen auf die Einkom-
mensteuerstatistik beschränkt. Zieht man aber die Zahl der 
Steuerpflichtigen mit „Haupteinkünften aus selbständiger 
Arbeit" in Betracht, so scheint ein um die 58 100 Angestellten 
und Beamten verminderter Anteil der Selbständigen in der 
sozio-ökonomischen Gruppe der „Freien Berufe" an der Zahl 
der Erwerbspersonen doch ungefähr eine auch deutschen 
Vorstellungen vom „Freien Beruf" etwa entsprechende 
Größenordnung zu geben. 

Hinter dem Versuch der Konferenz Europäischer Statistiker, 
in die Aufbereitungsprogramme der Volks- und Berufszäh-
lungen eine sozio-ökonomische Gliederung einzuführen, ist 
aber mehr zu sehen als nur die Absicht, für internationale 
Strukturvergleiche einen Generalnenner zu schaffen, näm-
lich das Bestreben, aus der Erkenntnis Folgerungen zu 
ziehen, daß voneinander gesonderte Gliederungssysteme nach 
einzelnen Merkmalen allein kein ausreichendes Schichtungs-
bild der modernen Gesellschaft mehr geben. Die eingangs 
erwähnten Grundgliederungen erscheinen hierzu für sich ge-
nommen nicht mehr voll ausreichend. Natürlich ist es ein 

schwieriges Unterfangen, die begrenzten Einsichten, die ein-
zeln über die Grundgliederungen vermittelt werden, durch 
ein sozio-ökonomisches Schema zu einer Gesamtschau zu er-
gänzen, das den Erfordernissen der Strukturanalyse und den 
Möglichkeiten der Merkmalsabgrenzung in allen Mitglieds-
ländern gerecht wird. Ebenso wie bei der Berufsklassifizierung 
wird es auch hier angebracht sein, ländereigene Systeme zu 
entwickeln, die in das int,ernationale Schema umgeschlüsselt 
werden können. 

Welche Kriterien dabei für die sozio-ökonomische Gliede-
rung anzuwenden sind, hängt stark von sachlichen und psycho-
logischen Eigentümlichkeiten in den einzelnen Ländern ab. 
Es kommt vor, daß Rangordnungsvorstellungen zu plura-
listischen Klassifikationen führen können, wie sie in 
Amerika 2) oder in den Niederlanden 3) und Schweden 4) er-
schienen, wobei mit Bewertungsgesichtspunkten Elemente der 
Berufsanalytik mitschwingen. Die an sich starke Beteiligung 
des Merkmals Beruf hatte zunächst in der internationalen Dis-
kussion wie auch heute noch in Frankreich zu der Bezeichnung 
„sozio-professionelle Gliederung" geführt, ohne daß aber 
daran gedacht worden wäre, diese integrierte Gliederung 
anders als auf den Merkmalen singularistischer Systematiken 
durch Kreuzklassifizierung aufzubauen, da jede andere Kom-
bination von Kriterien die Beweglichkeit im Ansatz von 
Strukturanalysen der Bevölkerung beschränkt hätte. Dabei 
weist die französische Form einige Charakteristika des fran-
zösischen Erwerbslebens auf. In den Vereinigten Staaten von 
Amerika wurde bei der Volks- und Berufszählung 1960 ein 
Verfahren angewandt, das auf den drei Grundmerkmalen 
Beruf, schulische Ausbildung und Familieneinkommen ein 
Doppelsystem von „socio-economic status" und „status 
consistency type" errichtet, das mit Hilfe einer Punkt-
bewertung zu einer Stufengliederung führt.5) 

Erste Vorstellungen über die Notwendigkeit, zusätzliche 
Kriterien zu entwickeln, sind in der Bundesrepublik Deutsch-
land bereits vor mehr als 10 Jahren erarbeitet worden.6) Mit 
den damals ergänzend genannten Merkmalen Einkommen, 
Besitz, Ausbildung und Stellung im Betrieb wurde bereits der 
Rahmen gezogen, innerhalb dessen sich die heutigen Uber-
legungen bewegen, ein den deutschen Verhältnissen angemes-
senes System der sozio-ökonomischen Gliederung zu ver-
wirklichen. Die Berufszählung 1961 beschränkte sich jedoch 
zunächst auf eine Ergänzung um Angaben über eine abge-
schlossene gehobene oder höhere Ausbildung. Die Ausbil-
dungsfrage auf alle Stufen auszudehnen und damit die 1961 
zur Entlastung der Haushaltsliste auf den Mikrozensus ver-
lagerten und mit dessen Zusatzerhebung 1964 erfaßten Aus-
bildungsbereiche in die Berufszählung einzubeziehen, dürfte 
erst 1970 im Rahmen einer subtileren Fragestellung über das 
Berufsleben mit Hilfe eines repräsentativen Erhebungsteils 
möglich werden. Dann kann auch daran gedacht werden, die 
für eine ausgeübte Tätigkeit zutreffende Einkommensstufe zu 
erfragen. Für die vielgestaltigen Erscheinungsformen von 
Besitz läßt die Volks- und Berufszählung jedoch keine aus-
reichende Fragestellung zu. Auch für die Stellung im Betrieb 
ist es schwierig, eine Skala zu entwickeln, die bei einer Per-
sonenbefragung ein auf alle Wirtschaftsbereiche anwendbares 
Schichtungsbild liefert. Wesentlich wird es hingegen sein, 
möglichst genauen Einblick in die ausgeübte Tätigkeit zu ge-
winnen. Auf diesen Grundlagen unter Mitberücksichtigung 
des Unterhaltskonzepts und der innerfamiliären wirtschaft-
lichen Abhängigkeiten wird angestrebt, für die Berufszählung 
1970 ein sozio-ökonomisches Schema zu entwickeln, das über 
den Zweck einer Vergleichskonstruktion hinaus Eigen-
bedeutung für die Sozialanalyse gewinnt. Spe.!Wtn. 

2) zum Beispiel': Roe, The Psychology of Occupations, New York 
1956. - 3) Ministerie van Sociale Zaken en Volksgezondheit, Classi-
flcatie van de Beroepen naar hun onderlinge Verwantschap, s' Gra-
venhage 1952. - •) Tjänstemännes Centralorganisation, The Classi-
flcation System of TCO, Summary Description. - 5) MethO<lology 
and Scores of socio-economic Status, working Paper, No. 15, US-
Department of Commerce, Bureau of the Census, 1963. - 6) Vgl. 
Zopfy, Allgemeines Statistisches Archiv, 1955, s. 305-311. 
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Systematische Beschreibungen der Berufs-
tätigkeiten 

Bereits bei der Herausgabe des „Systematischen und Alpha-
betischen Verzeichnisses" zur „Klassifizierung der Berufe, 
Ausgabe 1961" 1) war die Veröffentlichung von Inhaltsbeschrei-
bungen als weiterer Teil dieser Klassifizierung in Aussicht 
genommen worden2). Diese Beschreibungen aller Berufstätig-
keiten in der Ordnung der berufssystematischen Einheiten 
sind nunmehr erschienen3). 

So aufschlußreich die berufskundlichen Definitionen sind, 
mit denen das Gliederungsschema der International Standard 
Classification of Occupations (ISC0)4) ausgerüstet worden 
ist, stützen sie sich doch im wesentlichen auf die berufskund-
liche Vorarbeit in den angelsächsischen Landern. Diese ist 
stetig und auf breiter arbeitswissenschaftlicher Grundlage 
methodisch weitergeführt worden, während aus der deutschen 
Berufsforschung 'seit der 1927/30 erfolgten Ausgabe des 
„Handbuchs der Berufe"5) ein neuzeitlicheres Fundamental-
werk dieser Art nicht hervorgegangen war und diese selbst 
ihre Aufmerksamkeit vornehmlich auf die Ausbildungsberufe 
konzentrierte. Die größere Aktualität und Breite des vor allem 
auf amerikanischen Arbeiten6) beruhenden Materials ist ]e-
doch mit einer berufswissenschaftlichen Denkweise verbun• 
den, welche sich mit der deutschen Auffassung des Berufs-
lebens vielfach nicht deckt. Der wirtschaftsgeschichtliche 
Verlauf und die daraus hervorgegangenen sozialen Gegeben-
heiten haben in Deutschland wie auch in weiteren euro-
päischen Ländern eine andere Haltung des Menschen zur 
Arbeitsaufgabe entwickelt als in Amerika. Dies hat zur Folge, 
daß die internationale Klassifizierung, obwohl sie ebenso wie 
die deutsche als Grundmerkmal den Begriff der a u s g e u b-
t e n Tätig k e i t verwendet, entsprechend der in ihrem 
Hauptmaterial enthaltenen Konzeption vom technischen Ar-
beitsablauf am Arbeitsplatz ausgeht, wie er sich aus der Or-
ganisation des Betriebes ergibt (job). Demgegenüber ver-
bindet die deutsche Vorstellung mit dem Begriff der ausge-
übten Tätigkeit eine typische Kombination von Arbeitsauf-
gaben, Arbeitsverrichtungen, Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, wie sie sich vom Menschen und seinem Arbeits-
schicksal aus gesehen darstellt. Auf diese Weise entstehen 
im internatlonalen Schema voneinander abgegrenzte Tätig-
keitsfelder verschiedener systematologischer Einordnung, die 
vom deutschen Berufstätigen als gleichartig oder verwandt 
und daher zusammengehörig empfunden werden. 

Nicht nur die natürlich auch von der spezifischen Einstellung 
der Bearbeiter zum Grundmerkmal beeinflußte Konstruktion 
des großen Gliederungsschemas der internationalen Klassi-
fizierung, sondern auch die unterschiedliche Haltung des Be-
rufstätigen im konkreten Fall hier und in Ubersee erforderten 
eine sehr sorgsame Prüfung von Gegebenheit und Lage der 
beruflichen Abgrenzungen innerhalb des Erwerbstätigkeits-
bereichs. Diese Notwendigkeit wurde im Vergleich mit der 
ISCO in besonderem Maße erkennbar; das lag nicht an einem 
Bestreben, über die Herbeiführung einer guten Konvertier-
barkeit der deutschen Klassifizierung hinauszugehen und das 
herkömmliche System ganz oder möglichst weitgehend durch 
die Anwendung des internationalen Schemas zu ersetzen. 
Vielmehr wurde mit dem Studium der internationalen Tätig-
keitsbeschreibungen angestrebt, sich mangels eines geord-
neten deutschen Materials gleicher Breite dieser Darstellun-

1) Klassifizierung der Berufe, Systematisches und Alp)1abetisches 
Verzeichnis der Berufsbenennungen, Ausgabe 1961. Herausgegeben 
vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit mit dem Bundes-
minister für Arbeit und Sozialordnung und der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. Stuttgart u. Mainz 
1961. Nachtrag, Stuttgart u. Mainz 1964. - 2) WiSta 196117, S. 387. -
3) Klassifizierung der Berufe, Berufstätigkeiten in der Bundes-
republik Deutschland, beschrieben in der Zusammenfassung nach 
berufssystematischen Einheiten. Herausgegeben vom Bundesmini-
ster für Arbeit und Sozialordnung in Zusammenarbeit mit der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
sowie dem Statistischen Bundesamt. Stuttgart, Kdln, Berlm, Mainz 
1966. - 4)International Labour Office: International Standard Classi-
ficatiqn of Occupations, Genf 1958. Deutsche Übersetzung, heraus-
gegeben vom Statistischen Bundesamt, Stuttgart und Mainz 1960. -
5) Handbuch der Berufe, herausgegeben von der Reichsanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversichel'ung, Leipzig ~  -
6) US-Department of Labor. Manpower Administration: Dictionary 
of Occupational Titles. 3. Ausgabe. Washington 1965. 

gen weitgehend zu bedienen. Die vorgenommenen Unter-
suchungen haben jedoch aus den genannten Gründen diesen 
Erwartungen nicht voll entsprochen. Da andererseits das 
deutsche Material teils nicht genügend zeitnah, teils lücken-
haft war, hatte die 1958 für die Neubearbeitung der Berufs-
klassifizierung eingesetzte Arbeitsgruppe eine Fülle von be-
rufswissenschaftlicher Kleinarbeit zu bewältigen, um ihre 
Hauptaufgabe einer Anpassung der Klassifizierung an die 
neuzeitliche Gestaltung des Berufslebens lösen zu können. 

Die hierzu - hauptsächlich von der Arbeitsverwaltung -
geleistete vielfältige Arbeit der Sammlung und Erschließung 
von Kenntnissen über alle vorkommenden und bekannten 
Berufstätigkeiten war fur Deutschland ohne Vorgang. Des-
halb mußte sich die Arbeitsgruppe in Anbetracht der Zeit-
begrenzung, die für diese Arbeit dadurch gegeben war, daß 
die Erläuterungen zum systematischen Verzeichnis der Be-
rufsbenennungen zu Beginn der Aufbereitung der Berufszah-
lung 1961 vorliegen mußten, zunächst mit einer Zusammen-
fassung der Ergebnisse in einer vorläufigen Ausgabe von 
Beschreibungen der systematischen Einheiten begnügen7). Die 
Herausgabe dieser Arbeitsunterlage für diesen Zweck an die 
Statistischen Ämter, gleichzeitig aber auch an die Dienststellen 
der Arbeitsverwaltung, ermöglichte es, alle.darin enthaltenen 
Angaben auf breiter Grundlage in der Praxis zu prüfen. Die 
Erfahrungen, die hierbei gesammelt worden sind, wurden in 
einer Uberarbeitung ~ , mit der die Beschreibungen 
während der folgenden Jahre in eine endgültige Fassung 
überführt worden sind. In dieser 1966 herausgegebenen 
Form3) vermitteln die Beschreibungen der Gliederungsein-
heiten der Berufssystematik über die ganze Breite der Berufs-
ausübung in der Volkswirtschaft hinweg einen berufswissen-
schaftlichen Uberblick über die fachliche Vielfalt der Erwerbs-
tätigkeit, wie er in dieser Art und in diesem Umfang 

.für Deutschland erstmalig ist. 
Für den statistisdlen Bereich ist hierbei wesentlich, daß 

diese Beschreibungen nicht nur Grundlage der konstruktiven, 
sondern auch der anwendenden Klassifizierung sind. Da sie 
ihre Entstehung, wie schon ausgeführt, der ~ 

Aufgabe verdanken, sei hier nur an die Schwierigkeiten er-
innert, welche die rasche Entwicklung neuer Arbeitstechniken, 
der Wandel im Werkstoffbereidl usw. dem Bemühen in den 
Weg legen, die Berufsbenennungskataloge auf dem laufenden 
zu halten. Die begriffliche Stütze, welche die Beschreibung 
bei Lücken in der Nomenklatur bietH, sollte die Inhalts-
beschreibungen freilich nicht im Sinne eines voreiligen Ver· 
zichts auf Register der Berufsbenennungen überbewerten las· 
sen. Da sich unter diesen aber zweifellos audl nicht mehr 
gebräuchliche Bezeichnungen befinden, die unter den gege-
benen Voraussetzungen nicht zuverlässig bestimmt und aus 
den Verzeichnissen ausgemerzt werden können, wird über-
legt, ob diese für die Praxis nicht dadurch entlastet werden 
können, daß man das systematische Verzeichnis durch Listen 
typischer Berufsbenennungen eq;etzt, die der Beschreibung 
für jede Berufsklasse angeschlossen werden. Das Beispiel 
hierfür liefern die im Anschluß an die Definitionen der Be-
rufsgattungen im Revisionsentwurf der ISC08) aufgelisteten 
„Occupations". Solche Anschlußlisten, die sogar noch durch 
eine nähere berufskundliche Gruppierung übersichtlicher ge-
staltet werden können, würden die den deutschen Beschrei-
bungen jetzt angeschlossenen Zusammenstellungen anerkann-. 
ter Lehr- und Anlernberufe entbehrlich mach,en, welche die 
&ich ständig ändernden Anerkennungslisten dieser Berufe 
nicht ersetzen können und nur einen Ausschnitt aus der Ge-
samtheit der Ausbildungsberufe liefern. Würden Beschrei-
bungen und Systematik der Berufsbenennungen in dieser 
Weise zusammengefaßt, so ließe sich dieser Teil verhältnis-
mäßig leicht auf dem laufenden halten und die Vollständig-
keit der Registrierung von Beruf5benennungen könnte ohne 
Nachteile aus etwaigen Unzulänglichkeiten auf das alpha-
betische Verzeichnis beschränkt werden. 

7) Klassifizierung der Berufe, Beschreibungen der systematischen 
Einheiten, vorläufige Ausgabe 1961. Als Arbeitsunterlage verviel-
fältigt vom Statistischen Bundesamt. Wiesbaden 1961. - B) Inter-
nationale Arbeitsorganisation: Elfte Internationale Konferenz der 
Arbeitsstatistiker, Revision der Internationalen Standardklassifika-
tion der Berufe. Bericht III mit Annang. Genf 1966. 
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Die Möglichkeiten, welche die systematische Zusammen-
stellung der Tätigkeitsbeschreibungen für die Verbesserung 
von Betragungsergebmssen bietet, liegen in der Zuordnung 
von Tätigkeitsangaben, die zusammen mit der Berufsbenen-
nung erfragt werden können. Da sich nach den Erfahrungen 
der Arbeitsanalyse und der Berufsanalyse jede Tatigkeits-
beschreibung in die funf Grundbestandteile der Person, welche 
die Arbeitsaufgabe ausführt, also der Arbeitskraft (z. B. Berg-
maschinenmann), der Arbeitsfunktion, die ausgeführt wird, 
und des hierbei verwendeten Gerätes, Maschinenwerkzeuges 
oder dergleichen (z.B. Abraumbagger führen), des den Zweck 
der Arbeit umschreibenden Tätigkeitsfeldes (z. B. um abzu-
raumen) und seines Gegenstandes (z. B. Braunkohle) auf-
lösen läßt, liegt es grundsätzlich auch im Bereich der Mög-
lichkeit, aus den Beschreibungen der berufssystematischen 
Einheiten die kennzeichnenden Tätigkeitselemente abzuleiten 
und so zu ordnen, daß sich Fragebogenangaben in bezug auf 
die ausgeübte Tätigkeit genauer und eingehender auswerten 
Jassen, als die bisherigen Voraussetzungen dies zugelassen 
haben. 

Wird es aber - mit entsprechendem Zahlenmaterial - auf 
der Grundlage einer nicht nur registrierenden, sondern auch 
beschreibenden Klassifizierung möglich, die Berufsausübung 
als wirtschaftliche und soziale Erscheinung stärker zu durch-

dringen, so wird damit auch ftir den Aufbau einer auf die 
Verhältnisse des deutschen Berufslebens zugeschnittenen 
sozio-ökonomischen Gliederung eine breitere Grundlage ge· 
funden, als sie ftir diese Aufgabe bisher zur Verfügung steht. 
Aus diesen wie aus den vorhergehenden Uberlegungen für 
die berufliche Arbeit werden sich im weiteren Verlauf der 
methodischen und systemato!ogischen Arbeit vielleicht noch 
weitere Gesichtspunkte für die optimale Gestaltung der Be-
rufsklassifizierung ergeben. Der seit 1958 bestehende Erfah-
rungsaustausch auf berufssystematischem Gebiet mit der 
Bundesrepublik Osterreich und der Schweiz, der schon die 
Klärung der statistisch-systematologischen Probleme in die-
sem Teil Europas erleichtert hat, war auch für die Erkundung 
von Tatigkeitsinhalten hilfreich. Gerade zur sozio-ökono-
mischen Gliederung haben im Europa-Programm des Welt-
zensus um 1960 internationale Vorschläge9) eine Rolle ge-
spielt, die sehr stark an beruflichen Merkmalen orientiert 
worden waren. Es wäre erfreulich, wenn der Beschreibungs-
band zur Berufsklassifizierung über den Erfahrungsaustausch 
der genannten Länder hinaus in Europa zur Diskussion der 
statistischen und erkundungstechnischen Probleme der Berufs-
klassifizierung beizutragen vermöchte. Spe. 

9) European Programme of Population and Housing Censuses. 
Conf. Eur. Stats. Doc. WG 6/81. 1959. 

Landwirtschaft 
Hülsenfruchternte 1966 

Der Anbau von Hülsenfrüchten, der im letzten Jahr ein-
geschränkt worden war, hat mit rund 40 000 ha wieder einen 
Umfang erreicht, der dem Stand der Jahre 1962 bis 1964 ent-
spricht. Er war um 7 O/o größer als 1965 und um 12 °/o größer 
als im Durchschnitt der Jahre 1960 bis 1965. Begünstigt durch 
die überwiegend zu feuchte Witterung in der Hauptwachs-
tumszeit erreichten alle Hulsenfrüchte zusammen• einen Re-
kord-Hektarertrag von 26,7 dz. Er übertrifft den guten Vor-
jahresertrag um 4 O/o und den Sechsjahresdurchschnitt um 7 O/o. 
Vergrößerte Anbaufläche und besserer Hektarertrag führten 
zu einer seit dem Jahre 1953 nicht mehr erreichten Gesamt-
erntemenge von fast 108 000 t. Sie liegt um 11 °/o über der 
des letzten Jahres und um 20 O/o über dem sechsjährigen 
Durchschni tt1). 

Speis eh ülsenfrüdJ.te 
Die Ernte an Speiseerbsen im Bundesgebiet übertrifft mit 

rund 5 300 t die Erntemenge des Vorjahres um rund 900 t oder 
20 O/o. Bedingt durch den starken Anbaurückgang in den letz-
ten Jahren bleibt sie aber um rund 3 500 t oder 40 6/o unter 
dem mehrjährigen Durchschnitt. Die Anbaufläche von 2 200 ha 
war zwar um 20 °/o größer als im Vorjahr, aber um 47 O/o 
kleiner als im Sechsjahi;esdurchschnitt. Der Hektarertrag liegt 
mit 23,7 dz genauso hoch wie im letzten Jahr, aber 130/o über 
dem Durchschnitt der Jahre 1960/65. Im Hauptanbauland Ba-
den-Württemberg, in Bayern und in Rheinland-Pfalz war die 
Erntemenge größer als im letzten Jahr, in den anderen Län-
dern vorwiegend bedingt durch Anbaueinschränkung kleiner. 

Die Erntemenge an Speisebohnen lag mit rund 3 100 t um 
3 O/o niedriger 11.ls im Vorjahr und um 12 O/o unter dem Sechs-
jahresdurchschnitt, weil die Anbaufläche mit 1 400 ha um 5 °/o 
kleiner war als im letzten Jahr und um 17 °/o kleiner als im 
mehrjährigen Durchsdmitt. Der Hektarertrag dagegen über-
traf mit 22,4 dz denjenigen des Vorjahres um rund 2 °/o und 
den Durchschnitt der J.ahre 1960/65 um fast 7 O/o. 

Futterhülsenfrüchte 
Die Futterhülsenfrüchte, deren Anbaufläche seit dem Tief-

stand von 1960 ständig ausgeweitet wurde, nahmen in diesem 
Jahr mit fast 37 000 ha eine etwa zehnmal so große Fläche ein 
wie die Speisehülsenfrüchte. Insgesamt wurden rund 8 800 t 
Futtererbsen, 69 000 t Ackerbohnen, 4 500 t Wicken sowie 
17 000 t Hülsenfruch.tgemehge und Mischfrucht geerntet. Ge-

1) Vgl. Tabelle, S. 819<-. 

Hülsenfruchternten 

Zu-(+) bzw. 
Abnalune(-)1966 

Fruchtart JD 1965 1966 gegen 
1960/65 JD 1 1960/65 1965 

% 
Fläche in ha 

Speise-Hülsenfrüchte . ·j 5 847 
1 

3 316 
1 

3 620 
1 

-38,1 
1 

+ 9,2 
Futter-Hülsenfrüchte .. 30122 34 336 36 685 +21,8 + 6,8 

insgesamt ..... · I 35 969 1 37 652 1 40 305 1 +12,1 1 + 7,0 

Ertrag je ha/dz 
Speise-Hülsenfrüchte' .. , 21,0 

1 

23,0 
1 

23,2 
1 

+10,5 
1 

+ 0,9 
Futter-Hitlsenfruchte .. 25,6 26,0 27,l + 5,9 + 4,2 

insgesamt ..... · I 24,9 1 25,7 1 26,7 1 + 7,2 1 + 3,9 

Erntemenge in t 
Speise-Hülsenfrüchte .. , 12 274 

1 

7 621 
1 

8 396 
1 

-31,6 
1 

+10,2 
Futter-Hülsenfrüchte .. 77116 89 308 99 259 +28,7 +11,1 

insgesamt ... ; .. , 89 390 
1 

96 929 1107 655 
1 

+20,4 1 +11,1 

genüber dem Vorjahr waren die Erntemengen bei Futter-
erbsen um 1 O/o, bei Ackerbohnen um 16 °/o, bei Hülsenfrucht-
gemenge und Mischfrucht um 7 O/o größer, bei Wicken, bedingt 
durch eine kräftige Anbaueinschränkung, um 17 O/o kleiner. 
Die Erntemenge aller Futterhülsenfrüchte zusammen liegt mit 
99 300 t um 11 O/o über der des Vorjahres und um 29 O/o über 
dem Sechsjahresdurchschnitt. Die Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr beruht auf einer um 7°/o größeren Anbaufläche und 
einem um 4 °/o besseren Hektarertrag. Gegenüber dem Sechs-
jahresdurchschnitt war die Anbaufläche um 22 O/o vergrößert 
und der Hektarertrag um 6 °/o verbessert. In der Reihenfolge 
der Länder wurde in Bayern und Niedersachsen mehr als die 
Hälfte, in Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Schles-
wig-Holstein und den übrigen Ländern zusammen die rest-
liche Menge an Futterhülsenfrüchten geerntet. Die Hektar-
erträge der einzelnen Arten waren gebietsweise unterschied-
lich, nur in wenigen Ländern geringer als im letzten Jahr. . ' h 

Ernte von Wtesen und Feldfutterflächen 1966 
Die überwiegend feuchte und ausreichend warme Witte-

rung im Jahre 1966 hat im Anschluß an ein ebenfalls feuchtes 
Vorjahr und einen milden Winter mit zeitigem Ende der 
Vegetationsruhe das Wachstum der meisten Futterpflanzen 
außergewöhnlich begünstigt. Der früher als son'st begonnene 
und gebietsweise bei gutem Wetter geworbene erste Schnitt 
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von allen Futterflächen, der uber die Rauhfutterernte ent-
scheidet, brachte deshalb eine große Menge dem Augenschein 
nach auch in der Güte befriedigendes Heu und Garfutter. Ana-
lysen landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungs-
anstalten liber den Nährstoffgehalt offenbarten aber Mängel 
in der Pflanzenzusammensetzung des Futters. Während alle 
Grasarten unter dem Einfluß ausreichender Feuchtigkeit und 
verstärkter Stickstoff-Düngung üppi·g wachsen konnten, wur-
den erwünschte Kräuterarten oft unterdrückt. Das einschrän-
kende Urteil lautete deshalb: Viel Masse, weniger Qualität. 
Dies traf auch für die spätere Nutzung zu. Auch im Sommer 
und Herbst förderte die reichliche Feuchtigkeit den Massen-
wuchs, beeinträchtigte aber - gebietsweise sogar erheb-
lich - die Gute des eingebrachten Futters besonders vom 
zweiten Schnitt, der in starkerem Maße als in vorhergehen-
den Jahren zu Gärfutter bereitet wurde. Insgesamt konnte 
in diesem Jahr eine besonders von den Veredlungsbetrieben 
begrüßte Rekoidernte an Rauhfutter gewonnen werden. 

RAUHFUTTERERNTEN 

M1ll.t 
30 

mJ:]grünverfüttert,e1ngesäuertoderabgeweidet 
Uill!W!d als Heu geworben 

J,Scnnrttl) L-SpatereScnnitte2l 

25 

20 

15 

10 

1964 1965 1966 Durchschnitt 
1960/65 

STAT ~  6816 11 Nutzung bis Ende Juni,- 2) Nutzung ab Anfang Juli. 

Der Umfang der Futterflächen hat sich gegenuber dem Vor-
jahr nur wenig verändert. Einer Zunahme von 4 °/o bei 
Klee und Kleegras und um 6 °/o bei den Ackerwiesen stand 
eine Abnahme bei der Luzerne um 6 °/o und bei den Dauer-
wiesen um 0,3 °/o gegenüber. Im Vergleich zum sechsjährigen 
Durchschnitt ist bei den Ackerwiesen eine Zunahme um 10 °/o 
und bei Klee und Kleegras eine Abnahme um 14 O/o bemer-
kenswert. Die Rauhfutterernte von diesen Flachen belief sich 
1966 auf insgesamt 28,7 Mill. tl). Eine solche Erntemenge ist 
im Bundes·gebiet noch nicht erreicht worden. Die bisher 
größte Rauhfutterernte im Jahre 1961 lag um 380 000 t nied-
riger. Die Ernte 1966 tibertraf die des Vorjahres um 1,3 Mill. t 
oder um 5 °/o und den Durchschnitt der letzten sechs Jahre 
um 10 °/o. In der gesamten Erntemenge sind außer dem tat-
sächlich geernteten Heu und Grummet auch die grünverfüt-
terten, zu Gärfutter bereiteten oder abgeweideten Gninfutter-
mengen, die auf Heuweit im Verhältnis 4: 1 umgerechnet 
wurden, enthalten. Tatsächlich zu Heu bereitet wurden im 
Bundesgebiet von den Wiesen 78 °/o, von der Luzerne 61 °/o 

1) Vgl. Tabelle, S. 819'f. 

Hektarerträge von Rauhfutter 

1i!fu1119641196511966 

Zunahme 1966 
gegen 

Fruchtart 1965 JD 1 1965 1960/65 
dz % 

Rauhfutter insgesamt ....... 60,8 54,8 64,8 67,9 + 11,7 + 4,8 
Klee „„„„„„„„.„ 68,8 60,4 71,4 76,0 + 10,5 + 6,4 
Luzerne ................ 75,0 64,8 80,9 81,0 + 8,0 + 0,1 
Wiesen einschl. Ackerwiesen 59,3 53,7 63,5 66,5 + 12,1 + 4,7 

sowie von Klee und Kleegras 31 O/o. In den Ländern sind die 
Anteile der Heubereitung sehr unterschiedlich. In den nord-
deutschen Ländern wurden .größere Anteile der Ernte von 
den Wiesen, in den süd- und südwestdeutschen L.dndern mit 
verbreiteter Stallviehhaltung von den Klee-, Kle·egras- und 
Luzerneflächen grün verwertet. 

Die große Bedeutung des ersten :;>chnittes für die Rauh-
futterernte kommt darin zum Ausdruck, daß 74 °/o der Jah-
resernte bereits bis Anfang Juli und 26 O/o nach diesem Zeit-
punkt 9eerntet wurden. Im letzten Jahr hatte der Anteil der 
späteren Schnitte nur 23 °/o, nach dem trockenen Sommer 1964 
sogar nur 15 °/o betragen. 

An K 1 e e u n d K 1 e e g r a s wurde im Bundesgebiet 
eine Erntemenge von 2,9 Mill. t Heuwert eingebracht. Ge·gen-
uber dem Vorjahr sind dies fast 300 000 t oder 11 O/o mehr, 
gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 5 °/o weniger. In allen 
größeren Ländern waren Hektarerträge und Erntemengen 
größer als im Jahr 1965. In Baden-Württemberg, dem nach 
Bayern bedeutendsten Anbauland, wo die Kleeflächen um 
12 °/o ausgeweitet worden waren, stieg die Erntemenge ge-
genüber dem Vorjahr um 20 °/o an, in Hess·en um 22 °/o. 

Die Luzerne, deren Anbaufläche gegenüber dem Vor-
jahr mit Ausnahme von Hessen in allen Ländern zurück-
ging - in Baden-Württemberg um 15 O/o -, erbrachte bei 
nur wenig höherem Hektarertrag eine Ernt:emenge von 
1,15 Mill. t. Gegenüber dem Vorjahr war diese um 6 O/o klei-
ner, aber gegen den Sechsjahresdurchschnitt um 7 O/o größ·er. 
Der Hektarertrag hielt sich insgesamt etwas über der Vor-
jahreshöhe. 

Von den Acker wies .e n wurde mit 1,2 Mill. t Heuwert 
eine Ernte geborgen, die um 11 °/o uber der des letzten Jahres 
und um 23 O/o über dem Sechsjahresdurchschnitt lag. Neben 
der Flächenausdehnung beruht die Mehrernte auf dem ge-
genüber dem Vorjahr um 4 °/o und gegenüber dem Sechs-
jahresdurchschnitt um 12 °/o besseren Hektarertrag. Mit 
Ausnahme von Nordrhein-Westfalen und Bremen waren die 
Hektarerträge in allen Landern höher als im letzten Jahr. 
Das gleiche gilt für die Erntemengen mit Ausnahme von 
Baden-Württemberg und Saarland, wo infolge stärkerer 
Flächeneinschränkungen das Ergebnis kleiner war. 

Di-e Da u e r w i e s e n, deren Flächenumfang nur gering-
fügigen Änderungen unterworfen ist und um 0,3 °/o zurück-
ging, brachten eine Rauhfutterernte von 23,4 Mill. t. Damit 
war die diesjähri-ge Erntemenge dieser Kultur um fast eine 
Million t oder 4 °/o größer als im letzten Jahr und um 12 °/o 
größer als im Sechsjahresdurchschnitt. Die Erntemengen stie-
gen in den Vergleichszeiträumen im annähernd gleichen Ver-
hältnis wie die Hektarerträge. In Bayern, dem Land mit dem 
größten Wiesenanteil, waren Hektarertrag und Erntemenge 
mit Steigerungen um 6 °/o überdurchschnittlich groß. 

Die Rauhfutterernte insgesamt war in den einzelnen Bun-
desländern g·rößer als im letzt·en Jahr. Besser als der Durch-
schnitt im Bundesgebiet war sie mit einer Steigerung um 7 °/o 
in Bayern, mit je 6 O/o in Schleswig-Holstein und im Saarland. 
Dagegen war die Mehrernte gegenüber dem Vorjahr in Nie-
dersachsen mit 5 O/o, in Hessen mit 4 °/o, in Baden-Wtirttem-
berg und in Nordrhein-Westfalen mit je 3 °/o geringer als im 
Bundesdurchsdmitt. 

Grünmaisernte 

1 Zunahme 1966 

JD 1 
gegen 

Einheit 
1960/651 

1965 1966 JD 1 1960/65 1965 ___ % ___ 

Ertrag je ha/dz1) •••••.••••• 335,81 339,2 383,0 + 14,1 1 + 12,9 Erntemenge in 1 000 t 1) ••••• 2 071,8 3 397,0 4 262,9 + 105,8 + 25,5 

1) In Grünmasse berechnet. 

Der G r ü n m a i s, dessen Erträge in Grünmasse geschätzt 
werden, hat wieder eine starke Anbauausdehnung erfahren. 
Seine hohe Ertragssicherheit in geeigneten Anbaulagen macht 
ihn flir die an Umfang zunehmende Gärfutterbereitung be-
sonders interessant. Gegenüber dem Vorjahr nahm die An-
baufläche um 11 O/o, gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 
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um 80 °/o zu. Der Hektarertrag lag im Bundesgebiet mit 383 dz 
um 13 O/o über dem des Vorjahres und um 14 O/o über dem 
sechsjährigen Durchschnitt. Die Erntemenge von fast 4,3 Mill. t 
Grunmasse ist im Bundesgebiet noch nicht erreicht worden. 
Sie libertraf die Vorjahresernte um 26 °/o und den Sechs-
jahresdurchschnitt um mehr als das Doppelte. In fast allen 
Ländern wurde der Anbau ausgedehnt, am starksten in Nie-
dersachsen mit 37 °/o und in Nordrhein-Westfalen mit 25 °/o. 
In Bayern, wo fast zwei Drittel der gesamten Anbaufläche 
liegen, betrug die Ausdehnung 8 000 ha oder 13 °/o der Vor-
jahresfläche. Das entspricht fast der gesamten Anbaufläche 
von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz zusammen. 
Die Hektarerträge waren in allen Ländern hoher als im letz-
ten Jahr, besonders in Nordrhein-Westfalen (30 O/o), Rhein-
land-Pfalz (20 O/o) und Schleswig-Holstein (18 °/o). Gegenüber 
dem Vorjahr waren die Erntemengen - in der Reihenfolge 
der Größe der Anbauflächen - in Bayern um 28 °/o, in Baden-
Württemberg u:m 13 O/o, in Hessen um 16 O/o, in Niedersachsen 
um 52 O/o, in Nordrhein-Westfalen um 63 O/o, in Rheinland-
Pfalz um 7 O/o, in Schleswig-Holstein um 33 O/o und im Saar-
land um 36 O/o größer. Pr. 

Anbau von Zierpflanzen 
Der Zierpflanzenbau 1) ist nicht nur die dem Wert der Er-

zeugung nach flächenproduktivste, sondern auch die wirt-
schaftlich bedeutendste Sparte des Gartenbaus. Seine Ver-
kaufserlOse 2) sind seit 1960/61 von 621 auf 933 Mill. DM im 
Wirtschaftsjahr 1964/65 gestiegen und werden aller Voraus-
sicht nach in absehbarer Zeit die 1 Milliarden-DM-Grenze 
überschreiten. 

Die amtliche Statistik hat bis 1963 auf diesem Sektor des 
Gartenbaus Erhebungen auf repräsentativer Basis durchge-
führt, die wegen der besonderen Anbaustruktur im Zierpflan-
zenbau nur relativ pauschale Ergebnisse liefern konnten. Mit 
Rücksicht auf die wachsende Bedeutung des Zierpflanzenbaus 
wurde das bisherige Verfahren durch in dreijährigem Turnus 
stattfindende allgemeine Erhebungen mit stärker detaillier-
tem Fragenkatalog abgelöst. Die erste dieser Erhebungen 
wurde 1966 zusammen mit der totalen Gemüsehaupterhebung 
durchgeführt. 

Die Zierpflanzenstatistik ist im Gegensatz zu den Produk-
tionsstatistiken im Bereich des Obst- und Gemüsebaus nur 
zum Teil eine Erzeugungsstatistik. Bei den standortsgebun-
denen Arten, wie vor allem Schnittblumen, sind wegen des 
sehr umfangreichen Sortiments und der mannigfaltigen Kul-
turverfahren, die zu recht unterschiedlichen Erträgen führen 
können, Ertragsfeststellungen außerordentlich schwierig. Des-
halb beschränkt man sich hier notgedrungen auf die Ermitt-
lung von Anbauflächen. Bei den standortsbeweglichen Kul-
turen wie Topfpflanzen sind die Auskunftspflichtigen dagegen 
eher in der Lage, Angaben über die erzeugten Stückzahlen 
als über die zu ihrer Anzucht benötigten Flächen zu machen. 

Anbau auf dem Freiland 
Die Freiland-Grundfläche, auf der 1966 ausschließlich oder 

überwiegend Anbau von Zierpflanzen betrieben wurde und 
in der der sogenannte Mehrfachanbau nicht berücksichtigt ist, 
belief sich auf knapp 4 300 ha. In der Tabelle 1 sind jedoch 
auch die Anbauflächen der einzelnen Zierpflanzenarten nach-
gewiesen, in denen der Mehrfachanbau enthalten ist. Die 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 820». - 2) Nach Angaben des „Grünen 
Berichts 1966", S. 125. 

Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen 1966 im Freiland 
ha 

Grundfüiche insgesamt .... 
Vermehrungs- und Anzucht-

flächen insgesamt ....... . 
davon: 
Blumenzwiebeln ....... . 
Blumenknollen ........ . 
Maiblumen ........... . 
Blumensamen .......... : 

1 

Stauden .............. . 
Frühlings: und Sommer-

blumen .............. . 

4 292 

1 215 

251 
117 

86 
27 

314 

420 

Anbauftachen von Blumen 
zum Schnitt 

.insgesamt .............. . 
davon 
Rosen ................ . 
Nelken ............... . 
Chrysanthemen •........ 
Zwiebelblumen ......... . 
Gladiolen .............. . 
Sonstige Blumen ....... . 

2 928 

373 
46 

460 
301 
285 

1 463 

Summe der Anbauflächen aller Arten muß daher mindestens 
so groß sein wie ihre Grundflädie, sie ist aber gewohnlich 
desto großer, je höher der Anteil der kurzfristigen Kulturen 
am Gesamtanbau ist, weil diese noch einen Vor- oder Nach-
anbau erlauben. 

Die Vermehrungs- und Anzuchtflächen von Zierpflanzen be-
liefen sich 1966 auf 1 215 ha. Davon entfielen 420 ha auf die 
Anzucht von Frühlings- und Sommerblumen und 314 ha auf 
die Anzucht von Stauden, während die restlichen 481 ha aus-
schließlich der vegetativen und generativen Vermehrung von 
Zierpflanzen dienten. Dabei beanspruchte die vegetative Ver-
mehrung von Blumenzwiebeln - im wesentlichen Tulpen, 
Narzissen und Hyazinthen - 251 ha und die von Blumen-
knollen - hauptsächlich Knollenbegonien, Dahlien, Freesien 
und Gladiolen - rd. 117 ha. Maiblumenkeime, die in erheb-
lichem Umfang exportiert werden, wurden auf 86 ha herange-
zogen, während der Anbau zur Gewinnung von Blumensamen 
- die generative Vermehrung - wegen der relativ hohen 
Flächenerträge, die dabei erzielt werden können, nur einen 
Umfang von 27 ha einnahm. 

Die Freilandanbauflächen von Blumen zum Schnitt betrugen 
1966 insgesamt 2 928 ha. Unter der Vielzahl von Frühlings-, 
Sommer- und Herbstblumen, die heute kultiviert werden, 
hatten die Chrysanthemen die größte Bedeutung (460 ha). 
Ihnen folgten mit 373 ha die Rosen und die Zwiebelblumen 
- in der Hauptsache Tulpen und Narzissen - mit 301 ha. 
Gladiolen wurden auf 285 ha angebaut, während sich die 
Kultur von Freilandnelken, die sidi aus anderen botanischen 
Varietäten als die Edelnelken der Unterglaskultur zusammen-
setzen, auf 46 ha beschränkte. In den 1 463 ha für „sonstige 
Blumen zum Schnitt" sind neben vielen Arten von Schnitt-
blumen auch die Anbauflächen für Schnittstauden sowie von 
Zier- und Blütengehölzen zum Schnitt enthalten. 

Anbau unter Glas 
Die Grundfläche des Zierpflanzenanbaus unter Glas belief 

sich 1966 auf 1 635 ha. Die Anbauflächen von Schnittblumen, 
die wegen der Länge der Kulturzeit der meisten Schnitt-
blumen nicht wesentlich größer als deren Grundfläche sein 
dürfte, betrug 1 007 ha. Auch hier spielten die Chrysanthemen, 
bei denen man allmahlich zur Ganzjahreskultur übergeht, mit 
265 ha die größte Rolle. Danach folgten mit 206 ha die heute 
meist zwei Jahre stehenbleibenden Edelnelken. Zwiebelblu-
men, zu denen bei der Unterglaskultur auch Hyazinthen treten 
und die zu den wenigen, noch typischen Saisonblumen ge-
hören, wurden auf 162 ha angebaut. Rosen (119 ha) sind auch 
im Unterglasanbau eine Mehrjahreskultur. Der Anbau von 
Saat- und Knollenfreesien, einer Zierpflanzenart, deren Beliebt-
heit ständig steigt, belief sich auf 57 ha. Zu den „sonstigen 
Blumen zum Schnitt" (198 ha), ist neben den zur Treiberei be-
stimmten Blütengehölzen in Tabelle 2 auch das Schnittgrün 
gezählt worden, das systematisch zwar nicht zu den „Blumen" 
gehört, aber wegen seines oft flächenmäßigen Anbaus auch 
nicht den Topfpflanzen zugerechnet werden kann. 

Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen 1966 unter Glas 

Flächen ha 

Grundflache insgesamt 1 635 
Anbau von Blumen zum 

Schnitt insgesamt') . . . . . . . 1 007 
davon 

Rosen .• „ „ ... „ .. „... 119 
Nelken . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 
Chrysanthemen . . . . . . . . . . 265 
Zwiebelblumen . . . . . . . . . 162 
Freesien . . . . . . . . . . . . . . . . 57 
Sonstige') . . . . . . . . . . . . . . 198 

1 Topfpflanzen 

1 
Erzeugung von Topfpflanzen 

(Fertigware) 
Cyclamen .............. . 
Lorraine- und Elatior-
. Begonien ....•......... 
Hortensien ............. . 
Topfchrysanthemen ..... . 
Azaleen .... „ .. „. „ .. . 
Erica gracilis „ ........ „ 
Grün- und Blattpflanzen .. 
Sonstige Topfpflanzen') .. 

! 1 000 
[ Sruck 

22 944 

2 590 
4 691 
7 509 
9 822 
5 123 

13 991 
19 100 

1) Einschl. Schnittgrün. - ') Ohne Beet- und Balkonpflanzen in Topfen und 
ohne Orchideen. 

Wie einleitend erwähnt, werden bei den Topfpflanzen nicht 
die Flächen, sondern die produzierten Stückzahlen ermittelt. 
Die mit großem Abstand bedeutendste Blütentopfpflanze ist 
das Alpenveilchen (Cyclamen), von dem 1966 nahezu 23 Mill. 
Stück erzeugt wurden. Die Produktion von Azaleen, einer 
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typischen Winter-Zimmerpflanze, betrug annähernd 10 Mill. 
Stück. Beachtlich ist die Erzeugung von Topfchrysanthemen, 
einer vor wenigen Jahren noch unbedeutenden Kultur, die 
1966 mit 7,5 Mill. Stück zur drittwichtigsten Topfpflanzenart 
aufgerückt ist. Außerdem wurden in diesem Jahr mehr als 
5 Mill. Töpfe Ericen produziert, die vornehmlich als Grab-
schmuck Verwendung finden, ferner 4,7 Mill. Hortensien, die 
hauptsächlich zur Konfirmationszeit abgesetzt werden und 
schließlich noch rd. 2,6 Mill. Blütenbegonien in Töpfen. Da-
neben sind aber auch fast 14 Mill. Grün- und Blattpflanzen und 
rd. 19 Mill. sonstiger Topfpflanzen wie z. B. Bromelien und 
Kakteen in den Zierpflanzengärtnereien herangezogen worden. 

Veränderungen gegen 1961 
Ein Vergleich über einen Zeitraum von fünf Jahren hinweg 

ist im Zierpflanzenbau sehr problematisch. Wegen der Fort-
schritte der Pflanzenzüchtung und der ständig verbesserten 
Kulturverfahren, die die Erzeugung immer ertragssicherer und 
wertvoller machen, ist eine Gegenüberstellung der Anbau-
flächen, aber auch der Erzeugungsmengen nicht sehr aussage-
kräftig. Darüber hinaus sind Veränderungen im Freilandanbau 
anders als im Anbau unter Glas zu bewerten, aber für eine 
Quantifizierung der daraus resultierenden Veri'fnderungen 
der Produktionswerte reichen die Ergebnisse einer solchen 
Zierpflanzenerhebung nicht aus. Trotz dieser Vorbehalte soll 
zumindest im groben Umriß auf die Veränderungen gegenüber 
1961 eingegangen werden. 

Im Freilandanbau ist eine nicht unwesentliche Verringerung 
um etwa ein Drittel eingetreten, die bb Schnittblumen ein-
deutig darauf zurückgeht, daß die Qualität der Erzeugnisse 
wegen fehlender Regulierungsmöglichkeiten der natürlichen 
Wachstumsbedingungen gewöhnlich schlechter ist als im Un-

terglasanbau. Der Rückgang in den Vermehrungsflächen hängt 
' dagegen mit dem hohen Arbeitsaufwand zusammen, der mit 

diesem Anbau verbunden ist, weshalb außer aus ökologischen 
Gründen auch deswegen eine teilweise Verlagerung des Ver-
mehrungsanbaus in mediterrane Gebiete stattgefunden hat. 
Dennoch braucht trotz dieser Flächenabnahmen wegen der 
allgemeinen Steigerung der Flächenproduktivität kein Rück-
gang im Erzeugungswert eingetreten zu sein. 

Tabelle 3: Anbau von Zierpflanzen 1961 und 1966 
li.at) 

Im Freiland 11961 11966 ! Unter Glas 11961 1 

Grundfläche insgesamt 6 48814 292 Grundflache insgesamt ! 1 445 
Vermehrungs- und An- Anbauflache von Blu-

zuchtflache insgesamt') 1 841 1 497 men zum Schnitt ins-
gesamt ............. 878 

Anbaufläche von Blu-

1966 

1 63ti 

937 
Erzeugung von Topf- 1 

men zum Schnitt 1 pflanzen (Fertigware) 
11485501

) insgesamt . . . . . . . . . . . 4 650 2 928 insgesamt ........... 

1) Bei Topfpflanzen in 1 000 Stück. - 2) Einschl. Aufstellungsflächen für 
Topf pflanzen. 

Die Unterglasflächen haben dagegen um 12 O/o zugenommen, 
wobei aus den eben genannten Gründen mit einem weit 
stärkeren Anwachsen der Produktionswerte gerechnet werden 
muß. Die Zunahmen betreffen bei Schnittblumen fast alle Ar-
ten, während die Rückgänge bei einzelnen Topfpflanzen durch 
eine Verbreiterung des Sortiments und das stärkere Hervor-
treten früher weniger bedeutender Arten mehr als ausge-
glichen werden. Im übrigen ist im Unterglasanbau eine leichte 
Verschiebung zugunsten der Topfpflanzen zu registrieren. 

Mte. 

Unternehmen . 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1965 von Aktien-

gesellschaften der Industrie 
Gesamtbild 

Für die Wirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland stand 
das Jahr 1965 insgesamt gesehen noch im Zeichen eines wei-
teren, aber verlangsamten Aufstie,gs. In der Industrie expan-
dierten Produktion, Umsätze und Auftragseingänge in der 
zweiten Jahreshälfte nicht mehr in dem Ausmaß wie während 
des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Dabei war die Ent-
wicklung in den einzelnen Branchen sehr unterschiedlich. 

Nach, den Angaben der Industriestatistik stieg der In-
dex der industriellen Nettoproduktion 1) 1964 noch um 9,3 O/o 
auf 150,2, 1965 aber nur noch um 5,80/o weiter auf 158,9. Der 
Index über den Auftrags·eingang in wichtigen Industriezwei-
gen2), der 1964 um 14,3 O/o auf 247 gestiegen war, erhöhte 
sich im Jahre 1965 nur um 6,4 °/o auf 263. Die Produktions-
kapazitäten waren zwar im allgemeinen weiterhin stark aus-
gelastet; ihre Leistungsfähigkeit wurde jedoch auch 1965 in 
vielen Bereichen durch den anhaltenden Mangel an·Arbeits-
kräften eingeschränkt. Ein Engpaß, dem die Unternehmen 

1) Auf Basis 1958 = 100 für das Bundesgebiet ohne Berlin. -
2) Auf Basis Umsatz 1954 = 100 filr das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin). · , · 

besonders in den stärker expansiven Branchen, nun schon 
seit Jahren durch umfangreiche Investitionen zur Rationali-
sierung und Automation des Fertigungsprozesses zu begeg-
nen suchen. Diesen Maßnahmen dürfte es in ·erster Linie 
zuzuschreiben sein, wenn im engeren Bereich der Industrie 
(Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten, ohne Energie-
und Bauwirtschaft) auch unter erschwerten Bedingungen 
weitere Produktivitätsfortschritte, die in einem um 5,6 °/o 
höheren Produktionsergebnis je geleistete Arbeiterstunde 
(1964: + 8,8 O/o) zum Ausdruck kommen, erzielt werden konn-
ten. Während das gesamte Arbeitsvolumen aber mit 12,7Mrd. 
geleisteter Arbeiterstunden { + 0,4 O/o) praktisch unverändert 
geblieben ist, hat die Summe der in der Industrie gezahlten 
Löhne und Gehälter aufgrund von Tariferhöhungen gegen-
über 1964 { +. 9,9 O/o) stärker zugenommen, und zwar um 
11,7 °/o von 73,0 auf 81,6 Mrd. DM. Der Produktionsfaktor 

·Arbeit hat sich also merklich verteuert. Dagegen ist der 
Umsatz der Industrie 1965 weniger ang€wachsen, nämlich 
um 8,0 °/o von 346,8 auf 374,6 Mrd. DM (1964: + 10,0 O/o). Die 
Personalkosten beanspruchten davon 1964 21,0 °/o, 1965 
aber 21,8 O/o. 

Nach der Bi 1 an z s tat i s t i k der Aktien g e s e 11-
s c haften, in der bis Mitte Oktober 1966 ~ Erfolgsrech-
nungen von 1 016 industriellen Aktiengesellschaften (ohne 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 150 Aktiengesellschaften der Industrie in den Geschäftsjahren 1964 und 1965 
Mill. DM . 

Bestand Rein- ~ 1 

Berich- Abschrei- Bestand Rein- Abgang Berich, .Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang') tigung bung Ende zugang') tigung bung Ende 

1963 im Geschaftsjahr 1964 1964 im Geschäftsjahr 1965 1965 

Bebaute Grundstücke 18 979, 7 
1 

2 800,0 
1 

1 ~ ,  20 310,5 3 073,0 
1 

················ 113,8 + 18,4 127,6 +"37,7 1 559,7 21 733,9 
Unbebaute Grundstücke ............. 1 006,4 133,9 26,6 + 4,0 12,2 1105,5 150,4 35,2 +- 0,2 37,7 1183,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen ... 24 852,5 7 794,6 163,2 + 34,7 5 858,7 26 659,9 8 089,7 0 171,7 +282,0 6 126,4 28 733,6 
Spezialanlagen ...................... 7 742,3 1 782,2 53,5 + 23,7 1 016,7 8 478,0 1 756,8 50,5 + 50,5 1 053,8 9 181,1 
Werkzeuge, Ausstattungen ············ 3 449,4 2 003,0 72,2 + 50,1 1 731,0 3 699,3 2 399,2 73,6 + 55,7 1 989,8 4 090,7 
Sonstige Sachanlagen ................. 128,5 21,6 0,8. + 16,4 17,3 148,4 34,6 4,8 + 0,4 19,3 159,3 
In Bau befindliche Anlagen ........... 3 904,2 ./. 51,6 13,4 + 10,l 67,5 3 781,8 424,9 72,5 + 10,8 60,3 4 084,6 
Anzahlungen auf Anlagen .. · ... · .. · . · · 1 2 320,5 ./. 299,4 1 1,1 + 2,7 1 5,1 2 017,6 8,4 76,6 1 + o,o 20,2 1 1 929,3 
Sachanlagen insgesamt •............. ·162 383,5 114 184,2 444,6 

1 
+160,1 110 082,1 66 201,1 15 937,0 612,6 +437,4 10 867,3 71 095,6 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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Energie- und Bauwirtschaft) erfaßt wurden, waren 1965 ins-
gesamt 150,1 Mrd. DM an Umsatzerlösen und 31,9 Mrd. DM 
an Löhnen und Gehältern zu verzeichnen. Bemerkenswert ist, 
daß die Zunahme beim Umsatz ( + 7,8 O/o) fast dem Gesamt-
durchschnitt der Industrie entsprach, bei den Personalkosten 
( + 10,8 °/o) jedoch etwas schwächer ausfiel; infolgedessen 
war auch ihr Anteil an den Umsätzen mit 21,30/o (1964: 20,70/o) 
etwas niednger als bei der gesamten Industrie. Demnach 
scheint die Situation bei den Aktiengesellschaften aufgrund 
der größeren Kapitalintensität etwas günsUger gewesen zu 
sein als bei den Industrieunternehmen anderer Rechtsformen. 
Auf den ersten Blick lassen die zusammengefaßten Jahres-
abschlüsse noch keinen nachhaltigen Einfluß der oben ange-
deuteten konjunkturellen Abschwachungstendenzen erken-
nen. Investitionen und Kapitalerhöhungen erreichten wieder 
einen betrachtlichen Umfang. Die kräftige Geschaftsauswei-
tung machte vielfach eine verstärkte Lagerhaltung erforder-
lich, was zum Teil eine gewisse Liquiditätsanspannung mit 
sich brachte. Mit einem um 12,5 O/o gestiegenen Jahresüber-
schuß kann die Ertragslage im allgemeinen als befriedigend 
angesehen werden. Allerdings scheint der beachtliche Rück-
gang der gewinnabhängigen Steuern eine teilweise Ver-
schlechterung anzukündigen. Im Sinne einer Dividenden-
kontinuität waren die Gesellschaften in der Regel bemüht, 
ihre Aktionäre zumindest in gleichem Ausmaße wie im Vor-
jahr aus dem Jahresgewinn für 1965 zu bedienen. 

Die Investitionen und ihre Finanzierung 
Die 1964 festgestellte lebhafte Investitionstätigkeit hat 

sich - vorwiegend wohl aufgrund des Auftragsüberhangs 
at:ts dem Vorjahre - auch 1965 in weiten Teilen der Industrie 
fortgesetzt. Die Marktverhältnisse erforderten auf zahlreichen 
Sektoren Umstellungen auf moderne Fertigungsverfahren, 
Rationalisierung in den Produktionsabläufen sowie in den 
Wachstumsbranchen erhebliche Kapazitätserweiterungen. Das 
äußert sich in den umfangreic.'hen Z u g ä n g e n an Sa c h-
a n 1 a gen, die bei den hier erfaßten 1 150 Industrieaktien-
gesellschaften im Geschäftsjahr 1965 um rd. 12 O/o auf 15,9 Mrd. 
DM angestiegen sind; damit wurde die im Berichtsjahr 1964 
bei 1 108 Gesellschaften ermittelte Zuwac.'hsrate von knapp 
6 °/o erheblich übertroffen. Vom Gesamtbetrag aller Zugänge 
entfielen 1965 rd. 20 °/o auf Grundstücke und Gebäude (1964: 
21 O/o), fast 62 O/o (67 °/o) auf Maschinen und Spezialanlagen 
sowie 15 O/o (14 O/o) auf Werkzeuge, Ausstattung und son-
stige Sachanlagen. Die Investitionsausgaben haben sich in 
nahezu sämtlichen Industriezweigen3). wenn auch im einzelnen 
graduell sehr verschieden, erhöht. Von den Gruppen, die 
wegen ihres großen Wirtschaftspotentials die Gesamtentwick-
lung entscheidend beeinflussen, hatten im verarbeitenden 
Bereich die Chemische Industrie [einschl. Chemiefaserherstel-
lung) mit 2,9 Mrd. DM und der Fahrzeugbau mit 2,2 Mrd. DM 
Anlagenzugänge aufzuweisen, die um 37 bzw. 28 O/o über 
denen des Vorjahres lagen. Bei den Mineralölraffinerien stie-
gen die Investitionen um 20 O/o auf 690 Mill. DM, im Ma-
sc.'hinenbau um ebenfalls 20 O/o auf 673 Mill. DM und in der 
Elektrotechnik um 15 O/o auf 749 Mill. DM. Audi im Stein-
kohlenbergbau war eine Steigerung um 6 O/o auf 700 Mill. 
DM zu verzeichnen. Demgegenüber kam es in der Eisen-
und Stahlindustrie zu ähnlich drastischen Einschränkungen 
(- 13 O/o) wie schon im Geschäftsjahr 1964. Bei relativ ge-
ringer Abnahme (- 2 °/o) lagen die Investitionen in der 
Energiewirtschaft mit einem Volumen von 3,3 Mrd. DM wie-
derum am höchsten. 

Die Ab s c h r e i b u n gen, die 1964 bei 1 108 Gesell-
sc.'haften um annähernd 10 O/o über die des Vorjahres hinaus-
gegangen waren, haben sic.'h 1965 um knapp 8 O/o auf 10,9 Mrd. 
DM erhöht. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, wurden in 
allen Industriezweigen, parallel zur Entwicklung der Inve-
stitionen, zwar dem absoluten Betrage nach höhere Absc.'hrei-
bungen vor·genommen, die sich aber meist unterhalb der 1964 
praktizierten Satze bewegten. Ihre Verteilung auf die ver-
schiedenen Anlagearten hat sich nur unwesentlich geändert: 
15 O/o (14 O/o) bezogen sich auf Grundstücke und Gebäude, 

3) Vgl. hierzu Tabelle, S. 822" ff. 

66 O/o (68 O/o) auf Maschinen und Spezialanlagen sowie 19 O/o 
(17 O/o) auf alle übrigen Sachwerte. Nach Saldierung mit den 
Abgängen und Berichtigungen ergibt sich für den Buc.'hwert 
der Sa c h an 1 a gen ein Endbestand von 71,1 Mrd. DM, 
was einem Nettozugang von 4,9 Mrd. DM ( + 7 O/o.) gleich-
kommt. Dennoch ist der Anteil der Sachanlagen an der um 
9 °/o höheren Bilanzsumme von 47,8 auf 47,0 °/o zugunsten an-
derer, stärker angewachsener Aktivposten gesunken. 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 1 150 Aktien-
gesellschaften der Industrie 1964 und 1965 

Bilanzposten 1 ~~ ~ , , ~~
Sachanlagen1 ) und Anzahlungen .... ·I 66 201,l 1 47,8 / 71 095,6 147,0 
Sonstiges Anlagevermogen') . . . . . . . . . 12 426,8 ! 9,0 14 109,2 9,3 
Anlagevermogen zusammen-.. -. -.. -. ~ - -78 627,9 - --56,8- -85- 204,8--1 56,3-

Vorrate') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 342,8 16,8 26 825,4 17,7 
Langfristige Forderungen') . . . . . . . . . . 3 261,0 2,4 3 296,4 1 2,2 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . . 23 404,8 16,9 26 103,4 1 17,3 
Flüssige Mittel') . . . . . . . . . . . . . . . . 8 893,3 6,4 8 930, 7 I 5,9 
Umlaufver-mogen ~ ~  , ~ , , ,  -/43,T 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 947,3 0,7 941,4 0,6 
Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,7 1 0,0 52,l 0,0 
Bilanzsumme . . . . . . . . . ........... ·j 138 540,8-1'100 151 354,2 1100 

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 373,4 21,9 33 199,1 21,9 
Rücklagen . . . . . . . . ......... „.... 17 578,5 12,7 19 370,8112,8 
Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 027,4 0,8 1 029,5 0,7 
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . 196,4 1 0,1 188,5 0,1 
./.Verlustvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./. 107,0 ./.0,1 ./. 71,9 ./.0,0 
Eigenkapital zusammen . . . . . . . . . . . . ~ ~ ,

Steuerbegünstigte Rücklagen ....... . 
Baukostenzuschüsse . . . . . . . . . . .... . 
Sonderwertberichtigungen § 36 IHG 
Wertberichtigungen §§7c, d EStG ... . 
Posten mit Rücklagenanteil ......... . 

Langfristige Rückstellungen 
Alle übrigen Ruckstellungen ........ . 
Sozialverbindlichkeiten ........... . 
Kreditgewinnabgabe') ............. . 
Langfristige Verbindlichkeiten ...... . 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten ...... . 
Fremdkapital zusammen ........... . 

Sonstige Passiva ... '. . . . . . ........ . 
Jahresgewinn ..................... . 

466,2 0,3 807,2 0,5 
1 011,9 0,7 1163,6 0,8 

907,9 0,7 781,8 0,5 
1 420,6 1,0 l 353,6 0,9 

, ~ , ,

11 663,2 8,4 12 496,9 8,3 
10 000,5 7,2 10 502,6 6,9 

1 636,5 1,2 1 818,0 1,2 
209,9 0,2 184, 7 0,1 

27 620,5 19,9 30 025, 7 19,8 
30 359,2 ' 21,9 34 306,2 22,7 
81 4s!J;s-158,T-s9-aa.u-----59,o-

s14,o o,5 676,9 o,5 
3 501, 7 2,6 3 521,0 2,3 

1 ) Buchwert abzug!ich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen.-') Buch-
wert abzüglich der zugehörigen Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. -
•)Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eige-
nen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - ') Buchwert abzüglich LA-
Gegenposten. 

Neben den Sachinvestitionen (Zugang zuzügl. Beric.'htigun-
gen 16,4 Mrd. DM) gelten auch die Mehrbestände bei den 
Beteiligungen (1,7 Mrd. DM), die hauptsächlich aus Kapital-
erhöhungen bei Tochtergesellsc.'haften ~ , und bei 
den langfristigen Forderungen (35 Mill. DM) als langfristige 
Anlage verfügbaren Kapitals. Unter Berücksichtigung von 
218 Mill. DM, die zur laufenden Tilgung der passivierten Kre-
ditgewinnabgabe und der Sonderwertberichtigungen gemäß 
§§ 7 c, d EStG und § 36 IHG dienten, ergaben sich 1965 ins-
gesamt 18,3 Mrd. DM als langfristige Mittelverwendung im 
Sinne einer Finanzierungsrechnung. Dem stehen, je nac.'h 
Ertragslage der Unternehmen, als nach wie vor wichtigste 
Finanzierungsquelle zunächst die Abschreibungen gegenüber, 
die einsc.'hließlich der Anlagenabgänge 11,5 Mrd. DM erbrach-
ten. Daraus konnten annähernd zwei Drittel der Investie-
rungen (62,7 °/o) bestritten werden, auch wenn ihr Anteil am 
gesamten Mittelaufkommen, verglic.'hen mit dem bei 1108 Ge-
sellsc.'haften für 1964 errechneten Satz, von 63,0 auf 58,8 O/o 
zurückging. Statt dessen ist die Selbstfinanzierung aus an-
deren Quellen in ihrem Anteil von 11,1 auf 15,1 O/o gestiegen. 
Mit diesen 3,0 Mrd. DM wurden 16,1 °/o der Investierungen 
gedeckt. Im einzelnen entfielen davon nach Abzug der Agio-
erträge, die finanztechnisch der Außenfinanzierung zuzurech-
nen sind, 1,9 Mrd. DM auf die Dotierung offener Rücklagen 
und 1,0 Mrd. DM auf Zuführungen an Pensionsruckstellungen 
und Verbindlic.'hkeiten gegenüber rechtlich selbstandigen Un-
terstützungseinrichtungen. Aus der eigenen Ertragskraft der 
Unternehmen stammten somit insgesamt 14,4 Mrd. DM, mit 
denen fast 80 °/o des oben genannten Investitionsaufwandes 
von 18,3 Mrd. DM finanziert wurden. Trotz der anhaltenden 
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Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 150 Aktiengesellschaften der Industrie 1965 

------ _ ~ ~ ~~ --- ~~ ~~ , _______ - ____ . __ M __ iu __ ~ ~ ~ ~ ~  -
derung ohne 1 mit ohne 1 mit derung ohne 1 mit ohne 1 mit 

Bilanzposten 1965 Abschreibungen und Bilanzposten 1965 Abschreibungen und 
Anlagenabgang Anlagenabgang 

~ · ~ ~ ~ ~ , Mill.DM % · 

1 1 1 1 1 
Abschreibungen und Anlagenabgang . . 11 479,9 . \ 62,7 67,3 

2 705,2 33,5 13,8 26,5 9,8 Zugang Sachanlagen netto . . . . . . . . . . 4 894,5 'll,'l 26,'l 72,1 23,6 
761, 7 9,4 3,9 12,1 4,5 Zugang Sachanlagen brutto (einschl. 

Rücklagen (vor Berichtigung) 
+ Gewinnvortrag, ./.Verlustvortrag 
abzüglich Agio ................. . 

1

1 943,5 , 24,1 1 9,9114,41 5,3 Berichtigungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 374,4 

Langfristige Rückstellungen Mehrbestand Beteiligungen . . . . . . . . . 1 682,4 24,6 9,2 24,3 'l,9 + Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . . . 1 015,2 12,6 5,2 15,5 5,8 ~ langfristige Forderungen 35,4 0,5 0,2 0,0 0,0 
Im Unternehlllen ~ ~ ~  118 092,2 , 96,8198,8196,4198,B 

89,4 90,9 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 958,7 36,7 15,1 29,9 11,1 
Tilgung Kreditgewinnabgabe . . . . . . . . 25,2 0,4 0,1 0,4 0,2 

Abschreibungen und Anlagenabgang . . 11 479,9 58,8 63,0 Tilgung Sonderwertberichtigung . . . . . 193,l 2,8 1,1 3,2 , 1,0 
Summe Innenfinanzierung .......... 14 438,6 '13,9 74,I 1 218,3 1 3,2 1 1,2 1 3,6 1 1,2 

Grund.kapital (".or Berichtigung) . . . • . 1 942,1 24,1 1 9,9 25,2 1 9,3 
zuzughch Ag10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761, 7 9,4 3,9 12,1 4,5 

1

2 103;8133,5113,8137,3 1 13,8 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . 2 405,2 29,8 12,3 32,8 112,1 
Summe Außenfinanzierung . . . . . . . . . . 1 5 109,0 1 63,3 1 26,1 1 70,1 1 25;9 
Finanzierung insgesamt 

a) ohne Abschreibungen und 
Anlagenabgang................ 8 067,7 100 100 

b) mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . • . 19 547,6 100 100 

1) Bei 1108 Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1964. 

Schwäche des Kapitalmarkts konnten umfangreiche Aktien-
emissionen plaziert werden, die bei einem gegenüber 1964 
im Durchschnitt geringeren Ausgabekurs zu einer Verstär-
kung der Eigenkapitalbasis um 2,7 Mrd. DM (einschl. Agio) 
führten. Weitere 2,4 Mrd. DM flossen den Unternehmen in 
Form langfristiger Kredite zu. Der Gesamtbetrag der lang-
fristig verfügbaren Finanzierungsmasse lag bei insgesamt 
19,5 Mrd. DM, das sind, wie im Vorjahr bei 1108 Gesell-
schaften, etwa 107 O/o der langfristig angelegten Mittel. 

Die Finanzierungsvorgänge haben im allgemeinen nur zu 
relativ geringfügigen Veränderungen in der Bilanzstruktur 
der industriellen Aktiengesellschaften geführt, .gleichwohl 
kommt ihnen doch eine beachtliche Bedeutung zu. Auch 1965 
war eine weitere Anreicherung der Lagerbestände festzu-
stellen, und zwar um 14,9 °/o auf 26,8 Mrd. DM; ihr Anteil am 
Gesamtvermögen stieg demzufolge von 16,8 auf 17,7 °/o. zu-
gleich wurden auch erhöhte Anforderun9en an die Absatz-
finanzierung gestellt, was sich bei den kurzfristigen Forde-
rungen, die um 11,5°/(} auf 26,1 Mrd. DM wudlsen, in einer 
Zunahme ihres Anteils an der Bilanzsumme von 16,9 auf 
17,3 O/o niedergeschlagen hat. Die Einräumung längerer Zah· 
lungsziele an die Kunden dürfte hierbei eine Rolle gespielt 
haben. Im Gegensatz zu diesen beiden kurzfristigen Ver-
mögensteilen, die schon im Geschäftsjahr 1964 bei 1 108 Ge-
sellschaften kräftig expandierten ( + 7,2 bzw. 8,7 °/o). war der 
Anteil der diesmal nur um 0,4 O/o auf 8,9 Mrd. DM (1964: 
+ 8,6 °/o) vermehrten flüssigen Mitteln rückläufig (von 6,4 
auf 5,9 O/o der Bilanzsumme). Die Notwendigkeit größerer 
Lagerhaltung ma'g zuweilen eine gewisse Liquiditätsanspan-
nung bedingt haben. Darauf deutet auch die Tatsache hin, 
daß die übrigen Verbindlichkeiten, meist mittel- und kurz-
fristiger Natur, um 13,0 O/o auf 34,3 Mrd. DM gestiegen sind; 
1964 machte diese Schuldenzunahme dagegen nur 6,0 O/o aus. 
Im übrigen zeigt sich auf der Passivseite der Bilanz eine 
bemerkenswerte Stabilisierung in der Entwicklung des Eigen-
kapitalanteils (1964: 35,4 O/o, 1965: 35,5 °/o), was auf die um-
fangreichen Kapitalerhöhungen und einbehaltenen Gewinne 
in den Gesdläftsjahren 1964 und 1965 zurückzuführen ist. 
Auch 1965 erscheint die Finanzierung der langfristig fest-
gelegten Vermögensteile durch adäquates Kapital hinreichend 
gewährleistet. 

Am Bilanzstichtag standen dem Anlagevermögen und 
den langfristigen Forderungen mit 88,5 Mrd. DM bei den 
1 150 Aktiengesellschaften insgesamt 102,3 Mrd .DM an Eigen-
kapital, Posten mit Rücklagenanteil und langfristigem Fremd-

Langfristige Mittelverwendung 
insgesamt 
a) ohne Abschreibungen und 

Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . . . 6 830,6 100 100 
b) mit Abschreibungen und 

Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . . . 18 310,5 100 100 

kapital ( = 116 °/o) gegenüber, so daß auch Teile des Umlauf-
vermögens, insbesondere des „eisernen" Bestandes an be-
triebsnotwendigen Vorräten, noch gedeckt wurden. Die 
kurzfristigen Schulden mit 44,8 Mrd. DM hatten als Gegen-
posten kurzfristig r.ealisierbare Vermögenswerte in Höhe 
von 61,9 Mrd. DM (= 138 O/o). Ende 1964 beliefen sich die 
beiden Deckungsgrade auf 115 bzw. 138 °/o. Für die Beur-
teilung des tatsächlichen Finanzstatus eines Unternehmens 
oder einer Branche kommt diesen Relationen allerdings nur 
ein begrenzter Erkenntniswert zu. 

Erfolgsrechnungen und Gesdläftsergebnisse 
Im Vergleich zu 1964 hat sidl die Struktur der Erfolgsrech-

nungen in ihren Grundzügen als ziemlidl konstant erwiesen, 
da die oft sehr UI1Jterschiedlichen Entwicklungen in den ein-
zelnen Branchen und Unternehmen sich im Gesamtbild mehr 
oder weniger kompensierten. Die vergleichbaren Umsatz-
erlöse von 1 150 Gesellschaften stiegen im Geschäftsjahr 1965 
um 7,9 O/o auf 166,3 Mrd. DM. An der Umsatzausweitung 
waren fast alle Industriezweige, wenn auch in zum Teil recht 
unterschiedlichem Umfange, beteiligt. 

Die Gesamtleistung, die als Bezugsgröße für die Berech-
nung sämtlicher Strukturdaten dient, ist etwas stärker, näm-
lich um 8,7% auf 170,6 Mrd. DM angewachsen. Hier wirken 
sich die Veränderungen in der Vorratshaltung aus, die seit 
1964 sprunghaft zugenommen hat. Der Materialverbrauch 
erhöhte sich sogar um 9,80/o auf 87,1 Mrd. DM; mit 51,00/o 
(50,6 °/o) nimmt diese Position mehr als die Hälfte der Ge-
samtleistung in Ansprud!.. Umgekehrt verringerte sich der 
Anteil des Rohertrags von 49,4 auf 49,0 °/o der Gesamt-
leistung. Beträchtliche Mehreinnahmen ( + 28 O/o) waren aus 
sonstigen ausweispflidltigen Erträgen zu verbuchen. Dieses 
Ergebnis ist, wenn man von den in der Staffelrechnung nicht 
naher detaillierten „übrig·en Erträgen" ( + 27 O/o) absieht, vor 
allem den Erträgen aus Anlagenabgängen zuzuschreiben, die 
sich 1965 mit einer Zunahme um 391 Mill. DM fast verdoppel-
ten - eine Erscheinung, die in engem Zusammenhang mit 
der durch den neuen § 6 b EStG seit l. Januar 1965 einge-
räumten Vergünstigung stehen dürfte, wonach Buchgewinne, 
die bei der Auflösung stiller Reserven des Anlagevermögens 
infolge Veräußerung entstehen, nicht sofort versteuert zu wer-
den brauchen. Soweit es sich anhand der Jahresabschlüsse 
beurteilen läßt, dürften bei derartigen Veräußerungsvorgän-
gen zum Teil beachtlidle Sondererträge vereinnahmt worden 
sein. 
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Tabelle 4: Brutto-Erfolgsrechnungen von 1 150 Aktiengesell-
schaften der Industrie 1964 und 1965 

Erfolgsposten 1 1964 1 1965 
-Mill.-DM ~ Mill. DM 1 % 

Umsatzerlöse ... .' .................. 154 071,3198,2 166 274,4 97,5 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . . . . . 1 284,9 0,8 2 600,1 1,5 
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . . . . . 1 555,9 1,0 1 691,3 1,0 

GesamtleiStüng .„.„„„„.„ .. „.1156912,1 1100 1170565,8 1100 
Materialverbrauch usw. . . . . . . . . . . . 79 331, 7 50,6 87 069,3 51,0 

Rohertrag ......................... -77 580;4-4.9;4---a3496,5 149,0 

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Beteiligungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . l 234,2 0,8 1 421,3 0,8 

Zinsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 872,2 0,6 962,8 0,6 
Anlagenabgang und Zuschreibungen . . 403,0 0,3 794,4 0,5 
AlleübrigenErtrage ............... 2497,3 1,6 3178,7 1,8 
Erträge aus VerJusttibernahme . . . . . . . 62,2 0,0 134,9 0,1 
Ausweispf!ichtige Ertrage . . . . . . . . . . . 5 068,9 3,3 6 492,1 3,8 
Rohertrag und ausweisptlichtige Erträgt 82 649,3 52,7 89 9S8,6 ~  

Löhne, Gehälter . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 239,l 19,9 34 608,9 20,3 
Sozialabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 838,0 2,4 4 055,9 2,4 
Freiwilliger Sozialaufwand 2 399,4 1,5 2 494,4 1,5 
Abschreibungen auf Sachanlagen . . . 10 082,1 6,4 10 867,3 6,4 
Sonstige Abschreibungen/AnJagen-

Abgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 820,8 
Zinsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 307,6 

0,5 1 021,7 0,6 
1,5 2 614,1 1,5 

Steuern vom Einkommen usw. . . . . . 6 604,0 4,2 6 150,2 3,6 
Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 809,9 
Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . 435,9 
Aufwand aus Verlusttibernahme . . . 125,8 

5,6 9 758,5 5,7 
0,3 417,5 0,2 
0,1 279,3 0,2 

Abgeführte Gewinne . . . . . . . . . . . . . 435,3 0,3 443,9 0,3 
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . 11 __ 15_1 __ , ~ ~

~  249_,o ___ ~ _ _,_ ____ _ 
7,2 12 327,2 7,2 

49,9 1 85 038,9 1 ~
1 

~  400,3 
Entnahme aus Rticklagen . . . . . . . . . 461,2 
Zuführung an Rücklagen . . . . . . . . . . 1 423,5 1 

2,81 4 949,7 

1 

2,9 
0,3 296,6 0,2 
0,9 1 777,4 1,1 

Jahresgewim1(Saldo)ohne Vortrag . . . 3 438,0 2,2 3 468,9 2,0 

2,2 3 521,0 2,0 
0,0 52,1 0,0 

bestehend aus Jahresgewinnen . . . . . 3 501,7 
Jahresverlusten . . . . . 63, 7 

Der in der abgelaufenen Rechnungsperiode insgesamt er-
zielte Mehrertrag von 7,3 Mrd. DM ist annähernd zur Hälfte 
den Personalausgaben (einschl. Sozialaufwand) zugeflossen, 
die vornehmlich aufgrund der im Berichtsjahr wirksam ge-
wordenen Tariferhöhungen um 10 O/o auf 41,2 Mrd. DM ge-
stiegen sind; ihr Anteil vermehrte sich dadurch von 19,9 auf 
20,3 °/o der Gesamtleistung. Dagegen blieb der Aufwand für 
Sachabschreibungen ( + 7,8 °/o) relativ mit 6,4 °/o unverändert. 
Als Folge der im Vorjahr aufgenommenen Kredite erforderte 
der Kapitaldienst einen wesentlich höheren Zinsaufwand 
(+ 13,30/o). Die gewinnabhängigen Steuern lagen mit 6,2 Mrd. 

DM um 6,9 O/o unter dem entsprechenden Aufwand für 1964, 
wodurch sich ihr Anteil an der Gesamtleistung von 4,2 auf 
3,6 °/o verminderte. Dieser auffallend starke Rückgang kann, 
nach Hinweisen in den Geschäftsberichten zu urteilen, als 
Indiz für eine partielle Abschwächung der Ertragslage ge-
wertet werden. Aber auch verminderte aperiodische Zah-
lungen oder erhöhte, dem ermäfögten Körperschaftsteuer-
satz unterliegende Ausschüttungen und andere spezielle 
Vorgänge, wie z.B. die steuerlich abzugsfähige Bildung einer 
Sonderrücklage nach dem sogenannten Verstromungsgesetz, 
können zu einer Reduzierung des ausgewiesenen Ertrags-
steueraufwandes beigetragen haben. Demgegenüber waren 
an sonstigen Steuern um 11 O/o erhöhte Beträge (9,8 Mrd. DM) 
abzuführen, was in erster Linie auf die mit der Absatzsteige-
rung verbundene größere Umsatzsteuerbelastung zurückzu-
führen ist. Die Staffelrechnung schließt für die Gesamtheit 
der 1150 erfaßten Aktiengesellschaften 1965 mit einem Jah-
resüberschuß von 4,9 Mrd. DM ab, das sind 12,5 O/o mehr als 
im Vorjahr. Nach Verrechnung mit den Entnahmen (0,3 Mrd. 
DM} aus und den Zuführungen (1,8 Mrd. DM) an Rück-
lagen verblieben als Jahresgewinn (ohne Vortrag) 3,5 Mrd. 
IYM ( + 0,9 O/o). Für die im Geschäftsjahr 1964 erfaßten 
1 108 Gesellschaften lagen die entsprechenden Zuwachsraten 
gegenüber 1963 bei 13,6 bzw. 14,7 O/o. Bei der Beurteilung 
dieser Ergebnisse ist allerdings zu berücksichtigen, daß die 
Gewinnermittlung im Rahmen des zulässigen Bewertungs-
spielraums nachhaltig beeinflußt werden kann. 

943 Gesellschaften erwirtschafteten 1965 einen Gewinn 
(1964: 949), 71 (76) wiesen einen Verlust aus und 136 (125) 
legten eine ausgeglichene Rechnung vor. Der 1965 für die 
Gewinnausschüttung vor·gesehene Gesamtbetrag entsprach 
mit 3 709 Mill. DM (einschl. 189 Mill. DM an Gewinnvorträ-
gen) in der Höhe etwa dem Vorjahresbetrag (3 698 Mill. DM). 
Von den Stammaktien waren, nach Abzug der ausstehenden 
Einlagen, 32,3 Mrd. DM (1964: 29,7 Mrd. DM) dividende-
berechtigt; davon wurden jedoch nur 24,3 Mrd. DM (1964: 
22,7 Mrd. DM) mit Dividenden in Höhe von insgesamt 
3 304 Mill. DM (1964: 3 288 Mill. DM) bedacht. Das entspricht, 
bezogen auf das dividende b e r e c h t i g t e Kapital, einer 
Durchschnittsdividende von 10,2 O/o. Gemessen am dividende-
b e z i eh e n den Kapital ergibt sich eine durchschnittliche 
Ausschüttung von 13,6 O/o; im Vorjahr lagen die entsprechen-
den Sätze bei 11,1 bzw. 14,5 O/o. Fs. 

Außenhandel 
Außenhandel im November 1966 

Gesamtüberblick 
Im November 1966 wurden nach den Ergebnissen der 

Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland Wa-
ren im Werte von 6118 'Mill. DM eingeführt und im Werte 
von 6 875 Mill. DM ausgeführt. Saisonal bedingt nahmen die 
Außenhandelswerte im Vergleich zum V o r m o n a t um 5 O/o 
ab, und zwar bei der Einfuhr um 311 Mill. DM, bei der Aus-
fuhr um 359 Mill. DM. 

Während die Einfuhr - wie schon in den Monaten Juli und 
September 1966 - hinter den entsprechenden Vor j a h r es -
werten zurückblieb, und zwar um rund 4 °/o oder 220 
Mill. DM, übertraf die Ausfuhr das entsprechende Vorjahres-
ergebnis um mehr als 10°/o oder 646 Mill. DM. 

Die Außenhandelsbilanz, die im November 1965 mit 109 
Mill. DM passiv geblieben war, schloß im Berichtsmonat mit 
einem Aktivsaldo in Höhe von 757 Mill. DM (gegenüber 
+ 805 bzw. + 983 Mill. DM im Oktober bzw. September 1966). 

Einfuhr 
Am Rückgang der Einfuhr von November 1965 zu Novem· 

ber 1966 um 220 Mill. DM waren zu fast gleichen Teilen Wa-
ren der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirt-
schaft beteiligt. Unter den E r n ä h r u n g s g ü t e r n blieben 
vor allem die Bezüge an lebenden Tieren (Rindern und 

Schweinen), Fleisch und Fleischwaren sowie Obst wertmäßig 
hinter den entsprechenden Vorjahresergebnissen zurück. Im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft wurden bei den E n d -
erze u g n iss e n - wie im Vormonat - höhere Einfuhren 
an Kraftfahrzeugen und an Gütern der Bundesregierung ge-
meldet. Bei den H a 1 b w a r e n standen geringeren Impor-
ten von Wolle und Zinn zunehmende Bezüge an Kupfer so-
wie Kraftstoffen gegenüber. Die Erdölbezüge nahmen weiter 
zu, insgesamt waren die Einfuhren an Rohstoffen (dar-
unter Rundholz, Eisenerze, Steine und Erden) und V o r -
erze u g n iss e n (insbesondere Gewebe, chemische Vor-
erzeugnisse, Stahlbleche und Kupferhalbzeug) jedoch rück-
läufig. 

Gegenüber November 1965 sanken vor allem die Bezüge 
aus den EFTA- und EWG-Ländern sowie aus Nordamerika. 
Nur die Importe aus Afrika und Lateinamerika lagen über 
den Vorjahresergebnissen. 

Ausfuhr 
Der Hauptteil der Ausfuhrzunahme gegenüber November 

1965 um 646 Mill. DM entfiel wieder auf F e r t i g w a r e n 
der gewerblichen Wirtschaft, unter denen die Lieferungen von 
Erzeugnissen des Maschinenbaues ( + 181 Mill. DM), der che-
mischen und der elektrotechnischen Industrie am stärksten 
anstiegen. Aber auch die Exporte an Eisen-, Blech- und Me-
tallwaren, an Walzwerkserzeugnissen und Edelmetallwaren 
sowie die Ablieferungen von Wasserfahrzeugen erhöhten sich 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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+l 
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beachtlich, während Kraftfahrzeuge den Ausfuhrwert des 
Vorjahresmonats nur knapp erreichten (und hinter dem des 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') 
Ernährungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen U rsprWlß'S . 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe „ „ „ „ „ „. 
Halbwaren „ „ „ „ „ 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen „ „ „ „ „ 
Wasserfahrzeuge ..... 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren „„„.„.„ 

November 19661) 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Okt. 1 Nov. 
Mi!l. 1966 1965 
DM % 
6118 

1 
- 4,8 :- 3,5 

1 562 + 8,5 - 6,7 
24 + 4,3 -66,7 

336 + 5,3 - 6,9 
967 + 7,3 - 3,2 
236 +19,2 - 2,1 

4 465 - 9,1 - 2,9 
896 - 6,81- 6,2 
893 - 9,9 - 0,7 

2 676 - 9,7 - 2,4 
838 - 5,6 - 8,8 

1 838 -11,4 + 0,8 

6 875 - 5,0 +10,4 
184 - 0,5 - 0,5 

6 657 - 5,1 +10,6 
246 + 2,1 + 6,0 
610 - 3,9 +11,3 

5 801 - 5,5 +10,7 
1 246 -- 1,9 + 9,4 
4 555 - 6,5 +11,1 

1 445 - 0,9 +14,3 
62 --39,2 +67,6 

937 -15,7 - 0,1 

639 - 0,9 + 8,1 

171 - 6,0 + 3,6 

Januar/November 19661) 

---zu-<+T 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr! Nov. 
Mill. 1965 
DM]--3--

66 5421 100 

1 

+ 3,9 
15 902 23,9 + 5,1 

443 0,7 -26,9 

3 095 4,7 + 2,9 
10 015 15,1 + 7,1 

2 350 3,5 + 8,1 
49 917 75,0 + 3,4 
10 842 16,3 + 4,0 

9 914 14,9 + 0,4 
29160 43,8 + 4,3 

9 761 14,7 + 2,1 
19400 29,2 + 5,4 

72 580 100 +12,4 
1 774 2,4 -0,8 

70 486 97,1 +12,7 
2 575 3,5 +11,1 
6472 8,9 +14,1 

61 439 84,7 +12,7 
13292 18,3 +10,3 
48147 66,3 +13,3 

15 412 21,2 +14,9 
893 1,21 +28,5 

10 078 13,9 +11,4 

6448 "1 +10,9 

1773 2,4 + 7,8 
1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

780 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchsländern) 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
OECD-Lander ........ . 

EWG-Lander . . . . . .. . 
EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten und 

Kanada . „ „ „ · ... „ 
Übrige Lander 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika. „ „. „. „ „ „ · 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Länder ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Länder ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „. „ „ „ „ 
Übrige Lander 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika „ „. „ „ „ „ .. . 

Mittel- und Südamerika 
Asien ............... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

November 19661) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Okt. 1 Nov. 
Mill. 1966 1965 

~

6 118 
1 

- 4,8 \- 3,5 
4471 - 4,4 - 4,9 
2 298 - 6,9 - 2,6 

997 - 5,1 1- 8,6 
886 - 4,4 - 5,9 
290 +25,51 - 5,5 

' 1 360 - 6,2 \ + 3,3 117 + 7,3 + 2,6 
490 - 3,0 +10,1 
359 -12,7 + 2,9 
350 - 8,6 - 1,4 

44 + 2,3\-15,4 278 - 5,8 -11,5 

6 875 - 5,0 +10,4 
5 285 - 6,2. +10,6 
2 538 - 2,9 +14,8 
1 665 - 7,4 + 2,5 

694 -15,91 +11,8 
388 - 2,3 +20,9 

1 246 - 4,7 + 2,5 
165 - 4,6. + 7,1 
297 + 1,41 + 6,5 316 - 4,5 + 1,9 
408 - 8,9 - 0,2 

60 - 1,6 - 6,3 
324 + 20,4 1 + 50,0 

Januar/November 19661) 

----,-Zu- ( +) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

· Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Nov. 

~  1 
1965 

% 
66 542 100 

1 

+ 3,9 
48107 72,3 + 2,7 
25 531 38,4 + 4,8 
10 984 16,5 - 0,2 

9087 13,7 -0,2 
2 504 3,8 + 5,7 

15 476 23,3 + 6,7 
1143 1,7 + 7,8 
5239 7,9 +12,4 
4 353 6,5 - 0,3 
4099 6,2 + 8,3 

642 1,0 + 2,6 
2868 4,3 +10,4 

72 580 100 +12,4 
56109 77,3 +13,4 
26 510 36,5 +16,4 
18 310 25,2 + 4,6 

7 273 10,0 +24,5 
4 016 5,5 +19,7 

13 351 18,4 + 6,4 
1 694 2,3 + 7,0 
2 910 4,0 -1,2 
3468 4,8 +14,7 
4 537 6,3 + 6,3 

742 1,0 + 1,6 
2 886 4,0 +22,9 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Vormonats erheblich zurückblieben). Unter den Ha 1 b -
waren ~  alle wichtigen Warenuntergruppen - mit 
Ausnahme des Koks - höhere Ausfuhrwerte verbudlen. Die 
Exporterlöse für R o h s t o f f e (in erster Linie Steinkohlen) 
übertrafen ebenfalls wieder das Vorjahresergebnis. 

Die Ausfuhren von Ern ä h r u n g s g ü t er n - mit einem 
Anteil von weniger als 3 °/o der Gesamtausfuhr nadl wie vor 
unbedeutend - blieben insgesamt dem Werte nadl unver-
ändert. 

An dieser Entwicklung waren in besonderem Maße die 
Ausfuhren in die EWG-Länder und in die Länder des Ost-
blocks beteiligt. Aber auch die Exporte in die übrigen Län-
d€rgruppen - mit Ausnahme Asiens und Australiens -
lagen über denen des Vergleichsmonats. 

Der Außenhandel im Januar/November 1966 
In den ersten elf Monaten des Jahres 1966 erreichte die 

Einfuhr einen Wert von 66,5 Mrd. DM und die Ausfuhr 
einen Wert von 72,6 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme 
des Einfuhrwertes um knapp 4 °/o und des Ausfuhrwertes um 
mehr als 12 O/o gegenüber Januar/November 1965. Auf Grund 
dieser Entwicklung stieg der Ausfuhr übers c h u ß, der 
in der entsprechenden Vorjahreszeit nur 556 Mill. DM betra-
gen hatte, auf 6 038 Mill. DM. Ein höherer Aktivsaldo wurde 
bisher nur noch im ~  1961 mit nominal 6 112 
Mill. DM erzielt. 

Der stärkste Ausfuhrüberschuß ergab sich wiederum im 
Warenverkehr mit den EFTA-Ländern (7,3 Mrd. DM) und den 
übrigen OECD-Ländern (1,5 Mrd. DM)l).Der vorjährige Pas-
sivsaldo gegenüber den EWG-Ländern wurde von einem 
Aktivsaldo in Höhe von 1.0 Mrd. DM abgelöst. Hauptgläubi-
ger waren Afrika (-2,3 Mrd. DM) und Nordamerika (--1,8 
Mrd. DM). 

Da die Durchschnittswerte im Januar/November 
1966 bei der Einfuhr um fast 2 O/o und bei der Ausfuhr um 
rund 1 O/o höher lagen als in der Vergleichszeit des Vorjahres, 
stieg das V o 1 um e n des Außenhandels (auf Basis 1962) in 
etwas geringerem Maße als die tatsächlidlen Werte, und zwar 
um rund 2 O/o bei der Einfuhr und fast 11 °/o bei der Ausfuhr. 

J. J. 
1) Island, Irland, Spanien, Griechenland, Türkei, Japan. 



Geld und Kredit 

Hypothekarkredit 1965/66 
Vorbemerkung 

Wie in den beiden vorangegangenen Jahren beschränkt sich 
die Untersuchung auf den „organisierten" Hypothekarkredit, 
die sogenannten Anstaltshypotheken. In der Darstellung wird 
also nur über die Entwicklung der Grundstücks- und Schiffs-
hypotheken berichtet, die von den Kapitalsammelstellen (Bo-
denkreditinstitute, Sparkassen, andere Kreditinstitute, Bau-
sparkassen, Versicherungen, Träger der Sozialversicherung) 
gewährt wurden. Der Untersuchung hegen die Ergebnisse der 
Statistik der Bodenkreditinstitute, der Bankenstatistik sowie 
der Vermögenstatist1k der Bausparkassen und Versicherun-
gen zugrunde. Uber den nicht organisierten Hypothekarkredit 
(Direkt-Hypotheken bffentlicher Stellen!) und Privathypo-
theken2)) liegen seit Anfang 1963 keine Angaben vor; auf ihn 
dürften gegenwärtig aber nur etwa ein Fünftel der neuge-
währten Hypotheken entfallen. 

Die Entwicklung der Anstaltshypotheken im Jahre 1965 

Die Grundstückshypotheken 

Auf das Hypothekengeschäft der Kreditinstitute und Ver· 
sicherungen wirkten im Jahre 1965 mehrere Faktoren ein. 
Einerseits erhöhte die etwas stärkere Bautätigkeit im Jahre 
1965 die Nachfrage nach Realkrediten, und die - allerdings 
abgeschwächte - Kostensteigerung im Hochbau bewirkte die 
Inanspruchnahme grbßerer Hypothekenbeträge im einzelnen. 
Andererseits wurde das Realkreditgeschäft durch die Zins-
erhöhung und die angespannte Rentenmarktlage etwas ein-
geschränkt; denn infolge der Kreditverteuerung hielten sich 
die Darlehnsnehmer bei der Inanspruchnahme von Hypothe-
ken zurück, und der verminderte Pfandbriefabsatz schmälerte 
die Darlehnsmittel der Realkreditinstitute. 

Der gesamte Bestand an Anstaltshypotheken in der Bun-
desrepublik stieg im Jahre 1965 um 14,25 Mrd. DM auf 119,03 
Mrd. DM3). Die Bestandszunahme war damit zwar um 4,3 °/o 
größer als im Vorjahr (13,66 Mrd. DM), aber im Jahre 1964 
hatte die Zuwachssteigerung mehr als das Doppelte (10 °/o) 
betragen. Der Reinzugang an Hypotheken war im Jahre 1965 
bei fast allen Institutsgruppen größer als im Jahr zuvor. 
Lediglich bei den Bodenkreditinstituten ergab sich eine Min-
derung; sie blieben aber, wie in den vorausgegangenen Jah-
ren, die wichtigsten Darlehns_geber, obwohl sich ihr Anteil 
an dem gesamten Hypothekenzuwachs von 47,1 auf 41,1 °/o 
verringerte. Die Sparkassen waren in gleichem Ausmaß wie 
im Vorjahr am Bestandszuwachs beteiligt (29,3 O/o). Bei den 
Lebensversicherungen4) und den Bausparkassen erhöhten sich 

1) Die aus öffentlichen Mitteln über Kreditinstitute gewährten 
langfristigen Realkredite sind bei den Anstaltshypotheken er-
faßt. - 2) Uber die Entwicklung der Privathypotheken wurde zu-
letzt in WiSta 1963111 berichtet. - 3) Einschließlich der von den 
Bodenkreditmstituten gewährten Wohnungsbauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft, die von diesen Instituten als Kommunal-
kredite ausgewiesen werden, ·betrug der Bestand 122,2 Mrd. DM -
4) Einschließlich Pensions- und Sterbekassen. ' 

BESTANDSZUNAHME DER GRUNDSTÜCKSHYPOTHEKEN BEI ANSTALTEN 

1964 1965 

STAT BUNUESAr,;T 6812 

· Versicherungen 
· aller Art 

Bausparkassen 

Übrige Kredit· 
1nst1tute 

Sparkassen 

Bodenkred1t-
1nst1tute 

1. HalbJ. 1. HalbJ. 
1965 1966 

60 

40 

20 

dagegen die Anteilsätze am Reinzugang von 8,4 O/o auf 10 °/o 
bzw. von 8,7 O/o auf 9,6 °/ö. Diese drei Institutsgruppen zu-
sammen (48,9 O/o gegen 46,4 O/o im Jahre 1964) hatten damit 
erstmals seit dem Jahre 1961 einen größeren Anteil an der 
Bestandszunahme als die Bodenkreditinstitute allein (41,1 O/o 
gegen 47,1 O/o in 1964). Am Hypothekenbestand gemessen war 
der Anteil der Grundkreditanstalten (45,8 O/o) aber auch Ende 
1965 noch etwas größer als der zusammengefaßte Bestand der 
genannten drei Gläubigergruppen (45,2 O/o). 

Bei den B o d e n k r e d i t i n s t i t u t e n schmälerte der 
verminderte Erlös aus dem Verkauf von Hypothekenpfand-
briefen - eine Folge der angespannten Rentenmarktlage -
die verfügbaren Mittel. Der Hypothekenbestand stieg dem-
zufolge im Jahre 1965 lediglich um 5,86 Mrd. DM auf 54,54 
Mrd. DM; die Nettozunahme war um 579 Mill. DM (9 O/o) 
geringer als 1964. Außer den erststelligen Hypothekendar-
lehen gewähren die Bodenkreditinstitute auch Hypotheken, 
die die Beleihungsgrenzen überschreiten; für sie haben Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts die Bürg-
schaft übernommen. Die verbürgten Hypotheken werden als 
Kommunaldarlehen ausgewiesen; ihr Bestand erhöhte sich um 
280 Mill. DM auf 3,19 Mrd. DM. Unter Einbeziehung der kom-
munalverbürgten Hypotheken stieg der Bestand an Grund-
stückshypotheken um 6,14 Mrd. DM auf 57,74 Mrd. DM (1964 
= + 6,80 Mrd. DM). 

Die S p a r k a s s e n hatten dagegen mit einer Bestands-
zunahme von 4,18 Mrd. DM im Jahre 1965 einen um 185 Mill. 
DM (4,6 °/o) größeren Hypothekenzuwachs aufzuweisen als im 
Jahr zuvor; ihr Anteil an der gesamten Hypothekenzunahme 
blieb aber mit 29,3 O/o der gleiche. Während jedoch der 
Reinzugang an Hypotheken bei den Sparkassen im Jahre 1964 
der Hälfte der Spareiniagenerhöhung entsprach, betrug er im 
Jahre 1965 nur etwas mehr als zwei Fünftel der Bestands-

Tabelle 1: Bestand an Grundstückshypotheken bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen 

Anstalt 

Bodenkreditinstitute')') ..........•............ 
Sparkassen ................... , ............. . 

~ ~  .................... . 
Übrige Kreditinstitute .... „ .. „ ............. . 
Bausparkassen .............................. . 
Lebensversicherungen') ...................... . 
Sonstige Versicherungen') ................... . 
Sozialversicherungen .......... „ ............ . 

Insgesamt ...................... . 

darunter Wohnungsbauhypotheken ............ . 

Stand am Jahresende ~ =-- ~ ~ - _::-_J-=-_-_:_-19_!4-=-:::--_T-- ~ ~ =-= 1964'-__ -_ ~ ~ ~ ~
Mm. DM I % Mill. DM I % I Mill. DM I % . MiilDM 1 % 

42249,5 
26 032,5 

2 222,2 
3 930,8 
8 178,7 
6 171,0 

590,4 
1739,8 

91114,9 

66 790,7 

46,4 
28,6 

2,4 
4,3 
9,0 
6,8 
0,6 
1,9 

100 

73,3 

48 684,7 
30 028,9 

2 643,6 
4149,7 
9 372,l 
7 324,9 

634,7 
1 1939,1 

104 777,7 

76 907,3 

46,5 
28,6 

2;5 
4,0 
8,9 
7,0 
0,6 
1,9 

100 

73,4 

54 540,8 45,8 6 435,2 5 856,1 41,1 
34 210,5 28,8 3 996,4 4 181,6 29,3 

3 255,9 2,7 421,4 612,3 4,3 
4 656,5 3,9 218,9 506,8 3,6 

10 741,0 9,0 1193,4 1 368,9 9,6 
s 750,3 7,4 1153,9 1 425,4 10,0 

707,6 0,6 44,3 72,9 0,5 
2165,3 1,8 199,3 226,2 1,6 

~, , , ~ ~ ~ ~ ~ ~, , ~ ~ ~ ~ ,~ ~ ~  

87 718,9 73,7 10 116,6 10 811,6 75,9 

1) Hypotheke,n, d;ie nach dem 20. 6. 1948 ~  wurdi:n. - ') Ohne die von Bodenkreditinstituten gewährten Wohnungsneubauhypotheken mit kommlUlaler 
Burgschaft. - ) Emschl. Zentralkassen. - ') Emschl. Pens1ons- und Sterbekassen. - ') Einschl. Zusauversorgungsanstalten. 

- 781-



zunahme der Spareinlagen. Die bereits erwähnte Kreditver-
teuerung dürfte auch hier das Hypothekengeschäft etwas ge-
hemmt haben. Der Hypothekenbestand der Sparkassen belief 
sich Ende 1965 auf 34,2 Mrd. DM; sein Anteil am Gesamt-
bestand der Anstaltshypotheken war mit 28,8 O/o gegenüber 
1964 (28,7 °/o) nur geringfügig größer. 

Bei den Kreditgenossenschaften (einschließlich 
Zentralkassen) stieg der Hypothekenbestand um 612 Mill. DM, 
womit 1965 die Nettozunahme die des Vorjahres um fast die 
Hälfte (45,3 °/o) übertraf. Die gesamten Hypotheken dieser 
Institutsgruppe sind zum Jahresende 1965 mit einem Betrag 
von 3,26 Mrd. DM ausgewiesen. Die Gruppe „U b r i g e Kr e-
d i t ins t i tute" erhöhte ihren Bestand an Hypotheken um 
507 Mill. DM auf 4,66 Mrd. DM; der im Vergleich zu früheren 
Jahren verhältnismäßig starke Zuwachs dürfte hier auf die 
Finanzierung einzelner großer Bauten für gewerbliche Zwecke 
zurückzuführen sein. 

Die B auspark a s s e n vermehrten ihren Hypotheken-
bestand im Jahre 1965 um 1,37 Mrd. DM auf 10,74 Mrd. DM; 
die Zunahme war damit um annähernd 15 O/o größer als in den 
vorangegangenen drei Jahren (jeweils rund 1,2 Mrd. DM). Die 
jährlich steigenden Zuteilungen und die günstigen Zinsbedin-
gungen für die in Anspruch genommenen Baudarlehen machen 
sich in dieser Entwicklung bemerkbar. Die verhältnismäßig 
hohe Zuwachsrate erscheint um so beachtlicher, wenn man 
bedenkt, daß die meist zweitstelligen Baudarlehen im all-
gemeinen innerhalb von zehn Jahren zurückgezahlt werden 
müssen. Den Neuausleihungen stehen somit hohe Tilgungs-
beträge gegenüber; diese Rüekzahlungen wirken sich auf den 
Nettozugang an Hypotheken bei den Bausparkassen mithin 
stärker aus als bei anderen Instituten. Infolge des verstärkten 
Reinzugangs an Baudarlehen stieg der Anteil der Bauspar-
kassen an der gesamten Bestandszunahme der Anstaltshypo-
theken von 8,7 O/o auf 9,6 O/o. 

Die 1 n d i v i d u a 1 v e r s i c h e r u n g e n erhöhten ihren 
Anteil am gesamten Zugang von Anstaltshypotheken von 
8,7 O/o auf 10,5 O/o. Ihr Hypothekenbestand ist Ende 1965 mit 
9,46 Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1964 = 7,95 Mrd. DM). Die 
Entwicklung wird hier fast vollständig von dem Hypotheken-
geschäft der Lebensversicherungsunternehmen (einschließlich 
Pensions- und Sterbekassen) - den größten Darlehnsgebern 
dieser Gruppe - bestimmt; ihr Hypothekenbestand stieg um 
1,43 Mrd. DM auf 8,75 Mrd. DM. Der Zuwachs war im Jahre 
1965, ebenso wie 1964, um ein Viertel größer als im Vorjahr. 
Das verstärkte Grundkreditgeschäft bewirkte, daß der Anteil 
der Hypotheken an den gesamten Vermögensanlagen der 
Lebensversicherungsunternehmen merklich stieg und Ende 
1965 weit über ein Viertel betrug. Die Träger der Sozi a 1-
v er sich er u n g dehnten ihr Hypothekengeschäft ebenfalls 
etwas aus. Der Zuwachs betrug 226 Mill. DM gegenüber 199 
Mill. DM im vorausgegangenen Jahr. 

Die erhöhte Zunahme des gesamten .organisierten" Hypo-
thekarkredits im Jahre 1965 war ausschließlich auf eine ver-
stärkte °Finanzierung des Wohnungsbaus zurüekzuführen. 
Während der Bestand an W o h nun g s b a u h y p o t h e-
k e n im Jahre 1965 stärker zunahm als im Vorjahr (10,81 Mrd. 

DM gegenüber 10,12 Mrd. DM), war der Bestandszuwachs bei 
den für andere Zwecke ausgeliehenen Hypotheken geringer 
als im Jahre 1964 (3,44 Mrd. DM gegenüber 3,55 Mrd. DM). 
Am Nettozugang aller Grundstückshypotheken von Kapital-
sammelstellen waren die Wohnungsbauhypotheken mit 75,90/o 
beteiligt; ihr Anteil an dem für Ende 1965 festgestellten Ge-
samtbestand betrug 73,7 Ofo. Die Rangfolge der Darlehnsgeber-
gruppen innerhalb des gesamten Nettozugangs der Wohnungs-
bauhypotheken war die gleiche wie bei dem Bestandszuwachs 
aller Anstaltshypotheken; allerdings wichen die Anteile der 
einzelnen Institutsgruppen am Nettozugang von den entspre-
chenden Quoten am Zuwachs des gesamten Hypothekenbe-
standes zum Teil etwas ab. 

Die Schiffshypotheken 

Soweit aus den vorhandenen Unterlagen hervorgeht, war 
das Schiffsbeleihungsgeschäft der Kapitalsammelstellen im 
Jahre 1965 etwas lebhafter als in den beiden vorangegan-
genen Jahren. Der statistisch erfaßte Bestand an Anstalts-
hypotheken auf See- und Binnenschiffen erhöhte sich um 195 
Mill. DM auf 2,89 Mrd. DM; in den Jahren 1964 und 1963 war 
er dagegen um 84 Mill. DM bzw. 136 Mill. DM gestiegen. Von 
dem Reinzugang im Jahre 1965 entfielen mehr als drei Viertel 
auf die Schiffspfandbriefbanken. 

Entwicklung der Anstaltshypotheken im ersten Halbjahr 1966 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Bestands-
statistik der Kreditinstitute und der Versicherungen haben die 
G r u n d s t ü c k s h y p o t h e k e n der Kapitalsammelstellen 
in den ersten sechs Monaten des Jahres 1966 insgesamt schwä-
cher zugenommen als im ersten Halbjahr 1965. So stieg der 
Gesamtbestand der Anstaltshypotheken in der ersten Hälfte 
des Jahres 1966 um schätzungsweise 5,4 Mrd. DM, das heißt 
um rund 10 °/o weniger als in den Monaten Januar bis Juni 
1965 ( + 6,0 Mrd. DM); immerhin war dieser Reinzugang aber 
noch etwas größer als im ersten Halbjahr 1964 (5,3 Mrd. DM). 
Bei den einzelnen Darlehnsgebergruppen war die Entwicklung 
des Grundkreditgeschäfts in der ersten Jahreshälfte 1966 je-
doch recht unterschiedlich. Während die Bausparkassen und 
Versicherungen gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 eine 
stärkere Bestandszunahme an Grundstückshypotheken auf-
weisen (0,9 bzw. 0,8 Mrd. DM gegenüber 0,7 bzw. 0,5 Mrd. 
DM), ist bei fast allen Gruppen der Kreditinstitute der Netto-
zugang an Hypotheken geringer als in den ersten sechs Mo-
naten des Jahres 1965 (insgesamt + 3,7 Mrd. DM gegenüber 
+ 4,8 Mrd. DM). 

Das S c h i f f s b e 1 e i h u n g s g e s c h ä f t der Kapital-
sammelstellen dürfte sich im ersten Halbjahr 1966 ebenfalls 
weniger ausgedehnt haben als in der vergleichbaren Jahres-
hälfte 1965. Soweit erfaßbar, ergab sich in den Monaten 
Januar bis Juni 1966 bei den Schiffshypotheken der Kapital-
sammelstellen eine Bestandszunahme um 59 Mill. DM gegen-
über einem Nettozuwachs von 70 Mill. DM in dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Ge. 

Tabelle 2: Bestand an Schiffshypotheken bei Banken und Versicherungen 

1 

Stand am Jahresende Zunahme 
Anstalt 1963 1 1964 1 1965 1964 1 1965 

Mill.DM % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 

Schiffspfandbriefbanken .....•..•...... 1 239,6 41,6 1 347,2 50,1 1 500,1 52,0 107,6 152,9 
Übrige Realkreditinstitute •.•........... 987,9 37,9 958,5 35,6 995,4 34,5 - 29,4 36,9 
Sonstige Kreditinstitute ··············· 213,9 8,2 234,2 8,7 242,0 8,4 20,3 7,8 
Lebensversicherungen1) ••••••••••• , •••• 147,6 5,7 136,6 5,1 137,2 4,'l - 11,0 0,6 
Sonstige Versicherungen') ············· 17,8 0,7 13,9 0,5 10,5 0,4 - 3,9 - 3,4 

Insgesamt ················ 2 606,8 100 2 690,4 100 2 885,2 100 83,6 194,8 

1) Einschl. Pensions- und Sterbekassen. - ') Einschl.:zusatzVcrsorgungsanstalten. 
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Preise 
Preise im November/Dezember 1966 

Die W e l t m a r k t p r e i s e haben sich im Dezember im 
ganzen auf dem Stand des Vormonats gehalten. Reuters In-
dex der Börsennotierungen in England schwächte sich vom 
9. November bis 9. Dezember um 0,5 °/o ab. Im einzelnen er-
gaben sich Preisrückgänge vor allem bei Kupfer und Kau-
tschuk. Andererseits waren auch eine Reihe von Preiserhö-
hungen zu verzeichnen, besonders bei Mais, Kakao, Erd-
nüssen und Kopra. Nach Moodys Index der amerikanischen 
Großhandelspreise für Stapelgüter trat zu den Preisände-
rungen bei Mais und Kakao noch ein erneuter kräftiger 
Preisanstieg bei Rindshäuten hinzu. Der Zuckerpreis hat wei-
ter stark nachgegeben. 

Im Vergleich zum Stand vom 9. Dezember 1965 sind die 
Weltmarktpreise nach Reuters Index um 6,8 °/o zurückgegan-
gen. Stark rückläufig war der Zuckerpreis. Aber auch die 
Preise für Kupfer, Blei und Zinn lagen erheblich niedriger 
als vor einem Jahr. Kautschuk und Kopra haben ebenfalls im 
Preis nachgegeben. Kräftig erhöht haben sich gegenüber De-
zember 1965 die Preise für Reis, Mais, Kakao, Sojabohnen 
und Jute. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s l a n d s-
g ü t er (Einfuhrpreise) ist von Oktober zu November um 
1,2 °/o gestiegen. Einzelheiten lagen bei Abfassung dieses Be-
richtes noch nicht vor. Die besondere Beobachtung der Ein-
fuhrpreise (ohne Abschöpfungen und sonstige Abgaben) für 
E W G - M a r k t o r d n u n g s g ü t e r zeigt für die Zeit von 
Oktober bis November 1966 unterschiedliche Bewegungen. 
Stark gestiegen sind die Eierpreise (um mehr als ein Drittel). 
Auch die Roggenpreise zogen etwas an, während die Weizen-
preise nahezu unverändert blieben. Nachgegeben haben dem-
gegenüber vor allem die Importpreise für Reis und Schlacht-
hühner. 

Im Vergleidl zum Stand von November 1965 erhöhten sich 
besonders die Preise für Weizen, Roggen, Schweine und Käse. 
Die Preise für Eier, Reis und Gerste haben gegenüber dem 
Vergleichsmonat nachgegeben. 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt ........ . 
Gilter aus EWG-Landern ..................... . 
Güter aus Drittländern ... „ „ .. „ „ ........ „ .. 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ............................... . 
Industrielle Erzeugnisse ... „ .. „ . „ „ „ .. „ „ „ 
Guter der Ernährungswirtschaft ...........•..... 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ..•.......•.... 
Gewerbliche Grundstoffe ..................... . 
Gewerbliche Fertigwaren ..................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt .... , ...• 
Guter der Ernährungswirtschaft •...........•.... 
Gewerbliche Grundstoffe „ „ .. „ .... „ „ „ . „ „ 
Gewerbliche Fertigwaren ...................... . 

Veränderung in% 
November 1966 gegen 
Okt. 1966 Nov. 1965 

+ 1,2 + 0,6 + 3,6 - 0,7 + 0,3 + 1,0 

+ 3,5 
+ 0,1 + 3,2 + 0,3 + 0,4 + 0,0 
+ 0,1 + 0,4 + 0,6 + 0,1 

- 4,0 
+ 2,7 
- 4,9 
+ 3,1 
+ 4,0 + 1,7 + 2,0 + 9,3 + 1,5 + 1,9 

Der Index der Au s f u h r p r e i s e hat sich von Oktober 
bis November im ganzen nur unwesentlich verändert 
( + 0,1 °/o). Im einzelnen waren leichte Preiserhöhungen vor 
allem bei Bekleidung (in erster Linie bei Wäsche), bei Edel-
metallen und NE-Metallen sowie bei NE-Metallhalbzeug zu 
beobachten. Die Exportpreise für Eisen und Stahl, insbeson-
dere für Walzstahl, haben sich weiter abgeschwächt. 

Gegenüber November 1965 lag der Ausfuhrpreisindex um 
2,0 °/o höher. In der Hauptsache verteuerten sich NE-Metalle 
und Leder sowie Fische und Fischerzeugnisse. 

Die internationalen S e e f r a c h t e n märkte waren durch 
nachgebende Raten für die meisten Relationen gekennzeich-
net. Von der ersten Novemberdekade bis zur ersten Dezem-
berdekade gingen die Trampfrachtraten in der Reisecharter 
für sieben maßgebliche Güterarten (trockene Ladung) um 
durchschnittlich 2,9 °/o zurück. Am stärksten schwädlten sidl 
die Raten für Getreide und Stahlschrott ab. Lediglidl für 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Ein- Ver-
1 

Erzeuger- Einkaufs- ~  
1 1 kaufs- kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Preise Bau-

Jahr Grundstoffpreise 
preise preise Grund- landwirt- landwin- forstwin- industrieller Einzel- für die preise für 

Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter') 
für Aus- für preise') lieber lieber lieber preise1) haltung gebl!ude lands- Ausfuhr-
güter') güter') Produkte Betriebs- Produkte Inlands-1 Gesamt- ') ') ') ') 

')') mittel')') ') ') absatz') absatz ') 
1958 = 100 1961/63 1962/63 1962 = 100 

1 
1958 = 100 1962 = 100 = 100 = 100 

1959 D .......... 97 101 97,5 99,2 100,5 99,9 92,6 91,3 96,5 99,2 101 93,6 79,8 
1960 D .......... 93 102 98,2 100,5 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 94,9 85,8 
1961 D ·········· 93 100 94,5 100,3 100,2 99,2 96,7 102,0 98,9 101,6 103 97,1 92,3 
1962 D .......... 93 100 93,6 100,5 100,1 100,8 100 100 100 102,7 107 100 100 
1963 D .......... 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 109 103,0 105,2 
1964 D ·········· 93 114 97,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 112 105,4 110,0 
1965 D .......... 97 109 100,2 106,7 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 „. 115 109,0 114,6 

1965 September ... 97 108 99,9 106,8 106,8 114,3 106,'i 93,7 104,4 „. 116 109,5 
„. 

Oktober ..... 97 108 100,3 106,9 107,3 115,0 106,7 94,3 104,7 116 109,7 
November ... 99 108 101,5 107,0 107,4 116,0 106,7 ,95,4 104,6 „. 116 110,3 115,7 
Dezember „. 103 110 102,0 107,0 107,7 117,0 106,9 98,2 104,8 „. 117 110,9 

„. 
1966 Januar 104 114 ...... 101,9 107,6 108,1 115,6 107,5 97,9 105,3 118 111,5 

Februar ..... 105 114 102,3 107,9 109,1 115,2 108,3 98,6 105,7 „. 118 111,7 116,9 
März ....... 102 113 103,2 108,2 108,5 114,8 109,2 97,2 105,9 .„ 119 112,1 

„. 
April .. „ „ .. 100 114 105,7 108,8 108,6 115,0 109,2 96,3 106,2 119 112,7 
Mai.„„„„ 100 112 104,6 109,2 107,6 111,9 109,2 95,3 106,2 .„ 119 113,3 119,1 
Juni ........ 102 112 103,0 109,5 108,0 113,7 109,5 94,0 106,1 „ . 119 113,3 

. „ 
Juli .„„.„. 103 112 102,7 109,4 108,1 113,4 109,2 93,4 106,2 119 113,3 
August „ „ „ 100 107 101,7 108,9 107,3 111,1 109,5 91,3 105,8 „. 119 112,8 119,2 
September ... 97 104 100,8 108,8 106,9 110,8p 109,6 90,9 105,7 „. 119 112,6 

„. 
Oktober ..... 94 104 100,9 109,0 106,5p 109,lp 108,9 90,0 105,7 119 112,8 
November ..• 93p 103p 102,lp 109,lp 106,9p 111,Sp 108,8 „. 105,7 „. 119 113,5 118,6 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1966 August ...... -3,4 -4,3 -1,0 --0,5 --0,7 -2,(} +o.3 -2,2 --0,4 „. --0,6 -0,5 +0,1 

September ... -2,9 -3,2 --0,9 --0,1 -0,4 --0,3 +0,1 -0,4 -0,1 .„ --0,1 --0,2 
„. 

Oktober ..... -3,0 +o,o +0,1 +0,2 --0,4 -1,5 -0,6 -1,0 +o,o +0,1 +0,2 
November ... --0,6 --0,9 +1,2 +0,1 +0,4 +2,2 -0,1 „. -0,0 . .. +0,3 +o,6 -0,5 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 1) Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Kohletransporte mußten saisonbedingt hbhere Frachten ange-
legt werden. In der Zeitcharter haben sich die Trampfrachten 
sowohl für ölbefeuerte Schiffe als auch für Motorschiffe er-
mäßigt. Verglichen mit der ersten Dekade im Dezember 1965 
lag das durchschnittliche Ratenniveau der Reisecharter und 
der Zeitcharter um mehr als 20 °/o niedriger. 

Die freien Reisecharterraten der Tankerfahrt gaben wäh-
rend des Berichtszeitraumes ebenfalls erheblich nach. So ver-
billigten sich die Trampraten bei Intascale-Charterabschlilssen 
(in !'.-Sterling) für rohes Erdöl um 12 O/o und flir Raffinerie-
produkte um 23 °/o. Gegenilber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres betrug die Ratenermäßigung jeweils mehr als 45°/o. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich von Oktober zu November 1966 nicht 
verändert. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ................. . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Verilnderung in % 
November 1966 gegen 
Okt. 1966 Nov. 1965 

- 0,0 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,1 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,0 
- 0,0 

- 0,1 
- o,o 

+ 1,1 
- 0,2 
+ 1,1 + 0,2 + 1,4 
+ 1,8 
+ 1,2 + 0,1 

+ 2,1 + 2,0 

Im einzelnen ergaben sich von Oktober zu November 1966 
infolge der progressiven Staffelung der Winterzuschläge 
Preiserhöhungen für Steinkohlenkoks und -briketts. Unter 
den NE-Metallen verteuerten sich in Anpassung an die vor-
angegangene Weltmarktpreisentwicklung Zink um 4,2 °/o, 
Kupfer um 2,4 °/o und Blockmessing um 2,1 °/o. Dagegen waren 
die Preise für Blei um 4,9 O/o und für Zinn um 0,4 O/o rückläufig. 
Entsprechende Preisentwicklungen ergaben sich bei NE-Me-
tallhalbzeug und NE-Metallguß. Die Preise für die meisten 
übrigen Warengruppen waren rückläufig oder doch nahezu 
unverändert. Am stärksten sind die Preise für Stahlbauerzeug-
nisse, Haushaltsgeschirr aus Porzellan, Schnittholz und Holz-
spanplatten sowie für Leder zurückgegangen. Unter den Er-
zeugnissen der Ernährungsindustrie wurden Weizenstärke, 
Melasse, Trockenschnitzel, Frucht- und Gemüsesafte sowie 
Fleischwaren etwas teurer. Dagegen verbilligten sich Kakao-
pulver, die Erzeugnisse der Olmühlen und die Gewürze. 

Im Vergleich zum Stand vom November 1965 ist der Er-
zeugerpreisindex für industrielle Produkte leicht gestiegen 
(+ 1,1°/o). Teurer geworden sind vor allem Leder, Leder-
waren, Spirituosen und Brot, ferner Maschinenbauerzeugnisse, 
Kraftfahrzeuge, feinmechanische und optische Erzeugnisse, 
Glas und Glaswaren, Papier und Papierwaren sowie Bier. 
Verarbeitetes Obst und Gemüse sowie Erzeugnisse der 01-
mühlen waren preiswerter als im Vergleichsmonat des Jahres 
1965. 

Die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Pro du kt e stiegen von Oktober zu November 1966 im 
ganzen um 2,2 °/o. Die Preise für Obst, die im Oktober einen 
seit Ende 1960 nicht beobachteten Tiefstand erreicht hatten, 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ................. ·.· ........ ············· 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ....... „ .............................. . 
Eier ........................................ . 
Wolle ......•..••.•........................... 

Verilnderung in% 
November 1966 gegen 
Okt. 1966 Nov. 1965 

+ 2,2 
+ 3,0 
+ 1,0 

- 0,8 
- 1,6 

+ 4,0 
- 8,1 
+21,1 
+34,6 
+ 2,0 + 0,7 
- 3,0 + 0,5 
+30,7 

- 3,9 
- 8,1 
- 0,1 
- 1,5 
-16,7 
-29,1 

-14,1 
+12,0 
-24,1 
- 1,2 
- 2,7 
- 2,6 + 2,4 
- 2,1 
-10,6 
+ 7,7 

zogen wieder um mehr als ein Fünftel an. Besonders stark 
war der Preisanstieg bei Birnen. Auch die Gemüsepreise haben 
sich weiter kraftig erhoht ( + 35 O/o; im Vormonat + 15 O/o). 
Erheblich verteuert haben sich hier Blumenkohl und Spinat. 
Auch bei den Eiern war ein verstarkter Preisauftrieb zu be-
obachten ( + 31 O/o, im Vormonat + 4 O/o). Er war im wesent-
lichen jahreszeitlich bedingt; zum Teil wirkten sich aber auch 
die hohen Auslandspreise auf die Preisentwicklung aus. 

Im Vergleich mit dem Stande von November 1965 hat sich 
der Erzeugerpreisindex der landwirtschaftlichen Produkte um 
3,9 O/o abgeschwächt. Im einzelnen wurden dabei die kräftigen 
Preissenkungen bei Kartoffeln, Obst und Eiern sowie bei Heu 
und Stroh durch bead1tliche Preissteigerungen bei Nutz- und 
Zuchtvieh sowie bei Wolle und Hopfen nicht ganz ausge-
glichen. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
B et rieb s mit t e 1 haben sich von Oktober zu November 
im Durchschnitt nur unwesentlich verändert (- 0,1 O/o). Saatgut 
sowie Nutz- und Zuchtvieh haben im Preis stärker nachgege-
ben. Der Anstieg der Preise für Handelsdünger entspricht der , 
üblichen Staffelung. Im Vergleich mit dem Indexstand von 
November 1965 haben sich die Preise der landwirtschaftlichen 
Betriebsmittel um 2 O/o erhöht. Vor allem sind die Preise für 
Pflanzenschutzmittel und für Futtermittel gestiegen. Auch die 
Einkaufspreise, die den allgemeinen Wirtschaftsausgaben und 
den Aufwendungen für Neubauten sowie für Maschinen zu-
grunde liegen, haben sich ilberdurchschnittlich erhöht. Die 
Saatgutpreise lagen dagegen niedriger als vor einem Jahr 
(-2,60/o). 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 

Produktion ................................ . 
Handelsdünger ............................. . 
Futtermittel ............................... . 
Saatgut „ .... „. „ ............ „ „ ... „ ... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Pflanzenschutzmittel ........................ . 
Brenn- und Treibstoffe ...................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .............. . 
Unterhaltung der Gebäude .................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..... . 

Neubauten und neue Maschinen ................ . 
Neubauten ................................ . 
Maschinen ................................ . 

Veränderung in % 
November 1966 gegen 
Okt. 1966 Nov. 1965 

- 0,1 

- 0,3 
+ 1,4 
- 0,1 
- 3,7 
- 3,1 

- 0,0 + 0,0 

+ 0,4 
+ 0,0 

+ 0,1 

+ 2,0 

+ 1,9 + 0,7 + 2,5 
- 2,6 
+ 1,9 + 7,4 
- 0,9 
+ 3,0 
+ 1,6 
+ 2,8 + 2,1 + 2,3 + 2,1 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b 1 u-
m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n ist von September bis Okto-
ber saisonbedingt kräftig gestiegen. An der Preiserhöhung 
waren alle Schnittblumen beteiligt, vor allem Treibrosen und 
Treibnelken. Die Preise der Topfpflanzen waren jedoch leicht 
rückläufig. Im Vergleich zum Stand von Oktober 1965 hat sich 
der Gesamtindex kaum verändert. 

Die P r e i s e f ü r R o h h o 1 z aus den Staatsforsten haben 
sich nach dem entsprechenden Erzeugerpreisindex von Sep-
tember zu Oktober 1966 leicht abgeschwächt (-1,0 6/o). Außer 
dem Preis für Kiefernholz waren an dem Preisrückgang alle 
Holzarten beteiligt, vor allem Faserholz und Nadel-Brennholz. 
Gegenüber Oktober 1965 lagen die Rohholzpreise um 4,6 °/o 
niedriger. Am stärksten haben sich Rotbuchen (B), Fichten/ 
Tannen (B) und Kiefern (B) - Stammholz - sowie Brennholz 
verbilligt. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

- 1,0 - 4,6 
- 0,8 - 4,9 
- 0,6 - 2,2 
- 2,3 - 1,9 
- 2,2 - 6,3 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1-t u n g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes lag Mitte 
November 1966 um 0,6 O/o höher als im Oktober 1966. Diese 
Veränderung war allerdings überwiegend saisonbedingt: 
ohne die am stärksten saison-, ernte- oder witterungsabhän-
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gigen Nahrungsmittel stieg der Index von Oktober auf No-
vember nur um 0,2 °/o. Gegenüber November 1965 hat sich der 
Index um 2,9 °/o erhöht. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel ······· ············ Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .................... 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ··························· Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ...... 
die Korper- und Gesundheitspflege ............ 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ··········· Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ···························· 

Veranderung in % 
November 1966 gegen 
Okt. 1966 Nov. 1965 

+ 0,6 + 2,9 
+ 1,2 + 1,5 
+ 0,2 + 2,9 
+ 0,2 + 9,9 
+ 0,5 + 1,4 

+ 1,4 

+ 0,1 + 4,3 
- 0,1 + 5,0 

+ 2,5 

+ 0,3 + 3,7 

Für die Index-Hauptgruppe „Nahrungs- und Genußmittel" 
ergab sich von Oktober auf November eine Erhöhung um 
1,2 °/o, für die Untergruppe der saisonabhängigen Nahrungs-
mittel allein eine Preissteigerung von 9,2 Ofo. Neben Frisch-
gemüse ( + 40 O/o), Eiern ( + 10 °/o) und Frischfisch ( + 4 O/o) 
wurden Käse ( + 0,60/o) sowie Schweineschmalz und Pflanzenöl 
(jeweils + 0,5 O/o) teurer. Die Preise für Frisdlfleisch sind von 
Oktober zu November um 1,1 O/o zurückgegangen. 

Bei den anderen Gütern der Lebenshaltung erhöhten sich 
in der Zeit von Mitte Oktober auf Mitte November 1966 vor 
allem die Preise für Kohle ( + 1,0 °/o). Heizöl ( + 0,9 %), Schuhe 
( + 0,5 O/o) sowie für Theater, Kino und Sportveranstaltungen 
( + 1,0 O/o). Demgegenüber wurden langlebige elektrotedl-
nische Güter wiederum durchweg etwas billiger. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und So-
zialhilfeempfängern, der sich gegen den Vormonat um 0,8 °/o 
und gegen November 1965 um 3,4 O/o erhöht hat, lag im No-
vember 1966 bei 116,0 (1962 "' 100). Der Preisindex für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes wies einen Stand von 
127,6 (1958 = 100) auf und lag damit um 1,7 O/o höher als im 
Oktober und um 3,2 O/o höher als im November 1965. Go. 

Preise für Leistungen des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes im August 1965 

Seit sieben Jahren werden einmal jährlich in über 100 Ge-
meinden des Bundesgebietes die Preise für wichtige Leistun-
gen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ermittelt, 
und zwar für Ubernactitung, für Vollpension sowie für ver-
schiedene Speisen und Getränke. Obwohl mehr als 2 200 Be-
richtsbetriebe die entsprechenden Angaben zur Verfügung 
stellen, kann daraus nodl kein Preisindex errechnet werden, 
da hierfür keine geeigneten Wägungsunterlagen vorhanden 
sind . .Zur Darstellung der zeitlichen Entwicklung wurden da-
her einstweilen nur ungewogene Meßzahlen aus den Durch-
schnittspreisen gebildet, wobei alle Leistungen nach Art und 
Güteklasse des Betriebes und nach Gemeindegruppen nadl-
gewiesen werden. 

Als Berichtszeitraum ist im Hinblick auf die in einigen 
Gemeindegruppen außerhalb der Sommermonate gewährten 
saisonalen Preisnachlässe der Monat August gewählt wor-
den. Mandle Hotels und Gaststätten - insbesondere in den 
Seebädern - sind überhaupt nur in den Sommermonaten ge-
öffnet. 

1. Zur Struktur der Preiset) 
I 

Wie in früheren Jahren zeigte sich auch für August 1965, 
daß die Preise des Gastgewerbes in den Gemeinden ohne 
besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr in der Regel 
am niedrigsten lagen. Speisen und Getränke waren in den 
Seebädern durchweg am teuersten. Die Verdienstmöglidlkei-
ten der Betriebsinhaber beschränken sich dort im allgemeinen 
auf wenige Monate des Jahres. Für Ubernachtungen mußten 
dagegen die höchsten Preise in den Großstädten gezahlt 
werden. 

t) Vgl. auch Tabellen, s. 868» ff. 

Die Preisuntersdliede zwischen den Gemeindegruppen ha-
ben sich gegenüber früheren Jahren leicht vergrößert. Der 
bedeutendste Untersdlied wurde für Einbettzimmer in guten 
Hotels verzeichnet: Für sie lag der Durchschnittspreis in den 
Großstädten um etwa 75 O/o höher als in den Gemeinden ohne 
besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr. Bei den an-
deren Betriebsarten betrug der Unterschied für Einbettzimmer 
50 bis 60 O/o und für Zweibettzimmer 45 O/o. 

Für die anderen Leistungsgruppen des Gastgewerbes sind 
die Preisunterschiede zwischen den einzelnen Gemeindegrup-
pen geringer als bei der Ubernachtung. Wiener Schnitzel und 
Rumpsteak z. B. waren in jeweils der gleichen Betriebsart in 
Seebädern um 15 bis 35 °/o teurer als in den Gemeinden ohne 
besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr. Für Marken-
branntwein lagen die entsprechenden Untersdliede durchweg 
bei 20 bis 25 O/o, für Bohnenkaffee bei 10 bis 20 O/o. Bei 
Bohnenkaffee betrug der Unterschied zwischen dem hödlsten 
und dem niedrigsten Gemeindegruppen-Durchsdlnittspreis 
überhaupt - also unabhängig von der Betriebsart - knapp 
35 O/o. 

2. Zur Entwicklung der Preise 
Im Durchschnitt haben sich die Preise des Gastgewerbes 

von August 1964 bis August 1965 stärker erhöht als in den 
vorhergehenden Jahren. Die Preissteigerungen betrugen bei 
Ubernachtung, bei Vollpension und bei den Speisen etwa 
7 O/o, während die Preise für die Getränke nur um rund 3 °/o 
anzogen. Zwischen den Betriebsarten und den Gemeindegrup-
pen gab es keine wesentlichen Unterschiede in der Preisent-
wicklung von 1964 auf 1965. Lediglich in den Gemeinden ohne 
besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr war der Preis-
anstieg für Vollpension und für Speisen in vielen Fällen 
größer als im Durchschnitt. 

Entwicklung der Preiset) für Leistungen 
im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 

August 
Veränderung') 
August 1965 

Art der Leistung gegen 
~ ,~  August 1964 

1959 ~ 100 ____ ~

Übernachtung') ohne 
Verpflegung .......•.•. 68 132 142 + 7,6 

Übernachtung') mit 
voller Verpflegung ····· 67 130 138 + 6,7 

Frühstück ·············· 82 113 117 + 3,4 
Speisen ················ 68 129 138 + 6,8 
Getränke ··············· 80 112 115 + 2,7 

1) Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise (einschl. Bedie-
nungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden. - ') Ohne Saarland und Berlin. -
')Einbettzimmer. - ')Errechnet aus den Meßzahlen mit einer Dezimale. 

Der Vergleidl mit dem Jahre 1959 läßt bei den einzelnen 
Betriebsarten nur geringe Unterschiede in der Preisentwick-
lung erkennen. Die Preise für Ubernachtung stiegen von 1959 
bis 1965 in den guten Hotels am wenigsten, wenngleidl sie 
hier in ihrer absoluten Höhe weiterhin am höchsten waren. 

Unter den Gemeindegruppen zeigte sich die stärkste Preis-
steigerung ( + 50 O/o) für die Ubernachtung in Einbettzimmern 
(ohne Verpflegung) in den Seebädern. Das kann im Hinblick. 
auf die starke Zunahme des Urlaubsreiseverkehrs seit 1959 -
die sich vor allem in den Seebädern auswirkte - nicht über-
raschen. Bemerkenswert ist, daß in den Gemeinden ohne be-
sondere Bedeutung für den Fremdenverkehr die Preiserhöhun-
gen gegenüber 1959 fast bei allen Leistungsarten über dem 
Durdlschnitt lagen. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß die Preise 
des Gastgewerbes seit 1959 wesentlidl stärker gestiegen sind 
als die Preise für andere Güter der Lebenshaltung. Während 
der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeit-
nehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinver-
dienenden Haushaltsvorstands auf Basis 1959 (= 100) im Jahr 
1965 einen Stand von rund 116,5 aufwies, lagen die Meß-
zahlen für die einzelnen Leistungen des Gastgewerbes, be-
zogen auf die gleiche Basis, in der Mehrzahl bei 140. Nur die 
Meßzahlen für Frühstück und Getränke hatten etwa den 
gleidlen Stand wie der Preisindex für die Lebenshaltung. Rn. 
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Verbrauch 
Das Budget ausgewählter Haushalte von Beamten 

und Angestellten mit höherem Einkommen 
im 2. Vierteljahr 1966 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen 

Im zweiten Vierteljahr 1966 nahmen im Monatsdurchschnitt 
367 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen an den laufenden Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen teil. Das Budget im Berichtsvierteljahr 
(s. Tabelle 1) wies ein Bruttohaushaltseinkommen von durch-
schnittlich 2 178 DM je Haushalt und Monat aus, das sind 
SO DM (2,5 °/o) mehr als im ersten Quartal 1966 und 115 DM 
(5,6 °/o) mehr als im zweiten Quartal 1965. Beide Zunahmen 
beruhten ausschließlich auf dem Anstieg des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit (brutto) des Haushaltsvorstandes. 
Nach Abzug von Einkommen- und Vermögensteuern sowie 
der Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung verblieb ein Netto-
einkommen von 1 922 DM. Zählt man die sonstigen Einnahmen 
in Höhe von 100 DM hinzu, so verfügten die Haushalte über 
durchschnittliche ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen 
von insgesamt 2 022 DM je Haushalt und Monat; das sind 
knapp 20 DM (1 °/o) mehr als im vorangegangenen Vierteljahr 
und 88 DM (4,5 °/o) mehr als im gleichen Vierteljahr 1965. 
Davon wurden 1 608 DM (80 °/o) für den Privaten Verbrauch 

Tabelle 1: Durchschnittliches monatliches Budget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit hßherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1965 

1 

1966 
2. v;. 1. v;. 1 2. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ......... „.„„.„, 379 1 344 1 367 

DM 
Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit (brutto) ···················· 1 925,51 1 971,53 2 021,00 
darunter des Haushaltsvorstandes') ... 1 886,29 1 954,27 2 002,19 

Einkommen aus Unternehmer- (frei-
beruf!.) Tatigkeit (brutto) ........... 21,85 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen 
25,54 32,31 

(brutto) .......................... 29,89 
Empfangene Einkommensubertragungen 

50,80 39,14 

(brutto) .......................... 
Laufende Einnahmen aus Über-

85,62 79,52 85,25 

tragungen ....................... 13,86 14,13 15,07 
darunter vom Staat .............. 12,01 11,99 13,26 

Einmalige (unregelmäßige) Ein-
kommensubertragungen') .......... 71,76 65,39 70,18 

darunter: vom Staat .............. 33,62 21,26 23,26 
von privaten Haushalten 22,77 20,78 26,63 

Einkommen aus Erwerbstatigkeit, Ver-

2 127,391 
mögen und empfangene Einkommens-
übertragungen (brutto) zusammen .... 2 062,87 2177,70 
abzüglich: Einkommen- und Ver-

mogensteuern .......... 212,85 221,051 229,69 
Pflichtbeiträge zur Sozial-

versicherung ........... 6,57 28,19 25,64 
Nettoeinkommen .................... 1 843,45 ,.,.„.1 1 922,37 

Sonstige Einnahmen') ················ 90,62 124,47 99,48 
darunter Einnahmen aus Vermogens-

übertragungen') .......... 26,99 43,12 16,15 
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

1 nahmen ~  •.••••••.••••••. l 934,07 2 002,62 2 021,85 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch .. 1 519,95 1 465,04 -1 607,71 
Übrige Ausgaben') ................... 158,34 167,16 168,48 
Veränderung der Vermbgens- und 

Finanzkonten') .................... ( + )255,78 ( + )370,42 (-t-)245,66 

1) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertra-
gungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ') Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Vermbgensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung 
von Vermögen und Kreditaufnahme. - ')Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermbgensteuern 
und ohne Pßichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ~  Jedoch 
~  Weri;veranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermögens-

bildung einschl. Entschuldung ( + ); Vermögensauflcisung einschl. Kredit-
aufnahme(-). 

Tabelle 2: Veränderung der durdi.schnittlichen monatlichen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungs-

zwecken und nach Güterarten 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit hßherem Einkommen 

Verwendungszweck 2. Vierteljahr 1966 gegen 

Güterart 
l. Vierteljahr 1966 1 2. Vierteljahr 1965 

in jeweiligen Preisen 
DM [ % [ DM 1 % 

Verwendungszwecke 
Nahrungsmittel............ +44,64 +12,7 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . + 2,48 + 3,9 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . - 1,48 - 0,9 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . + 1,25 + 0,6 
Elektrizitat, Gas, Brenn-

stoffe u. ä. . . . . . . . . . . . . . . - 0,04 - 0,1 
Übrige Güter für die Haus-

~  . „ „ „ ". „ + 15,81 +10,0 

Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung............... +42,83 +18,9 

Korper- und Gesundheits-
pflege . . . . . . . . • . . . . . . . . + 3,84 + 4,1 

Bildung und Unterhaltung. + 5,27 + 4,5 
Personliche Ausstattung; 

Sonstige Güter . . . . . . . . . . + 28,07 + 94,3 

Verbrauchsgüter und 
Reparaturen „ . „ „ „ „ . 

Gebrauchsgüter von mittlerer 
Lebensdauer und/oder be-
grenztem Wert ........ . 

Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter ........ . 

Wohnungsmieten ......... : 
Übrige Dienstleistungen .... . 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch ............. . 

Güterarten 

+74,67 1 

+17,85 

+ 7,80 
+ 1,25 
+41,10 

+ 142,67 

+11,9 

+ 7,2 

+ 4,0 + 0,6 
+20,4 

+ 9,7 

-t-20,79 
+ 2,02 
- 3,16 
+ 7,76 

+ 6,26 

+22,12 

+18,77 

+10,98 
- 0,14 

+ 2,36 

+41,80 

+ 4,07 

+23,39 
+ 7,76 
+10,74 

+87,76 

+ 5,5 
+ 3,1 
-1,9 
+ 4,1 

+10,7 

+14,5 

+ 7,5 

+12,6 
- 0,1 

+ 4,3 

+ 6,3 

+ 1,6 

+13,0 
+ 4,1 + 4,6 

+ 5,8 

ausgegeben, 168 DM (8 °/o) dienten zur Finanzierung von 
übrigen Ausgaben, wie z. B. von freiwilligen Beiträgen zur 
Sozialversicherung, Prämien für Kranken- und Unfallversiche-
rungen, Spenden, Geldgeschenken und Dbertragungen an 
Dritte. Es verblieb ein Betrag von durchschnittlich 246 DM 
(12 °/o) je Haushalt und Monat, der zur besonderen Verfügung 
von den Haushalten zurückgelegt werden konnte. 

Die Ausgaben für den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 2 
und 3 sowie Tabellen in den Statistischen Monatszahlen 

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch nach Verwendungs2weck.en 

und Güterarten ' 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1965 1966 19651 1966 
- 2. Vj. 1 1. v;. 1 2. v;. 2. Vj. ( 1. Vj. [ 2. Vj. Güterart DM -, % 

Verwendungszwecke 
Nahrungsmittel .......... 375,19 351,34 395,98 24,6 24,0 24,6 
Genußmittel ............ 64,57 64,11 66,59 4,3 4,4 4,2 
Kleidung, Schuhe ....... 165,50 163,82 162,34 10,9 11,2 10,1 
Wohnungsmieten .....•.. 188,90 195,41 196,66 12,4 13,3 12,2 
Elektrizität, Gas, Brenn-

stoffe u.a ............... 58,37 64,67 64,63 3,8 4,4 4,0 
Übrige Güter für die 

Haushaltsführung ....... 
Güter für 

152,39 158,70 174,51 10,0 10,8 10,9 

Verkehr, Nachrichten-
übermittlung „ . „ „ . „ 250,10 226,04 

Körper- und Gesund-
268,87 16,5 15,4 16,7 

heitsptlege ............ 87,32 94,46 98,30 5,8 6,5 6,1 
Bildung und Unterhaltung 122,13 116,72 121,99 8,0 8,0 7,6 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter ......... 55,48 29,77 57,84 3,7 2,0 3,6 

Güterarten 
Verbrauchsgüter und 1 
Reparaturen ··········· 659,17 626,30 700,97 43,4 42,8 43,6 

Gebrauchsgüter von mitt-
lerer Lebensdauer und/ 
oder begrenztem Wert ... 

Langlebige, hochwertige 
260,70 246,92 264,77 17,2 16,9 16,5 

Gebrauchsgüter ........ 179,69 195,28 203,08 11,8 13,3 12,6 
Wohnungsmieten ..••.•.. 188,90 195,41 196,66 12,4 13,3 12,2 
Übrige Dienstleistungen .. 231,49 1 201,13 242,23 15,2 13,7 15,1 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch ...•......... 1519,95 1465,04 1607,71 100 100 100 
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S. 878"ff. lagen im Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljah-
res 1966 mit 1 608 DM um 88 DM höher als im Vergleichs-
vierteljahr des Vorjahres. Der Zuwachs der ausgabefähigen 
Einnahmen in diesem Zeitabschnitt floß somit voll dem Pri· 
vaten Verbrauch zu. 

Die nach Verwendungszwecken und Güterarten gruppierten 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch stiegen gegenüber dem 
zweiten Quartal 1965 fast durchweg, jedoch in unterschied-
lichem Ausmaße. Größere Erhöhungen waren bei den Ausga-
ben für Hausrat, Körper- und Gesundheitspflege sowie - bei 
der Gliederung nach Güterarten - bei den Ausgaben für lang-
lebige, hochwertige Gebrauchsgüter zu verzeichnen. Die Aus-
gaben für Kleidung und Schuhe gingen etwas zurück (s. Tab. 2). 

Die prozentualen Anteile der einzelnen Ausgabegruppen 
an den Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch (s. Ta-
belle 3) lassen sowohl im Vergleich zum ersten Quartal 1966 
als auch im Vergleich zum zweiten Quartal 1965 nur gering-
fligige Unterschiede erkennen. Die Struktur der Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch hat sich also bei den hier betrach-
teten Haushalten nicht wesentlich geändert. Ma. 

Das Budget von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen 

im 2. Vierteljahr 1966 
Ergebnis der laufenden Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen 
Während des zweiten Vierteljahres 1966 beteiligten sich 

im Monatsdurchschnitt 390 4-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes an 

Tabelle 1: Durchschnittliches monatliches Budget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1965 1966 
2. Vj. 1. Vj. 1 2. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ···················! 382 1 381 1 390 

DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

(brutto) .......................... 977,99 963,25 1 036,57 
darunter des Haushaltsvorstandes1) ... 955,95 948,74 1 018,78 

Einkommen aus Unternehmer- (frei-
beruflicher) Tätigkeit (brutto) 18,55 21,03 23,35 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen 
(brutto) ·························· 

Empfangene Einkommensübertragungen 
11,56 16,45 15,28 

(brutto) .......................... 
Laufende Einnahmen aus Über-

78,28 81,58 80,88 

tragungen ...................... 30,48 37,19 35,40 
darunter vom Staat 28,70 33,49 

1 

33,38 
Einmalige (unregelmäßige) ~ · .. · ... 

kommensübertragungen'l 47,80 44,39 45,48 
darunter: vom Staat .............. 27,74 20,85 18,97 

von privaten Haush'llten 16,47 20,32 22,88 
Einkommen aus Erwerbstatigkeit, Ver-

mdgen und empfangene Einkommens-
übertragungen (brutto) zusammen .... 1 086,38 11 082,31 1156,08 
abzüglich: Einkommen- und Ver-

mogensteuern .......... 53,54 52,67 63,53 
Pflichtbeiträge zur Sozial-

1 94,76 versicherung ........... 85,65 97,66 
Nettoeinkommen .................... 947,19 934,88 

1 

994,89 

Sonstige Einnahmen') ................ 26,46 22,83 34,78 
darunter Einnahmen aus Vermogens„ 

ilbertragungen') .......... 3,98 4,04 18,50 
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

1 nahmen insgesamt") ...... 1 
•••••••••• 973,65 957,71 1 029,67 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .. 861,98 834,03 913,16 
Übrige Ausgaben') ................... 63,27 59,53 63,76 
Veränderung der Vermbgens- und 

Finanzkonten') .................... (+)48,40 <+ )64,15 ( + )52,75 

1 ) Einschl. nebenberuflicher Tätigkeit. ~ ') Einmalige (unregelmäßige) Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ')Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Vermögensübertragungen (brutto)„Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung 
von Vermdgen und Kreditaufnahme. - ')Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermbgensteuem 
und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ')Jedoch 
ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermdgens. Vermbgens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensauflosung einschl. Kreditauf-
nahme(-). 

den laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. Ihr 
durchschnittliches monatliches Budget (s. Tabelle 1) wies so-
wohl gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres als auch 
gegenüber dem vorangegangenen Vierteljahr ein höheres 
Haushaltseinkommen aus. Diese Zunahme beruhte vor allem 
auf höheren Bruttoeinkommen der Haushaltsvorstände aus 
unselbständiger Arbeit, die gegenüber den genannten Zeit-
abschnitten jeweils um rund 7 O/o gestiegen sind; dabei dürfte 
der relativ hohe Zuwachs im zweiten Quartal 1966 gegenüber 
dem ersten Quartal auch auf saisonübliche Sonderzuwendun-
gen (Urlaubsgelder u. ä.) zurückzuführen sein. 

Im zweiten Vierteljahr 1966 betrugen'. die gesamten Brutto-
einkommen je Haushalt durchschnittlich 1 156 DM im Monat, 
von denen nach Abzug von Einkommen- und Vermögen-
steuern sowie der Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
995 DM als Nettoeinkommen verblieben. Zu den Nettoein-
kommen kamen sonstige Einnahmen in Höhe von 35 DM, so 
daß sich die ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen je 
Haushalt und Monat auf 1 030 DM beliefen. Dies bedeutet 
eine Steigerung um 56 DM (5,8 O/o) gegenuber dem zweiten 
Vierteljahr 1965 und um 72 DM (7,5 °/o) gegenüber dem vor-
angegangenen Vierteljahr. 

Fast 90 O/o der ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
flossen den Ausgaben für den Privaten Verbrauch zu. Dieser 
Anteil zeigt im Vergleich z1,1m gleichen Zeitraum des Vor-
jahres keine Veränderung und im Vergleich zum ersten 
Vierteljahr 1966 eine geringfügige Erhöhung um knapp zwei 
Punkte. Rund 5 O/o der ausgabefähigen Einkommen bzw. Ein-
nahmen, das sind etwa 50 DM, verblieben - wie im Ver-
gleichsvierteljahr des Vorjahres - als Rücklage. 

Die Erhöhung der Einnahmen führte zu einer Steigerung 
der Ausgaben für den Privaten Verbrauch. Diese Ausgaben 
lagen im Monatsdurchschnitt mit 913 DM um 51 DM (5,9 °/o) 
höher als im Vergleichsvierteljahr des Vorjahres und um 
79 DM (9,5 O/o) höher als im vorangegangenen Quartal (vgl. 
Tabelle 2 und 3 und Tabellen in den Statistischen Monats-
zahlen S. 875"ff.). Der gesamte Zuwachs der ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen gegenüber dem Vorquartal 
diente somit der Finanzierung der höheren Ausgaben für 
den Privaten Verbrauch. Ein kleiner Teil der Erhöhung der 

Tabelle 2: Veränderung der durchschnittlichen monatlichen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

nach Verwendungszwecken und nach Güterarten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
2. Vierteljahr 1966 gegen 

Verwendungszweck 1.Vierteljahr 19661 2. Vierteljahr 1965 
- in konstanten 

Güterart in jeweiligen Preisen 1 Preisen (Basis 
1962 = 100) 

DM _(_%--1--DM--I -%!DM/%-

Verwendungszwecke 
Nahrungsmittel ....... +28,98 +10,1 1 + 17,18 + 5,8 + 4,89 + 1,8 
Genußmittel + 5,10 +10,5 + 2,88 + 5,7 + 0,84 + 1,6 
Kleidung, Schuhe + 5,46 + 5,7 - 3,97 - 3,8 - 6,80 -6,9 
Wohnungsmieten ..... + 6,56 + 6,2 + 16,06 +16,6 + 6,69 + 8,0 
Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. ä. . .... + 4,21 +11,7 + 3,07 + 8,2 + 2,47 + 6,9 

Übrige Güter für die 
Haushaltsführung .... + 19,33 +23,9 

Güter für 
+16,76 +20,1 +14,01 +17,6 

Verkehr, Nachrichten-
übermittlung ....... - 8,35 -9,6 

Körper- und Gesund-
-14,30 -15,3 -17,40 -19,5 

heitspflege ......... + 2,61 + 8,7 + 
Bildung und Unter-

2,87 + 9,6 + 1,27 + 4,6 

haltung ............ + 6,67 +12,7 + 
PersbnlicheAusstattung; 

8,10 +15,9 + 6,56 +13,9 

Sonstige Güter ······ + 8,56 +80,1 + 2,53 +15,1 + 1,63 +11,1 

Güterarten 
Verbrauchsgüter und 

+30,681 + 6,7 Reparaturen +49,65 +11,3 + 14,02 + 3,3 
Gebrauchsgüter von 
mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem 
Wert ........ ······ + 14,29 +10,3 + 

Langlebige, hochwertige 
0,01 ± 0,0 - 4,20 - 2,9 

Gebrauchsgüter - 8,23 - 9,8 - 3,65 -4,6 - 5,00 - 6,4 
Wohnungsmieten ..... + 6,56 + 6,2 +16,06 +16,6 + 6,69 + 8,0 
Übrige Dienstleistungen +16,86 +25,3 + 8,08 +10,7 + 2,65 + 3,9 
Ausgaben für den 

+79,131 + Privaten Verbrauch .. 9,5 +51,18 + 5,9 +14,16 + 1,8 
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Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken und Güterarten 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

I · r p · ! In konstanten Preisen 1 I · . . . 1 In konstanten Preisen 
Verwendungszweck n ieweiigen reisen (Basis 1962 =lOO) . nJeweibgenPreisen (Basis 1962 =lOO) 

- 1965 1 1966____ 196& 1 1966 1-1965] ____ ~ ~ 
Güterart ~ Vj._\ 1. ~  1 2. Vj. \ 2. Vj. ~  Vj. ~

DM % 

Verwendungszwecke 
Nahrungsmittel ..................... 297,&7 285,77 314,75 273,01 277,90 34,5 34,3 34,5 34,1 34,1 
Genußmittel ....................... 50,97 48,75 53,85 51,14 51,98 5,9 5,9 5,8 6,4 6,4 
Kleidung ,Schuhe ·················· 104,86 95,43 100,89 98,52 91,72 12,2 11,4 11,0 12,3 11,2 
Wohnungsmieten ................... 97,01 106,51 113,07 83,49 90,18 11,3 12,8 12,4 10,4 11,1 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. li. . .... 37,23 36,09 40,30 35,80 38,27 4,3 4,3 4,4 4,5 4,7 
Übrige Güter für die Haushaltsführung 83,52 80,95 100,28 79,46 93,47 9,7 9,7 11,0 9,9 11,5 
Guter fur 

Verkehr, Nachrichtcnilbermittlung 93,25 87,30 78,95 89,19 71,79 10,8 10,5 8,6 11,2 8,8 
Korper- und Gesundheitspflege ..... 29,91 30,17 32,78 27,62 28,89 3,5 3,6 3,6 3,5 3,6 
Bildung und Unterhaltung ......... 50,95 52,38 59,05 47,13 53,69 5,9 6,3 6,5 . 5,9 6,6 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter 16,71 10,68 19,24 14,68 16,31 1,9 1,3 2,1 1,8 2,0 

Güterarten 
Verbrauchsgüter und Reparaturen ..... 457,93 438,96 488,61 
Gebrauchsgtlter von mittlerer Lebens-

<lauer und/oder begrenztem Wert .. 152,35 138,07 152,36 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 79,16 83,74 75,51 
Wohnungsmieten ......•........... 97,01 106,51 113,07 
Übrige Dienstleistungen ............. 75,53 66,75 83,61 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 861,98 834,03 

1 
913,16 

Ausgaben ~  zu Lasten der Vermögens- und Finanzkonten 
der beteiligten Haushalte. 

Die Steigerung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
gegenüber dem Vergleichsvierteljahr des Vorjahres betrug 
nominal 5,9 °/o gegenüber einem realen Zuwachs von 1,8 °/o 
(bezogen auf Ausgaben in konstanten Preisen des Jahres 
1962). Der Anstieg ist demnach überwiegend auf höhere Preise 
zurückzuführen. Preisveränderungen gegenüber dem ersten 
Vierteljahr 1966 sind von untergeordneter Bedeutung, so daß 
die Steigerung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
gegenüber diesem Zeitabschnitt vorwiegend einer qualitativ 
besseren und rekhhaltigeren Versorgung der Haushalte zu-
gute kam. 

Verglichen mit dem entsprechenden Quartal des Vorjahres 
stiegen die nach Verwendungszwecken gruppierten Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch nur in zwei Gruppen nicht. Die 
Zunahmen bei den Gruppen mit höheren Ausgaben waren 
von unterschiedlichem Ausmaß. Die stärkste Erhöhung ver-
zeichneten die Wohnungsmieten sowie die Ausgaben für die 
Gruppe der „Ubrigen Güter für die Haushaltsführung", wie 
Möbel, Teppiche und sonstige Fußbodenbeläge sowie Haus-

428,12 442,14 53,1 52,6 53,5 53,5 54,3 

142,61 138,41 17,7 16,6 16,7 17,8 17,0 
78,20 73,20 9,2 10,0 8,3 9,8 9.0 
83,49 90,18 11,2 12,8 12,4 10,4 11,1 
67,62 70,27 8,8 8,0 9,1 8,5 8,6 

800,04 814,20 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 100 

haltsgeräte; hier führten die Mehrausgaben überwiegend zu 
einer besseren Versorgung der Haushalte. Etwas rückläufig 
waren die Ausgaben für Kleidung und Schuhe. Eine nicht nur 
gegenuber dem Vergleichsvierteljahr des Vorjahres, sondern 
auch gegenüber dem vorangegangenen Vierteljahr stärkere 
Ausgabenverminderung machte sich bei den Gutern für „Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung" bemerkbar. Vor allem san-
ken die Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahr-
räder. Dabei ist allerdings zu berucksichtigen, daß in diesen 
Aufwendungen auch die - relativ seltenen, aber stark ins 
Gewicht fallenden - Käufe von Kraftfahrzeugen enthalten 
sind. Bei einer Gesamtzahl von knapp 400 erfaßten Haus-
.halten ist es daher durchaus möglich, daß die Entwicklung 
dieses Ausgabepostens auch erheblich durch den Zufall be-
einflußt wird, zumal wenn nur kurze Zeiträume miteinander 
verglichen werden. 

Diese unterschiedliche Entwick.lung bewirkte jedoch keine 
wesentliche Veränderung der Ausgabenstruktur gegenüber 
dem zweiten Vierteljahr 1965. Die prozentualen Anteile der 
einzelnen Ausgabegruppen an den Gesamtausgaben für den 
Privaten Verbrauch variierten nur in geringem Maße. Ma. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Altersgliederung der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 

Betrieben 1964/65 .•.••..............••.•••..••••....•.....•....••................ 
Familienfremde Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landw. Betrieben 1964/65 .. 
Hauptarten der Bodennutzung 1966 .••••..•..•.••... ; •...•......................... 
Anbauarten auf dem Ackerland 1966 .............••.. , •......•...•... , .•... , .•••.•.. 
Getreideernte 1966 ....••••..•...•..•..•••.....•.......•....................••...•• 
Hülsenfruchternte 1966 ........................................................... . 
Olfruchtemte 1966 .....•..................................................•....... 
Kartoffelernte 1966 .•.••••.••.•••...•.....•.....•..••.......•...................... 
Rübenernte 1965 •••••••...•....•.•....•••••••.•••••••.•••..•••••••••.....•.••..••.. 
Rauhfutter- und Grünmaisemte 1966 ............................................... . 
Obstbaumbestände 1965 .....•••••....••...............••.•......•.•..••.•..•.•.•.•. 
Anbau von Zierpflanzen 1966 ..................................................... . 
Weinmosternte 1965 .•....••.••• , .............•.......••.•• _. ..••................. 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 nach Betriebsarten ....•.••.....•.....•..•....... 
Rindviehbestand im Dezember 1965 ..•..•••..•......•••••.•........••...•..•....••. 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1966 .....................•........................ 
Schweinebestand im Dezember 1965 .••..•.•••...•.••.•...•...•.......••••.......... 

März 1966 •........•.................•......•.•.......••.•...•. 
Juni 1966 ..••............•.........•.••.....•.................. 
September 1966 .•.•..........................................•. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh· und Bienenvölkerbestand im Dezember 1965 ....•... 
Brütereien, eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken, Geflügelschlachtereien und ge-

schlachtetes Geflügel .........•.................................................. 
Tierseuchen ............•................•..... · · . · · . · · . · '. • · • . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • 
Milcherzeugung und -verwendung ............•••..•.....•...................••..... 
Gewerbliche Schlachtungen ...•..................•.•••.............................. 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und wichtigen Fischarten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1965 ••....••.•.•...............••... 
Die Gliederung der Anteile am Kapital der deuts<hen Aktiengesellschaften ........... . 
Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 der Aktiengesellschaften ....................... . 
Durchschnittsdividenden 1963, 1964 und 1965 der Aktiengesellschaften ............... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von Aktiengesellschaften der Industrie ....... . 
Ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgsrechnungen 1964 und 1965 

von Aktiengesellschaften der Industrie ......................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1965 ...•....•••••. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ~  ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen .......•.... 
Index des Auftragseingangs ......... „ ............................................ . 
Index der industriellen Nettoproduktion ....... „ .. „ „ „ ••••••.•.••• „ ...... „ „ .. . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .....................•........................ 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und ·koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts· und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Handwerksgruppen und -zweigen ....... . 
Betriebe, Beschäftigte sowie Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von 

Sachanlagen 1964 in ausgewählten Handwerkszweigen ............................ . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz nach Größenklassen .........•.•.•.•.....• 
Altersgliederung und Staatsangehörigkeit der Inhaber .............................• 
Zeitpunkt und Art der Betriebsgründung oder -übemahme ..................•..•.•.. 
Eintragung in die Handwerksrolle und Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ....... . 
Beschäftigte im Handwerk nach der Stellung im Betrieb ........................... . 
Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr wirtschaftlicher 

Schwerpunkt (Betriebe, Beschäftigte und Umsatz) ............................... . 
Bauwirtschaft, BautJlUgkelt und ~ · 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................................. . 
Anlageinvestitionen 1964 im ~ und Ausbaugewerbe ....................... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1965 ................... . 
Empfänger von Wohngeld nach Baualter der Wohnung und Quadratmetermiete, Haus· 

haltsgröße, Familieneinkommen und Höhe des Wohngeldes ....................... . 
Groß. und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Beschäftigte und Umsatz des Großhandels ........................................... . 
Umsatzindex des Großhandels ..................................................... . 
Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel ........•................... 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................................... . 
Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 
Fremdenverkehr ....................................• ~ ....................... · · .. , 
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Groß- und Einzelhandel. Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Fremdenmeldungen und -übemadltungen im Sommerhalbjahr 1965 ................. . 

Winterhalbjahr 1965/66 ............... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1965 . „ „ .. „ „ .... „ •. „ .. „: ... „ .. „ „ „ „ ••. 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM·West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen ........................................... . 
Warengruppen und -zweigen ...•........................... 
Ländergruppen ........................................... . 
widltigen Herstellungsländern und Verbraudlsländern ...... . 

von Investitionsgütern und Verbraudlsgütern .................. . 
nadl Herstellungs- und Verbraudlsländern ..................... . 

Index der tatsädJ.lidlen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte der Ein-
und Ausfuhr, Austauschverhältnis ............................................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1965 .................................. . 
über wichtige Einkaufs- und Käuferländer .............••... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ......•................................. 
Güterverkehr nadJ. Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und BesitzumsdJ.reibungen von Kraftfahrzeugen ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen ........................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Kinder und JugendlidJ.e ....................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................•..................................... 
Luftverkehr ................................................................ , ..... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Passiv- und AktivgesdJ.äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 und 1965 .. 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen 

und Bausparverträgen ........................................................... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidJ.er Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1965 .............•..... , ................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1964 und 1-965 ............. . 
KursdurdJ.schnitt der festverzinslichen Wertpapiere .....•............................ 
Konkurse und VergleidJ.sverfahren nach WirtsdJ.aftszweigen und RedJ.tsformen der 

GemeinsdJ.uldner ............................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleidlsverfahren ....... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 

Uffentlidle Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe nadJ. Alter und GeschledJ.t .· .............................. . 
Ursadlen der (3ewährung und Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum 

Lebensunterhalt ................................................................ . 
Amtsvormundschaften, Pflegschaften und Beistandschaften, Jugendgerichtshilfe, Vater-

schaftsfeststellungen, Adoptionen, Unterbringung und Kosten der freiwilligen Erzie-
hungshilfe und der Fürsorgeerziehung in der öffentlichen Jugendhilfe ............. . 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 

Gesetzliche KrankenversidJ.erung 
Mitglieder und Krankenstand .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter .......................•............................ 
RentenversidJ.erung der Angestellten .............................................. . 
KnappsdJ.aftliche Rentenversicherung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Offentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 
Personalausgti.ben von, Bund, Ländern und Gemeh1den ............................... . 
Personal und Personalausgaben der Finanzverwaltung von Bund, Ländern und Ge-

meinden 1965 ................................................................. . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1965 ................. . 
Einnahmen aus Steuern .......................................... · ................. . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1964) ....•..........•.............•.••............• · .....•.. 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen und inländischer Schaumwein nach 

Flaschengrößen (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik} ....................... . 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................. · ................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 

Neuberechnung ....... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ........................•... „ ................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1965 ... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 
Preisindex für Neubau und für Instandhaltung ..................................... . 
Preise für Bauland ................................•......................... , ..... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts -und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Erfaßte Arbeiter und Angestellte nach Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Ländern 
Personal- und Personalnebenkosten 1964 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeit 

und die Arbeitnehmer ........................................................... . 
Anteil der in Berlin (West) erfaßten Arbeiter und Angestellten an der Gesamtzahl ... . 

Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................••.. 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von April bis Juli 1966 ..... . 

Versorgung und Verbraudi 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Monatliches Budget ............................................................. . 
Monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ....... . 
Monatlich eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel ........... . 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatlidles Budget ............................................................. . 
Monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ....... . 
Monatlich eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je 

Haushaltsmitglied ............................................................ . 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Monatliches Budget ............................................................. . 
Monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ..... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalts-

mitglied ...................................................................... . 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ....................... .' ................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ............................................. : ....... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zuclter und Mineralöl ....................... . 

Volkswirtsdlaftlidle Gesamtredlnungen 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ................................ . 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt, 
die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, 
Anlageinvestitionen und Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der 
SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ..................... : ..................... . 

Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 
des Volkseinkommens, Verwendung des Sozialproduktes, Preisentwicklung gegen-
über 1954 und Sozialprodukt in Preisen von 1958 ................................. . 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, beschäftigte Arbeitnehmer nach ihrer haupt-
beruflichen Tätigkeit und das Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen .. 

Der Staatssektor unterteilt nach Gebietskörperschaften und Sozialversicherung ....... . 
Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat ....................... . 
Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 

und zur übrigen Welt ................................................... „ ....... . 
Käufe des Staates von neuen Anlagegütern ......................................... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, von privaten Haushalten 

empfangene laufende Ubertragungen und von privaten Haushalten geleistete laufende 
Ubertragungen ................................................................. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsetand am Ende des Veränderung 1) Berichtazei traumes 
Wohnbevölkerung ttbersohuß der Bev{Slkerungazu- Index des 

Jahr Geborenen 

1 
zu- bzw. bzw, -abnahme (-) 2) Bevölkerungs 

Monat bzw. Ge- stand es 
insgesamt mlmnlioh weiblich atorbenen (-) Fortzüge ( -) Aut 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 361,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,1 28,5 57,5 11,6 104,4 

Febr. 58 723 27 851 30 872 32 ,2 45,5 78,0 17,3 104,5 
März 58 819 27 921 30 896 29, 1 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 '3,6 45,2 78,9 16,3 ~  Mai 58 970 26 018 30 952 35,6 38,5 72,6 14,5 
Juni 59 041 26 059 30 981 33,9 36,9 70,5 14,5 105, 1 
Juli 59 106 26 096 31 010 36,2 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34, 1 27,1 61,4 12,2 105,3 
Sept, 59 234 26 170 31 065 34,0 33,2 67,1 13,8 105,4 
Okt. 59 263 28 195 31 088 25,7 22,6 48,6 9,7 105,5 
Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,6 30,5 6,3 t05,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Je.n. 59 341 26 195 31 147 24, 1 20,6 44, 7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32 ,3 56,1 88,4 17,5 105,9 
April 59 551 26 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 26 371 31 244 36,4 27, 1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 26 403 31 27' 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 725 „. ... 36,2 13,3 49,5 9,B 106,3 
Aug. 59 774 ... „ . 34,6 14,4 49,0 9,7 106,4 

1 Ab 1906 vorläuH eb - i SC iffer o e V ä !1 em und end lt b s e St t t -) ge Er_g nisse. 2) E n hl D enz zwia h n orl u g gü igem Erge ni d r a istik der na ürli 
oben Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. PUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurück.gegliederten Gebieten. 

Natürlidie Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar tlbi!rsohuS der 
Monat schlie.13ungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 64 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 610 31 144 
1963 llD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 069 2 37' 1 751 31 755 
1964 llD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 llD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 556 

1965 Okt. 37 567 60 854 3 632 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 
Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 56 868 2 033 1 607 22 638 
Dez. 35 145 61 791 3 692 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 076 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
l!'ebr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
März 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322 
April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 166 2 098 1 562 35 574 
Juli 53 277 67 714 „. 965 51 459 . .. . .. 36 255 
Aug. 65 353 89 549 ... 1 052 54 218 .„ ... 35 331 
Sept. 33 645 86 656 „. 960 50 992 „. . .. 35 664 
Okt. 35 390 83 533 „. 1 000 55 202 „. „. 28 331 

Au! 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Vberechuß der Gestorbene Lebend- und 
)!onat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten '.rotgeborenen 

sohließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen we.ren Tot-
3)5) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,6 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 16,2 11,0 7,2 49,9 25,3 16,9 12,6 
1965 B,3 17, 7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

1965 Okt, 7,5 16,1 11,0 5, 1 47,4 24,2 19,7 12,7 
Nov. 6,8 16,7 12, 1 4,6 47,5 24,9 19,7 12,6 
Dez. 7,0 16,2 12,1 4, 1 47,6 25,6 20,1 13,7 

1966 Je.n. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
l!'ebr, 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0 
April 8,8 16,5 12,4 6, 1 44,8 23,9 18,0 11,7 
118.i 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11, 1 7,3 45,9 23,6 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,3 10,1 7,2 ... ... „ . 10,9 
Aug, 12',9 17,7 10,7 7,0 „. „. „. 11,6 
Sept. 6,9 17,6 10,4 7,3 .„ . „ „ . 11,0 

Okt. 7,0 16,5 10,9 5,6 ... „ . 11,8 
\ . 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungeste.nd und -verl!nderung,- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete KriegeeterbeflUle und 
gerichtliche Todeserklärunsen.- 3) Unter :Berüokaiohtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Besi:ogen auf 
die Lebendgeborenen des :aoriohtezeitrawnes.- 5) Ab 1965 vorläutiga Ergebnisse, 



Altersgruppe -----

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Unfälle von Kindern und Jugendlldien unter 15 Jahren• In diesem Hell 

Unfälle von Kindern und Jugendlidien nadi Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 
1964 und Unfallfolgen 1962 bis April 1965 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Unfälle von Kindern Davon Unfall 
und Jugendlichen außerhalb des hSueliohen GemeindegröBenklaase im häuslichen Anwesen Anwesens (o. Straßenverk.) ----- im Straienverkehr 

Unfallfolg<in insges. uiannlich/weiblich zusammen !männlich weiblich zusammen mknnlichl weiblich! zusammen männlich weiblich 

1 000 
.A.l tersgruppe von • • • bis unter 

••• Jahre 
unter 3 39 22 17 30 17 1, 5 3 2 4 2 2 

3 - 6 78 50 28 40 25 15 22 16 7 16 9 7 
6 - 8 51 32 19 17 10 7 19 13 6 15 9 6 
8 - 10 50 34 17 13 9 4 24 17 7 13 8 5 10 - 12 46 28 17 10 7 4 27 17 10 8 5 3 12 - 15 65 42 2} 14 9 5 36 23 1, 15 9 6 

zueBJ1JD.en ,28 207 121 124 77 47 134 88 45 71 42 28 
;, 

unter 3 100 100 100 78,4 79,5 77, 1 11,9 11,4 12,7 9,6 9,1 10,2 
3 - 6 100 100 100 51,4 50,6 52,8 28,4 31,5 23,0 20,2 17,9 24, 1 
6 - 8 100 100 100 32,5 30,5 35,8 38,0 40,8 33,2 29,5 28,7 ,1, 1 
8, - 10 100 100 100 25,4 25,4 25,6 47,9 49,9 44,0 26,6 24,8 30,4 

10 - 12 100 100 100 22,9 22,9 22,8 60,0 60,9 58,5 17,1 16,2 18,7 
12 - 15 100 100 100 21,6 22,4 20,2 55,5 55,3 55,8 23,0 22,4 24,0 

,Zusa.men 100 100 100 37,8 37,0 39,2 40,7 42,o 37,4 21,5 20,4 23,4 
1 000 

GeaeindegröSenklaaae von ••• 
b1& unter • • • Einwohner 

unter 1 000 40 26 14 19 13 7 14 10 4 7 4 3 
1 000 - 2 000 24 14 10 10 5 5 9 6 3 4 2 2 
2 000 - 5 000 30 21 10 13 9 4 11 8 4 6 4 2 
5 000 - 10 000 23 16 a 10 7 3 9 6 3 5 3 2 

10 000 - 25 000 33 21 12 13 8 5 13 9 5 6 4 ' 25 000 - 50 000 27 17 10 11 7 4 11 7 4 6 3 3 
50 000 - 100 000 16 10 6 5 3 2 7 5 2 4 2 2 

100 000 und mehr 97 57 40 40 23 17 37 21 15 21 12 8 
zuaamaen ~ 181 108 .121 7, 46 111 72 39 58 34 24 

;, _, 

unter 1 000 100 100 100 48,7 48,3 49,6 34,7 36,7 30,9 16,6 1s.1 19,4 
1 000 - 2 000 100 100 100 41,s 38,6 46,4 39,7 45,7 ,0,9 18,6 15,7 22,7 
2 000 - 5 000 100 100 100 42,3 42,4 42,1 37,3 37,1 37,9 20,3 20,5 20,0 
5 000 - 10 000 100 100 100 42,9 42,6 43,4 37,7 38,7 35,5 19,5 18,7 21,1 

10 000 - 25 000 100 100 100 40,1 40,2 39,8 41,0 42,6 38,1 19,0 17,2 22,0 
25 000 - 50 000 100 100 100 40, 1 41,6 37,5 39,4 41,0 36,5 20,4 17,3 26,0 
50 000 - 100 000 100 100 100 30,9 29,1 33,9 45,7 52,4 33,9 23,5 18,4 32,2 

100 000 und mehr 100 100 100 41,2 40,9 41,8 37,6 37,5 37,8 21'1 21,6 20,5 
zusammen 100 100 100 41,7 41,4 42,3 38,4 39,9 35,8 19,9 18,7 21,9 

Unfa.ll!olgen 
Verletzungen v .X:opf, Schädel ,Gehirn, 
Birnnenen, Wirbelsäule,Rüokenmark 25,l 26,3 23,0 24,6 25,7 22,9 20,a 22,2 18,0 34,1 35,9 31,4 

Knoohenbrflche (außer Schädelbruch 
oder Jlruch der '1rbeleiiule) 24,4 24,6 24,1 16,8 19, 1 18,4- 32,0 31,5 32,9 19,2 19,6 18,8 

ZerreiSwigen und offene Wunden, 
Benenverletzungen 18,4 

Oberfllichl. Verletzungen, Prellungen 
18,8 17,7 18,2 18,9 17,0 20,1 20,4 19,4 15,5 15,3 15,9 

u.Quetachungen ohne Hautverletzungen. 
11,9 13,6 9,2 9,2 9,3 11,3 21,2 19,0 suaschl. oberf'lächl.. Kop:f'verletzun.gen 10,9 9,1 8,3 24,7 

Ve:tbrenJ\.ungen, VE:1rätzungen, Schädigu,n-
gen du.roh li'rost,Hitze,Strahlung u. 

6,1 ~  tät 5,3 4,9 13,0 11,9 14,6 1,4. 1,4 1,5 
Verrezü:un&en, VeretauohUllgen, Gelenk-
und lluekelzerrungen 5, 1 5,0 5,3 3,2 2,7 4,2 7,8 7,5 8,3 3,1 

'· 7 
2,2 

Vorg1ft,,,,.en 2,2 2,0 2,6 5,2 4,8 5,8 0,9 0,7 1,2 - - -
.lU&enverletzungen 1,4 1,5 0,9 1,4 1,6 1,0 1,6 1,9 1,0 0,5 
Innere Verlets'Ullgen von Brust, Bauch 
und Becken 0,7 0,7 0,6 0,5 

5,3 
o,6 0,7 

5,9 
1,0 1,2 

4,5 Sonstige Verletzungen u.Schädigungen 5,0 4,8 5,3 5,4 5,4 5,4 5, 1 318 '·' leine Verletzung oder Schädigullg 0,6 0,6 0,7 o,6 1,0 - 1,4 1,5 1,3 
Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Anzahl in 1 000 890 560 330 323 199 125 371 243 128 196 119 78 

Unfälle von Kindern und ~  1962 bis April 1965 nadi Art der Unfälle 

Unfälle von Kindern und Jugendlichen 
Art/ UllStand deo Unfalls insgesamt llllDnlioh weiblich l:nal>en je 

1 000 ~ 1 000 ;, 1 000 ;, 100 lllidahen 

StraSenverkehrsunf'älle als • „. 
P'uBgänger auf dem Schulweg 28 14-,1 15 12,6 13 16,2 119,0 
Pu.Sgänger bei sonstiger Gel.egenhe1. t 79 40.4 48 40. 1 32 40, 7 150,2 
Radfahrer auf dem. Schulweg 18 9,0 11 9,0 7 B,9 155, 1 
Radfahrer bei sonstiger Gelegenheit 47 23,8 32 26,6 15 19,4 209,3 
Jl1 t!ahrer im. Jlahrzeug 25 12,8 14 11,6 12 14,B 119,1 

Zusammen 196 100 119 100 78 100 152,5 
Unf'älle im häuslichen Anwesen durch „. 
Sturz 196 60,5 121 61,0 74 59,8 16,,0 
Verbrennungen, Verbrühungen 41 12,6 23 11,7 18 14,1 133,1 
llaaohinen, Pahrzeuge 12 3,B 8 4,2 4 3,5 188,4 
KedikaJlente, Gift, .llkohol 14 4,3 6 4,2 6 4,6 145,6 
~~ ~  1) 

11 3,' 7 3,3 4 3,2 165,0 
50 15,4 31 15,7 19 14,9 167,4 

Zueamaen 323 100 199 100 .. , 100 1'9,7 
Un!'älle außerhalb des häuslichen .Amresens 

(ohne StraSenverkehraunflille) 
nach UntallUJl.Stli:nden 

Schulweg 14 3,7 8 3, 1 6 4,9 119,0 
Sonstiger Wegunfall 30 8,1 16 6,6 14 10,9 115,8 
Schule, Schulhof 62 16,7 39 15,9 23 18,3 164,5 
Spiel 212 57,3 145 59,9 67 52,3 217,3 
.lrbei tll1JD.fall 4 1,1 3 1,3 , 0,9 281,8 

~~  durch 
48 13,0 32 13,2 16 12,7 198,1 „. 

Sturz 253 68,3 163 67,2 90 70,; 181,4 
Verbrennungen, Verbrilhun,gen 5 1,5 4 1,5 2 1,4 200,0 
Maschinen, Fahrzeuge 10 2,6 7 2,8 3 2,3 231,0 

~~  
16 4,2 9 3,8 7 5, 1 141,5 
87 23,4 60 24,8 27 20,9 225, 1 

Zu.eammen 371 100 243 100 128 100 189,0 
Unfälle insgesamt 890 - 560 - 330 - 169,7 

1) Einschl. Elektrizität, Gas und Schußwaffe.- 2) Einschl. "Angabe fehlt".- 3) Einschl. Medikament&, Gi:tt, Al.kohol, Elert.rizität, Qaa ~ Schu.ß-
wa.J:!e. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: .Studierende an Pädagogisdlen Hodlschulen und entsprechenden Einrichtungen Im Wintersemester 1965/66" 

In diesem Heft 

Ausbildungsziel (Lehramt) 

Lehrämter an Volks-, 
Real- und Sonderschulen 

Lehramt 
an Volksschulen 

an ~~ ~  Real-

an Realschulen 

an Hil.fsschulen 

an Sonderschulen 

Technisches Lehramt 

Lehrämter an beru.fsbil-
denden Schulen 

Lehramt 
Gewerbelehramt (ohne 
Hauswirtscha.ft) r 

an hauswirtscha.ft-
liehen Beru.fs- und 
Beru.f sf achschulen 

an landwirtschaft-
liehen Beru.fs-
schulen 

an gartenbaulichen 
Beru.fsschulen 

der landwirtschaft-
liehen Haushaltungs-
kunde 

Technisches Lehramt 

Ohne Angabe 

Zusammen 

Lehramt 
an Realschulen2 ) 

an Hilf asohulen 

an Sonderschulen 

an Hilfe- und Sonder-
schulen 

für Hauswirtsoha.ft, 
Handarbeit und Turnen 

für HauB'llirtschaft 
und Handarbeit 

Pachl11hrer 
an Volkesohulen 

:t"ür Hauswirtec.ba.ft, 
Nadelarbeit, Werken, 
Musik, Kunsterziehung, 
Leibeserziehung 

.fiir Jfusik an Volks- und 
Realschulen 

flir Leibeserziehung an 
Volksschulen 

für Werken an Volks-
schulen 

Werklehrer 

Zusammen 

Deutsdie Studierende an Pädagogisdien Hodisdiulen 
und entspredienden Einriditungen im Wintersemester 1965/66 

nach Ausbildungsziel (Lehramt) 
Sehlee- Nie- Nord- Rhein-

Ge- Bundes- wig- Ham- der- Bremen rhein- Hessen land-
schlecht gebiet Hol- burg sach- West- P.falz stein sen falen 

Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen 

insges. 43 545 1 532 2 239 6 821 686 ,, 335 4 064 1 910 
weibl. 27 621 1 029 1 630 4 479 470 7 653 2 564 1 081 

insges. 32 988 1 532 - 6 352 - 11 335 - 1 650 
weibl. 20 468 1 029 - 4 093 - 7 653 - 869 

insges. 9 499 - 2 179 - 686 - 4 064 -
weibl. 6 439 - 1 608 - 470 - 2 564 -
insges, 382 - - 209 - - - 90 
weibl. 225 - - 156 - - - 42 
il1Sgas. 77 - 12 - - - - -
weibl. 31 - 4 - - - - -
insges. 216 - 48 47 - - - -
weibl. 75 - 18 17 - - - -
insges. 383 - - 213 - - - 170 
weibl. 383 - - 213 - - - 170 

insges. 1 597 - 292 296 - - 241 -
weibl. 637 - 61 142 - - 65 -
insges. 1 004 - 244 185 - - 191 -
weibl. 131 - 20 45 - - 15 -
insges. 356 - 39 50 - - 50 -
weibl. 356 - 39 50 - - 50 -
insges. 117 - - - - - - -
weibl, 85 - - - - - - -
insges. 16 - - 14 - - - -
weibl. - - - - - - - -
insges. 63 - - 47 - - - -
weibl. 63 - - 47 - - - -
insges. 32 - - - - - - -
weibl. - - - - - - - -
insges. 9 - 9 - - - - -
weibl. 2 - 2 - - - - -
insges. 45 142 1 532 2 531 7 117 686 11 335 4 305 1 910 
weibl. 28 258 1 029 1 691 4 621 470 7 653 2 629 1 081 

Lehrerbildende Einrichtungen 

insges. 58 - - - - - - -
weibl, 24 - - - - - - -
insges. 60 - - - - - - -
weibl. 20 - - - - - - -
insges. 38 24 - - - - - -
weibl. 17 11 - - - - - -
insges. 70 - - - - - 70 -
weibl. 19 - - - - - 19 -
insges. 1 191 - - - - - - -
weibl. 1 191 - - - - - - -
insges. 269 - - - - - - -
weibl. 269 - - - - - - -
insges. 233 - - - - - - -
weibl. 147 - - - - - - -
insges. 1 561 - - - - - 1 561 -
weibl. 1 120 - - - - - 1 120 -
insges. 105 - - - - - - -
weibl. 81 - - - - - - -
insges. 158 - - - - - - -
weibl. 73 - - - - - - -
insges, 298 - - - - - - -
weibl. 183 - - - - - - -
insges. 68 - - - - - - -
weibl. 52 - - - - - - -
insges. 4 109 24 - - - - 1 631 -
weibl. 3 196 11 - - - - 1 139 -

Baden-
Würt- Bayern tem-

berg 

5 596 6 299 
3 234 3 414 

4 922 6 299 
2 901 3 414 

447 -256 -
79 -26 -65 -
27 -83 -
24 -- -- -

309 311 
181 153 

88 167 
3 30 

124 76 
124 76 

65 52 
54 31 

- -- -
- 16 - 16 

32 -- -- -- -
5 905 6 610 
3 415 3 567 

- 58 - 24 - 60 - 20 - 14 - 6 

- -- -
1 191 -1 191 -

- 269 - 269 

- 2:n - 147 

- -- -
- 105 - 81 

- 158 
- 73 

- 298 - 163 
19 49 
7 45 

1 210 1 244 
1 198 848 

Saar- Berlin 
land (West) 

902 2 161 
510 1 557 

898 -
509 -

- 2 123 - 1 541 
4 -1 -- --- 38 - 16 - -- -
- 148 - 35 

- 129 - 18 

- 17 - 17 

- -- -
- 2 - -
- -- -- -- -- -- -

902 2 309 
510 1 592 

- -- -- -- -- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -

- -- -
- -- -
- -- -
- -- -- -- -- -- -

1) In Bremen Lehramt an Grund-, Haupt- und Mittelschulen; in Berlin (West) Lehramt an allgemeinbildenden Schulen (1, bis 10, Schul-
jahrgang). - 2) Studienlehrgang zur Ausbildung von Volksechullehrenl .für das Lehramt an Realschulen. 
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Deutsche Studierende und Studienanfänger an Pädagogischen Hochschulen und 
entsprechenden Einrichtungen im Wintersemester 1965/66 nach Jahr und Art des Erwerbs 

der Studienberechtigung 
Deutsche Studierende der Lehrämter an 

Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschulen J Berufsbildenden Schulen 
Jahr des Erwerbs einschl, technischer Lehrämter 

der Studien- Studie- darunter Studie- ~~~ ~  Studie- ~~~ ~  Studie- ~  Studie- darunter . 
berechtigung Studien- ~ ~ ~~  rende 

Studien- Studie-rende anfän<>er rende anfän11er rende anfäru:er rende anfä.nger rende 
darunter 
Studien-
anfänger 

insgesamt männlich 1 weiblich insgesam• 1 msnn.ucn 1 weiblich 
Art des Erwerbs der Studienberechtigung 

Altsprachliches (Humanistisches) Gymnasium 1 l 
1965 608 603 356 355 252 248 - - - - - -
1964 842 146 550 113 292 33 - - - - - -
1963 962 194 704 181 258 13 1 - 1 - - -1962 u. fr!iher 1 370 298 1 172 252 198 46 27 3 25 3 2 -ohne Angabe 48 15 35 10 13 5 2 - 2 - - -

Zusammen 3 830 1 256 2 817 911 1 013 345 30 3 28 3 2 -
Neusprachliches (Real-) 

1) 
Gymnasium einschl. ~  

1965 3 808 3 782 506 503 3 302 3 279 - - - - - -
1964 4 630 468 817 159 3 813 309 2 - 1 - 1 -
1963 4 798 373 1 013 251 3 785 122 21 11 6 3 15 8 

1962 u, fr!iher 3 684 900 1 535 385 2 149 515 130 13 79 9 51 4 
ohne Angabe 303 108 82 32 221 76 1 1 1 1 - -

Zusammen 17 223 5 631 3 953 1 330 13 270 4 301 154 25 87 13 67 12 

.Mathematisch/ naturwissenschaftliches Gymnasium (Oberrealschule) 1) 

1965 1 749 1 742 599 595 1 150 1 147 3 3 2 2 1 1 
1964 2 426 252 989 163 1 437 89 5 1 4 1 1 -1963 2 345 427 1 271 401 1 074 26 17 8 13 5 4 3 

1962 u, fruher 2 262 454 1 697 329 565 125 153 13 131 12 22 1 
ohne Angabe 183 71 85 30 98 41 1 - 1 - - -

Zusammen 8 965 2 946 4 641 1 518 4 324 1 428 179 25 151 20 28 5 
Abendgymnasium und Institut zur Erlangung der Hochschulreife (Kolleg) 

1965 236 235 148 147 88 88 35 30 34 29 1 1 
1964 263 34 188 25 75 9 42 3 42 3 - -1963 195 12 126 7 69 5 51 1 48 1 3 -1962 u. :früher 168 34 119 23 49 11 40 2 39 2 1 -ohne Angabe 16 8 9 4 7 4 7 - 6 - 1 -

Zusammen 878 323 590 20.6 288 117 175 36 169 35 6 1 

Sonstige Höhere Schule und ohne Angabe des Type 

1965 761 755 198 198 563 557 1 1 1 1 - -1964 883 91 257 47 626 44 5 1 4 1 1 -1963 798 88 267 71 531 17 - 1 - 1 - -1962 u. früher ·921 178 483 105 438 73 38 3 30 3 8 -ohne Angabe 77 24 27 6 50 18 3 - 2 - 1 -
Zusammen 3 440 1 136 1 232 427 2 208 709 47 6 37 6 10 -

Abschluß einer Ingenieurschule 

1965 3 3 3 3 - - 26 26 25 25 1 1 
1964 5 1 5 1 - - 39 7 39 7 - -1963 4 - 3 - 1 - 65 27 65 27 - -1962 u. frliher 2 - 2 - - - 126 37 126 37 - -ohne Angabe 2 i 2 1 - - 19 1 19 1 - -

Zusammen 1b ' 15 5 1 - 275 98 274 97 1 1 
Abschluß ainer Frauenfachschule (mit oder ohne Sonderprlifung) 

1965 251 251 2 2 249 249 56 56 1 1 55 55 
1964 248 15 1 - 247 15 115 52 1 - 114 52 
1963 226 4 2 - 224 4 ·122 13 1 - 121 13 

1962 u. frilher 43 10 9 1 34 9 131 6 3 - 128 6 
ohne Angabe 29 9 - - 29 9 17 - - - 17 -

Zusammen 797 289 14 3 783 286 441 127 6 1 435 126 
Abschluß einer Frauenoberschule 

1965 1 047 1 041 - - 1 047 1 041 4 4 - - 4 4 1964 1 102 59 - - 1 102 59 4 2 - - 4 2 
1963 964 7 - - 964 7 8 2 - - 8 2 

1962 u. früher 132 23 - - 132 23 14 2 1 - 13 2 
ohne Angabe 9 1 - - 9 1 - - - - - -

Zusammen 3 254 1 131 - - 3 254 1 131 30 10 1 - 29 10 
Begabtenprlifung 

1965 777 772 486 482 291 290 5 5 2 2 3 3 1964 744 , 143 476 90 268 53 27 2 25 2 2 -1963 562 15 346 11 216 4 9 - 8 - 1 -1962 u. frliher 344 104 223 67 121 37 12 4 9 4 3 -ohna Angabe 185 82 133 60 52 22 - - - - - -
Zusarmnen 2 612 1 116 1 664 710 948 406 53 11 44 8 9 3 

Sonderreif eprü:fung 

1965 109 109 66 66 43 43 - - - - - -1964 101 11 61 7 40 4 2 - 2 - - -1963 69 8 38 7 31 1 2 - 2 - - -1962 u, früher 31 8 22 7 9 1 6 3 6 3 - -ohne Angabe 53 15 40 11 13 4 - - - - - -
Zusammen 363 151 227 98 136 53 10 3 10 3 - -

1) Oder entsprechender Zweig. 

-814"-



Deutsche Studierende und Studienanfänger an Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden 
Einrichtungen im Wintersemester 1965/66 nach Jahr und Art des Erwerbs der Studienberechtigung 

Deutsche Studierende der Lehrämter an 
Volks-, lieal- ~  und ~  1 Berufsbildenden Schulen 

Jahr des Erwerbs ~  technischer Lehrämter 
der Studien- Studie- darunter Studie- ~~~ ~  Studie- darui:-terj Stud. e- ~~~ ~  Studie- darunter Studie-berechtigung rende Studien- rende Studien- r 1 Studien- rende anfänaer anfänger rende anfänger ende anfanger rende anfänger 

darum; er 
Studien-
anfäAAer 

insgesamt mannJ.1cn we1bJ.1cn 1nsgesami; 1 mannJ.icn weibl1cn 

1962 
ohne 

1962 
ohne 

1962 
ohne 

Art des Erwerbs der Studienberechtigung 

Sonstige Berechtigung 

1965 4 4 3 3 1 1 - - - - -1964 8 1 7 1 1 - 3 2 - - 3 
1963 2 1 - - 2 1 6 - - - 6 
u. friiher 61 21 41 14 20 7 8 - - - 8 
Angabe 5 1 4 1 1 - 71 - 61 - 10 

Zusammen 80 28 55 19 25 9 88 2 61 - 27 

Ohne Angabe 

1965 2 2 - - 2 2 - - - - -
1964 1 - - - 1 - - - - - -1963 4 1 1 1 3 - - - - - -
u. früher 3 - 1 - 2 - - - - - -
Angabe 169 94 56 28 113 66 37 35 36 35 1 

Zusammen 179 97 58 29 121 68 37 35 36 ~ 1 

Insgesamt 

1965 9 355 9 299 2 367 2 354 6 988 6 945 130 125 65 60 65 
1964 11 253 1 221 3 351 606 7 902 615 244 70 118 14 126 
1963 10 929 1 130 3 771 930 7 158 200 302 63 144 37 158 
u. früher 9 021 2 030 5 304 1 183 3 717 847 685 86 449 73 236 
Angabe 1 079 429 473 183 606 246 158 37 128 37 30 

Zusammen 41 637 14 109 15 266 5 256 26 371 . 8 853 1 519 381 904 221 615 

Deutsdie Studierende an Pädagogisdien Hochsdiulen und entspredienden Einriditungen im 
WinterseJ]lester 1961/62 und 1965/66 nach Finanzierung des Studiums im Sommersemester 

1961 und 1965 
Deutsche Studierende im überwiegende Finanzierungsart des ',/intersemester 1q61/62 Wintersemester 1G6?/66 Studiums im Sommersemester 1961 männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich 1 bzw. Sommersemester 1965 Anzahl, % Anzahl % 

Mittel der,Eltern 5 295 12 551 47 ,3 66,9 5 167 15 180 36,8 
Mittel des Ehegatten 280 233 2,5 1,2 569 503 4,0 
Honnefer Modell insgesamt 2 602 2 744 23,2 14,6 4 316 4 784 30,6 

dar. HauptforderulJ8 1 503 1 495 13,4 8,0 2 437 2 740 17,3 
Mittel nach LAG bzw. BVG . 508 752 3,6 
Sonstige offentliche Mittel in 

Form von Renten und verlorenen 
Zuschüssen 1 364 2 063 12,2 11,0 1 065 1 998 7,5 

Sonstige Darlehen aus öffent-
licl:ren Mitteln 26 30 0,2 0,2 79 61 0,6 

Öffentliche Stiftungen 23 40 0,2 0,2 30 35 0,2 
Nicht öffentliche Mittel als ver-
lorene Zuschüsse bzw. Darlehen 
dritter Personen oder privater 
Vereinigungen 32 53 0,3 0,3 18 49 0,1 

Eigene Erwerbstätigkeit vor, 
während oder zwischen den Se-
mestern 1 331 677 11,9 3,6 1 882 1 01' 13,3 
dar. Erwerbstätigkeit in keinem 

fachlichen Zusammenhang 
mit dem Studium 322 175 2,3 

Sonstige eigene lllittel 133 222 1,2 1,2 262 186 1,9 
Ohne Angabe 114 158 1,0 0,0 228 373 1,6 

Zusammen 11 200 18 771 100 100 14 124 24 934 100 
Studierend&, die-im Sommersemester 

1961 bzw. Sommersemester 1965 
nicht studiert haben 1 608 1 808 - - 2 046 2 052 -

Insgesamt 12 808 20 579 - - 16 170 26 986 -

-815':·_ 

-
2 ---
2 

------
65 
56 
26 
n -

160 

weiblich 

60,9 
2,0 

19,2 
11,0 
3,0 

0,0 

0,2 
0,1 

0,2 

4, 1 

0,7 
0,7 
1,5 

100 
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Von deutschen Studierenden an Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden 
Einrichtungen mit Erfolg abgelegte Lehramtsprüfungen im Jahre 1965') 

Schles- Nie- Nord- Rhein- Baden-
~  des Lehramtes Ge- Bunde&- wig- Ham- der- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern schlecht gebiet Hol- burg aach- West- tem-

stein sen falen P:f alz berg 

Lehrämter an Volks-, 
2 716 Real- und Sonderschulen insges. 14 066 448 569 2 218 188 3 312 1 276 945 1 717 

weibl. 9 005 322 442 1 44$ 134 2 259 601 567 1 572 963 
Lehramt 
an Volksschulen insges. 11 088 448 - 1 663 - 3 312 - 890 2 646 1 717 

weibl. 6 954 322 - 1 217 - 2 259 - 512 1 552 963 
an Volks- und Real-

schulen 2) ins.ges. 2 467 - 541 - 168 - 1 276 - - -
weibl. 1 726 - 433 - 134 - 801 - - -

an Realschulen insges. 2}2 - - 232 - - - - - -
••ibl. 147 - - 147 - - - - - -

an Hilfsschulen insges. 55 - 8 - - - - - 47 -
weibl. 18 - 2 - - - - - 16 -

an Sonderschulen insges. 124 - 20 58 - - - - 21 -
weibl. 45 - 7 24 - - - - 4 -

Technisches Lehramt insges. 120 - - 65 - - - 55 - -weibl. 115 - - 60 - - - 55 - -
Lehrämter an berufsbil-

73 71 192 212 denden Schulen insges. 650 - 74 - - -
weibl. 296 - 23 27 - - 26 - 105 103 

Lehramt 
Gewerbel.ehramt insges. 403 - 74 46 - - 49 - 93 116 

weibl, 75 - 23 9 - - 4 - 6 22 
für L8lldwirtschaft insges. 9 - - 9 - - ,_ - - -

weibl. - - - - - - - - - -
an hauswirtscha:ft-

liehen Berufs- und 
Berufs:faohachulen insges. 135 - - 18 - - 22 - 66 26 

weibl.. 135 - - 18 - - 22 - 66 26 
an landwirtschaft-

liehen Berufs-
schulen insges. 82 - - - - - - - 33 49 

weibl. 65 - - - - - - - 31 34 
Gehobener lsndw.hausw. 
Staatsdienst einschl. 
des Lehramtes insges. 21 - - - - - - - - 21 

weibl. 21 - - - - - - - - 21 
Insgesamt 14 736 448 643 2 291 188 3 312 1 349 945 2 908 1 929 
dar.weibl. 9 301 322 465 1 475 134 2 259 827 567 1 677 1 066 

Sea:r- Berlin 
land (West) 

210 465 
129 368 

210 -129 -
- 460 - 358 - -- -- -- -- 25 - 10 - -- -
- 28 - 12 

- 25 - 9 - -
1 - -

- 3 - 3 
j 

- -- -
- -- -

210 513 
129 380 

1) Wintersemester 1964/65 und Sommersemester 1965. - 2) In Bremen Lehremt an Grund-, Haupt- und llittelsohulen; in Berlin (West) 
Lehramt an all.gemeinbildenden Schulen (1. bis 10. Schuljahrgang). 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbstätige nadl Wlrtsdialtsbereldlen und Stellung Im Beruf Im Aprll 1966" ln diesem Heft 

Erwerbstätige nach Geschledlt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf sowie Altersgruppen 
im April 1966 '' 

Ergebnis des Mikrozensus'! 

Altersgruppen von ... bis unter . .. 
Wirtschartsbereich Insgesamt ----- unter 20 20 - 40 40 - 60 
Stellung im Beru:f 

1 000 '!> 1 000 '!> 1 000 '!> 1 000 '!> 

Männer und Frauen 
Lend- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 2 756 100 146 5,3 682 32,0 1 047 38,0 
Produzierendes Gewerbe 13 110 100 1 341 10,2 6 433 49, 1 4 279 32,6 
Handel und Verkehr 4 739 100 579 12,2 1 984 41,9 1 720 36, 3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 6 027 100 543 9,0 2 396 39,8 2 400 39,8 

zusammen 26 632 100 2 606 9,8 11 696 43,9 9 445 35,5 
Selbständige 3 018 100 1 o,o 738 24-,5 1 461 48,4 
Mithel:fende Familienangehörige 2 118 100 121 5,7 742 35,0 836 39,5 
Beamte 1 353 100 25 1,8 562 41,6 648 47,9 
Angestellte 7 239 100 968 13,4 3 424 47,3 2 336 32,3 
Arbeiter 12 905 100 1 493 11,6 6 229 48,3 4 165 32,3 

Mllnner 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 1 278 100 82 6,4 415 32,5 407 31,8 
Produzierendes Gewerbe 9 856 100 914 9,3 4 867 49,4 3 161 32, 1 
Handel und Verkehr 2 763 100 227 8,2 1 201 43,5 1 022 37,0 
Sonstige Wirtscha:ftsbereiche (Dienstleistungen) 2 956 100 122 4,1 1 131 38,3 1 272 43,0 

Zusammen 16 853 100 1 345 8,0 7 614 45,2 5 862 34,8 
Selbständige 2 393 100 

17,5 
615 25,7 1 121 46,9 

Mithel:fende Familienangeh6rige 338 100 59 142 42, 1 33 9,6 
Beamte 1 165 100 20 1,7 463 39,7 575 49,3 
Angestellte 3 667 100 ?50 6,8 1 667 46,0 1 364 37,2 
Arbeiter 9 289 100 1 016 10,9 4 707 50,7 2 770 29,8 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 1 478 100 64 4,3 4-68 31,6 640 43,3 
Produzierendes Gewerbe 3 254 100 426 13,1 1 566 48, 1 1 118 34,3 
Handel und Verkehr 1 976 100 352 17,8 783 39,6 698 35,3 
Sonstige Wirtscha:ftsbereiche (Dienstleistungen) 3 071 100 421 13,7 1 265 41,2 1 128 36,7 

Zusammen 9 779 100 1 263 12,9 4 082 41,7 3 583 36,6 
Selbständige 625 100 62 123 19,7 340 54,4 
Mithelfende Familienangehörige 1 780 100 3,5 600 33,7 803 45, 1 
Beamte 187 100 5 2,8 100 53, 1 7' 39,1 
Angestellte 3 572 100 719 20, 1 1 737 48,6 972 27,2 
Arbeiter 3 616 100 477 13,2 1 522 42,1 1 395 38,6 

Jahren 

60 und mehr 
1 000 io 

681 24,7 
1 057. 8,1 

457 9,6:, 
689 11,4 

2 883 10,8 
818 27, 1 
419 19,6 
118 8,7 
511 7,1 

1 017 7,9 

374 29,3 
913 9,3 
313 11,3 
431 14,6 

2 031 12,1 
656 27,4 
104 30,i 
109 9,3 
367 10,0 
795 8,6 

307 20,7 
144 4,4 
144 7,3 
258 8,4 
852 8,7 
161 25,8 
315 17,7 

9 5,0 
144 4,0 
222 6, 1 

Wenn Tabellenfelder ip. der Stichprobe weniger als 10 Fälle {hochgerechnet 1 000) autveisen, so werden diese Zahlen in den ent-
sprechenden Tabellenfeldern nicht au:fgefUhrt,sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten.- 2) vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: „Die Erwerbsbevölkerung in sozio-ökonomlsdl.er GUederung" In diesem Heil 
Erwerbspersonen (ohne Soldaten) in sozio-ökonomisdter Gliederung•> nadt Altersgruppen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961 
1000 

Erwerbs- Davon standen im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 
Sozio-ökonomiache Gruppen1) Ge- personen 65 und ohne schlecht (ohne bis 20 20 - 25 25 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 65 

Soldaten) mehr Angaqe 

Selbständige in landwirtschaftlichen insges. 1 146,6 o,6 10,6 37,9 163,0 203,5 349,6 159,6 201,3 0,5 
Beru:fen männlich 917,8 0,5 6,6 33,9 160,5 154,3 270,6 130,6 156, 1 0,3 

weiblich 229,0 o, 1 1,6 4,0 22,5 49,2 79,0 29,0 43,2 0,2 

Landarbeiter2 ) 
insges. 2 451,5 196,0 276,2 253,9 500,5 362,2 464,0 174, 1 200,5 2, 1 
männlich 716,1 96,0 132,4 105,7 124,3 54,2 67,2 40,9 72,7 0,7 
weiblich 1 735,4 98,0 145,8 148,2 376,2 328,0 376,8 133,2 127,8 1,4 

Selbständige in nichtlandwirtsohaft- insges. 1 839, 1 0,3 27,9 69,6 341,2 427, 1 564,6 185.,2 201,9 1,3 
liehen Beru:fen 3) männlich 1 385,4 o, 1 18,3 68,3 254,0 312,2 433,3 144,1 154, 1 1,0 

weiblich 453,7 0,2 9,6 21,3 87,2 114,9 131,3 41,1 47,8 0,3 

Freie Berufe u. dgl. 4) 
insges. 310,0 13,7 11,0 19,7 64,6 65,7 77,4 26,6 30,7 0,4 
männlich 262,9 s,o 3,2 14,5 60,4 58,3 68,9 22,0 27,0 0,4 
weiblich 47, 1 5,7 7,8 5,2 4,2 7,4 8,5 4,6 3,7 -

Angestellte und Beamte mit Hoch- insges. 539,5 - 18,6 64,5 168,t 109,5 119,7 45,0 13,8 0,3 
schulabschluß 5) männlich 398,5 - 6,2 44,3 117,8 83,7 97,2 37,3 11,8 0,2 

weiblich 141,0 - 12,4 20,2 50,3 25,8 22,5 7,7 2,0 0, 1 
insges. 6 500,5 552,9 1 127,3 698,4 1 409,0 1 209,6 1 118,6 302,8 78,2 3,7 

Ubrige Angestellte und Beamte männlich 3 629,1 109,2 359,6 380,2 901,3 787,7 797,0 241,8 50,4 1,9 
weiblich 2 871,4 443,7 767,7 318,2 507,7 421,9 321,6 61,0 27,8 1,8 

iach- und Spezia1arbeiter6 l 
insges. 9 312,5 847,1 1 704,6 1 391,6 2 115,9 1 384,2 1 476,5 325,3 59,8 7,5 
männlich 7 231,8 567,6 1 260, 1 1 112,8 1 675,9 1 043,8 1 219,8 295,9 50,0 5,9 
weiblich 2 080,7 279,5 444,5 278,8 440,0 340,4 256,7 29,4 9,8 1,6 

Ungelernte Hilfskräfte, soweit insges. 1 022,2 85,3 155,9 132,2 205,6 155,5 215,3 60,0 11,2 1,2 
nicht an anderer Stelle einge- männlich 792,9 55,8 110, 1 102,5 155,8 115,2 185,0 56,9 10,6 1,0 
ordnet (Handlanger) 7) weiblich 229,3 29,5 45,8 29,7 49,8 40,3 30,3 3, 1 0,6 0,2 

Arbeiter in Dienstleistungsberufen8 ) 
insges. 1 288,0 172,6 192,6 105,8 220,4 231,3 275,8 63,7 24,1 1,7 
männlich 274,2 14,2 25,9 21,0 45,9 48,6 77,8 29,3 11,3 0,2 
weiblich 1 013,8 158,4 166,7 84,8 174,5 182,7 198,0 34,4 12,8 1,5 
insges. 2 117,4 1350,7 151,3 69,6 164,3 161,4 146,9 39,0 32,7 1,5 

Sonstige nicht anderweitig Eingeordnete männlich 987,3 815,8 84,3 21,3 21,2 13,6 15,9 6,4 8,1 0,7 
9) weiblich 1 130, 1 534,9 67,0 48,3 143, 1 147,8 131,0 32,6 24,6 0,8 

insges. 26 527,3 3219,2 3 678,0 2 863,2 5 372,7 4 330,0 4 808,6 1 381,3 854,2 20, 1 
Zusammen männlich 16 595,8 1 669,2 2 008,9 1 904,5 3 517,1 2 671,6 3 252,9 1 005,2 554, 1 12,3 

weiblich 9 931,5 1 550,0 1 669, 1 958,7 1 855,6 1 658,4 1 555,7 376, 1 300, 1 7,8 

1) Internationales Schema nach Conf.Eur. Stats./Wg. 6/81, 17. April 1959.- 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige sowie Lehr-
linge, Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre in der Landwirtschaft.- 3) Ohne Selbständige der Berufsgruppe 41 (Ingenieure, Tech-
niker und verwandte Berufe).- 4) Einschl. Selbständige der Berufsgruppe 41 (Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe)eowie Geist-
liche und Richter.- 5) Ohne Geistliche und Richter.- 6) Ohne Berufsgruppe 39 (Ungelernte Hilfskräfte, Handlanger) und ohne Arbeiter 
der Berufsabteilung 6 (Arbeiter in Dienstleistungsbereichen).- 7) Berufsgruppe 39.- 8) Arbeiter der Berufsabteilung 6;- 9) Nur Er-
werbspersonen ohne Angabe der Stellung im Beruf, Mithelfende Flllllilie;nangehörige und Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Volontäre 
außerhalb der Landwirtschaft. 

Jahr1 l Arbeitslose 
Monat insgesamt männlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 

1965 Okt. 92 231 60 862 
Uov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
lll!rz 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 
Mai 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 101 476 70 534 
Aug. 105 743 73 806 
Sept. 112 726 77 633 
Okt. 145 804 99 021 
Nov. 216 382 151 651 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadl. den Unterlagen der Arbeltsllmter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 

31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 '270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 29·4 328 310 292 984 
30 942 618 687 330 413 288 274 
31 937 594 244 312 982 281 262 
35 093 536 105 278 350 257 755 
46 783 436 187 219 755 216 432 
64 731 318 888 151 750 167 138 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 

238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 684 165 119 bl 565 
228 286 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 143 
232 552 167 387 65 165 
240 069 168 856 71 213 
237 318 167 134 70 184 
207 481 144 972 62 509 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzucht •1 -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 672 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5 493 

1965 Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 906 9 889 

1966 Jan. 268 646 13 555 
Febr, 235 816 12 069 
März 141 428 4 972 
April 121 288 2 632 
lo!ai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277. 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept. 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 761 

dar.mllnnlich 99 021 1 503 

1966 Okt, 436 187 5 683 
dar ,mllnnlich 219 755 4 009 

Jahr Papier- Licht-
Monat heret.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht be1ter verw. Beru11! 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 768 

1965 Okt. 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 820 
1"ebr. 906 808 
März 759 762 
April 712 731 
llai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 
Okt, 912 953 

dar. mllnnli oh 371 653 

1966 Okt. 3 661 4 108 
dar.männlich 1 040 2 817 

Jahr Gast- Hauswirt-lonat etätten- scha:!'tl. -- berufe . Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 967 

1965 Okt, 2 339 , 845 
llov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 J&ll. 3 135 2 456 
Pebr. 2 662 2 070 
März 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
lo!ai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug, 1 049 1 756 
Sept, 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 408 

dar.m!!nnlich 966 25 

1966 Okt. 1 6 701 

1 
19 417 

1 
dar .männlich 1 563 9 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u, Mineral- arbei ter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 364 4 549 8 152 19 711 6 550 7 361 
5 496 3 459 5 467 16 136 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 602 

302 526 563 2 687 5 868 4 668 
2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 685 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 6 096 18 366 47 256 9 309 B 416 
15 161 6 730 13 265 37 731 9 149 7 692 

6 351 1 592 2 517 11 591 6 101 6 1}9 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 604 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 

·290 764 908 3 777 7 854 6 055 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 
448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 
337 1 147 922 6 031 9 314 8 063 

Offene Stellen 
418 4 610 3 341 42 808 23 743 39 246 
378 4 594 2 344 42 737 17 151 36 661 

Textil- Wa.rennach-
herst.und Leder- Nahr.-u. aeher, Ingenieur"' herst., Versand- Ungelernte -verarbei- Leder- u. Genus- fertig- Hilfe- Techniker 
ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. kräfte u. verwandte 

Schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 
macher walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 643 1 064 3 760 3 307 28 283 2 156 

3 156 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 786 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 4 961 3 967 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 
6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 
1 100 649 1 507 2 323 26 957 3 276 

Offene St!llen 
31 081 4 752 18 892 7 493 24 037 7 820 

4 679 1 269 '6 909 1 863 17 901 7 230 

Organisat ., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Rein1g.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-

berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe Büroberufe wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 693 3 202 17 485 248 161 
4 606 1 004 3 467 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 

2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 615 3 125 12 396 218 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 44.5 674 3 153 12 366 201 134 
3 404 631 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 106 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 
2 891 677 3 058 12 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 769 3 195 12 701 196 109 
4 683 969 3 588 15 699 210 121 
1 017 585 3 390 7 662 202 32 

Offene Stellen 
21 037 

1 

6 261 

1 
1 857 l 55 034 1 251 

1 

736 

1 
2 059 1 242 1 536 8 727 227 115 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbe1ter u. Elektriker etoffver-werk er arbeiter zugehörige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 617 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 796 
1 987 1 223 311 2 501 

1 682 ,1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 416 
2 175 1 216 391 3 :769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 ~ 464 4 769 
2 435 1 324 '438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 406 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
3 721 1 716 540 1 937 
1 867 1 238 185 1 570 

16 743 3 628 1 884 10 880 
11 375 2 250 729 10 244 

Masohini-Technische 
Sonder- sten und Handels- Verkehrs-

fachkräfte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 516 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 7 250 

441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 963 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 266 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
464 1 609 5 008 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 280 
747 2 147 7 324 6 658 
516 2 129 3 086 6 225 

3 813 2 718 28 404 14 459 
2 404 2 699 8 468 11 865 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-

übr.Ber. Künst- kräfte heits- d.Wissen- lerische mit un-dienst- ach. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Ber)lf 
lebena 

1 299 1 209 2 760 3 796 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 626 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 764 3 122 
879 651 1 666 2 873 
884 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 855 

1 212 934 2 049 3 179 
195 326 1 417 2 215 

13 511 

1 

4 008 

1 

1 152 

1 

-
1 033 585 803 -

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land Jahr 

Bundesgebiet 1966 
1965 

JD 1960/65 
Schlesw.-Holst. 1966 

1965 
Hamburg 1966 

1965 
Niedersachsen 1966 

1965 
Bremen 1966 

1965 
Nordrh.-Westf. 1966 

1965 
Hessen 1966 

1965 
Rheinld.-Pfalz 1966 

1965 
Baden-Württbg. 1966 

1965 
Bayern 1966 

1965 
Saarland 1966 

1965 
Berlin (West) 1966 

1965 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Speise-\ Futter-
erbsen 

23,7 22,0 
23,7 19,6 
21,0 20,5 
28,8 20,3 
26,9 20,5 
26,4 -
25,8 
27,7 20,3 
23,6 20,5 --
24,3 16,9 
27,7 16,9 
21,3 22,0 
21,4 21, 1 
25,8 23,5 
23,2 20, 1 
22,4 22,8 
19,4 19,3 
20,2 21,0 
18,5 19,5 
20,8 23,5 
20,4 23,8 --

Zum Aufsatz: „Hülsenfrudi.ternte 1966" in diesem Heft 
Hülsenfruchternte•> 

Ertrag je Hektar 

Speise-_\ Acker- Wi k Hülsenfr.- Speise-lFutter-gemenge und bohnen c en Mischfrucht erbsen 

dz 

22,4 28,3 19,7 28,2 5 274 8 841 
22,0 27,5 19,2 29,0 4 404 8 722 
21,0 27,1 18,5 27,9 8 726 7 018 
28,0 29,0 21,6 29,8 720 154 
25,8 29,5 18,2 34,2 1 512 51 
28,2 32,7 23,0 23,7 26 -26,2 32,6 23,2 22,0 3 
25,0 27,8 19, 7 30,7 613 600 
22, 1 25,9 18,5 30,9 773 714 

30,2 - -25,7 - 23,4 -18,7 29,6 17,2 25, 1 217 203 
21,1 27,9 18, 1 25,2 654 237 
22,3 30,1 18,6 25,8 34 763 
24,2 33,6 20,2 25,1 156 682 
27,8 29,2 21,2 22,9 456 671 
25,2 28, 1 20,9 22, 1 345 564 
19, 1 26,9 18,1 21,7 2 634 4 506 
17 ,5 21,2 17,4 18,6 559 4 624 
20,4 28,2 20,0 23,5 566 1 888 
18,0 30,5 19,7 22,7 396 1 798 
20,0 27,9 26,4 23,3 8 56 
18,8 28,3 16,4 23,7 6 52 

27,8 - 30,7 -- - - -

Erntemenge 

Speise- \ Acker- Wicken 
bohnen 

t 

3 122 68 961 4 496 
3 217 59 256 5 420 
3 548 43 939 5 952 

538 2 768 91 
913 3 414 555 

14 180 4 
10 196 2 

508 13 970 126 
719 12 101 318 

79 -
57 -235 12 223 414. 

306 9 266 416 
18 2 516 272 

104 1 584 345 
456 359 937 
398 396 1 098 

1 063 8 210 624 
433 7 898 738 
284 28 299 1 880 
326 24 095 1 848 

6 354 148 
8 249 100 

3 -. - -
1) Zur Körnergewinnung.- Die Anbauflächen sind im Heft 10, S. 665* veröffentlicht. 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1966 
1965 

JD 1960/65 
Schleaw.-H9lst. 1966 

1965 
Hamburg 1966 

1965 
Niedersachsen 1966 

1965 
Bremen 1966 

1965 
Nordrh.-Westf. 1966 

1965 
Hessen 1966 

1965 
Rheinld.-P!alz 1966 

1965 
:Baden-Württbg. 1966 

1965 
Bayern 1966 

1965 
Saarland 1966 

1965 
Berlin (West) 1966 

1965 

Zum Aufsatz: .Emte von Wiesen und Feldfutterßädi.en 1966" ln diesem Heft 
Rauhfutter- und Grünmaisernte'1 

Ertrag je Hektar Erntemen.v:e 
Anbau auf dem Ackerland 1 Dauer- Anbau auf dem Ackerland 

Grünmais Klee2) Luzerne Acker- wiesen GrUnmais Klee2 l Luzerne Acker-
wiesen wiesen 

dz 1 000 t 

383,0 76,0 81,0 68,7 66,4 4 262,9 2 897,0 1 147,7 1 238,4 
339,2 71,4 80,9 66,0 63,4 3 397,0 2 610,0 1 220,3 1 117,8 
335,8 68,8 75,0 61' 1 59,2 2 071,8 3 059,7 1 077,3 1 004, 1 
406,2 75,3 63,9 65, 1 60,0 80,0 321,2 2,6 168,7 
343,2 68,6 67,6 58,5 58,2 60, 1 300,9 2,8 141, 1 
415,8 65,9 60,6 59,4 58,5 5,6 2,9 0, 1 1,5 
349,5 61,7 50,0 58,9 53,4 3,6 2,8 o, 1 1,2 
436,5 74,3 68,5 68,8 63,0 254,3 113,0 9,4 71,5 
393, 1 70,4 75,7 64,3 60,3 166,9 107 ,6 11,0 58,4 
390,8 63,7 - 50,6 50,4 1, 7 o, 1 - 0,2 
386,7 67,0 - 54,2 54,3 1,1 o, 1 - 0,2 
419,5 70,8 71,8 62,0 60,6 192,8 159,8 10,8 135,7 
323,5 68,3 71,8 62,4 59,2 118,6 138, 1 11,9 128,5 
418,4 73,4 80,0 64,6 64,3 333,1 192,0 86,1 47,6 
373,7 70, 1 76, 1 60,3 61,9 288,3 158, l 80,2 43,0 
380,9 72,3 76,9 64,0 64, 1 150,0 142,4 154,5 79,0 
317 ,o 70,4 83,4 63,8 61,4 139,7 135.6 180,2 70,5 
411,4 84,6 90,3 74,8 74,1 701,2 634,8 363,8 476,1 
378, 1 79,0 90,4 71,9 70,8 622,9 530,8 427,7 499,7 
364,9 74,4 77,7 68, 1 66,7 2 530,7 1 303,4 506,6 237,0 
323,4 70,2 74,9 64,9 63,1 1 984,9 1 211,4 492,7 153,5 
294,6 68,0 65,3 - ~ ~ 55,4 11,2 27 ,4 13,4 20,2 
267,6 58,3 62,8 52,8 8,2 24,6 13,4 21,2 
358,9 47,5 82,7 83,9 84, 1 2,4 o,o 0,4 0,8 
399,5 70,0 90,0 72, 1 69,0 2,7 0,0 0,4 o,6 

Hülsenfr.-
gemenge und 
Mischfrucht 

16 961 
15 910 
20 207 

3 698 
3 960 

17 
2 

8 176 
7 747 

9 
1 624 
1 428 

846 
589 
238 
276 
583 
597 

1 701 
1 233 

75 
69 

3 -

Dauer-
wiesen 

23 411,4 
22 428,5 
20 886,7 

921,1 
891,9 

16,6 
15,3 

3 338,8 
3 199,6 

25,8 
27,8 

1 673,8 
1 650,7 
1 484,7 
1 454,7 
1 256,2 
1 212,0 
5 141,8 
4 950,7 
9 380,5 
8 864,6 

170,6 
159,8 

1, 5 
1,3 

1) Erträge: Grünmais in Grürunasse,die übrigen in Heuwert (einschl. Grünfutter und Weidenutzung). Die Anbauflächen sind in Heft 10, 
S. 665* und Heft 11, S. 753*veröffentlicht.- 2) Auch im Gemisch mit Gräsern. 
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Land 
insgesamt 

Schlesw.-Holst. 139,64 
Hamburg 159,86 
Niedersachsen 223,01 
Bremen 12,02 
Nordrh.-West.f. 323,28 
Hessen 53,59 
Rheinld.-P.falz 34,73 
Baden-Württbg. 115,54 
Bayern 121,86 
Saarland 15,33 
Berlin (West) 15,86 
B=desgebiet 1 214,72 

Land 
insgesamt 

Schlesw.-Holst. 176,49 
Hamburg 359,83 
Niedersachsen 335,96 
Bremen 32,58 
Nordrh.-Westf. 956' 14 
Hessen 197,89 
Rheinld.-Pfalz 140,67 
Baden-Wtirttbg. 324,61 
Bayern 280,78 
Saarland 28,86 
Berlin (West) 93,82 
Bundesgebiet 2 927,63 

Land 
insgesamt 

Schlesw.-Holst. 48,91 
Hamburg 106,09 
Niedersachsen 95,90 
:Bremen 11,09 
l'lordrh.-Westf. 403,99 
Hessen 63, 16 
Rheinld.-Pfalz 28,46 
Baden-Württbg. 132,66 
Bayern 76,20 
Saarland 10,09 
Berlin (West) 30,23 
llundesgebiet 1 006,78 

Land 
Cyclamen 

Scblesw. -Holst. 1 964 
HambUl."g 1 152 
Niedersachsen 4 035 
Bremen 403 
l'lordrh.-Westf, 6 139 
Hessen 1 236 
Bheinld.-Pfalz 1 042 
Baden-Württbg, 2 747 
Bayern 2 934 
Saarland 194 
Berlin (West) 1 099 
Bundesgebiet 22 944 

1) Einschl. Schnittgrün. 

Zum Aufsatz: „Anbau von Zierpflanzen 1966" In diesem Heft 
Anbau von Zierpflanzen 1966 

Anbau Im Freiland 

Vermehrungs- und Anzucht.flächen in ha 

Blumen- Blumen- Mai- Blumen-
zwiebeln knollen blumen aamen 

35,91 33,90 22,81 1'11 
4,81 2,01 53,22 0,75 

85,92 8,79 8,42 5,02 
3,55 0,22 0,04 -

101,55 45,28 0,59 3,33 
2,72 2,99 0,05 8,11 
3,28 5, 18 o, 10 0,29 
9,88 8,55 0,04 3,66 
2,69 6,45 o, 18 4,71 
0, 18 2,05 - -
0, 10 1,!j5 o, 16 0,23 

250,59 117,37 85,61 27,21 

Anbauflächen von Blumen zum Schnitt in ha 
Zwiebel-Rosen Nelken Chrysanthemen blumen 

31, 11 1„69 35,11 12,58 
7,85 4,99 81,16 20,84 

38,95 5,44 65,41 32,48 
4,25 o, 14 7t17 2,37 

130,36 13,53 145,98 150,98 
62,95 2,38 25,49 15,00 
25, 12 3, 14 15, 14 10,43 
35,26 6,46 40,50 26,01 
29,08 6,90 24,38 22,26 

4,36 0,46 2,46 2, 17 
3,59 0,86 17,30 6,22 

372,88 45,99 460, 10 301,34 

Anbau unter Glas 

Anbaufl!!.chen von Blumen zum Schnitt in ha 

Zwiebel-Rosen Nelken Chrysanthemen blumen 

5,22 6,74 11, 10 14,24 
29, 19 18, 10 23,65 10, 18 

7,82 18,94 25,05 16,91 
1,36 2, 10 2,52 1,87 

44,22 99,52 102,66 60,69 
5,56 7,08 17,88 15,58 
2,05 4,35 8,83 4,96 

12,68 36,59 31,89 14,94 
3,69 9,73 ~ 15, 15 
0,64 1,45 3,97 1,94 
6,09 1,26 0,44 5,58 

118,52 205,86 265,52 162,04 

Erzeugung von To1>.fpflanzen ~  in 1 000 St 
Lorraine- u. Top.f-El.atior- Hortensien Azaleen 

Begonien chrysanthemen 

300 161 240 886 
208 158 92 889 
294 471 1 000 1 979 
64 18 115 242 

612 943 1 725 2 637 
168 352 442 544 
115 339 428 218 
374 854 1 212 713 
329 1 222 1 780 1 279 

39 85 111 28 
87 87 365 407 

2 590 4 691 7 509 9 822 
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Frühlings- u. Stauden Sommerblumen 

28,51 17,40 
29,59 69,48 
49,82 65,04 

4,05 4, 16 
81,66 90,87 
14,48 25,24 
10,32 15,56 
36,26 57, 15 
50, 12 57,71 
2,45 10,65 
6,83 6,59 

314,09 419,85 

Sonstige Gladiolen Blumen 

12, 15 83,85 
16,62 228,37 
31,11 162,57 

1,98 16,67 
106,41 408,88 
16,49 75,58 
15,50 71,34 
42,31 174,07 
30,95 167,21 
2,68 16,73 
8,45 57,40 

284,65 1 462,67 

Freesien Sonstige1) 

2,06 9,55 
7,29 17,68 
5,55 21,63 
1,03 2,21 

20,85 76,05 
2,54 14,52 
1,05 7,22 

12, 71 23,85 
2,45 15,65 
0,24 1,85 
1,13 7,73 

56,90 197,94 

Erica Grün- und 
gracilis Blattpflanzen 

80 1 009 
16 795 

1 320 1 944 
348 264 

1 074 4 374 
924 777 
133 931 
409 1 471 
769 1 886 

8 171 
42 370 

5 123 13 991 



Mildierzeugung und ·verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung lfilch bei den Molkereien 2) 
Milchkühe 

Jahr 1) ß lfilchertre.g je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) 
Monst monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse 4 ! Speisequark 

1 000 kg 1 000 t :C 5) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 269,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 635 296 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 

1965 Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 964 15 675 13 940 
Nov. 5 816 254 6,5 1 479,3 1 132,6 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 616 266 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 
Ji'ebr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 :n4,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14- 505 
März 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 16 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82,1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug. 5 853 317 10,2 1 656,g 1 507,1 81,2 231,7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 ... ... . .. ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium :fUr Ernährung, Landwirtschaft und :Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeu-
gung. 

Gewerblidie Schladitungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Rerkun!'t 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige darunter 
Tiere 3) Schlacllt-

Jahr menge Rinder Schweine 
Monst insgesamt Schlacht- Schlaoh- Schlacht- Sohl ach- inagesamt 

Schlachtmenge 1) Schlaoh- Schlacht- Schlaoh.., Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255· 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 

1965 Okt. 230 321 23 284 288,1 77 025 1 686,5 144 3'4 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7,563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr, 208 406 21 346 239,1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36 18 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 

~  227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 27'7 14,7 1 920 

Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263;7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 7'29 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt, 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an ~  (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfsttwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 :C, bei Kälbern von 2,57 ~  bei Schweinen einschl, I:nnereienfett von 13,20 :C und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Ji'ebr, 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
~~  
Okt.n 
Nov. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodisee- und Küstenfischerei 
Mengen In t 

Ji'ischereibetriebsartsn Wichtige :Fischarten 
Große 1 Kleine An-

Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-
Hochsee-j(Logger-) u.KUsten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 

fischerei 

30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 

29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 3'9 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 39 082 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 257 3 899 12 452 46 608 3 046 17 521 619 4 462 6 610 
29 058 4 542 14 87, 48 473 9 232 12 344 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 58 342 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
28 177 4 929 17 917 51 022 16 .412 5 558 327 2 260 12 209 
24 630 4 899 17 994 47 522 15 356 3 093 649 2 516 9 573 
23 402 3 723 13 629 40 755 12 118 4 900 229 1 981 9 556 

1) Vorlllufiges Ergebnis, 

~

Krabbenu. 
Krebse Sonstige 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 

6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
1 870 6 167 
2 558 11 792 
5 902 5 876 
8 187 7 946 
8 107 6 150 
6 883 9 4-52 
1 866 10 106 
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1 - 3 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: ,,.Bilanzen ~  Brutto-Erfolgsrechnungen 1965 von Aktiengesellschaften der Industrie" jn diesem Heft 

Vergleichbare Bilanzen 1964und1965 von 1150 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Anlageverm6P.en 1 ) UmlaufvermQE"en 2j 
Bilan-Wirts chaftsgl1ederung darunter Lang- Kurz-

(Kurzbezeichnung) zen Insgesamt Sachanlagen Insgesamt Vorrate fr1stige frist1ge FlUss1ge 
Jahr Anzahlungen Forderungen Forderungen Mittel 

Anzap.1 Mill. DM 

Energ1ew1rtschaft, 141 1964 28 182,6 24 204,7 7 941,6 1 393,9 1 096,9 3 973, 1 1 477,7 Bergbau 1965 29 953,1 25 553,6 9 017 ,6 1 618,4 1 157' 7 4 657 ,5 1 584,0 
Allgem. Energie- 23 1964 3 822,8 3 628,0 700,1 112,2 81 ,3 378, 7 127,9 
Wirtschaft 4) 1965 4 085, 1 3 863,0 765,4 109,3 87 ,o 409,5 159,6 

Elektr1z1 tatserzeue;ung5) 62 1964 12 913,5 11 327,5 2 197' 7 375,4 117 ,2 1 093,7 611,4 
1965 14 025, 3 12 257. 7 2 733,9 396, 1 137,2 1 449,5 751, 1 

Gaserzeugung und 12 1964 961,7 869,2 239,0 37 ,5 19,9 141,9 39, 7 
-verteilung 1965 1 062,2 960,9 284,6 36,0 30, 7 148,3 69,6 

Wassergewinnung und 2 1964 120,4 119,9 26,3 3, 1 0,8 9,8 12,6 
-verteilung 1965 131,4 131,0 29,8 3,3 0,8 12 ,5 13,2 

Steinkohlenbergbau und 29 1964 7 440,9 6 025 ,4 3 542,9 671,0 788, 7 1 643,9 439,3 
Kokere1 1965 7 664,4 6 125,2 3 786,9 825, 1 817, 1 1 787,2 357,5 

Übriger Bergbau 13 1964 2 923,4 2 234,6 1 235, 7 194, 7 88,9 705,2 246,9 
1965 2 984,6 2 215,8 1 417,0 248,7 84,9 850,4 233,0 

Verarbeitendes Gewerbe 974 1964 49 869,8 41 482,2 49 704,6 21 804,3 2 160,4 18 568,2 7 171, 7 
ohne Bau 1965 54 594,0 44 952,5 54 737,2 25 047,8 2 134,8 20 446,8 7 107,8 

Chemische !ndustrie6 ) 1964 9 067 ,4 7 333,4 7 413,6 2 740, 1 175, 1 3 119,6 1 378,8 69 1965 10 565, 1 8 381,9 8 495,0 3 235,2 183, 1 3 481,4 1 595, 3 
Herstellung von 8 1964 701,9 532, 1 563,5 227,2 13,4 181,8 141,, 

Chemie:fasern 1965 794,9 648,3 597, 7 295, 1 17,0 228,0 57,6 
Mineralolverarbei tung 8 1964 3 493,4 2 998,6 2 513,6 958, 1 96,8 1 246,3 212,4 

1965 3 836, 3 3 310,4 2 702,4 931, 1 98, 7 1 405,8 266,8 
Kunststo.ffve.rarbei tung 4 1964 63,9 55,8 98,0' 42, 7 2,0 46,3 7,0 

1965 85,6 75,3 109,6 53, 7 2,2 50,5 3,2 
Gummi- und Asbestver- 18 1964 515,0 487, 1 717,9 264, 1 24, 7 330,6 98,5 

arbe1 tung 1965 629,8 599,7 843,6 361,6 26,4 380,8 74,8 
Gew. ~ Verarb.v. Steinen 1964 567,4 508,9 594,2 182,2 16,1 316,4 79,5 45 und Erden 7) 1965 615,0 545,2 658,9 217,5 15,8 359, 1 66,5 

Herstellung von Zement 13 1964 616,0 560,4 256,6 78,5 5,7 6g,1 103,3 
1965 735,8 676,8 268,1 93,2 5,0 78,1 9,1,e 

Feinkerainik 16 1964 187,2 152,8 165,7 64,8 10,0 66,4 24,5 
1965 199,4 171, 7 184,0 74, 7 15. 3 72,7 21,3 

Herst. und Verarbeitung 12 1964 290,3 254, 3 276,1 80,2 5,8 103,6 86,5 
von Glas 1965 327' 5 284,4 307,3 92, 7 7, 5 115, 7 91,4 

Eisen- und Stahlerzeu- 66 1964 16 031 ,5 13 227,2 7 955,5 3 252,2 1 069,8 3 092,8 540,7 
gung usw. 1965 16 286,4 13 373,4 8 205,2 3 570,2 1 023,3 3 157 ,6 454, 1 

NE-Metallerzeugung, 19 1964 1 044,3 787,9 1 620,5 790,9 72,0 665,2 92,4 
-gießerei 1965 1 178,3 829,2 1 866,6 951, 7 57 ,0 767,8 89,3 

Stahl- und Leichtmetallbau 19 1964 226,4 191,7 907,7 411,5 8,0 284,4 203,8 
1965 229, 1 193,0 942,0 449,0 7 ,5 305, 7 179,8 

Maschinenbau 124 1964 2 740,1 2 350,6 6 643,7 3 329,'2 128,4 2 286,3 899,8 
1965 3 065, 7 2 579,5 7 201,6 3 643,9 102,2 2 587,2 868,3 

Straßen- und Luft- 19 1964 5 292,9 5 100,1 4 919,7 2 172,4 158,7 1 458,1 1 130,5 
fahrzeugbau 1965 6 420,4 6 026,3 5 790,9 2 687,7 156,6 1 677,9 1 268, 7 

Scbi'ffbau 10 1964 412, 1 408,8 1 478,9 543,4 90,8 452, 1 392,6 
1965 466, 7 463, 7 1 827,2 779,6 119,4 547,4 380,8 

Elektrotechnik ,49 1964 3 937,9 2 476,9 7 811,1 3 363,0 41 ,2 3 199,2 1 207,7 
1965 4 195,5 2 514,0 8 405,8 3 876,9 4.1,8 3 460,0 1 027, 1 

Feinmech., Opt1k, 19 1964 142,8 121,3 264,7 153,7 2, 1 93,8 15, 1 
Uhrenhe.rstellung 1965 153,9 129,6 300,0 179,1 2,0 103,8 15, 1 

Herat. v. EBM-Waren 32 1964 304,4 284,6 461,0 260,0 5,5 155,5 40,0 
1965 321,0 302,4 502,8 299,0 5,9 154,2 43,7 

Herat. v. Spielwaren, ' 5 1964 14,0 11,5 57, 3 34,8 0,3 17, 3 4,9 
Schmuck usw. 1965 , 5,0 12,5 65,0 38,0 0,2 20,6 6,2 

Holzbe- u. -verarbei tung 16 1964 41,4 35, 7 72,8 44,6 0,3 23, 1 4,0 
1965 49,5 42,4 78,5 49,3 • 0,2 24,4 4,6 

Zellstoff- und Papier- 18 1964 970,4 722,B 533, 3 266,4 0,1 130,9 127,9 
erzeugung 1965 1 012,8 747,8 535,0 288,4 7,7 150,9 00,0 

Papierverarbeitung, 23 19H 81,5 80,3 71,7 35,0 0,4 29,2 7, 1 
Druckerei 1965 88,6 87,3 77,0 40,2 0,3 28,6 7,9 

LederheZ.atellung 10 1964 32,9 31,2 111,1 73,7 1,0 32,6 3,8 
1965 32,5 30,5 113,2 77, 1 1,0 29,3 5,8 

Lederverarbeitung 7 1964 93, 1 70,2 160, 7 77,3 2,5 58, 1 22,6 
1965 100,0 73,4 183,1 91,2 2,4 65, 3 24,2 

Textilgewerbe 107 1964 959,9 855,2 1 463,9 887,8 7,9 459,5 108,7 
1965 980,5 870,4 1 572,3 950,9 7,3 507 ,9 106,2 

Bekleid ungagewerbe 7 1964 43, 7 42,B 116,9 32, 7 13,5 62,0 8,7 
1965 46,0 45,5 122,4 62, 1 7,0 45,8 7,5 

Mahl- und Schälmühlen 15 1964 67,8 55,9 208,5 128,3 0,4 60,6 19,2 
1965 69,4 56,6 213,2 131, 1 2, 1 60,1 19,9 

Zuckerindustrie 29 1964 351,6 344,8 620,3 519,9 0,9 90,7 0,0 
1965 371,4 364,4 764,7 658,0 1,0 99,3 6,4 

Brauerei, Malzerei 134 1964 1 200,9 1 065, 1 890,3 307,5 194,4 248,6 139,6 
1965 1 292,2 1 153,9 913,6 307, 1 213,6 264,5 128,4 

Sektkellereien 5 1964 7,7 7,6 43,7 22,7 o,o 19,3 1,7 
1965 8,0 7,9 58,1 24,4 o,o 30,2 3,5 

Ubr1ges Nahrungsmittel- 48 1964 375,9 326,4 692,4 459,4 4,9 168,7 59,4 
gewerbe 1965 421,9 355, 1 832,0 537, 9 4,3 186,3 103,5 

Baugewerbe 35 1964 575,4 514,2 1 255,8 144, 7 3, 7 863,5 243,9 
1965 657,8 589, 5 1 401, 1 159,2 3,9 999, 1 238,9 

Zusammen 1 150 1964 78 627 ,9 66 201, 1 58 901,9 23 342,8 3 261,0 23 404,8 8 893;3 
1965 85 204,9 71 095 ,6 65 155,9 26 825,4 3 296,4 26 103,4 8 930, 7 

I Jahres- \ Bilanz-
verlust aumme 3) 

1,4 
16,4 

36 414, 1 
39 274,6 

0,9 4 561,5 
1,5 4 893,4 
o,o 15 200,4 
o,o 16 840, 1 
0,4 1 217,4 

13,0 1 373,5 
- 146, 7 - 161,2 

- 11 102,0 
1,9 11 569,8 
o,o 4 186,3 - 4 436, 5 

59, 7 100 285,9 
35,2 110 011, 7 

- 16 587,8 
0,2 19 129, 7 

1,0 1 267 ,6 - 1 393,8 
33,3 6 178,8 
12,0 6 694,0 

- 162,8 - 196,4 
- 1 237,2 - 1 478,4 

1,9 1 168,5 
0,2 1 280,8 

- 877,4 - 1 ooe,e 
- 348,3 - 383,9 

0,1 569,0 - 638,3 
0,4 24 119,1 
0,1 24 637,5 - 2 801,1 - 3 171,9 
0,5 1 138,2 
1,2 1 175,9 
6,3 9 409,8 
1,a 10 294,0 
- 10 233,3 

0,2 12 237,4 . 1 893,5 
0,5 2 299,5 
0,1 11 763, 1 
0,1 12 615,9 - 408,7 - 455, 1 
0,1 768,3 
~ 827,3 

o,o 71,9 - 80,5 - 114,5 
o,o 128,3 

12,2 1 527,9 
1,4 1 563, 3 
0,2 
0,3 

154,2 
166,6 

0,4 144, 7 
2,1 148,1 

- 254,5 - 283,6 
1,0 2 435,4 
6,3 2 567,9 
0,1 161,6 - T69, 1 
o,o 278,7 
0,1 285,6 
- 980,5 - 1 146,6 

o,o 2 102,5 
0,3 2 219, 1 

- 51,5 - 66,2 
1,3 1 075,7 
8,4 1 268, 1 
2,6 1 840,8 
0,5 2 068,0 

63,7 138 540, 7 
52,_1 151 354,3 

1) Buchwerte nach Abzug der jewe1ligen Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 2) Buchwerte nach Abzug der ~  Wertberichtigungen zum Umlauf'verm6-
gen. - 3) Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven ..... 4) Einschl. Fernheizung. - 5) Einschl. Elektrizitätsverteilung. - 6) Ohne Herstellung von Chemie-
fasern. - 7) Ohne Heretellung von Zement. 
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1-3 

Wirtschaftsgliederung 
(Kurzbezeichnung) 

Energiewirtschaft, 
Bergbau 

~~ ~ ~
Elektrizi tatserzeugung5) 

Gaserzeugung und 
-verteilung 

Wassergewinnung und 
-verteilung 

Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

Ubriger Bergbau 

Verarbei tendea Gewerbe 
ohne Bau 

Chemische Induetrie6 ) 

Herstellung von 
Chemiefasern 

Mineralblverarbei tung 

Kunetstoffverarbei tung 

Gummi- und Aebeatver-
arbei tung 

Gew„u. Verarb.v .dteinen 
und Erden 7) 

Herstellung von Zement 

Feinkeramik 

Herst. u. Verarbeitung 
von Glas 

Eisen- und Stahlerzeu-
gung usw. 

NE-Metallerzeugung, 
-gießerei 

Vergleidi.bare Bilanzen 1964 und 1965 von 1150 Akt1engesellsdi.aften der Industrie 
nadi. Wirtsdiaftsgruppen 

EigenkaPi ta.l Fremdkapital 
j RUcklagen Posten RUckste 11 ungen 

Jahr Grund- einschl. Gewinn- mit lang- j kurz-Insgesamt kapi- Vermögens- vortrag Rücklagen- Insgesamt 
tal 1 l [ abgabe 2) an teil frietig 

Mill, DM 

1964 13 156,6 8 991,2 4 153,5 11,9 1 945,2 20 164,0 3 653, 9 1 934, 1 
1965 13 898, 1 9 453,4 4 431,0 13, 7 2 195,2 21 948,4 3 973, 7 1 924,2 
1964 1 414, 7 1 161,5 252,9 0,3 421,6 2 632,6 418,5 116, 3 
1965 1 457,9 1 183,7 273,8 0,4 481,8 2 659,5 446,6 108,4 
1964 5 365,9 3 815,8 1 544,2 5, 9 630,6 8 460,4 1 065, 1 1 014,5 
1965 5 828,8 4 071,2 1 750,6 7,0 814,0 9 358, 1 1 255,8 993,6 
1964 433,4 344,0 89,0 0,4 46,6 726,9 54, 1 32, 1 
1965 509,6 405,9 103,5 0,2 51,8 806,4 55,7 40,8 
1964 94,0 74,8 19,2 o,o o,o 41,8 12,6 6,9 
1965 99,0 75, 1 23 ,9 o,o o,o 43,7 13,2 6,6 
1964 3 977, 1 2 564,6 1 408,0 4,5 761,4 6 134,9 1 560,6 401,6 
1965 4 128,8 2 655,8 1 467, 1 5,9 779,4 6 452, 1 1 660,8 429,6 
1964 1 671,6 1 030,5 840,3 o,8 64,9 2 167,4 523,0 362,6 
1965 1 874,0 1 061,6 612, 1 0,3 68,3 2 428,6 541,6 345,2 
1964 35 504,9 21 169, 3 14 152,0 183,6 1 844,2 59 950,5 7 898,4 7 802,8 
1965 39 365,9 23 520, 7 15 671,2 174,0 , 882,7 65 843,6 8 403,2 8 321,9 

1964 7 697 ,5 3 916,9 3 776,1 2, 5 99,5 8 113,4 1 397,4 1 030,5 
1965 8 825, 1 4 874,4 3 945,6 4,9 117,0 9 372,6 1 473,6 1 096,6 

1964 '616,8 356,2 259,9 0,7 9,7 589,5 48,0 127,3 
1965 646,4 366,9 279,0 0,5 6,3 701,0 52,9 g.9, 1 
1964 2 162,4 2 008,0 153,9 0,5 35,0 i 3 974,5 259,9 91,3 
1965 2 456,6 2 165,6 290,8 - 10,6 4 200,5 281, 7 88,5 
1964 63, 7 35,3 28,3 0,1 0,2 94,7 18,6 20, 1 
1965 66, 3 36,0 30,2 0,1 0,2 125,4 20,8 17,6 
1964 529,8 288,6 235,3 5, 9 3, 7 635,2 82,0 223, 1 
1965 573, 7 312, 9 256,9 3, 9 3,5 831, 1 67,3 230, 7 

1964 403,3 265,6 136, 7 1,0 16, 7 717,2 70,3 90, 1 
1965 418, 7 274,5 143,6 0,6 17,6 812,2 77 ,5 92, 7 

1964 352. 5 200,6 151,5 0,4 1,7 489,0 103,6 91,8 
1965 415, 9 236, 7 178,8 0,4 3, 9 553,0 126, 7 77 ,2 
1964 164, 5 85,8 77 ,8 o,9 15, 3 152,5 21,3 37' 9 
1965 170,3 91,0 78,2 1,1 20,4 176, 3 22, 5 38,8 
1964 248,5 115, 3 132,8 0,4 1,7 301, 7 36, q 104,9 
1965 273,8 144,0 129, 1 0,7 3,9 342,6 39, 7 110,0 
1964 7 814,4 4 722,4 3 088,1 3,9 1 460, 7 14 402,4 2 452, 3 820,9 
1965 8 133, 7 5 051,5 3 068,5 13, 7 1 390,4 14 607,4 2 562,3 830,4 
1964 873, 5 523,4 347,3 2,8 10,5 1 849,6 275,4 299,2 
1965 914,2 529,3 383, 3 1,6 9,6 2 177,8 298,8 379,5 

Stahl- und Leichtmetallbau 1964 245, 1 135,8 108,7 0,6 3 ,6 872, 1 33,1 179,0 
1965 254, 7 137,0 117,2 o, 5 5, 3 897,8 34, 7 194,0 

Maschinenbau 1964 2 414,4 1 541, 7 868,3 4,4 74,5 6 741,4 642, 1 1 146,2 
1965 2 622,6 1 655,4 962,6 4,6 79,5 7 40B, 7 700,0 1 203, 3 

Straßen- und Luft- 1964 3 646,6 2 021,9 1 493 ,3 131,4 52,5 5 B52,4 867,9 685,4 
fahrzeugbau 1965 4 839,9 2 364,8 2 360,0 115, 1 85,5 6 806,3 821,5 932 ,2 

Schiffbau 1964 340,3 162,3 176,7 1,3 6,6 1 536, 1 26,7 315,6 
1965 342,7 175,2 166, 3 1,2 6, 3 1 943,0 28,6 255,2 

Elektrotechnik 1964 4 031,B 2 361,4 1 65B,6 11,8 10,8 7 322, 1 922,4 1 612, 1 
1965 4 288, 5 2 572,0 1 705, 7 10,8 49,8 7 820,B 1 os1,2 1 696,9 

Feinmech., Optik, 1964 170,4 127 '7 42,2 0,5 0,2 231,2 32,4 50, 5 
Uhrenherstellung 1965 184,0 13.5, 9 46,2 1,9 1,1 258, 3 35 ,4 64,4 

Berat. v. EBM-Waren 1964 240,5 157,9 81,1 1 ,5 4,0 505,8 62,8 84,9 
1965 266,6 174,4 91,0 1, 2 4, 1 535,5 66, 1 91,5 

Heret. v. Spielwaren, 1964 32,8 18,1 14,6 0,1 o, 3 36,2 5,5 9,9 
Schmuck usw. 1965 33,9 18,2 15,6 0,1 0,3 43,3 5,9 14,4 

Holzbe- u. -verarbei tung 1964 41,9 33,4 8,2 0,3 2,7 64, 5 4,8 9,6 
1965' 46,2 34,8 11,0 0,4 3,9 75, 1 5, 3 10,1 

Zellstoff- und Papier- 1964 481,8 279,0 201,6 1,0 5,9 1 022,2 137,6 131, 7 
erzeugung 1965 494,5 286,0 207,4 1,1 4,2 1 044,3 147, 3 139,2 

Papierverarbeitung, 1964 69,4 53,8 15,0 0,6 1,5 78, 1 7,4 9,6 
Druckerei 1965 75,6 57,9 16,9 o,8 1,8 81,4 6,8 14,2 

Lederherstellung 1964 57,9 46,2 11 ,6 o, 1 1,1 84,4 3,4 6,2 
1965 56,3 41,6 14,5 0,2 2,4 88,2 3,8 8,5 

Lederverarbeitung 1964 106,7 59,4 47,0 0,3 1,9 137,8 38,5 27. 3 
1965 109,8 59,4 50, 1 0,3 1,8 162,7 42,2 36,0 

Textilgewerbe 1964 1 043,8 645,0 395, 7 3, 1 4,8 1 326,7 11214 194,9 
1965 1 069,2 656,0 406,3 2,9 14,9 1 423,6 119,2 185,8 

Bekleidungsgewerbe 1964 72,9 55,6 16,9 0,2 o,o 85,8 '0,7 12,4 
1965 %,9 71,6 24,8 0,5 2,3 63,2 0,9 9,6 

Kahl- und Schälmlihlen 1964 53,0 37,3 15,4 0,3 0,8 223, 7 7 ,3 16,0 
1965 53,0 37,3 15,4 0,'3 1,5 229,7 7,8 15, 1 

Zuckerindustrie 1964 252, 7 129,6 122,9 0,2 1,6 694,6 11,3 91,0 
1965 263,4 131,4 131,9 0,1 5,0 645, 1 13, 1 87,8 

Brauerei, Ma.lzerei 1964 864, 1 519, 3 34'2,4 2,4 15,0 1 139,4 165,6 173,5 
1965 911,7 534,7 374,6 2,4 25,6 1 194,8 179,3 161,4 

Sektkellereien 1964 15,3 a, 1 7, 1 0,1 o,o 34,7 3,3 6,9 
1965 18,5 8,0 10,4 0,1 o,o 45 ,4 3, 7 12,6 

Übriges Na.hrungami ttel-- 1964 396,4 257,4 134,8 '4,2 1,7 639,5 47,6 101,0 
gewerbe 1965 443, 1 283,9 157' 1 2, 1 4,0 776,7 54,6 128,5 

Baugewerbe 1964 407,2 212,9 193,4 0,9 11,2 1 375, 3 110,8 263, 7 
1965 452, 1 225, 1 226, 3 0,1 28,4 1 542,1 120,0 256,5 

Zusammen 1964 49 068, 7 30 373,4 18 498,9 196,4 3 806,6 61 489,6 11 663,2 10 000,5 
1965 53 716, 1 33 199, 1 20 326,5 188,5 4 106,3 69 334,1 12 496,9 10 502,6 

Verbindlichkeiten 
lang- 3) 1 kurz- Jahres-

gewinn 
fristig 

10 805,0 3 ·771, 1 702,4 
11 653,4 4 397,0 734,7' 

1 708,2 389, 7 74,4 
1 893,2 411,3 75,9 
5 104,8 1 276,0 420,0 
5 664,4 1 444,2 463,4 

496,8 143,9 8,o 
486,5 223,4 3,4 

11,1 11,2 8,o 
10,1 13,8 8,2 

2 673, 1 1 479,3 136, 3 
2 705,6 1 656, 1 123,0 

811,0 470,9 55, 7 
893,6 648,2 60,7 

18 416,9 25 632, 3 2 764,5 
20 059,5 29 059,0 2 749,0 

2 807,7 2 877,9 671,5 
3 447,7 3 354, 7 811,2 

174,4 239,8 51, 1 
275,5 273,4 39,6 

1 214,4 2 409,0 -1 309, 7 2 520,6 18,5 
17,5 38,6 4,0 
28,6 58,4 4,2 

106,0 224,1 62,9 
179,3 333,8 63, 7 

301,9 254,9 29,9 
352,6 289,5 31, 7 

192, 1 101,6 33, 3 
231,6 117,4 35,4 
40,4 53,0 13,9 
42, 1 • 72,9 14,6 
82,5 77 ,4 16,6 
89,5 103,4 17,8 

6 928, 1 4 201,0 '366 ,8 
7 066,9 4 347,6 291 ,5 

399,2 875,8 65,9 
453,3 1 046, 1 69,2 
53,3 606,7 13,7 
57 ,2 611,8 14, 7 

1 237,4 3 715,8 159,0 
1 314, 3 4 191, 1 161,0 
1 321, 7 2 977,4 668,9 
1 513, 9 3 538, 7 497,4 

201,9 991, 9 9, 1 
278, 5 ~ 1 380, 7 4, 1 

1 649,0 3 138,5 355,5 
1 681,5 3 361,3 408,6 

47,4 101,0 6,0, 
43,8 114,8 8,0 

156, 7 201,4 17 ,2 
149,7 220, 1 20,2 

8,3 12,6 1,8 
8,0 15,0 2,,0 

16,4 33,6 5,2 
16,6 43, 1 3,2 

519,6 233, 3 9,6 
508,8 248,9 11,1 

27,7 33,5 4,3 
25,5 32,9 6,8 
11,2 61,6 1,0 
12 ,5 63,4 1,0 
34,4 37, 7 7,6 
33,5 51,0 9, 1' 

245,6 775,8 50,8 
270,9 647,6 52,9 
27,5 45,2 2,8 
24,2 28,5 6,6 
21,9 176,4 1,2 
22,9 183,9 1,0 

110,3 482,0 19,3 
1)0,0 614,1 18,9 
361, 1 439,2 77,7 
3B5,6 466,6 eo,7 

1 
1 

5,4 19,0 1 ,3 
5,7 23,4 2,0 

96,0 394,9 36,4 
99,5 494, 1 42 ,4 

245,0 755,8 34,8 
315,6 850, 1 37,2 

29 466, 9 30 359,2 3 501,7 
32 028,5 34 306, 1 3 521,0 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Kinlagen. - 2) Der Verlustvortrag ist hier abgezogen. - 3) Einachl. Kreditgewinnabgabe, 
abzUgl. LA-Gegenposten. - 4) Einschl. Fernheizungo - 5) Einschl. Elektrizitatsverteilung. - 6) Ohne Here,tellung von Chemief'aeern. - 7) Ohne Herstellung von 
Zement. 
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1 - 3 

Wirtschaftsgliederung 
(Kurzbezeichnung) 

ßnergiewirtschaft, 
Bergbau· 

Allgem. Energie-
wirtschaft 1 ) 

Elektrizi täteerzeugung2 

Gaserzeugung und 
-verteilung 

Wassergewinnung und 
-verteilung 

Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

Übriger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
ohne Bau 

Chemische Industrie3 ) 

Herstellung von 
Chemiefasern 

Mineralölverarbeitung 

Kunststoffverarbeitung 

Gummi- und Asbeatver-
arbei tung 

Gew. u. Verarb. v. 
Steinen u. Erden 4) 

Herstellung von Zement 

Feinkeramik 

Herst. und Verarbeitung 
von Glas 

Eisen- und Stahlerzeu-
gung usw. 

NE-Metallerzeugung, 
-gießerei 

Stahl- und Leichtmetall-
bau 

Maschinenbau 

Straßen- und Luftfahr-
zeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnik 

Feinmech„, Optik, 
Uhrenherstellung 

Herst. v. EI.UiI-\faren 

Herst. v. Spielwaren, 
8 chmuck usw. 

Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1964 und 1965 von 
1150 Aktiengesellsdlaften der Industrie nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Zu.gang an Sachanlagen Abschreibungen auf Sachanlagen 
davon bei: davon bei: 

Jahr Insgesamt Grund- Maschinen, Werkzeugen, In Bau bef. Insgesamt Grund- l!aachlnen, , Werkzeugen, 
etUcken, Spezial- Sonstigen und An- stücken, Spezial- Son11tigen 
Gebauden anlagen Sachanlagen zahlungen Gebäuden anlagen 'Sachanlagen 

Mlll. DM 

1964 4 459,5 410,5 2 712,5 169,6 1 166,8 3 002,0 316,5 2 452,3 182,8 
1965 4 456,0 450,3 2 852,0 159, 1 994,6 2 971 ,7 315,8 2 421,8 185,7 
1964 692,6 70,6 468, 7 15,5 137,7 326,3 20,2 289,4 14,2 
1965 612, 7 72,3 482, 1 15,9 42,5 367,4 29,7 322,3 14,6 
1964 2 465,4 169,6 1 497 ,5 78,8 719,5 1 256,9 103,7 1 010,0 72,6 
1965 2 487, 1 208,9 1 594,8 76,8 606,6 1 388,8 115,8 1 162,3 75, 1 
1964 182,4 25,2 110,6 s, 3 41 ,3 78, 1 10,7 63,2 4,3 
1965 175, 7 6, 7 : 111 ,o 4,4 53,6 76,5 7,3 64,9 4,3 
1964 11,6 3,8 7, 1 0,6 - 9,4 2,0 6,8 0,6 
1965 20,7 3,3 11,7 0,9 4,8 9,2 2,2 6. 7 0,2 
1964 660,2 78,0 317,6 37,7 226,9 864,0 114,2 659,8 65,3 
1965 100,3 90,2 338,0 35,2 236,8 677,6 96,3 510,9 63,5 
1964 447,4 63,2 311,0 31 ,7 41,5 467,3 65, 7 363, 1 25,8 
1965 459,5 68,8 314,4 25,8 50,4 452,3 64,5 354,7 27,9 
1964 9 462,9 1 815,8 4 531,2 1 714, 1 1 401,8 6 919,8 1 057,0 4 335, 1 1 505, 7 
1965 11 245,9 2 068,5 5 203, 1 2 105,6 1 868,8 7 720,6 1 250,2 4 674,0 1 764,9 
1964 1 870,4 387 ,5 1 181,7 180,0 121,2 1 242,0 180,4 893,8 165,5 
1965 2 570,3 481,4 1 634,6 223,2 231, 1 1 460,7 244,6 1 014,0 198,4 

1964 234,8 40,8 127, 1 22, 1 44,9 174,0 25,6 125,6 22,8 
1965 306,3 57,2 185,5 27,2 36,3 187,1 24,3 138,8 24,0 
1964 576,6 71,8 364,4 47,0 93,4 301, 3 30,9 238,3 32,1 
1965 690, 1 106,3 327' 1 32,8 224,0 366,9 38,7 294,5 33,4 
1964 19, 1 1,3 10,a 4,2 2,9 12,2 1,6 7,3 3,2 
1965 27,3 3,6 11,1 3,6 9,0 14,8 1,8 9,5 3,5 
1964 148,9 21,5 65 ,6 28,9 32,9 94,2 11,2 57,2 25,7 
1965 211,2 53,4 88,8 33,6 41,4 103,2 12,5 59,3 31,3 

1964 121,5 32,1 61,3 14,7 13,4 82,7 13, 1 56, 1 13,4 
1965 125,0 26,7 70,9 16, 7 10,a 89,8 15,0 60,2 14,6 

1964 141,7 29,0 61,4 11,5 39,8 117,1 14,9 91,8 10,3 
1965 256,9 45,2 159,6 14,0 38,0 137,1 19,0 107,3 10,9 
1964 42,9 9,1 15,0 7,1 11,7 31,7 7,6 16,2 7,9 
1965 62,6 13,6 18,3 9,3 21,5 42,8 14,2 19,2 B,2 
1964 86,5 19,8 37,2 9,5 20,0 57,8 12,0 37,4 B,4 
·1965 96,2 25,2 42, 1 7,8 21, 1 64,7 14,1 43,5 7,1 
1964 2 085,7 288,7 1 128,9 191,9 476, 1 1 548,4 211,2 1 251,0 85,6 
1965 1 809,0 262,6 900,1 185,7 460,0 1 648,2 220,6 1 322,7 102, 1 
1964 130,2 34,5 67' 9 21,0 6,8 121,4 16,9 86,0 1s,5 
1965 184,7 40,8 100,7 26, 1 17, 1 134,6 21,a 90,5 22,1 
1964 43,4 6,9 20, 1 11,3· 5, 1 37,4 7,4 19,6 10,5 
1965 37, 7 8,8 13,7 10,8 4,4 36,0 7,7 11,2 11,2 
1964 560,0 120,2 216, 1 156,3 67,4 443,8 81,1 221,1 141,7 
1965 672,8 154,4 247,9 182, 1 88,4 470,3 112,6 209,2 148,5 
1964 1 694,4 467,4 589,8 459,6 177,6 1 228,2 249,2 567,3 411,8 
1965 2 ~ ,  451, 7 737,9 715,4 256, 1 1 319,8 183,5 589,9 546,4 
1964 82,0 16,5 38,0 13,8 13,8 39,3 5, 7 24,3 9,3 
1965 96,8 20,5 21,8 27,7 26,8 39,4 6,6 21,7 11,1 
1964 648,8 111,1 147,2 250, 7 139,9 569,9 78,9 211, 1 264,9 
1965 748,9 94,6 177,6 281,B 194,8 689,0 137,9 225,9 309,6 
1964 27,2 5,2 9, 1 8,5 4,> 21,3 2,9 9,4 8,9 
1965 32,5 8,3 7 ,7 10,4 6,0 22,6 4,1 9,1 9,5 
1964 70,0 7,2 35, 1 13,9 13,8 55,8 6, 1 36,7 13,0 
1965 86,6 18,3 40,0 16, 7 11,6 67,2 15,3 36,8 15, 1 
1964 },6 0,9 1,0 0,8 0,8 2, 1 0,4 0,8 0,8 
1965 3,9 1, 7 0,5 0,8 0,9 2,8 1,2 0,8 0,9 

Holzbe- und -verarbe1 tung ~ ~  9,9 2,2 5,4 2,0 0,4 7,4 0,9 4,9 1,6 
17,4 4, 1 10,0 3,0 0,4 10,1 1,8 6,5 1,8 

Zellstoff- und Papier- 1964 111,6 20,a 52,5 13,0 25, 3 107, 1 14,4 80,4 12,3 
erzeugung 1965 147 ,8 18,9 72,4 14,5 42, 1 117,0 15,2 82,8 n,2 

Papierverarbeitung, 1964 18,2 5, 7 6,6 3,0 3,0 10,9 1,8 7,1 2,0 
Druckerei 1965 18,6 1 ,o 7,8 2, 3 7,4 11,3 1,4 7,8 2, 1 

Lederherstellung 1964 4,8 0,8 2,5 1,4 0,1 4,7 1,0 2,} 1,5 
1965 5,4 0,3 3,7 0,9 o,6 5,5 1,0 2,8 1,7 

Lederverarbeitung 1964 10,6 3,8 2,4 3,0 1,5 9,0 2,4 2,5 4,0 
1965 15,8 5, 7 4,3 3,9 1,9 12,0 5,0 3,0 4,0 

Textilgewerbe 1964 192,5 26, 1 121,6 22,6 22,2 165,4 21, 1 121,5 22,8 
1965 2'21,0 34,0 139,2 26, 7 21,0 198,5 41,2 131,7 25,6 

Bekleidungsgewerbe 1964 7,3 0,9 o,5 0,3 5,6 5, 1 2,9 1,5 0,7 
1965 19,6 16,4 1, 6 1,2 0,4 4,4 2, 1 1,6 0,1 

Mahl- und ScbälmUhlen 1964 11,3 3,9 4,1 2,5 0,9 11,4 4,1 5,3 2,0 
1965 10,2 1,9 4,1 2,5 1,7 9,3 2,4 4,B 2,2 

Zuckerindustrie 1964 55,8 8,0 35,2 4, 7 7,9 58,0 7,9 45,8 4,3 
1965 79,7 17,2 48,0 4,5 10,1 57,8 8,6 45,1 4,1 

Brauerei, r.talzerei 1964 347' 1 51 ,2 76,7 182,4 36,8 279, 1 34,8 65,6 175,5 
1965 405,9 71,7 82,9 187,4 63, 9 312,4 62,6 75,7 172,4 

Sektkellereien 1964 2,0 0,2 0,9 o, 7 0,1 2, 2 0,2 1,2 o,8 
1965 4,0 1 ,3 1,2 0,9 0,5 3,8 0,8 2, 1 0,9 

Übriges Nahrungsmi ftel- 1964 104,3 20,9 45,5 26,0 11,9 79,0 8,5 46,2 24,0 
gewerbe 1965 114,6 21,6 41,7 32,0 19,3 81,3 12,7 40,1 2s,1 

Baugewerbe 1964 261,8 59,3 115, 7 70,4 16,3 160,3 12,5 87,9 59,7 
1965 235, 1 51, 1 101,7 66,0 16,3 175,0 31,4 84,4 56,6 

Zusammen 1964 14 184,2 2 2B5,o 7 JJ9,4 1 954,} #! 5o;i,O lv "!<:'2, 1 ; 597;5 7 ~ 1 14a,2 
1965 15 937,0 2 569,9 8 156,8 2 330,7 2 879,7 10 867,3 2 009,1 

1) Einschl. Fernheizung. - 2) Einschl. Elektrizitateverteilung. - 3) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 4) Ohne Herstellung von Zement. 

-824''"-

In Bau be:f. 
und An-

zahlungen 

50,4 
48,4 

2,5 
0,9 

10,6 
35,6 ---o,o 
24,6 
6,9 

12, 7 
5, 1 

21,9 
31,6 

2,3 
3,6 

--
o,o 
0,2 
o,o -
0,2 
o,o 

0,1 
o,o 

---1,2 --
0,5 
2,8 
-

0,3 
--

o,o 
o,o ----

15,0 
15<7 
0,2 -
o,o 
o,o 
o,o ----5,9 ---o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o ------
3,2 
1,7 --
0,2 
0,3 
0,2 
0,5 

72,5 
80,5 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1964 und 1965 von 1150 Aktiengesellschaften 
der Industrie nach Wirtsdlaftsgruppen 

Geeetzl. Sachab- Jahres-
Wirtschaftsgliederung Umsatz- Gesamt- Material- Lohne, Gewinn- UberechuB 

(Kurzbezeichnung) Jahr erl6ae leistung verbrauch Gehälter Sozial- schrei- steuern u. -.fehl-abgaben bungen betrag ./. 
Mill.DM 

Energiewirtschaft, 1964 24 235,3 24 744,2 11 220,5 5 060,7 920, 1 3 002,0 1 239,3 642,7 
Bergbau 1965 25 631,5 26 225,6 11 998,6 5 431,7 924,4 2 971,7 1 072,3 909,5 

Allgem. Energie- 1964 2 363,4 2 439,0 1 171,0 335,5 31,0 326, 3 100,7 90,3 
wirte cbaf't 1) 1965 2 564,3 2 639, 3 1 223,3 367,2 34,7 367,4 116,2 100,0 

Elektrizi tätserzeugung2 ) 1964 8 606,4 8 814,9 4 373,2 924,7 92,0 1 256,9 710,0 488,2 
1965 9 285,0 9 510, 1 4 771,2 1 014,0 101,2 1 388,8 609,9 647,0 

Gaserzeugung und 1964 832, 1 843,7 598,3 106,0 9,9 78,1 17,0 13, 1 
-verteilung 1965 869, 3 882,6 621,3 115, 3 10,6 76,5 16,9 ./. 9,7 

Wassergewinnung und 1964 66,0 67, 7 12,3 11,5 1,2 9,4 10,5 8,0 
-verte1lung 1965 69,2 71,4 12 ,3 12,6 1 ,2 9,2 12, 5 13,0 

Steinkohlenbergbau und 1964 9 285,2 9 448,1 3 791,0 3 032,9 663,7 864,0 205,9 ./. 24,8 
Kokerei 1965 9 392,2 9 582,6 3 784,9 3 226,8 652,6 677,6 186,5 119,5 

U-briger Bergbau 1964 3 082,2 3 130,9 1 274,7 650,0 122,4 467,3 195, 1 68,0 
1965 3 451,5 3 539,6 1 585,6 695,8 124,2 452,3 130,3 39,8 

Verarbei tendea Gewerbe 1964 126 870, 3 128 925,6 66 733,4 25 099,9 2 804,8 6 919,8 5 254,7 3 698,6 
ohne Bau 1965 137 285,6 140 891, 1 73 587,0 28 023,5 3 012,2 7 720,6 4 988,0 3 959,3 

Chemische Ind.ustrie3 ) 1964 17 458,3 18 058, 1 8 290,4 3 553,0 315,4 1 242,0 1 160,0 990,0 
1965 19 124,5 19 829,6 9 007, 1 3 934,6 334,3 1 460,1 1 143,5 1 180,4 

Herstellung von 1964 1 987,0 2 023,0 1 019,6 378, 1 38,9 174,0 109,3 64,3 
Chemiefasern 1965 2 095,8 2 188,5 1 137,2 417,0 41,2 187,1 83,8 46,4 

.Mineralblverarbei tung 1964 10 668,4 10 571 ,5 4 908,3 333,2 25,2 301,3 45,0 . ;. 34,6 
1965 11 124,0 11 125,6 4 948,2 359, 1 26,1 366,9 41,6 .;. 2,7 

Kunststoffverarbei tu.ng 1964 271,5 274, 1 136,4 59,2 6,9 12,2 11,3 5,4 
1965 311,3 323,0 162,8 68, 7 7,8 14,8 8,6 5,7 

GWJlmi- und Asbeatver- 1964 2 158,6 2 187,2 1 023,7 562 '1 61,1 94,2 116,8 80,3 
arbeitung 1965 2 326,2 2 408,2 1 150,3 632 ,9 66,6 103,2 109,8 85,9 

Gew. u. Verarb. v. 1964 1 292, 1 1 337,0 588, ~ 308,9 42,6 82,7 50,5 38,7 
Steinen und Erden 4) 1965 1 380,0 1 505, 1 704,3 339, 1 45,5 89,8 48,8 42,0 

Herstellung von Zement 1964 1 142,6 1 142,9 580,4 164,6 20,3 117, 1 83,6 49,0 
1965 1 200, 1 1 214,8 599,6 181,4 21,9 137, 1 77,9 48,6 

Feinkeramik 1964 557 ,3 559,1 145,8 214,6 30,8 31, 7 26,9 23,8 
1965 606,7 617,6 162,6 239,5 33,4 42,8 25,8 25,9 

Herst. und Verarbei tuna: 1964 926,2 931 ,9 387,5 215,5 25,6 57,8 68,0 33,3 
von Glas 1965 1 011,7 1 025,3 424,6 239, 1 28,4 64, 7 84,0 43,6 

Eisen- und Stahlerzeu- 1964 21 681,9 22 137,2 12 292,4 4 715,3 674,9 1 548,4 591,6 361, 3 
gung usw. 1965 23 010,5 23 424,2 13 059,9 5 149,6 696,7 1 648,2 564,9 318,6 

NE-:Metallerzeugung, 1964 4 602,2 4 665, 7 3 472,2 515,9 58,5 121,4 113,4 80,8 
-gieBerei 1965 5 690,6 5 791, 1 4 421,3 578,2 60,6 134,6 154,0 103,4 

1964 1 152,5 1 176,2 574, 7 346,2 38,3 37,4 40,4 22,1 
Stahl- und Leichtmetallbau 1965 1 227,4 1 271,7 624,2 380,2 40,6 36,0 32,2 25,6 

Maschinenbau 1964 11 264, 1 11 304,7 5 701,4 3 033,4 333,9 443,8 440,2 209,2 
1965 12 230,3 12 522,7 6 408,7 3 414,2 350,4 470,3 397,7 224,2 

Straßen- und Lldt- 1964 20 066,3 20 485,8 11 468,0 3 390,2 375,8 1 228,2 1 224,4 888,6 
!ahrzeugbau 1965 21 813,8 22 303,3 12 729,9 3 911 ,2 438,4 1 319,8 1 112,3 844,5 

Schiffbau 1964 1 593,6 1 531,0 890,3 433, 1 54,8 39,3 26,3 9,2 
1965 1 347,3 1 585,7 990,8 485,5 58, 7 39,4 20,0 2, 7 

Elektrotechnik 1964 12 826,4 13 052,9 6 343,9 3 880,1 366 ,9 569,9 529,0 533,4 
1965 14 302, 1 14 896,6 7 479,3 4 437, 5 410,4 689,0 453,6 558,4 

Feinmech., Optik, 1964 606,1 618,6 272,3 186, 1 20,2 21,3 15,4 9,6 
Uhrenherstellung 1965 692,2 711,1 316, 1 207,6 21,4 22 ,6 21,3 12,0 

Berat. T. EBM-Waren 1964 1 314,6 1 325,5 644,0 332,6 37,5 55,8 44,0 23,6 
1965 1 420,2 1 473,5 725,0 363,4 39,6 67,2 53,0 32,5 

Herst. v. Spielwaren, 1964 102,9 105, 1 31,2 41 ,4 4, 7 2,1 3, 7 1,8 
Schmuck usw. 1965 117,9 119,5' 35,8 45,7 5,0 2,8 6,9 3,0 

Holzbe- u. -verarbei tune; 1964 235,4 236,9 123,0 51,0 6,2 7,4 6,0 6, 7 
1965 256,9 260,3 138,2 55, 3 6,6 10,1 6,4 5,9 

Zelletof"!- und Papier- 1964 1„678,8 1 688,0 911,9 314,9 34,6 107,1 50,5 9,4 
erzeugung 1965 1 785,5 1 813, 1 969,2 341,2 36,4 111,0 37,3 29,0 

Papierverarbeitung, 1964 250,9 251,3 110,a 68, 1 7,3 10,9 7,2 4,0 
Druckerei 1965 285,9 288,8 128,8 75,4 7,6 11,3 11,6 8,1 

Lederherstellung 1964 224,0 217,8 137,7 43,3 5,4 4.7 3,5 1,0 
1965 227 ,1 230,5 144,3 47,5 5,7 5, 5 4,5 . ;. 1,0 

loederverarbei tung 1964 481,3 481,0 236,8 136, 1 16, 1 9,0 18,1 11,4 
1965 534,6 546,0 265,7 155,0 19,0 12,0 24,5 12„2 

Textilgewerbe 1964 3 938,2 3 988,4 2 320,5 830, 7 95,7 165,4 110,B 62,4 
1965 4 196,3 4 263, 3 2 472,2 892,6 97,8 198,5 112, 1 74,0 

Bekleidungsgewerbe 1964 281,2 282,2 172,4 61,0 7,6 5, 1 12,9 11,7 
1965 301 ,3 ;21,9 156,9 62,4 7,2 4,4 10,2 9,0 

Mahl- und Schä.lm!iblen 1964 776,4 781,0 660,0 38,0 4,3 11,4 7 ,5 ./. 0,1 
1965 756,8 752,8 638,9 39,6 4, 1 9,3 4,1 1,0 

Zuckerindustrie 1964 1 310,6 1 481,5 981,7 126,5 15,6 58,0 47,3 30,5 
1965 1 357,7 1 507,2 1 016,2 133,1 15,4 57,8 41,9 29,0 

Brauerei, Mälzerei 1964 2 987,2 2 994,5 888,1 485,0 50,8 279, 1 195,0 111,4 
1965 3 074,7 3 087,9 907,6 523,9 54,5 312,4 178,1 126,8 

Sektkellereien 1964 ·~  i 65,2 26,5 6,7 0,6 2,2 4,9 2, 1 
1965 95,1 39,7 8,6 0,7 3,8 9,4 5,3 

Ubrigee llabrungsmi ttel- 1964 2 967,9 2 970,4 1 393,3 275, 1 28,2 79,0 91,1 57,6 
gewerbe 1965 ; 382,4 3 386,8 1 621,7 304,4 29,6 81,3 108,1 59, 1 

Baugewerbe 1964 2 965,8 3 242,3 1 377,7 1 078,6 113,0 160,3 110,0 59,1 
1965 3 357,4 3 449,2 1 483,7 1 153,8 119, 3 175,0 89,8 80,9 

1964 154 071,3 156 912, 1 79 331, 7 31 239, 1 3 838,0 10 082, 1 6 604,0 4 400,4 
Zusammen 1965 166 274,4 170 565,8 87 069,3 34 608,9 4 055,9 10 867,3 6 150,2 4 949,7 

Jahresge-
winn und 
-verlust ./. 

701,0 
718,4 

73,5 
74 ,4 

420,0 
463,4 

7,6 
./. 9,5 

8,0 
8,2 

136,3 
121,2 
55,6 
60,7 

2 704,8 
2 713,8 

671, 5 
811,0 

50,1 
39,6 

.; . 33 ,3 
6,5 
4,0 
4,2 

62,9 
63, 7 

28,0 
31,5 

33,3 
35,4 
13,9 
14,6 
16,5 
17,B 

366,4 
291 ,4 
65,9 
69,2 
13,2 
13,5 

152,7 
159,2 
668,9 
497,2 

9, 1 
3,7 

355,4 
408,5 

6,0 
8,0 

17,1 
20,2 

1,8 
2,0 
5,2 
3,2 

./. 2,6 
9,6 
4, 1 
6,5 

./ . 0,6 
1,1 
7,8 
9,1 

49,0 
46,6 
2,8 
6,6 
1 ,2 
0,9 

19, 3 
18,9 
77,7 
80,4 

1,3 
2,0 

35, 1 
34,0 
32,2 
36,7 

; 438,0 
3 468,9 

1) Einechl • .Fernheizung. - 2) Einschl. Elektrizi ta.tsverteilung. - 3) Ohne Herstellung von Chemiefasern„ - 4) Ohne Herstellung von Zement. 

1, 

Dividen-
denaumme 

632,0 
666,2 
73,6 
75,2 

359,2 
401,0 

3,0 
3 ,3 
7,9 
8,2 

131,3 
118,1 
57,0 
60,4 

2 621,5 
2 602,2 

660,8 
798,3 

34,5 
40,1 --

2,1 
3,0 

52, 1 
60,6 

29,9 
30,9 

29, 1 
31 ,4 
12,1 
13,6 
14,8 
15,? 

319,3 
292,1 
60,8 
65,6 
1,,2 
14,3 

148,4 
148,0 
664,8 
446,5 

8,5 
4,0 

346,9 
396,0 

4,2 
8,3 

16,1 
18,4 
1,8 
1,9 
4,6 
3,0 
9,4 

11, 1 
3,4 
4,0 
0,5 
o, 7 

' 7,9 
8,4 

47,8 
50, 1 

1 ,3 
2,3 
1 ,2 
1,0 

19,2 
18,8 
74,9 
77,9 
1,; 
2,0 

29,3' 
34,8 
34,3 
36, 1 

3 287, 7 
3 304,5 



·...-,'., 

Jahr 
Monat --Land 

1962 MD} 1963 MD 2 ) 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P1alz 
Baden-Württbg. 
Bayer:o. 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-'Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen, 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
,Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Vgl.-Fachserie D, 

Industrie und Handwerk 
Bescbaftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn-

1 
Gehalt-

triebe (örtl. J darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 4 553 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 

59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 
59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 378 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 5 180 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103. 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728 
58· 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 113 29 479 4 779 
59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 353 4 852 
59. 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 932 5 832 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 1649 5 236 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 31 227 5 131 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 31 255 5 222 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 34 926 5 937 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 33 702 5 743 

nach Ländern (Oktober 1966) 
1 586 179 139 24 105 41 838 108 
1 355 214 146 24 121 19 1 447 1192 
5 090 753 598 98 455 170 3 309 723 

483 98 10 12 55 30 513 93 
16 602 2 731 2 117 341 1 706 739 11 380 1 918 

' 5 259 708 523 84 400 215 2 781 550 
3 163 385 295 48 216 101 1 604 267 

10 854 1 494 1 132 184 822 405 5 658 993 
11 528 1 322 1 027 163 680 309 4 624 626 

647 166 137 22 115 37 480 149 
2 412 275 201 "31 139 78 1 068 124 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
darunter aus dem Strom-

Kohle Steinkohlen, Braunkohlen- Heizöl Gas öffentlichen verbrauch 
Steinkohlen- Netz Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks ; 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. ,cbm Mill. kWh 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 ' 1 493 1 ·101 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 :i06 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 , 1 516 5 091 8 135 
5 401 2 543 2 155 216 . 1 836 1 516 5 409 8 573 

5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 476 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 i68 5· 329 8 395 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 98 5 559 8 679 
5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 5 678 9 035 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 
5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 a ·010 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 8 315 
5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 8 775 
4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 8 747 
4 f30 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 8 672 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 5 700 8 867 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 5 803 9 193 

nach Ländern (Oktober 19662 
56 30 26 0 77 10 94 135 
11 1 4 0 69 5 102 120 

438 209 171 29 236 54 339 704 
6 5 1 0 23 2 60 68 

3 198 1 608 1 162 92 765 1 057 2 710 4 574 
136 79 35 8 162 - 35 365 558 
163 96 61 8 157 39 421 673 
136 99 34 5 259 22 107 932 
259 79 85 18 297 24 827, 1 122 
397 166 231 0 26 112 104 229 

15 9 2 5 15 5 74 79 

Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie,- 2) Ffir Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts,1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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·Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

'"'' '} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 JuU 8 481,8 425,2 

Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt, 8 504,8 417 ,7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan 8 413,6 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400, 5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug. 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387,1r 379,4 
Okt. 8 325,3 372,6 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217, 7 732,6 
1965 Juli 30 612,9 760,6 

Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 479,3 782,8 
Febr. 29 353,3 653,5 
Marz 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
Sept. 34 926,0r 666,9 
Okt. 33 702, 1 649,3 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Juli 4 707,4 154,5 

Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 779,3 162, 1 
Febr. 4 852, 1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145, 1 
Sept. 5 937,5 157,4 
Okt. 5 743, 1 146,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Besdiäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'' 
Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- sc:;en-IFahrzeug-1 Schiff- Elektro-jchemischel Textil- J d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612, 1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496, 7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 . 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
276,0 3M,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517 ,8 81,1 984,1 533,9 '544,8 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 80,1 980,8 533,2 545,8 
269,0 356, 1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517,4 eo, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351. 3 88, 1 1 097,4 518,3 80, 1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 
266,2 352,1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522,1 80,7 976,3 540, 7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969, 7 541,9 538,6 
266,8 347,5. 89, 1 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 
264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 54.1,6 533,8 
260,1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 54i,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233. 6- 215,8 2· 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257 ,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411,7 185, 1 .3 066\8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238,1 2 912,9 .2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 67,0,5 3 718,9 2 813, 7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 51.2. 6 179,3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138,1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707, 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8· 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 382,3 2 617,1 258,7 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 ,3 382,6 2 402,1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 

darunter Auslandsumsatz'4l, Mill. DM 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112, 3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,a 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,_9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 . 128, 7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820„3, 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57 ,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6. 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1' 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 %1,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 

' 34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 16.5,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 146-,5 1 206,2 952,9 62,4 62Q,4 835,7 184,9 
37 ,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 

Beklei-
dungs-

370,o 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403',7 
405,9 
408, 3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5. 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
798,5 

1 018,8-
1 525,8 
1 354,8 „ 
1 186,5 

805,1 
1 008,1 
1 '067. 4 
1 352, 1 
1 108,9 

958,6 
·746,6 
878, 1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 

• 34 ,6 
20,2 
36,Ö 
51,3 
47, 1 
31,3 
21.1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 

1) Ohne Elektrizitäts-,, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d, h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betrie9es liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Halldelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit ~ im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Vm-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 

1965 Okt. 283 
Nov. 278 
Dell:. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt.5) 274 

Chenti.e-Jahr faser-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 

1965 Okt. 286 
Nov. 302 
Dez. 279 

1966 Jan. 322 
Febr. 294 
'März 330 
April 289 
Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt.5) 298 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 
Mo1111-t Metall-

waren-
industrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 

1965 Okt. 302 
Nov. 290 
Dez. 277 

1966 Jan., 277 
Febr. 280 
Mäi-z 309 
April 280 
Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt.5) 291 

Index des Auftrageingangs'1 in widitigen Industriezweigen 
1954 = 100 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 

234 345 269 292 165 130 199 
227 355 245 235 135 123 212 
225 361 193 200 191 138 214 
218 317 182 155 188 111 196 
223 329 190 178 192 122 202 
259 383 269 269 204 146 240 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 342 240 279 154 119 196 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl-und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrseugba.u. Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau industrie 
erzeugende bau insgesamt Industrie 
Indus1;rie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 

157 311 315 420 574 124 387 
167 295 324 413 543 101 436 
151 291 361 394 543 297 432 
157 276 305 355 487 84 365 
157 254 310 402 540 126 370 
178 296 368 489 663 125 411 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 220 344 385 530 165 399 

Holzmöbel- Papier-Fein- Glas- u, Polster- u.pappe- Kunststoff- Leder- Schuh-keramische industrie möbel- verarb. verarb. erzeug. industrie Industrie Industrie Industrie industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 

205 381 313 328 847 124 364 
203 376 311 330 829 126 253 
179 317 263 326 784 131 154 
193 381 278 319 747 140 80 
197 276 301 313 766 152 77 
217 352 339 358 900 127 163 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
196 324 329 320 860 106 322 

' 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-
halbzeug- Chemische 

werke Industrie 
3) insgesamt 

139 211 
149 229 
190 254 
173 277 

182 288 
161 283 
152 273 
173 274 
168 277 
205 316 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 301 

Feinmech. Stahl-u. opt. ver-Industrie 
4) formung 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 

336 246 
338 253 
342 264 
293 227 
302 245 
371 277 
301 251 
304 252 
337 249 
326 239 
314 213 
326 238 
368 208 

Textil- Be-
industrie, kleidungs-

industrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 

, 
193 431 
194 3'.:lO 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 328 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, ~ und Genußmittelinduatrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr 'Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158,1 
1965 Okt. 170,1 169,3 168,8 

Nov. 168,6 168,9 167,4 
Dez„ 165,7 166,9 t65,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 
Febr. 148,9 149,8 148,5 
März 175,4 175,5 174,5 
April 157,8 157,0 156,1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,3 163,3 163,8 
Juli 155,5 154,4 154,4 
Aug. 152,5 151,3 151, 1 
Sept. 168,8 168,0 167 ,5 
Okt.3) 168,8 168,3 167 ,2 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,; 136,7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Okt. 166,8 166,0 165,5 

Nov. 170,7 171 ,o 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157,1 

1966 Jan. 150,6 152,9 150,; 
:Pebr. 156,2 157,2 155,7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 168,4 167,5 166,7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167, 1 167,6 
Juli 153,0 151,9 151,9 
Aug. 141,7 140,6 140,2 
Sept. 162,2 161,5 160,9 
Okt,3) 165,5 165,0 163,B 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbe.u bergba.u 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1965 Okt. 95,9 61,7 98,5 

Nov. 94,2 62,7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr, 87,8 56,6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55, 6 101, 5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55 ,5 108,2 
Sept. 87,3 55,1 101,0 
Okt,3 ) 84,7 54,1 110,4 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 
1965 94,7 61'7 93, 1 

1965 Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55,7 93,6 

1966 Jan. 98,3 58,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
Jlärz 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 86,9 53,4 71 ,; 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Sept. 86,3 55,3 96,5 
Okt. 3 ) 85,6 54,3 107,9 

Index der industriellen Nettoproduktion" 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tiona- gUter- induetr. mittel-
g11ter- induatr. 2) induatr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103,1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
104,7 188,8 173,0 173,3 152,1 
103,3 181,0 172,7 172,5 161,0 
104,8 172,1 180,7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105,1 199,1 182,8 181,6 138,5 
96,3 183,8 159,6 159,4 124,7 
97,4 193,1 165,3 160,8 .132,9 
97,6 193,7 170,8 156,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134,1 
96,3 188,8 142 ,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
95,5 191,6 167,0 171,7 156,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,4 1;5,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141 ,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170,7 154,1 14.4,4 
106,9 168,4 155,7 155,B 120,8 
104,0 177,6 161 ,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99,1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 189,4 161,5 165,1 136,8 
95,9 187,9 164,4 168,8 149,6 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zitäts- Gas- inagesamt 

erzeugung erzeugung 

129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204,7 166,9 200,0 
170,6 210,9 176,0 206,5 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
180,9 202,1 169,9 198,1 
161,7 182, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
17',9 202,6 115,5 191, 7 

129,2 126,8 104,6 125,7 
134,9 140, 1 109,4 136,2 
1'9,8 153,8 121,9 149,6 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 17?'3 1'.'3,4 173,6 
171 ,1 18 ,5 122,4 176,7 
175,6 207,8 169,2 203,0 
162,4 203,5 172,7 199,6 
154,4 206,9 199,7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166,7 188,3 
173,0 190,1 133,3 183,0 
172,8 173,1 99,4 163,9 
174,3 1,66,8 84,2 156,5 
157,1 163,3 84,4 153,4 
144,7 157,2 87,0 148,4 
167,0 185,1 99,4 174,4 
170,2 199,3 113,3 188,5 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- HE- NE- Chemieehe 
ealz- ErdBl- d. Steine sohaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie 

bergbau gewinnung u.Erden !ende Temper- u.Ko.lt- induatr>• gieBerei insgesamt 
sowie Indus tri• gießerei wa1zwerke 

Salinen 

kalendermonatlioh 
116,3 140,0 129,5 126, 7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,B 120,9 129,0 143, 1 1,70,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202,; 156,5 141,7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 

147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 136,7 155,3 187,6 223,6 
153,9 211, 1 153,6 137, 1 122,2 136,3 149,5 183,2 223,3 
153, 7 218,2 121,9 128,3 117,3 135,7 141,8 173,4 218,3 

160,8 221,5 77,0 135,3 116,1 132,2 147,5 178,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 126,9 143,5 172,5 215,7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 141,2 165,7 199,7 246,4 

131,8 207,2 163,7 137,3 108,1 132,8 150,2 172,5 2:n,8 
128,9 210, 1 181 ,3 143,7 113,0 ' 134,0 155,2 176,8 241,8 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 135,3 155,7 180,1 238,4 

134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 133,7 153,4 145,1 235,9 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 129,1 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 192,1 136,2 114,3 )39,2 154,7 176,8 236,9 

146,4 218,3 185,1 130,6 107,1 150,5 171,2 242,1 

von Kalenderunregelm.äßigkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171 ,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 ~ ,  

129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 

144,7 207,5 189, 1 139,7 125,0 134,0 152,2 184,8 219,4 
156, 1 214, 1 156,8 141 ,1 125, 1 140,9 152,6 186,3 226,9 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 128,8 135,9 164,7 211,7 

159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 131,9 147,'3 179,6 220,6 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 131,9 150,8 179,0 230,6 
150,1 215,8 158,4 146,6 117,3 128,5 153,7 160,6 235, 1 

137,2 210,1 171,3 143,0 116,7 142,9 159,1 187,5 242,5 
128,9 206,1 183,4 147,6 117,4 139,3 158,9 183,4 242,2 

130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 140,3 160, 1 184,7 243,3 

132,6 199,8 183,8 143,2 107,6 131,0 150,3 142,9 231 ,5 
137,3 199,5 178,8 134,2 92,0 117,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 187,9 134,1 108,3 132,2 149,4 166,9 234,5 

144,0 214,2 181 ,5 127,7 105,2 147,6 168,7 237,6 

Bau-
haupt-

gewerbe 

128,0 
1'7,7 
141,3 
158,9 
162,0 
192,0 
161,2 
136,0 
89,8 

124,7 
172,7 
178,7 
190,6 
191 ,7 
183,8 
185,7 
190,5 
182,8 

127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
160,1 
188,6 
163,7 
128,9 
90,3 

129,5 
156,8 
193, 1 
198,0 
197,0 
180,5 
169,9 
180,5 
179,5 

Chemie-
faser-

induetrie 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
362,2 
372,0 
365,0 
'77,1 
370,9 
427,2 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
382,0 
378,2 
392,4 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
355,4 
377,1 
358,1 
370,0 
402,8 
419,1 
'90,8 
397,4 
414,1 
'579, 3 
374,8 
383,5 
365,0 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
Die November-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß 1n dieser Aufglieoerung nooh nicht vor. Angaben fUr die Hauptgruppen vergl. lrirtsohaftszahlen 
Seite 735. 
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Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept, 
Okt. 2 l 

1961 
1962 
.1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 2 ) 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. · 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgtiterinduetrien Investi tionsgilterindustr1en 

Holzochl., Fein-
Gummi- Flach- Sägewerke mechan. Mineral-
~ glas- u, holz- Zellst,, Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. ölverar- verarb. erzeug. bearbeit. Papier- u Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie beitung Induotrie industrie Industrie Pappe erz metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
193,7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148, 1 94,0 146, 1 124,4 
217, 1 138,7 146,2 127,4 120.a 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152, 3 123,9 
287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193, 7 88,8 170,1 142,3 
317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
333, 7 166,4 196,7 155, 1 141,6 142,6 145,9 220,2 94,0 200,3 166,9 
327,3 186,6 191,4 147,4 137, 1 142·,5 146,4 213, 7 96,0 202,7 168,7 
329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3 153,3 
339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 · 175,6 149, 6 
305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136,1 202,9 88,0 180,4 146,7 
350,5 204,9 209,1 167 ,9 152,5 126,4 163,2 241,7 98,1 208,2 168,9 
326,5 175, 1 185,5 152. 2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 183,0 144,0 
356, 5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92, 1 186,8 144,1 
363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
356,0 160, 1 186,9 149,8 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158, 1 115,7 
361,6 182,.1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197 ,2 161,2 
361,5 176, 1 208,5 163,6 144,8 129,1 141,4 216,0 ... 189,8 171,5 

von Kalenderunregelm!lßigkei ten bereinigt 
193,7 133,2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123, 7 
217, 1 136,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
317,5 174,1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
327,4 183,2 192,4 151,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
331,9 187,4 195,7 150,0 140,1 145,7 149,0 215,7 95,7 205, 1 170,4 
323,3 177,3 186,5 127 ,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 
332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141, 1 210,9 91,8 186,9 151,9 
343,9 186, 7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
331, 1 189,1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 196,8 156,6 
349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152, 7 232,7 96,1 193,6 149,2 
368,5 185,6 197, 1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153, 5 76,0 168,5 131,4 
358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
366, 7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 86,7 185,9 151,8 
354, 7 173,1 204,1 160,1 140,9 126,9 139,2 212,7 ... 186,9 168,9 

Verbra.uchsgUterindustrien 
Drucke-1 Kunst-

Schuh- 1 Textil-Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder-
kel"a- verar- inatru- u. pappe- erzeu- verar-
mische erzeug. beitende mente verarb. und Ver- verar- gende bei tende industrie 

Industrie Industrie 1ndustrie 1) Industrie vielfäl t. bei tende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
116,6 125 ,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195 ,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 116,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 1142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135,4 130,7 146, 7 

,~ 168,3 114, 7 171,6 187,4 163,7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 
133,7 174,5 177,3 175,6 190,1 163,7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
130,1 160,1 171 ,5 166,9 162,5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152,2 
127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136, 1 152,9 
122,2 160,5 136, 7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148, 7 
147,0 183,5 168,6 162,7 192,0 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,·3 
123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
127,9 164,2 '161, 5 142, 1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128,1 151,4 

~ 176,7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 386,3 81,8 105,3 110,7 137,3 
121,2 161,0 142,7 139, 1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121, 1 125,6 111,4 
128, 1 171,9 178,4 174,3 187,7 167,1 433,6 83,2 150,5 140,9 157. 5 
127,0 178,5 „. „. ... . .. „ . 82,0 . .. 128,4 154,0 

von Kalenderu.nregelmäßigkei ten bereinigt 
116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122, 1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1· .127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 

'128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 13},5 129,0 145,0. 
131,7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388, 1 93,6 162,7 137,7 156,6 
135,1 177,4 180,2 '178,6 193,6 165,8 407,1 99,3 173,4 135,5 162,6 
125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,7 126,8 125, 3 144,1 
126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111, 7 136,5 154,8 
129,4 171, 1 141,8 148,5 172,7 151, 7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 
130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
129,2 ~,  167,5 146,9' 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157, 1 
132,9 16 ,3 165,2 154, 7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91, 1 156,2 
120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 361,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 . 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
124,9 169, 1 168,4 164, 1 177,5 158,1 410,4 78, 7 142,0 132,7 149, 1 
124,9 175,7 ... . .. ... . .. ... 80;5 . .. 126,6 151,0 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie· • .: 2) Vorl. Ergebnisse. 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
)induetrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
142,7 184,7 
142,4 164,9 
133,5 175, 7 
135,9 163, 1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161, 1 
131,3 167, 1 
133,6 172,3 
129,4 168, 1 
114,9 151,8 
127,4 185,6 
127,9 163,9 

129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159, 5 
140,1 170,5 
140,2 181,8 
147,1 189,2 
126,4 166,0 
135,5 163,3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136, 3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165, 5 
104,5 137,9 
126,6 175,4 
125,8 181,0 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mitteliod. 
dungs- Tabak-

industrie verarb„ 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135 ,5 106, 1 
148,2 110,2 
177,8 112, 1 
167,2 115,3 
130,8 115,7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2' ~ 

155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,B, 119,0 
124,4 118,2 
134,0 121 ;8 
176, 1 118,6 
. .. 110,3 

123,0 94,8 
129,6 98,1 
132, 1 102,1 
134,3 .105,2 
14-6. 2 108,8 
175,3 110,8 
169, 1 115, 3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165, 1 110,7 
168,8 111,3 , 
156,6 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,8 
122,4 1'11,0 
165,9 112,0 . .. 109,0 

~ ~ ~  lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung no'cb nicht vor. Angaben fUr die Hauptgruppen vergl"< Wirtschaftszahlen 
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Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2) 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudisgüter" 
1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten berelnigl) 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Krai't.fahrzeuge 
' Stahl-

einschl., 
und 

Metall-1 ~ · Maschinen Sonstige Kombin., Sonstige Landwirt- Liefer- u. Elektro-ohne Leicht- ins- scha.ft- .für die Maschinen ins- Personen- Lastkra.ft-. techn. im Index 
metall- bear- Schuh- u. Nahrungs- und ma- kra.ft- er.faßte gesamt liehe beitungs- Lederindr gesamt wagen ein-bauten Maschinen mittel- schinelle wagen sohl. Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maecbinen industrie Anlagen maschinen 

133, 1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 g8,0 158,1 138,9 152,4 112,1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,0 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133, 3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
160,6 153,0 134,9 143,8 139, 1 135,0 140,5 142,9 147,5 217,9 252,9 186,5 197,6 135,7 
165,8 159,9 142,6 148,7 130,3 145,7 147,0 142,5 155,2 220,5 245.5 198,0 205,5 140,1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
148,4 141 ,5 118,8 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101, 1 141,3 158,2 118,5 137,7 124,3 144,8 219,0 246,1 194,7 194,7 128,0 
161,7 154,3 107,5 150,2 n1,o 137,6 135,5 135,4 151,1 228,'/ 260,6 200,1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146.4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,1 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157,6 152,6 145, 1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141, 7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,1 158,0 125,9 187,1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109,1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106,1 
153,2 145,4 117 ,6 135,5 120,5 125, 7 124,7 132,7 143,2 212,7 257,5 172,4 196,7 ~ 

155,0 147, 7 120,3 137,8 128, 1 121,5 143, 1 133,7 144,3 215,3 253,2 181 ,2 191,0 134,4 

' 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einschl.! Bekleidung Rund.funk-, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne und Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- ~  Artikel, er.fa.Bte 
Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

Pereonenkraf,:twagen Phon„geräte Verbrauchs- Putzmittel güter 
güter 

129,0 127,3 12'7,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,f;I 130,6 156,7 128,4 158,8" 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9. 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 19U,9 145,0 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,8' 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167,1 
158,5 154,6 146,3 177, 1 196,0 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 165,6 147,9 -
165,4 160,9 166,5 187,6 207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215,3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182, 1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7 
172,6 16'/,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171,3 211,9 2'3,9 75,5 186,0 1n,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 164,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140, 1 112,t 121,2 55,7 151,3 122,0 176,0 146,3 202,5 136,6 
132, 7 129,4 133,3 145,4 163, 1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 198, 7 222,7 50,8 180,4 161,8 192,1 168,7 200,6 153;3 
178,2 174,0 174,5 195,3 218,4 52,2 185,9 168,4 200,8 178,5 211,0 160,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorl!lu.fige Ergebnisse. 
~ ~ ~ ~  lagen bei Redaktionsschluß in dieser Au.fgUederung noch nicht vor. Angaben .fUr die Hauptgruppen vergl. Wirtscha.ftszahlen 

llE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 ~  142 118 
1963 1 8 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 Okt. 167 182 139 

Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
März 162 17'1 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt, 2) 166 .„ 126 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = lllCI (von Kalenderunregelmälligkelten bereinigt> 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maschi- • techn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie Uhrenind. Industrie vielfält. 

rnduatrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 1'14 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 184 151 176 157 
140 187 169 ... ... 

1) Ohne Energieversorungsbetriebe und ohne BaUhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Die November-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 

-831'"-

Tabalc-Beklei- Brauerei Sp1r1-
dungs- und tuosen- verar-

beitende 1ndustrie MIJ.lzerei industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149. 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
. .. 156 203 157 

" 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechen.koke ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD} 2J 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD ·11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 

1965 Okt, 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov, 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan, 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224, 206 599 234 1 987 707 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. 9 ) 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 466 969 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr· Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1962 MD}2 l 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 

1965 Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
:Märg 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 361 2 ~  3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 9) 1 356 2 021. 2 764 1 933 317 20 705 20 800 13 922 18 173 106 578 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
lllonat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 6) 7) 8) Erdöl 8) auf so3 5) Na OH 1 

Na2co3 produkt.) N 1 P205 
1 000 t t 1 000 t 

1962 MD}2J 211 75 088 84 305 82 863 97 767 '65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 ll!D 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 164 337 39 267 835 3 126 

1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 173 506 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 44-6 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 44-8 90 540 123 049 84 292 195 404 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 191 217 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 82 901 188 587 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 189 855 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 515 90 435 117 606 79 081 192 042 40 956 901 3 411 
Okt. 9 ) 270 112 726 102 196 93 402 123 332 83 234 202 270 43 375 870 3 410 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff (unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolu trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MD} 3) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 ·16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 

1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 349 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 145 54'945 270 756 19 249 90 028 23 522 4 334 11 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai. 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt. 13 ) 28 142 697 54 371 56 597 288 406 20 688 100 480 25 629 4 908 12 635 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-: Jahr wirtschaft maschinen schlepper maschinen 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auch dre rädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1'962 MD} 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 

1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229.938 19 865 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 062 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 536 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 602 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 ~  470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 2 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 864 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt. 13) 19 970 29 204 14 206 9 871 226 717 16 818 4 623 85 264 21 019 5 519 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Großuhren Porzella!t, 
Jahr motorische Haushalt- \Meßgeräte 11) gläser rate ohne Armband- (ohne un-\tirtachaf'ts kilhl-1)10) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangagerate Art kameras) 12) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 3 ) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 620 9 467 608 292 160 1 506 16 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 6 051 

1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 576 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 20 066 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 2 026 20 701 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 23 644 661 2 400 9 943 
April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 19 969 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 19 746 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 532 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 13 861 489 1 846 8 215 
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 14 152 427 1 702 7 319 
Sept. 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 20 515 622 2 327 8 471 
Okt. 13 ) 20 117 9 897 1 129 370 193 2 005 19 514 587 2 291 8 675 

1) Einschl.Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fUr Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 

~ 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskühltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgerate, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.-
13) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll-) Wollgarn !Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn ftir Männer waren Zigaretten 
Monat schUhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 892 92 892 17 740. 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 

1965 Okt, 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 98© 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 ,15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
MB.rz 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 916 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 
Aug, 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 '9 374 
Okt. 4 ) 145 472 88 504 24 815 8 661 30 895 9 677 9 910 801 27 547 9 159 

~ 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr 

~  Monat insgesamt Einsatzkohle 
1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 

1965 Okt. 11 099 6 419 
Nov. 10 881 6 384 
De:z. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. ' 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 694 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 782 5 780 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
, ~ 

1000 t (t=tl 

Koks- Aus zum Halden-erzeugung u„ Produktion Absatz bestände Brikett- verfil.gbare verfügbar ~  herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 784 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 

3 640 10 054 8 531 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 684 9 049 17 011 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 055 7 947 18 359 
3 277 9 332 8 157 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 810 
3 091 8 866 7 454 20 240 

Inlands-
EinfUhr 4) AUB!uhr ~ 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 '7 504 
668 1 942 6 844 

684 2 155 6 878 
757 2 061 1 128 
900' 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 107 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026 
775 2 020 5 621 
597 2 042 5 878 
634 2 127 6 084 
688 1 999 5 713 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare ~  abzüglich Zecheneelbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) EinfUhr ohne Ver-
~  der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-

$eatände sowie der Ein- und Ausfuhr. 
Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgilng 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
llonat insgesamt" ö:ffentl. Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- Kokereien versorf')51 Werke 1) gungsanl. 2) werke verbrauch 4)5 

llill.kWh 11111.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 
1962 llD}6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 '287 1 670 623 1 392 1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 1964 llD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 1965 llD 14 132 9 066 5 066 n8 13 746 1 951 304 .1 647 745 1 440 

1965 Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 
1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 :März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 

April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 llai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 094 B 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 840 1 184 Aug. 13 098 B 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 Sept. 14 347 9 438 4 909 782 14 400 1 629 216 1 413 727 1 201 

i 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Se,lbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumps,Peicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste,- 4). Unter Berücksichtiguz:g der Ein- und AusfUhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sow;Jet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Zum Aufsatz: .Die Investitionen In Industrie, Handwerk und Baugewerbe• In diesem Heft 

Betriebe, Besmäftigte sowie Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Samanlagen 
1964 in ausgewählten Handwerkszweigen 

Betriebe mit 20 und mehr Besdläitigten 

Betriebe Be- Investitionen 
darunter sch!iftigte darunter je Be-. 

(ohne schlftigtei: Handwerksgruppe insgesamt mit Heim- insgesamt Gebäude, Maschinen (ohne Handwerkszweig Investi- ~  
bebaute und Heim-

tionen Grund- maschin. arbeiter) stücke Anlagen 2) , 
Anzahl 1 000 DM DM 

~  Handwerk 
einschließlich handwerkliches Ausbau-
gewerbe 11 255 9 967 440 844 675 160 286 361 365 862 1 532 
Handwerkliches Auebaugewerbe / 3 516 2 941 138 727 119 171 47 '31 67 364 859 

darunter: 
Mosaik-, Platten- und Fliesenlegerhandw. 377 295 14 829 13 339 5 944 6 787 900 
Terrazzoherstellung 20 18 896 798 301 494 891 
Steinholzlegerhandwerk 59 50 2 752 2 580 441 2 108 938 
Malerhandwerk 1 259 1 032 47 179 30 911 10 395 19 526 655 
Of eneetzerhandwerk 25 21 816 881 502 379 1 080 
Bauklempnerei 82 68 3 316 4 469 2 763 1 628 1 348 
Gas- und Wasserinstallation 715 629 28 618 31 139 13 757 16 174 1 068 
Elektroinstallation 890 751 37 551 28 835 10 002 17 440 768 
Glaserei 84 74 2 616 5 998 3 184 2 649 2 293 

Metallverarbeitende Handwerke 3 982 3 679 171 205 308 043 144 980 149 956 1 799 
darunter: 
Allgemeine Schmiedearbeiten 20 18 864 1 015 493 522 1 175 
Reparatur von landwirtschaftl.Maschinen 
u. Ackerschleppern 21 20 874 1 222 676 474 1 398 

Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 67 67 2 624 4 528 2 050 2 311 1 726 
Allgemeine Schlosserarbeiten 218 197 7 044 10 044 4 542 5 336 1 426 
Kunstschmiede 12 11 577 1 535 1 013 494 2 660 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 437 398 18 443 28 942 12 906 15 567' 1 569 
Bau- und Reparatur von Feld- und Indu-

striebahnwagen 3 3 96 +99 326 156 5 198 
Herst.u.Rep.v.Kesseln, Behältern, Rohr-
leitungen 54 49 3 040 6 273 3 130 2 866 2 063 

Herst.u.Rep.v.Metallbearb.masch.,Werk-
zeugen 136 124 5 444 12 231 3 524 8 235 2 247 

Herst.u.Rep.v.Hebezeugen, Walzwerksein-
richtungen 67 60 3 862 7 143 1 492 4 051 1 850 

Herst.v.landwirtschaftl. Masch.u.Aoker-
schleppern 27 25 1 3'1 2 865 1 235 1 454 2 153 

Herst.u.Rep.v.Masoh.für Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, chemische und ver-
wandte Industrien 69 67 2 771 5 340 2 111 2 980 1 927 

Herst.u.Rep.v. Textil- und Nähmaschinen 14 12 859 2 050 1 454 593 2 386 
Herst.u.Rep.v. Holzbe- u.-verarbeitungs-

maschinen 18 18 647 1 629 472 1 136 2 518 
Herst.u.Rep.v. Masch. für Papier- u. 
Pappeindustrie 19 19 901 2 443 1 301 1 034 2 711 

Herst.u.Rep.v.Maech. für Wäschereien, 
Schuh- und Lederindustrie 12 11 427 453 156 297 1 061 

Herst.v, Zahnrädern und Getrieben 22 19 869 2 499 639 1 830 2 876 
Herst.u.Rep.v. sonstigen Maschinen 52 52 2 008 3 763 1 730 1 934 1 874 
Werkzeugmacherhandwerk 149 142 5 879 14 746 3 658 10 892 2 508 
Dreherhandwerk 36 34 1 247 3 694 719 2 943 2 962 
Schweißerhandwerk 15 13 823 1 '33 430 730 1 620 
Mühlen bau 15 14 504 518 74 444 1 028 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 11 11 623 244 9 235 392 
Feinmechaniker-Handwerk 90 81 3 279 4 577 2 103 2 422 1 396 
Kraftfahrzeugreparatur 1 131 1 079 55 650 121 883 70 145 45 761 2 190 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 82 74 2 955 5 458 3 473 1 819 1 847 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 72 65 2 619 4 336 2 048 2 035 1 656 
Zentralbeizunge- und Lüftungsbau 659 562 27 636 26 947 10 444 15 027 975 
Xupferschmiedehandwerk 25 23 813 1 064 427 637 1 309 
Herst.v.Erzeugn.d.Nachrichten-, Meß-

und Regeltechnik 23 21 1 031 1 045 203- 782 1 014 
Herst.v.sonst. elektrotechnischen Er-

zeugniaaen 22 20 1 095 4 421 3 301 1 120 4 037 
Montage u. Reparatur von elektrotechn. 

1 201 563 Erzeugnissen 19 16 753 555 1 595 
Fernmeldemechaniker-Handwerk 11 11 768 832 63 697 1 083 
Elektromaschinenbau 80 74 2 788 2 824 1 100 1 574 1 013 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 38 30 1 473 1 277 491 751 867 
Graveurhandwerk 15 15 492 367 26 343 750 
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk 94 88 3 485 9 568 3 379 6 112 2 745 
Herst. von Metallkurzwaren 30 27 1 315 1 319 272 996 1 003 
Herst. von sonstigen Metallwaren 17 16 578 443 30 402 766 
Metallformer- und Metallgießerhandwerk 15 14 507 830 260 535 1 637 
Goldschmiede 11 10 335 487 321 166 1 454 
~  Handwerke 1 305 1 179 45 999 75 313 32 483 40 562 1 799 

darunter: 
MBbeltischlereien 486 43"1 16 965 26 448 9 436 16 367 1 559 
Bautischlereien 406 364 13 401 21·446 9 111 11 584 1 600 
Sonstiges Tiaohlerhandwerk 91 83 3 351 5 944 2 5a5 3 180 1 774 
Rolladen- und Jalousiebau 39 32 1 210 2 016 790 1 144 1 666 
Bootsbau 30 29 1 077 1 397 444 853 1 297 
Modellbau 47 44 1 698 4 346 1 626 2 562 2 559 
Karosseriebau 112 107 4 748 6 584 3 619 2 671 1 387 
Drechslerhandwerk 22 19 649 603 160 428 929 
Holzbildhauerhandwerk 12' I 11 523 926 757 169 1 771 
Bürstenmacherhandwerk 19 16 884 3 196 2 737 278 3 615 
Pinselmacherhandwerk 16 15 724 1 156 566 527 1 597 

Bekleidungs-, Textil- und lederverarb. 
Handwerke 605 489 21 600 18 216 6 444 10 827 843 
darunter: 
Herrenschneiderei 88 62 3 105 1 606 445 1 139 517 
Damenschneiderei 97 64 3 259 1 422 578 802 436 
Wäscheschneiderei 18 12 614 211 2 179 344 
Strickerei 59 55 2 533 2 653 446 2 138 1 047 
Wollweberei 15 13 459 372 27 345 810 
Kürschnerei 89 77 3 070 3 001 1 437 1 484 978 
SchU!Lmacb.erhandwerk 46 40 1 914 1 759 349 1 .213 919 
Feintäechnerei 37 34 1 380 1 143 546 568 828 
Polsterei 62 55 2 572 3 997 1 926 1 596 1 554 
Dekorateurhandwerk 23 20 654 345 62 283 528 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Verkau!s-
er16ae a.ua 
dem Abgang 
von Sech-
anlagen 

1 000 DM 

46 137 
9 981 
1 735 

65 
190 

4 143 
34 

155 
1 278 
2 131 

244 
23 980 .' l 

42 

47 
133 

1 329 
49 

2 152 

5 
90 

1 940 

749 
82 

128 
42 

956 
53 
21 
92 
76 

388 
494 
68 
49 
33 

129 
11 939 

134 
160 

1 604 
66 

76 v, 
51 

34 
43 
99 

165 
746 
211 

59 
20 

4 
2 

3 615 
1 650 
1 ~  

297 
129 
23 

113 
136 

15 
15 
19 
11 

1 651 
104 
108 

19 
262 

35 
218 
505 

63 
85 
36 
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Betriebe, Besdläftigte sowie Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sadianlagen 
1964 in ausgewählten Handwerkszweigen 

Betriebe mit 20 und mehr Besdlälllgten 

Betriebe lle- Investitionen 
darunter schäi'tigte darunter je lle-

Handwerksgruppe (ohne Gebäude, Maschinen schäi'tlg1er 
insgesamt mit Reim- insgesamt (ohne Handwerkszweig Investi- ~~ 

bebaute und Heim-Grund- maachin. tionen stücke Anlagen 2) arbeiter) 

Anzahl 1 000 DM DM 

Nahrungsmi ttel.handwerke 1 208 1 105 41 626 111 425 40 602 69 680 2 677 
darunter: 
Bäckerhandwerk 367 344 11 957 25 520 8 192 17 103 2 134 
!:ondi torenhandwerk 234 203 8 821 11 013 3 843 6 842 1 248 
fieischerei 448 413 15 649 41 692 19 102 22 117 2 664 
Müllerhandwerk 29 28 760 2 640 665 1 956 3 474 
:Brauerei 97 95 3 192 27 780 7 944 19 776 8 703 
Gros- und !:opfschlllchter 31 20 1 205 2 682 784 1 865 2 226 

Handwerke fUr Gesundheitspflege 154 133 5 350 6 248 2 948 3 096 1 168 
darunter: 

464 1 Augenoptiker 27 24 840 1 204 740 433 
Orthoplldiemeohanikerhandwerk 44 37 1 389 1 720 1 072 608 1 2}8 
Zahntechnikerhandwerk 60 53 2 188 1 209 387 798 553 

Sonstige produzierende Handwerke 485 441 16 337 36 744 11 573 24 377 2 249 
darunter: 

9 368 6 728 Betoneteinherstellun& 95 87 3 280 2 377 2 856 
Steinllletzhandwerk 91 80 2 901 6 025 1 353 4 464 2 077 
Lackieren von Straßenfahrzeugen 37 35 1 051 2 510 1 814 664 2 388 
Buchbinderei 66 62 2 470 4 026 1 045 2 874 1 630 
Graphische Handwerke 64 54 1 771 2 556 581 1 933 1 443 
Orgelbau 22 20 855 954 539 326 1 116 
Herstelltlll& von Schildern und Lichtreklame 16 14- 500 493 n 420 986 
Vulkaniseurhandwerk 50 49 2 047 9 427 3 162 6 212 4 605 

1) lleschllftigte aller meld•t>flicht1gen Betriebe.- 2) Einschl. Werkzeuge sowie lletrieba- und Geschä:t'tsausstattungen. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Zweig ---lleschäi'tigte ---Wirtschaftlicher Umsatz 

Insgesamt 1 

Roch- und Tiefbau (ohne auage-
prägten Schwerpunkt) 1 

Hochbau 
Tiefbau (ohne Straßenbau) 
Straßenbau 
tlbrige Zweige 

lleschllftigte von ••• bis ••• 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 

umeatz von . • • bis unter ... 
Mill.DM 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 25 
25 - 50 
50 und mehr 

Insgesamt 1 

Klempnerei, Gas- u. Wasser-
installation 

Elektroinstallation 
Glaeergewerbe 
Maler- und Lackierergewerbe u. 

~ ~~~ ~ ~ ~ und 
Plattenlagerei 

Ofen- und Herdsetzerei 

:Beschliti.gte von ••• bis ... 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 und mehr 

Anlageinvestitionen 1964 im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 
Unternehmen mit 20 und mehr Besdiältlgten 

Unternehmen Bruttoanlageinvestitionen 
Baugeräte, 
Maschinen, 

Gebäude masoh. 
darunter unbe- Anlagen, darunter 

mit und baute Werkzeuge, selbst-insgesamt Invest1- bebaute Grund- :Bau- /insgesamt erstellte 
tionen Grund- stücke stellen-, Anlagen stU.cke Betr.-und 

Geschä.fts-
ausstattg. 

Anzahl 1 000 DM 

Bauhauptgewerbe 
16 352 1 14 896 1 390 752 1 78 338 12 180 260 ~ 649 3501 251 157 

nach Zweigen 

1 

3 569 3 373 170 2991 28 5331 949 88911 148 721 1 134 559 
7 912 7 145 110 053 33 389 485 218 628 660 72 236 
1 426 1 304 27 295 4 550 239 326 271 171 11 107 
1 701 1 600 47 891 8 764 416 255 472 910 20 959 
1 744 1 474 35 214 3 102 89 572 127 888 12 296 

nach lleachäi'tigtengrBllenklassen 

9 503 8 362 62 595 15 735 393 973 472 303 29 971 
4 041 3 809 67 802 15 328 426 923 510 053 33 772 
1 815 1 757 65 908 17 988 395 171 479 067 34 785 

779 756 69 550 15 248 402 331 487 129 42 632 
145 143 38 513 8 211 180 096 226 820 34 328 

69 69 86 384 5 828 381 766 473 978 75 669 
nach Umsatzg1"6Benklassen 

8 233 7 160 43 233 10 447 269 552 323 232 20 729 
4 259 3 993 52 459 11 938 362 503 426 900 24 970 2 689 2 599 81 063 24 401 499 012 604 476 42 667 

741 722 55 342 9 384 307 793 372 519 29 896 325 318 64 536 15 321 291 885 371 742 48 736 62 62 12 339 1 485 113 821 127 645 11 561 
43 42 81 780 5 362 335 694 422 836 72 598 

Ausbau5ewerbe 
3 516 1 2 941 1 47 331 1 4 476 1 67 364 1 119 171 1 

nach Zweigen 

797 697 16 520 1 286 17 802 35 608 
890 751 10 002 1 393 17 440 28 835 

84 74 3 184 165 2 649 5 998 
1 264 1 035 10 437 990 19 705 31 132 

456 363 6 686 642 9 389 16 717 
25 21 502 - 379 881 

nach .Beechllftigtengrlillenklassen 

2 879 2 356 25 084 2 111 38 017 65 212 
469 431 11 737 1 391 15 788 28 916 
137 126 8 848 520 8 983 18 351 

31 28 1 662 454 4 576 6 692 
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im Ver-
hllltn1a 

zum wirt-
schaftl. 

Umsatz 

~ 

1 7, 1 

1 

7,2 
6, 1 
9, 1 
8,8 
7,1 

6, 7 
7,3 
7 ,4 
7,4 
7 ,6 
6,4 

6,3 
7,2 
7 ,5 
7,4 
7,8 
6,2 
6,6 

1 

. 

je 
.Beachä:t'-
tigten 

DM 

1 2 015 

1 

2 099 
1 ~  2 02 
3 074 
1 387 

1 648 
1 885 
2 012 
2 223 
2 464 
2 274 

1 344 
1 789 
2 062 
2 274 
2 597 
3 189 
3 076 

1 859 

1 115 
768 

2 293 

658 

905 
1 080 

815 
922 

1 047 
678 

Verkaufs-
erloee aus 
dem Abgang 
von Sach-
anlagen 

1 000 DM 

4 132 

1 331 
384 

1 550 
212 
544 
107 

206 

13 
55 
88 

2 372 

338 
390 

39 
897 
228 

30 
31 

359 

Verkauf 
von 

Sa.eh-
anlagen 

1 000 DM 

1 168 656 

1 

54 306 
59 556 
15 881 
33 582 

5 331 

37 965 
37 338 
28 307 
28 666 
15 887 
20 493 

24 846 
29 011 
44 005 
25 314 
22 628 

6 088 
16 764 

1 9 981 

1 433 
2 131 

244' 

4 149 

1 990 
34 

5 552 
3 223 
1 033 

173 



tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

""} ' 1 447 380 68 093 
1962 1 525 565 70 489 
1963 ~  1 604 402 72 410 
1964 3) 1 643 154 73 136 
1965 1 642 632 73 327 
1965 Juli 1 708 660 ' 73 647 

Aug. 1 709 938 73 313 
Sept. 1 699 330 73 383 
Okt. 1 679 067 73 054 
Nov. 1 644 123 73 089 
Dez. 1 580 190 73 053 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 
Febr. 1 539 935 73 138 
März 1 622 879 73 258 
April ' 1 653 820 73 162 
Mai 1 660 223 73 061 
Juni 1 664 577 73 249 
Juli 1 655 831 73 481 
Aug. 1 649 273 73 138 
Sept 1 631 819 72 634 
Okt. 1 621 638 73 193 

Schlesw.-Holst. 65 788 2 582 
Hamburg 49 401 1 559 
Niederaachsen 193 962 8 678 
Bremen 23 205 666 
Nordrh.-Westf. ~ 591 19 401 
Hessen 151 467 1 012 
Rheinld.-Pfalz 9 147 5 072 
lladen-WUrttbg. 243' 373 -14 091 
llayern 304 721 11 820 
Saarland 26 664 1 068 
Berlin (West) 47 319 1 184 

Jahr 
Monat Umsatz i,negesamt --Land 

Mill.DM 
1961 MD 2 388 222 336 
1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1965 Juli 4 278 275 746 

Aug. 4 093 265 029 
Sept. 4 305 277 684 
Okt. 4 415 270 283 
Nov. 4 292 226 747 
Dez. 4 908 191 511 

1966 Jan. 2 827 126 412 
Febr. 2 308 173 670 
März 3 214 240 008 
April 3 338 248 504 
Mai 3 835 264 521 
,Juni 4 212 265 657 
Juli 4 254 253 969 
Aug. 4 313 256 115 
Sept. 4 375 262 600 
Okt. 4 488 255 269 

Schlesw.-Holst. 183 10 614 
Hamburg 165 7 706 
Niedersachsen 512 31 201 
:Bremen 68 3 675 
Nordrh.-Westf. 1 205 66 991 
Hessen 439 22 639 
l!heinld.-P!aJ.z 263 15 022 
Baden-WUrttbg, 690 39 051 
Baye;rn 760 47 183 
Saarland 75 4 180 
BerJ.in (West) 128 6 807 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. ubrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 
123 ·939 1 447 095 860 725 539 581 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 
123 283 1 343· 514 815 777 462 315 
123 804 1 425 817 846 567 531 565 
125 361 1 455 297 862 077 545 655 
125 428 1 461 734 865 161 549 264 
124 898 1 466 430 884 029 535 447 
125 498 1 456 652 666 699 542 224 
125'682 1 450 453 863 933 538 309 
125 791 1 433 194 858 784 527 542 
126 661 1 421 784 857 501 518 877 

nach Ländern {Oktober 1266) 
4 305 58 901 34 901 20 293 
4 703 43 139 29 523 12 424 

13 140 172 144 100 803 62 579 
2 003 20 536 13 431 6 485 

38 451 362 739 224 822 129 752 
12 379 132 016 ,82 865 46 276 
6 368 83 707 50 872 29 612 

17 159 212 123 123 632 84 073 
21 296 271 605 156 524 104 058 
2 346 23 250 13 511 9 141 
4 511 41 624 26 617 14 124 ' 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Mill.DM 

45 939 752,0 71,1 
41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 . 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
50 103 1 408,3 132,3 
50 350 1 364,2 131,3 
49 684 1 413,7 131,5 
47 967 1 375,6 133,1 ' 
46 789 1 189,1 144,7 
46 186 1 106,5 172,2 
45 638 680,7 130,3 ( 
45 422 887,8 132,9 
45 685 1 217,8 133,5 
47 365 1 329,0 140, 1 
47 309 1 418,3 143,4 
46 954 1 455,8 143,4 
47 929 1 379;5 144,4 
48 211 1 419,5 146,9 
46 866 1 437,9 144,9 
45 406 1 395,9 146,8 

3 707 58, 1 4,5 
1 192 53,7 6,3 
8 762 160,8 14,5 

620 21,0 2,5 
8 165 392,0 47,6 
2 875 120,5 14,5 
3 163 76,4 6,7 
4 418 200,2 18,,7 

11 023 244. 1 23,7 
598 21,9 2,8 
883 47,1 5,2 

land- 1 gewerbl. Bffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

bau echaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- sonst. Bau bau Tiefbau 
1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36. 476 

107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 38 492 42 908 
~  ~~  1 013 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563. 

7 057 52 559 110 451 28 005 39 184 43 262 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 761 22 955 29 586 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
10 410 3 038 38 218 62 004 18 265 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 

105 ,882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 
105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 .238' 
99 436 6 389 48 604 99 560 24 897 35 319 39 344 
98 311 6 543 49 751 101 510 25 231 36 478 39 801 

103 121 5 909 49 903 103 667 26 506 36 533 40 626 
102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 

nach Ländern (Oktober 12662 
4 477 596 1 068 4 473 997 1 560 1 916 
2 555 - 1 998 3 153 639 593 1 921 

12 888 1 438 4 724 12 151 2 586 4 534 5 031 
1 171 13 1 051 1 440 498 333 609 

26 858 608 15 153 24 372 5 790 8 741 9 841 
8 579 448 4 391 9 421 2 373 3 423 3 625 
5 695 344 2 417 6 566 1 782 2 174 2 610 

16 412 708 7 050 14 881 4 390 5 346 5 143 
19 606 1 356 8 000 18 221 5 305 6 270 6 646 

1 259 31 950 1 940 471 765 704 
2 690 - 1 651 2 466 796 653 1 017 

1) Ohne unbezahlte mithelfende FamilienangehBrige.- 2) Einschl. 11,3 ~  zu den Sozialkassen des llaugewerbes.- 3) Beechät-
~  D errechnet aus 12 Monatswerten; LBhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutz:f'läche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohn:f'läche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat WohngebäudelNichtwohn- Wohng bäudelNichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnb ute; INichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude e gebäude 2) 2) a bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 

1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 n4 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept, 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederau:f'bau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßzi:f':f'er in Wohn- in Wohnbauten ent:f'allen auf' reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehllligten Nichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohn!'läche Bauvolumens 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. kBrper- 4) zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten scha:f'ten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 3) 
Anzahl DM qm 1954 " 100 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 

1965 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 ~  168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66, 1 39 800 59 400 44 100 85,0 174 
Sept. 51 162 49 97,3 19,2 7,8 64, 1 40 700 58 900 46 700 84,4 173 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtscha:f't. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne Saar-
land und Berlin.- Bezogen auf' den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100, 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

~~  Um- gemein- in Wohn-
de.runter 

und 2 1 
1 15 

und Nicht-be.uter Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 u.mehr wohn bauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wbhnräume 3) 

tet 2) 
1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 an 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1965 Jan.-Okt. 24 034 72 657 116 509 308 440 287 812 89 991 313 969 9,0 16,5 37,6 36,9 1 330 8lJ.1 
1966 Jan.-Okt. 23 608 86 755 119 868 322 510 301 971 90 965 328 369 9,9 16,0 35,2 38,9 1 394 916 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzindex des Großhandels 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

Dünge- Rohstoffen Roheisen), und Futter- mitteln und Brenn- er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
122,2 119,0 118,1 128,4 117,1 100,7 96,4 111,2 119,9 

128, 1 127,4 128,3 118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
130,9 125,1 126,8 107, 1 120,0 101,3 104,1 115, 3 117,0 
136,2 125,9 125,9 126,6 120,7 118,0 106,8 117,2 110,4 
106,3 103,5 105,6 81,5 103, 1 96,3 100,0 106,8 104,5 
110,3 117, 1 118,1 106,2 104,1 91,8 83,4 104,4 108,6 
136,3 153,1 153,0 154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 131,6 
123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,0 115,7 118,6 
126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
129,6 144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
131,9 142,3 129,2 278,5 l26,4 89,0 90,1 126,0 128,7 
125,9 121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85, 1 121,1 117 ,9 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 

darunter mit darunter mit 

Schrott, Nahrungs- Milch- Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u, mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen Tersch. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 

128,0 148,2 128,0 130,7 141,8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127,1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
103,7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 163,1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,6 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 166,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,0 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 
128,8 144,7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149,1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174,7 207,4 119,7 
127, 1 154, 3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208, 1 148,8 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Ne.hrungs-u. und Schuhen 
GenuBmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem dar. mit insgesamt Kunststoff- erzeug- und zeugt eilen Bedarf 3) Textilwaren waren nissen 3) Krafträdern 
Tabakwaren ver ach.Art 2) 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109, 6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,fl 
114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 

113,2 147,2 154,2 136, 1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
115,3 156,8 159,5 139,9 145,3 165,3 100,0 162,3 135,0 
129,8 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,0 
103,2 106, 1 105,5 107,1 109,7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
117,5 143,1 142,8 144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130,1 129,7 140,0 131,0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128, 1 131,1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122,1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141,7 105,7 137,3 126,3 
117 ,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144,1 102,7 147,6 128,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, 
1) Auch mit Düngemitteln,- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt, 
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NE-
Metallen 

101,0 
15&,1 
195,2 

155, 1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
!21,9 
230,3 
207,1 
203,6 
223,3 
182,2 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 

122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,0 
140,2 
151, 1 
139,5 
131,8 

pharma-
zeut1schen 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 

134,6 
137,7 
143, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
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,· 
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\ 
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Einzel- Eh. mit 
Jahr handel Waren 
Monat (Eh) verschiede-

insgesamt ner Art 

i963 104,9 108,1 
'1964 113,0 121,, 
1965 124,4 140,7 
1965 J!Uj. 100,9 106, 1 

Febr. 99,0 99,a 
Marz 117,8 125,9 
April 128,4 138,3 
Mai 119,6 128,1 
Juni 116,7 115,8 
Juli 128,1 139,4 
Aus. 111,8 110,6 
Sept. 119,2 125,8 
Okt. 132,4 161,0 
Nov. 141,2 201,0 
Dez. 177,1 237,1 

1966 Jan. 109,1 115,4 
Febr. 108,8 115,4 
März 132,7 148,4 
April 133,0 142,9 
Mai 130,7 143,3 
Juni 122,3 127,3 
Juli 131,1 149,4 
Aus. 120,4 127,5 
Sept. 124,9 140,6 
Okt. 135,2 169,2 

Umsatzindex des Einzelhandels 11 

1962=100 

Eh.m. Nahrunge-u. Genußmitteln u. Gemischtwaren 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, 

Genußmi ttelll Fettwaren Tabak.waren 
u. Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

104,4 105,0 103,8 104,0 
111,4 112,4 109,5 110,7 
121,0 123, 1 112,7 117,6 
102,2 104,1 98,8 1M,4 
103,4 105,4 97,4 101,7 
114,3 116,3 108,9 111,5 
124,9 127,3 114,8 117,3 
115, 7 117,0 109,7 113,4 
120,4 121,2 116,6 115,6 
129,4 131,8 124,7 121,1 
119,8 121,4 115,6 116,8 
119,2 121,3 113,4 115,8 
124,5 127,2 118,1 119,0 
122, 5 125,7 111,9 117,4 
155,4 158,4 122,2 159,8 
108,5 111,8 103,3 106,9 
110,9 114,3 102,8 106,9 
126,9 130,7 116,3 120,0 
131,4 134,7 120,5 123,0 
127,7 130,1 120,2 123,4 
126,7 129,1 121,9 122' 1 
131,a 135,1 121,3 130,5 
126, 1 129,4 113, 1 126,8 
126, 1 129,1 118,4 125, 1 

127 ,3 ,~ 119,3 125,6 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunter mit..._ 

Textilwaren 1 ~insgesamt Schuhen 

~ ~~  und 
Schuhwaren 

103,4 102,9 102,9 105,7 
110,4 110,2 111,0 109,8 
121,0 117,4 127,7 118,8 
100,6 102,3 103,5 85,6 
80,0 85,6 69,6 63,7 

107,9 101,6 119,8 103,1 
130,8 117,8 ·152,3 145,4 
120,6 110,5 134, 3 135, 3 
109,4 104,6 112,2 121,7 
125 '3 124,8 131,0 125,3 
91,6 92,6 83,7 89,1 

110,2 104,3 121,5 100,3 
140,6 128,5 172, 1 132,8 
155,5 146,6 166,2 173,8 
179,3 190,4 165,7 149,8 
105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 1}6,7 116,9 
132, 3 119,0 150,6 152,0 
131, 1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
125,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101,1 94,7 98,3 
111 ,6 105,7 121,8 104,9 
141,9 129,3 169,6 141,3 

Eh. m. Ha.uarat und Wohnbedarf Eh.m. Elektro-u. opt. Erzeugn. ,Ohre Eh. m. Eh. m. :pharmazeutischen, koe-
darunter mit darunter mit Papierwaren metischen u.a. Erzeugnissen 

Jah.r u. Druck- darunter Monat insgesamt Ofen,Kühl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. erzeug-schränken u Möbeln li'erneeh- u. Schmuck- niesen insgesamt 
Waschm.asch. Phonogerat. waren Apotheken Drogerien 

1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 127 ,7 127 ,2 133,2 117,6 
1965 Jan. 09,7 88,3 88,5 95,9 110,3 83,8 110,8 113,2 127,1 95,0 

Febr. 93,6 84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 108,9 112,8 127, 1 ·95,5 
März 109,9 92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 116,9 124,7 136,6 107,4 
April 112,2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 138,4 128,3 136,8 116,4 
Mai 112,7 90,9 115,9 100, 3 93, 7 96,0 122, 3 120,9 127, 1 112,0 
Juni 107,9 91,1 111 ,a 99, 1 93,7 89,7 104, 1 121,8 125,2 115,4 
Juli 122,7 104,2 120,4 115,9 107,6 101,e 112,4 131,3 1J3, 1 129,4 Aug. 117,4 109,0 121 ,2 109,4 103,8 103,9 104,7 124,2 128,9 118,5 
Sept. 123,9 121,4 129,7 112,9 117, 1 101,4 114,6 120, 1 126,0 110,5 
Okt. 128,8 124,6 135,6 118,7 128,1 103,7 124,9 125,9 135,4 112,4 
Nov. 1'7,7 129,8 142, 1 147,4 146,4 149,2 152,4 128,9 140,4 110,9 
Dez. 182,4 156, 1 172,3 279,7 234,0 383,2 222,4 173,9 154,9 187,4 

't966 Jan. 99,9 105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 121,5 129, 1 150,4 102,3 
Febr. 100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 112,5 124,4 144,4 98,3 
März 122,6 104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 128,7 136,3 152,4 113,0 
April 118,1 96,1 123,0 114,0 106, 7 114,2 143,6 141,4 156' 1 122,0 
Mai 121,4 98,4 125,4 106,4 97 ,6 106, 1 127 ,6 135, 5 143,4 124,3 Juni 118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 120,9 132, 1 141,4 118,1 
Juli 128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137 ,5 146,4 125,1 
Aus. 129, 5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 112,8 136,9 147,8 120,8 
Sept. 131,6 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 124,3 132,3 144, 1 116,3 

-Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
BUroeinrichtungen 

Jahr Kohle ue Eh. m. 
Warenhaus- ! Versand-3) Konsum- übrige IMineral61- darunter mit sonstigen FiHal-Monat erzeug- Waren handele- genossen- unternehmen Unter-

niesen insgesamt Kraftwagen FahrrB.dern unternehmen schatten nehmen 
u. -rädern u. Mopeds, 4' 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,4 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,4 116,9 111,3. 
1965 112,4 ' 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 118,6 134,7 120,5, 
1965- Je.n. 100,9 91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6 104,3 106,7 99, 1 Febr. 110,a 109,8 112,8 74,7 103,9 100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 März 110, 1 148,6 154,5 117,7 143;2 119,7 143,7 111,9 127,9 115,4 

April 98,9 151,7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144,0 124,8 
Mai 109,2 136, 3 140,3 124,9 142,0 123,9 137 ,4 112, 1 132,0 ~ ~~ ~ Juni 108,5 135, 7 136,0 119,7 120,4 116,6 106,4 115,4 127,7 
Juli 115,5 '130,5 130,7 131,9 123,0 147 ,3 102,4 122, 3 140,7 125,0 Aus. 116,4 110,6 106,8 113,5 116, 1 114,2 89,7 115, 1 118,5 111,1 Sept. 123,4 127, 1 127,9 106,2 122,7 120,8 138,7 ·116,3 130,8 116,7 
Okt. 112,3 133,6 134,8 105,4 130,9 145,9 209,6 124,6 147,9 125,8 Nov. 115,9 123, 7 122,6 106,5 127 ,5 181,1 295,6 121, 3 125,9 130, 1 

1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79, 1 99,0 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
Pebr. 105,9 117,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 109,8 120,2 106,1 
März 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137 ,3 181,2 125,7 153,4 127,4 
April 106,2 146, 7 152,0 145, 4 155,7 142, 1 136, 5 131' l 153,3 128,8 
Mai 107,4 147' 1 151,4 141,8 153,1 140,4 143,3 124,0 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 120, 1 135,4 120,0 
Juli 114,7 127,0 128,2, 120,2 126,0 155,2 116,6 127 ,e ~~ 126,3 
Aus. 120,3 113, 1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 120,4 117,B 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4r 120,3 140,5 120,4 
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 ... . "' . .. ... . .. 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausg'"eprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren eotrie 
~~~ ~ ~ ~ ~~~~ ~ ~~· 4) Einschl. sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 

1965 Okt. 122,9 121,5 
Jlov. 101,5 105,1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
März 109,0 108,7 
April 115, 7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133,1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 

Gesamtumsatz'' im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaetstattengewerbe 2) 
:Sars,Tanz 

Gast- ~  Speise- 3) Bahnhofs- Cafh und Ver- insgesamt Hotels gmigungs-
wirtschaften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 

121,7 112,1 114,8 142,3 127' 1 136,3 
105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 94,6 
114,4 113,4 117,7 134,9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108,1 100, 1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116.3 122,2 
128,7 118,2 126,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113,1 121,0 117,7 154,0 151,4 
127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 163,0 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 
124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 160,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 

Beherbergungsgewerbe 

Verpfle- 1 Ubernach-Fremden-
Gasth<5f e heime u. gunga- 4) tungs- 5) 

Pensionen um.sS.tze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 

118,6 111,7 123,0 140,9 
94,1 66,5 89,5 89,5 

101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97, 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109,1 91,9 106, 1 120, 1 
114,7 95,9 113,7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154.4 
148,8 179,1 148,2 180,2 
167,2 205,1 162,0 204,5 
177, 1 234,8 172,3 226,8 
145,6 185,9 149,3 199,9 
119, 1 118,6 125,0 152,4 

1) Zum Geaamtumeatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätt,en- und Beherbergungaumsau, sondern auch Handwerke-, Handele-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und ImbiShallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnllgungs• und Sektsteuer geh6ren ebenfalls s1111 , Umsats).-
5) Umsatz aus Obernacntungen (ohne Frilhetück) und lladern (ohne medizinische Bilder). 

Fremdenverkehr" 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der vertilgbaren Bette.ikapazität 
Jahr ll!otels u. Fremden- Erholungs- ll!eilstät- Privat- IHotela u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasth6f e heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt Gasth6f e heime 2) heime 3) ten 4>) quartiere 

1 000 '!> 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92,1 40,1 51,7 
1965 'llh;). 22 692,0 8 464, 1 4 013, 3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22, 1 

1965 Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 
Aug. 9 010,4 6 186,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 ;>93,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 T5,6 93,2 32,1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980,1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Jlov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 '24,3 16,1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385, 1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,.4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 H7,8 7 877, 7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928,1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4,1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2 107,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335, 1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 
Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136,7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91, 1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674, 1 19 432,9 50,8 60, 3 71,3 93,9 32,7 50,9 

Fremdenubernachtungen nach ausgewählten ~ ~  5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich v.Amer1ka 

1 000 

1965 Shj. 02 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 lhj. 43 464,2 3 894,5 178;3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 

1965 Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211,7 11,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36,1 23,4_ 39,8, 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 31, 1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47,1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67,1 98,5 97,9 49,9 72,1 44,7 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440,1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0 80,2 201,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53 ,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375,1 61,6 113,1 104,5 327,5 
Sept. 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. 
Sanatorien und Kuranstalten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht StaatsangehBrigkeit.- 6) Bei den AngehBrigen der im Bundesgebiet statio-
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 
StaatsangehBrigkeit (z.B. USA). Insoweit k6nnen die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überh6ht sein. 
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Jahr P:flanzl. Erzeusn. d. Insgesamt Monat und Ernährungs-
tierische industrie, 
Erzeusn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 .079 273 793 
f965 D 845 651 1 975 304 103 

1965 Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1903 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 10 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 

1965 Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
M!lra 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug. 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
IOOODM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug. , 

Elektro-
technische 

~ NE-Metalle Fahrzeuge Erzeusnisse erzeugnisae 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 

1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 

781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 
729 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

Lieferungen nach Berlin (West) 

34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 

37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 ~ 70 475 
41 849 75 ~ 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 283 81 882 
40 076 83 100 156 0133 81 342 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

];],zeusnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 

53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 10 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 -100 938 

67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37 319 113 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 
76 957 45 062 129 406 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ffir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
J[leinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeusniese.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeusnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dn. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
l!lerzeugn. erzeusn. niese nu.Smittel !IE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 

119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 an 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 
84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 :n 829 34 291 :n 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 2' 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 ' 253 109 362 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 

111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 ' 938 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. ~  sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabko1D111en, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeusnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 llD 4 903 1 170 
1965 llD 5 871 1 404 

1965 Okt. 6 265 1 544 
'Nov. 6 338 1 674 
Dez. 6 423 1 716 

19p6 Jan. 5 786 1 402 
Febr, 5 587 1 301 
März 6 739 1 694 
April 5 906 1 449 
llai 6 166 1 442 
Juni 6 176 1 386 
Juli 5 911 1 371 
Aug. 5 796 1 434 
Sept. 5 928 1 420 
Okt, 6 429 1 440 
Nov. 6 118 1 562 

1963 llD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 

1965 Okt. 148,4 122,2 
Nov. 150,6 131,5 
Dez. 152,8 135,1 

1966 Jan 135, 1 111,2 
Febr. 131,2 102,7 
März 155,8 130, 1 
April 136,9 110,0 
Kai 142,7 106,7 
Juni 145,2 106,4 
Juli 138,9 106,0 
Aug. 136,8 114,2 
Sept, 140,6 115,2 
Okt, 151,4 115,7 

1963 MD. 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 

1965 Okt. 6 331 171 
llov. 6 229 185 
Dez. 7 070 192 

1966 Jan. 5 970 173 
Febr. 5 960 140 
März 7 026 179 
April 6 237 151 
Mai 6 806 150 
Juni 6 580 153 
Juli 6 832 141 
Aug. 6 149 161 
Sept, 6 910 158 
Okt. 7 234 184 
llov. 6 875 184 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 llD 132,9 183,5 

1965 Okt. 141,4 182,6 
Nov. 138,0 200,5 
Dez. 155,4 212,7 

1966 Jan. 130,9 192,7 
Pebr. 131,6 163,3 
llärz 155,3 201,7 
April 136,8 163,1 
Mai 150,2 181,0 
Juni 146,6 182,5 
Juli 149,4 148,7 
Aug. 134,2 163,1 
Sept. 152,6 165,7 
Okt. 158,3 191,7 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadi Warengruppen 

Ernähr"""BWirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende Genuß- Roh-tieri- 1 pflanz- zusammen Tiere sehen liehen mittel stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. Dll 

29 '223 648 164 3 249 780 
32 237 718 182 3 684 910 
55 280 864 204 4 410 '953 

71 317 935 221 4 648 914 
72 361 999 241 4 597 955 
58 357 1 023 278 4 640 1 004 
57 271 884 190 4 337 1 042 
42 Z58 799 202 4 227 943 
70 304 1 044 276 4 989 1 098 
38 247 948 216 4 403 934 
35 234 969 203 4 631 1 041 
40 256 897 192 4 728 1 009 
43 269 877 183 4 477 1 009 
40 293 879 223 4 297 978 
31 306 850 233 4 450 932 
23 319 901 198 491' . 961 
24 336 967 236 4 465 896 

Index des Volumens 1962 3 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 

170,9 105,0 127,2 116,4 157,9 131,6 
177,3 116,5 134,7 130,0 157,6 136,5 
142,8 113,7 138,3 150,7 159,2 137,4 
1'7,6 87,6 119,5 105,7 144,6 142,0 
102,3 85,7 107, 1 108,6 141,9 128,2 
165,0 101,6 135, 1 143,0 165,7 151,4 
87,5 82,4 120,4 111,1 147,2 130,8 
83,6 78,6 117,6 107,0 155,3 148,2 
94,0 85,5 115,2 102,2 159,9 142,5 
99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 
97,5 98,3 119,8 116,9 145,1 1'9,0 
74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 132,5 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 140,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in llill. DM 

9 24 55 22 4 728 207 
11 28 68 27 5 253 210• 
10 42 82 30 5 780 213 

7 40 93 30 6 134 237 
10 46 93 35 6 018 232 
8 48 86 50 6 842 239 

11 43 86 33 5 776 223 
9 33 70 27 5 797 207 
8 41 100 30 6 823 243 
7 37 80 27 6 056 227 
7 41 72 30 6 625 245 
6 45 69 33 6 399 249 
7 41 61 33 6 657 229 

11 56 67 28 5 962 230 
12 50 70 26 6 718 235 
11 50 91 33 7 016 241 ... . .. . .. . .. 6 657 246 

Index des Volumens 1962 - 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 102,1 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 98,3 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 

. . . 140,5 118,3 . . 136,6 113,9 . . 153,9 120,6 . . . 129,6 119,3 . . 130,9 115,1 . . 154,4 151,8 . . 136,1 125,3 
149,5 139,6 . . . 145,8 140,4 . . . 149,3 132,6 . . . 133,5 133,2 . 152,2 134,3 
157,4 141,3 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
T waren zusammen Vor- End-

erzeugnisee 

671 1 798 595 1 ~ 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 

910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
825 2 471 827 1 643 
809 2 475 850 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 
840 2 630 919 1 711 
905 2 685 939 1 746 
932 2 786 960 1 826 
946 2 522 888 1 634 
932 2 388 790 1 597 
898 2 619 851 1 769 
991 2 962 888 2 074 
893 2 676 838 1 838 

102,8 118,2 109,6 122,9 
120,8 130,0 1'.53,2 128,t 
129,9 167,2 163,0 169,6 

130,1 182,0 168,4 189,6 
131,3 178,6 173,9 181,3 
135,2 179,6 164,9 187,7 
119,0 156,5 155,4 157,2 
116,5 159,0 158,0 15916 
131,6 186,8 187,8 186,3 
119,7 166,5 173,7 162,5 
126,6 170,7 175,3 168, 1 
133,6 179,2 183,5 176,8 
133,7 162,6 169,2 158,9 
128,1 155,2 152,8 156,5 
128,9 167,7 163,5 170, 1 
135,0 188,6 172,5 197,6 

454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 

537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 ·4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 965 1 294 4 671 
597 5 232 1 158 4 074 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 546 1 216 4 :no 
607 5 822 1 243 4 579 
593 5 138 1 220 3 918 
590 5 893 1 250 4 643 
635 6 141 1 270 4 871 
610 5 801 1 246 4 555 

114,8 109,6 110, 1 109,5 
117,6 122,8 126,0 121,9 
127,4 133,7 141,5 131,4 

131,2 142,7 149,6 140,7 
132,4 138,2 147,1 135,7 
148,6 156,3 164,0 154, 1 
139,5 129,0 141,7 125,3 
136,2 131,2 137,5 129,3 
142,9 155,8 167,5 152,4 
139,9 136,3 150,7 132,1 
129,0 152,3 158,7 150,5 
145,5 146,1 161,5 141,6 
140,2 151,2 164, 1 147,5 
140,0 132,8 160,2 124,9 
145,3 153,9 165, 1 150,7 
153,1 158,8 167,5 156,3 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuBenhandel. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach wichtigen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern" 

Mill. DM 
Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungel8.ndern 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 260 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 

1965 Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 
Nov. 699 466 612 563 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 42'3 492 451 266 69 192 130 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
März 851 530 619 612 321 81 223 143 
April 783 no 559 513 260 67 191 108 
M<1i 735 503 600 564 259 74 206 109 
Juni 734 509 587 572 237 84 216 107 
Juli 725 441 550 613 245 66 206· 101 
Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 
Sept. 6;J8 475 658 562 232 76 212 116 
Okt. 715 511 613 628 290 76 204 118 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 

-
1965 Okt. 705 520 652 405 243 147 '38 193 

NoV". 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 
:Febr. 698 484' 619 408 249 93 279 178 

~ 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 674 447 306 137 309 180 ' Juni 792 538 654 458 258 ~  283 174 
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 
Aug. 595 HO 628 4·15 232 102 249 176 
Sept„ 777 587 689 497 226 110 303 205 
Okt. 808 603 698 506 212 153 321 ~  

, 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1, Außenhande'l. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höbe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
MllLDM 

Schweiz Öster-
reich 

142 115 
143 114 
153 127 
165 143 

200 153 
197 170 
234 149 
171 135 
180 150 
204 161 
179 134 
195 146 
208 140 
190 135 
162 131 
189 146 
195 144 

333 230 
357 245 
380 275 
388 316 

~  349 
387 360 
416 392 
344 289 
351 311 
438 375 
374 333 
405 358 
406 350 
421 355 
388 315 
445 383 
435 394 

Spanien Verein. 
Staaten 

53 586 
47 662 
62 672 
68 766 

37 781 
101 640 
135 905 
78 619 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 809 
44 661 
41 742 
30 713 
51 862 

' 71 321 
64 350 

101 399 
132 478 

138' 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158 484 
179 594 
149 540 
163 655 
124 541 
!51 685 
11;0 730 

Jahr 
- l!onat 

OECD-LSnder 2} Sonstlge Länder (ohne Oetbl.ock) 
~~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ , ~~~~~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~

1 l zusammen Länder Länder St..aten Li!nder Europa Afrika u. Süd- ~  und Länder 
3) 4) u.JC..ne.da 5) Amerika Ozearu.en 

1962 llD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 J..n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

-Juli 
Aug. 
Sept. 

·Okt. 
Nov. 

1962 l(JJ 
1963 l(JJ 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 J..n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

4 125 
4 356 
4 903 
5 871 

6 265 
6 338 
6 423 
5 786 
5 587 
6 739 
5 906 
6 166 
6 176 
5 911 
5 796 
5 928 
6 429 
6 118 

4 415 
4 859 
5 410 
5 971 
6 331 
6 229 
7 070 
5 970 
5 960 
7 026 
6 237 
6 806 
6 580 
6 832 
6 149 
6 910 
7 234 
6 875 

2 923 
3 125 
3 512 
4 297 

4 672 
4 699 
4 727 
4 146 
4 055 
4 898 
4 273 
4 480 
4 490 
4 229 
4 100 
4 289 
4 676 
4 471 

3 324 
3 777 
4 173 
4 572 
'4 943 
4 777 
5 384 
4 545 
4 666 
5 504 
4 810 
5 288 
5 128 
5 285 
4 572 
5 390 
5 636 
5 285 

331 
445 
699 • 
221 

2 472 
2 359 
2 285 
2 018 
2 201 
2 612 
2 325 
2 403 
2 403 
2 330 
2 144 
2 333 
2 467 
2 298 

1 501 
1 813 
1 969 
2 102 
2 283 
2 211 
2 447 
2 159 
2 209 
2 654 
2 303 
2 470 
2 442 
2 462 
2 106 
2 550 
2 615 
2 538 

Vgl. :Faohserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

783 
804 
890 

1 011 

100 
091 
131 
97B 
979 

1 153 
957 
003 
011 
956 
911 
989 

1 051 
997 

226 
316 
474 
612 
733 
624 
838 
482 
513 
835 
602 
753 
717 
705 
515 
724 
799 
665 

Eini'Uhr naoh Heratellungoländern 
659 151 77 
724 152 81 
737 185 85 
842 223 99 

864 
942 

1 003 
902 
646 
864 
774 
867 
870 
736 
836 
779 
927 
886 

2'5 
307 
308 
248 
229 
269 
217 
208 
207 
207 
209 
100 
231 
290 

114 
114 
126 
96 
83 
95 

101 
103 
118 
106 
104 
110 
109 
117 

Amifuhr nach Verbraucheländern 
367 
394 
450 
543 
621 
621 
668 
554 
589 
624 
561 
675 
611 
742 
622 
776 
825 
694 

230 
254 
280 
315 
306 
321 
430 
350 
355 
391 
344 
389 
359 
377 
327 
340 
397 
368 

115 
105 
126 
145 
144 
154 
162 
138 
128 
156 
161 
167 
156 
159 
145 
146 
173 
165 

224 
271 
369 
426 

419 
445 
472 

m 
505 
444 
502 
477 
466 
474 
450 
505 
490 

178 
217 
250 
271 
264 
279 
302 
261 
252 
279' 
220 
255 
260 
272 
256 
264 
293 
297 

358 
332 
349 
396 

381 
349 
380 
351 
357 
443 
408 
448 
389 
}83 
429 
375 
411 
359 

275 
240 
259 
278 
280 
310 
319 
311 
258 
322 
294. 
326 
293 
333 
344 
339 
331' 
316 

305 
315 
.326 
343 

348 
355 
336 
363 
371 
458 
384 
352 
373 
344 
348 
372 
383 
350 

281 
301 
331 
395 
396 
409 
476 
418 
385 
433 
394 
416 
387 
424 
408 
416 
448' 
408 

52 
45 
54 
57 

52 
52 
54 
70 
55 
68 
51 
49 
65 
86 
64 
48 
43 
44 

50 
53 
59 
67 
71 
64 
75 
64 

'61 
75 
64 
81 
75 
n 
69 
56 
61 
60 

180 
180 
201 
243 

270 
314 
320 
240 
241 
266 
239 
224 
257 
287 
266 
275 
295 
278 

179 
151 
193 
223 
212 
216 
327 
207 
190 
241 
270 
255 
259 
263 
'31 
276' 
269 
324 

1) Einschl. ~ und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und !lioht ermittelte Länder.- 2) Organis<1tion fi!r wirtschaftliche Zwram-
menarbei t und Entwicklung. - 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) Europäische Freihandelsvereinigung. - 5'l EillSchl. Japan. -
6) ~·  

-844''"-



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1!162-100 (kalendertäglid:IJ 

Personenverkehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) echl.Stadtschnell- Ortslinien- !Vberland-Linien- 2)1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wa.gen- Be- Wagen- Be- Personen-förderte kilometer f'brderte kilometer förderte kilometer fdrderte kilometer fdrderte kilometer fdrderte kilometer Personen Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 

... . .. 93 95 105 106 101r 104 85 96 116 118 ... . .. 86 88 103 111 102r 107 89 99 134 137 ... ... 82 84 108 115 107r 111 97 103 165 167 ... ... 82 85 107 112 103r 108 61 66 161 164 ... ... 84 83 108 112 107r 107 118 134 182 185 ... ... 80 84 105 114 103r 111 137 176 206 210 ... ... 78 83 102 115 98r 111 143 192 208 209 ... ... 70 82 97 115 96r 109 128 169 200 214 ... ... 82 85 108 117 109r 117 140 170 226 227 

... ... 83 83 110 115 109r 113 107 109 186 189 ... ... .86 84 117 116 119r 114 72 51 127 129 ... „ . 86 84 117 117 111r 113 64 38 125 127 
100 84 79 83 111 116 115r 110 57 36 129 132 
100 88 83 85 117 120 121r 115 67 42 123 126 
82 79 81 86 109 120 108r 117 71 52 142 145 
89 87 79 82 106 115 108r 109 65 67 172, 172 
88 104 79 81 107 116 108r 112 118 138 214 208 
84 104 76 81 104 119 107r 115 149 185 230 221 
87 121 7' 80 99 117 97r 112 136 188 236 226 
80 113 66 80 95 118 94r 113 118 159 241 229 
90 100 77 82 106 120 110 119 146 17? 250 242 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzüberschr.Verkehr 
Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11) ausländ. Fahrzeuge 

Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 8) Beförderte Tarif- Be forderte Tarif- Beforderte Tarif-
Güter tkm 12) Güter tkm 12) Guter tkm 12) 

105 ... ... . .. 103 104 105 106 119 121 
107 ... ... ... 109 110 117 119 145 150 
103 ... ... . .. 114 116 130 132 172 178 

} ... ... ... 114 115 130 130 168 173 
99 ... ... ... 115 116 127 128 170 177 ... ... ... 118 118 133 132 185 191 

} ... ... . .. 121 120 139 138 173 180 
105 ... ... ... 118 117 136 135 169 17!/ ... ... . .. 130 130 148 150 190 194 

} ... ... ... 1•27 127 140 143 192 197 
111 ... ... ... 122 125 134 138 186 193 ... ... . .. 106 109 125 126 164 174 

94 96 91 58r 96 102 113 116 150 160 
100 101 97 62r 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 66r 123 126 145 148 207 220 
96 99 94 61r 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 61r 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 103r 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 103r 115 115 135 137 189 202 
100 102 97 101 116 116 144 145 192 203 
104 107 103 103 ... ... ... ... . .. ... 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- verkehr im Yerkehr m. Hafen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar.auf Ostsee- forderte forderte 

Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
114 111 106 118 120 '12 122 93 150 144 219 206 
116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 

'117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 
122 120 114 126 127 97 128 98 140 ·135 218 208 
128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210r 
127 11'6 112 132 123 76 125 103 188 175 243 22or 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 160 250 236r 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233r 
130 121 114 146 128 136 133 97 171 164 246 233T ... . .. ... . .. 119 95 120 98 201 191 253 237 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des ~ 3) Einschl.Ferienziel-Reisen.-
4) BefOrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Plan über dem Bundesgebiet.- 5) ~ und Anhangerkilometer, bei 
Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer„- 6) Fracht?flichtiger Verkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Alle 
Wagen in Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Befbrderungsteuer halb- oder ganzj!>.hrlich abrechnen; ab April 1966 auch ohne ViertelJahresabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, in der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einschl.gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Beförderte 
Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen 
außerhalb des Bundesgebietes;ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise-
und Güterverkehrs.- 16)Bef6rderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenyerkehr. 
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Eisenbahnen11 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- Brutto- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenk lometer Güter- halb dee 
Monat 

1 1 der Güter-.! wagen- / Erhebungs-
insgesamt Reise- Güter- insgesamt Reise- Güter- wagen in der stellung geb.beladen 

züge züge allen Zügen Güterzüge eingegansme 
Güterwagen 

Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 

1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 
Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
März 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114 
Mai 47,4 32,0 15, 1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beförderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Bef Brderung 

Jahr darunter darunter darunter von 
Monat insgesamt au!'. Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkr.z-ten des insgesamt auf ~  des Gepäck 

Berufs- 1 Schüler- Berufs- · Schüler- Berufs- Schüler-
verkehre verkehre verkehre 

1 000 Mill. km t 

1962 MD 103 901 3 284 31,6 
1963 MD ... ... . ... 
1964 MD ... ... ... 
1965 MD ... ... . .. . 
1966 Jan. ' 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Febr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,8 16 877 
März 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37' 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 

Expreßgut- Beförderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigem- und Dienstgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftonnenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr bef llrderte Tonnen- davon davon darunter Monat Tonnen kilometer fracht-d fracht- / fracht-insgesamt pflichtig Dienstgut- insgesamt pflichtiget":- Dienstgut- insgesamt pflichtiger 

ver ehr Verkehr Verkehr. 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 25 223 4 624 183 
1963 MD 26 362 ... . .. 
1964 MD 27 001 ... ... 
1965 MD 25 888 ... ... 
1966 Jan. 61,2 14,6 25 300 24 172 1 128 4 683 4 512 171 165 187 

Febr. 58,9 14, 1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 
März 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 168 
Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 610 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 

1) Schienenverkehr der dem Bffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumsdireibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Jahr Kraft- darunter darunter 
Kraft- Kraft-Monat fahr- Xraf t- Personen- Kombi- Last- fahrzeug- fahr zeuge Xraf t- Personen- Last-zeuge rllder kraft- nations- kraft- Zug- allh!lnger insgesamt rllder u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt kraft- maschinen nations- maschinen 1) wagen wagen wagen 1) kraftwagen wagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 

1965 Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
llov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335. 
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtliohan Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Kraftomnibusse 

Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtsohnell bahnen, Obusse 
llberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 

Monat Beförd, Wagen- 3) 1 Personen- Beförd. Wagen- 3)[Personen- Beftird, Wagen- 3) J Personen- Beförd. Wagen- 3)\Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill. 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 2'3 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~  :4) 

246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 8-62 

1965 llD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 Juli 210 992. 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 

Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 
Sept, 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt, 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 , 704 5 906 30 705 941 
llov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 
Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan, 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 3'2 
Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 
llärz 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 554 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 198 999 31 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74• 365 1 511 7 565 53 037 1 734 
Aug, 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056r 74 971r 1 489 6 558 44 932 1 500 
Sept. 201 465 37 304 982 147 948 33 317 681 150 182 76 301 1 697 7 821 48 402 1 606 

1) Einschl, llachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG,-
2) Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 ~ 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anschreibungsmethode bei einem grBßeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzilberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1)/Möbelfernverkehr Werkfernverkehr .zusammen ausländispher insgesamt 
llonat Fahrzeuge 

Bef'örderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 llD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,B 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074, 1 
1962 llD 6 402,6 1 659,B 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 llD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 llD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 llD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,B 10 194,7 2 427,8 901,4 288,7 11 096, 1 2 716,5 
1965 Juli3) 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,B 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 

Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 3 000,0 507, 1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept. 8 191,3 2 125,3, 67,7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,B 2 689,5 986,3 310,0 12 424, 1 2 999,5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033,7 
llov. 7 714,5 2 047,1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,8 11 611,3 2 873,6 
Dez. 6 871, 1 1 845,0 67,3 19,9 2 771,7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169,1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 
Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61, 7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10· 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641, 7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352,1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 2 994,6 513,9 10 584,4 2 473, 1 1 011,5 333,7 11 595,9 2 806,9 
Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 '.5 179,4 54h5 10 825,5 2 523,4 1 025,9 334,4 11 851,4 2 s57,0 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2) Wirklichee Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die BefBrderungeteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 ~  ab Juli 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personensdiaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getd'tete Schvter- 2)j Leicht- insgesamt Kraft- Personen-/ Last- 4) Jlopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraf twagen 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 7_79 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 llD 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 

1965 Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 
März 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 Jlai 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 
Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 378 5 602 6 053 1 124 
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- J Monat dar.nicht- Flug- Pkm Post-Ein- Aus- km insgesamt gewerbl. steiger steiger V..ersand Empfang Versand Empfang tkm Verkehr 2) 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1962 J!D 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 1963 llD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 1964 MD '63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 Nov. 47 009 29 873 487,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 

Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 
1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 :no 1 050 März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 96.2 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 

April 99 169 77 928 662,1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 Jlai 131 784 103 975 865,5 807, 1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 Juni 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 ·139 373 124 4 878 1 173 Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 3'6 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 Sept. 116 885 90 862 913,7 921, 1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 ,905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 

Vgl. ~ H, Reihe 3, LUftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgel':..dene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, f!J-r 1963 
1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starte nachgemeldet. 

Binnensdiiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleistete llineralöl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzuberschreiten- Interna-
Monat Binnen- Deutsohl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. auf Bef örder- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt deutsohen insgesamt deutschen te Güter kilometer gangs- Schiffen Schiffen 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 4) 4) 

1 ooo t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 7 631 57 37 2 394 3 489 543 14 351 8 016 3 351 2 039 1 514 313 
1962 MD 7 652 41 24 2 260 3 523 532 14 231 6 611 3 328 2 018 1 778 366 -
1 <)63 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 6 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
~  MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 897 745 
1965 Juli 9 064 61 149 2 713 5 095 728 17 809 10 850 4 056 2 351 3 728 729 

Aug. 8 880 59 153 2 858 5 090 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 955 775 
Sept. 8 869 63 178 3 010 5 205 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 997 798 
Okt. 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 
Nov. 8 365 88 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 
llez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 

1966 Jan. 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 
Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
Marz 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756r 
Ma.1 9 276 10Ö 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821r 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849r 
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867r 
Aug. e 856 51 186 3 622 5 365 867' 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffen. 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d. Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europaische außereuropäische Nord-
Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Häfen 5) 6) Häfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 Mil 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 Mil 441 425 4 595 3 029 3 .548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 Mil 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 Mil 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 

Aug. 859 830 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 

' Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 .5 1'28 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 
Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 353 1 184 2 509 681 4 897 4 982 
Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1 131 2 274 61:8 4 026 4 869 

1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen ~ , z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, ; 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs. 

,, 
1 

' . . , . r: 

Deutsche Bundespost 

Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 6) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewöhnl. auf Zahl-

1 Jahr sen- Paket- gebene Sprech- Orts- 'Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-Monat dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den 
gramme2) 3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807' "25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD8) 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 806 26 1 925 8 802 ... ... 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 

1965 Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 110 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan. 747 21 1 5'19 8 873 440 152 17' 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
März 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 846 
April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 720 20 1 73e 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 701 20 1 853 9 229 351 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394' 35 489 
Aug. 712 21 1 916 9 282 376 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 
Sept. 796 24 1 738 9 344 340 182 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 204 
Okt. 812 27 1 659 ... ... ... 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 

1) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-· 
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngespräche aus deF Ausland.- 6) Ohne Zweitgeräte.- 7) Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentrala•t 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kaseen-
Monatsende bestände 

d,Kredit-
insti tute 1) 

1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 

1965 Okt. 29 658 
llov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan. 28 877 
Pebr. 29 518 
llärz 29 7f37 
April 30 414 
ltai 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 
Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
Okt. 30 400 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u, langfristige 

Spar- a.uslä.n.d. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt 
u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

u.Private u.Private 

33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 BOB 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 114 7 863 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 
40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
41 134 6 640 18 285 8 438 . 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706. 
41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 
41 861 8 926 18 229 8 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
42 131 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
40 811 7 382 19 350 9 944 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
41 731 6 424 20 077 9 968 120 313 2 574 74 774 70 476 223 534 169 283 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank Ulld der Kreditinstitute. - 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Auegleicha1"orderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilisierungsti tel"). 

Jahr 
Monat 

Oi'i'entl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 
196'.5 MD 480,7 
1964 llD 442,8 
1965 MD 346, 1 

1965 Olct. 326,3 
llov. 397,6 
Dez. 2 ) 221,1 
Dez. 41,0 

1966 Jan, 550,5 
Pebr. 217,0 
lllrz 338,3 
April 55,4 
Jlai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100;8 
Sept. 21,0 
Olct, 20,7 
Bov. 50,7 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill. DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Emittenten 
Öffent1,- Private Offentl, j Private Aktien fest-

aueländ. insgesamt verzinsl. rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 
Kredit- theken- Unternehmen papiere anatalten banken 

'74,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 1J,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 536,3 146,8 1 483,5 134,0 

,~ 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401, 1 236,5 1 351,8 220,5 

322,7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587,4 75,0 1 288,4 70,1 
290,3 389,9 - 21,1 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 ~ ,  215,3 1 713,2 357,2 
'39,3 183,9 - 19,9 9,5 769,6 222,0 884,3 217,9 
248,4 179,3 - 18,4 239,3 1 023,7 92,4 1 129,7 93,3 
195,3 1'74,8 60,0 55, 1 - 540,6 201,0 575, 7 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
181,4 113,5 - 2,8 3,8 343,7 270,9 492, 3 204,9 
275,7 162, 1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 721 ,3 202,2 
206,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
233,5 244,8 - - - 499,3 44,7 649,7 45,4 
243,5 283,2 - - 100,0 647,4 173, 7 549,3 200,4 
245,4 171,3 - - 134, 1 601,5 68,3 517,7 58,3 

1} Jahreezahlen unter Berllokaiohtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen, 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und KommunalkreditinsUtute 
Mill.DM 

Deutaoh_e Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monate ende 

fest-
verzinel. 

Wert- Aktien 
papiere 

58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 
98 926,8 

41 126,6 
44 863, 6 

97 340,5 44 751,B 
98 364,0 44 843,5 
98 926,8 44 863,6 - -

100 367, 1 45 338,8 
100 811,9 45 657,6 
101 728,4 45 758,6 
102 004,7 
102 272,5 

45 979,2 
46 149,4 

10_2 420,7 45 863,9 
102 959,7 46 394, 1 
103 094,9 46 526,0 
103 402,7 46 532, 1 
103 760,4 46 818,5 
104 177,0 46 868,8 

Deutaohe Bundeabank 

1Jalaui' der Darlehensbestand 1 ) , Ji'eugeschäf1; (ohne Verwaltungskredite) Sohu1dverachrei bungen 
Jahres- darunter darunter Herkunft der llittel 

bzw. Hypotheken auf Darlehen aus Konataende ilnagesaat KollllllUll&l- insgesam-t 
H;nothelcen- obliga- Wohnung•- gewerblichen 1 landwirt- Komnunal- Schiffs- Deckungs- b:ften"tlichenl sonstigen Pi'andbrielfe tionen Betriebs- echaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neu bauten Grund&tüclcen llitteln ' 

1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 ?9 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 

1965 Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
Bov. 57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
Dez. 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 

1966 Jan. 59 103 33 937 19 912 92 073a) 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 a23al 11 355 
Pebr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
llilrz 59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 326 
ltai 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 683 12 180 
Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
Aug. 61 236 35 059 20 839 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Olct. 61 996 35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 

1) Darlehenanehmern der privaten und Hffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender •Utel) .- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne •sonstige Schuldverschreibung".- a) BestandserhBhung faet ausschl, bedingt infolge der am 1, 1.1966 erfolgten 
Vereinigung der Deute0hen Landeerentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlunga- und Landesrentenbank" (Bundeagesetzblatt 1965 
'reil I, S. 1 001). 
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Index der Aktienkurse11 

31. Dezember 1953=100 
Industrie tlbrige 

Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst.verarb.Induetrien Wirtschaftsgruppen 

~~~~  Ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- . j Straßen-zusammen zusammen Elektro- zusammen Farben- Textil.- zusammen Kredit- Energie-kohlen- u.Stahl- schinen- fahrz.-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtach. 

1962 D 527 462 289 239 330 614 556 2 376 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 603 513 2 560 626 507 547 266 701 726 668 
1964 D 561 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 612 725 
1965 D 516 476 280 236 306 761 476 2 355 635 535 646 285 657 701 614 

1965 Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 576 
Nov. 463 446 257 217 266 719 426 2 174. 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 
Marz 494 454 253 219 259 724 419 2 166 657 525 623 266 640 748 567 
April 485 446 254 225 247 706 404 2 173 632 516 606 260 622 733 552 
Me.i 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530 
Juni 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 560 646 501 
Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474 
Aug. 417 363 212 169 208 610 350 1 989 490 443 521 221 543 637 490 
Sept. 429 393 213 186 204 623 354 2 024 504 462 553 226 559 667 503 
Okt. 420 363 208 195 190 605 343 1 986 486 452 533 222 554 655 502 
Nov. 408 372 207 193 165 587 325 1 966 466 434 517 200 538 651 466 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950", 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden llone.ta errechnet, die 
Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen, 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien11 

' 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapiuuj Kurswert Dividende 2) Durchschni ttS>terte 
- - - geeellschaften Kurs Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl 'Mill. DM :' 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 397 13,65. 3,44 
1963 636 19 668,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3,16 
1964 631 20 685,4 86 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 336 13,47 3,98 

1965 Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 696,5 3 098,9 338 13,47 3,96 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 63 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 
März 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 346 13,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 17 351·,3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 232, 1 71 543,5 3 164,6 295 13, 14 4,45 
Juli 613 24 442, 1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77 
Aug. 611 24' 674,1 71 146,5 3 273,6 288 13,27 4,60 
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611 24 630,5 68 962,6 3 286,3 278 13,24 4,77 
Nov. 610 24 960,3 69 796,6 3 307,9 279 13,24 4,74 

Aktien mit Dividende 555 23 785,6 68 468,4 3 307,9 288 13,91 4,83 
Aktien ohne Dividende 55 1 194,5 1 326,7 - 111 - -

nach Wirtsohaf tS15!'.!!l!J!&n (November 1:166l 
Grundstoffindustrien 61 7 265,3 9 566,1 664,0 132 9,14 6,94 
Metallverarbeitende Industrien 116 4 950,3 18 220,2 809,9 366 16,36 4,44 
Sonstige verarbeitende Industrien 243 6 553,0 21 182,3 999,6 323 15,25 4,72 

Industrie zusammen 440 16 768,5 46 968,7 2 473,5 261 13, 16 5,05 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 170 6 211,8 20 626,0 834,4 335 13,43 4,01 

1) :Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 :') herangezogen worden. 

KursdurdJ.sdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbeeteuert obl1gationen 

5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 " 5 " 5 " 5 1/2 " 6" 7 " alle 6" 7 " 1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 . 99,29 100,46 1963 D 116,82 90,42 94,41 99,16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101, 12 . 1964 D 119,59 89,39 93,98 96,93 117,56 88,96 93,54 98,79 96,40 99,45 
9g,76 1965 D 115,54 65,59 69,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 86,48 92,31 99,27 96,45 95,48 

1965 Okt. 110,56 62,94 66,31 88,76 97,50 110,91 83,44 65,47 88,23 97,36 94,94 93,79 98,55 Nov. 110,32 82,43 85,74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93,94 98,12 Dez. 110,36 82,30 65,57 66,40 96,63 110,29 62,76 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 
1966 Jan. 110,55 62,38 85,48 88,67 96,04 110,49 62,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,61 96,28 Febr. 110,64 82,19 65,43 88,49 96, 13 110,54 82,72 84,17 67,50 96,06 95,06 94,17 98,19 

Mei.rz 110,57 62,04 85,21 88,32 96,05 110,54 62,57 84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April. 109, 16· 60,79 84,71 66,86 95,21 109,64 61,17 82,53 85,93 95,02 '92,86 91,75 96,44 Mai 107,24 79,80 62,20 65,06 93,72 107,68 80,13 61,09 84,38 93,76 '93,30 92,49 96,62 Juni 105,38 78,23 81,00 63, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,98 76,96 82,07 69,56 102, 12 77,02 77,66 81,23 69,55 91,85 90,70 94,99 Aug. 102,26 75,50 76,37 61,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 69,03 92,14 91,22 95,49 ·Sept. 104,09 75,66 76,42 61,62 89,85 103,81 76,28 77,16 81,69 69,56 92,37 91, 10 95,88 
Okt. 106,12 75,95 76,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77,45 83,06 91, 12 92,49 91,34 96,24 Nov. 106,30 75,82 76,72 82,63 91,50 105,86 76, 17 77,50 63,26 91,28 92,73 91,61 96,31 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin, Die Angaben für 
errechnet, die Angaben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. 

die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß ~ + ),, 

Leistungs.t"B.lle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -) 
Jahr insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungsj. 
Monat Beiträge versiehe-\ h1lfe bzw. 

insgesamt darunter insgesamt darunter 1) rung 2)4) 3)4) Berichtemonat mannlich männlich 
1 000 Mill. Dll 

1962} 122,0 105,2 71,9 16,B 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 D 5) 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1964 120,a 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 

1965 Okt. 52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 + 113,3 
Nov. 58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135, 7 85,8 18,3 1,4 + 73,9 

~ 110,0 101,5 75,4 8, 5 7, 1 218, 1 151,5 158,6 89,9 1,9 + 59,5 
1966 Jan. 181,7 171,6 135 ,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 + 25,0 

Febr. 197, 7 184,3 148,7 13,5 11,4 157 ,9 118,8 262, 2 207,1 2,3 - 104,2 
Marz- 120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214, 7 153',9 3,7 - 29,9 
April 84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 + 48,8 
Mai 69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 + 55,6 
Juni 63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157, 1 107,9 43,0 2,0 + 97,7 
Juli 60,1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1,7 i + 128,4 
Aug. 60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 + 114, 1 
Sept. 62,7 55,3 40,1 7,5 6,3 187,5 148,1 85,6 20,2 1,6 + 101,9 
Okt. 73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 . 22,9 1,8 + 87,B 

1) Einschl. des errechneten ZuschuBbedarfs filr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallverglitungen.- ~  Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
tra.ge .t.Uld Leietungeeratattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aue 12 Monatewerten 
(1/2 Dezember des Vor;:iah.res +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). , 

; 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen mlinnlich 1) weiblich 1) 

i961 

} D2) 

27 594 16 285 11 223 
1962 27 862 16 448 11 326 
1963 re 010 16 577 11 408 
1964 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1965 Juli 28 929 17 133 11 796 

Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
März 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 1'1 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 
Jul1 29 138 17 283 11 855 
Aug. 29 080 l7 254 11 826 
Sept, 29 043 17 225 11 818 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Be.rleiatungen 

insgesamt männlich insgesamt männlich inegesB.mt männlich 1 i 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 40 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

~~~ ~  
Barleistungen 

männlich weiblich 

"' 6, 11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5, 32 5,55 
5,50 5,78 
4,90 4.95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 
5, 17 5,23 
4,95 4,88 
5,01 5,03 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Prauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spe.1 ten enthalten. - 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des latt:fenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bµndeaministerium ftlr Arbeit u.nd Sozialordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Laufende Renten AuSgaben 2) -
Jahr1) Unfälle darunter Arbeits- auf dem Halbjahr unfälle Wege nach BerUfs- Verletzte Witwen Renten Kosten Sonst. Verwal--- der Träger der im und von krank- und und Waisen insgesaln.t einschl„ Lei- tungs-

~  der heiten Erkrankte W1twe:r: Kranken- Kranken-Unfallversicherung behand- stungen kosten Arbeits- gelder 3) 4) stätte lung 
Anzahl 1 000 DM 

1961 2 870 765 283 665 33 184 763 456 150 043 51 740 2 088 504 1 428 600 353 836 35 469 190 796 1962 2 722 415 271 208 29 261 771 698 151 815 52 749 2 206. 544 1 477 039 389 244 39 416 211 453 1963 2 618 544 WB 164 27 947 777 093 153 513 53 452 2 379 205 1 508 572 500 477 45 834 229 658 1964 2 694 962 267 971 28 042 786 410 156 229 54 589 2 979 067 1 706 502 847 998 69 '365 252 645 1965 2 694 214 261 111 28 045 795 453 157 383 56 443 3 261 048 1 883 956 913 447 89 778 306 027 
1965 1.Halbjahr 1 251 871 123 499 14 081 790 607 156 886 ~ 729 1 584 900 956 542 420 159 39 208 137 323 2.!lalbjahr 1 442 343 137 612 13 964 795 453 157 383 56 443 1 676 148 927 414 493 288 50 570 168 704 
1966 1.!lalbjahr 1 263 791 127 252 13 570 799 126 158 574 56 100 1 754 512 1 016 835 496 501 52 955 156 958 
Berufsgenoeeenechai'ten 

Gewerbliche u. See-B. -G. 1 057 885 108 336 12 305 524 478 120 516 42 914 1 433 063 807 080 431 284 41 853 125 841 
Landwirtschaftliche-B. -G. 117 973 962 309 208 598 21 639 8 218 196 434 120 293 41 665 7 895 23 300 
Gemeindeunfall versiehe-
rungsverbä.nde 30 870 6 124 303 14 523 2 410 1 281 29 993 17 221 7 759 656 3 636 

Ausführungsbehörden 57 063 11 830 653 51 527 14 009 3 687 95 022 72 241 15 793 2 551 4 181 

1 'Laufende Renten: Bestand am J res nd ) ah e e. 2) Jahressummen berechnet aus den halbj!lhrlichen Ergebnissen.- 3) Enthält Abfindungen, 
Sterbegelder, einmalige Witwenbeihil.fen und Berut'sfürsorge.- 4) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium fur Arbeit und ßozialordnung 
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Steuereinnahmen 
Jahr 
Monat insgesamt des Bundes 

2) 3) 

1962 MD 6 104,9 3 794,3 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 

1965 Okt. 6 381,4 4 644,8 
Nov. 6 540,3 4 501,0 
Dez. 11 893,2 - 6 913,9 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 
l'ebr. 5 736,8 3 722,0 
Mllrz 10 604,6 6 159,3 
April 6 230,9 4 457,2 
Mai 6 528,1 4 353,8 
Juni 11 268,5 6 660,3 
Juli 6 619,1 4 681,7 
Aug. 6 822,4 4 583,3 
Sept. 10 735,6 6 288,2 

Jahr 
Monat 

Umsatz- Betör-
ausgleich- derung-

steuer steuer 

1962 MD 140,4 68,8 
1963 MD 168,5 73,3 
1964 MD 189,3 76,5 
1965 MD 220,9 73,7 

1965 Okt. 261,8 40,6 
Nov. 210,7 114,6 
Dez. 259,9 72,8 

1966 Jan. 206,7 70,4 
Febr. 209,2 27,8 
März 227,2 99,3 
April 201,4 76,2 
Mai 234,6 74,6 
Juni 218,9 80,2 
Juli 243,2 86,3 
Aug. 215,9 88,5 
Sept. 221,7 86,0 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen-

eteuer 

1962 MD 498,5 . 149,9 
1963 MD 512,3 139,4 
1964 MD 572,9 160,9 
1965 MD 610,1 156,7 

1965 Okt. 500,4 26,3 
llov. 871,1 414,0 
Dell. 520,8 56,4 

1966 Jan. 520,3 23,0 
.Febr. 915,2 421,4 
Mlrz 561,0 33,6 
April 531,2 29,0 
Mai 908,5 428,6 
Juni 507,0 "50,0 
Juli 511,2 24,6 
Aug. 910,7 431,4 
Sept. 495,8 29, 1 

Finanzen und Steuern 

der Linder 
3) 

2 310,6 
2 378,5 
2 579,0 
2 697 ,2 

1 736, 7 
2 039,3 
4 979,4 
2 168,2 
2 014,8 
4 445,3 
1 773,6 
2 174,3 
4 608,2 
1 937,4 
2 239, 1 
4 447,5 

insgesamt 
2) 

1 146,0 
1 228,0 
1 357,6 
1 492,4 

1 631,3 
1 482,9 
1 767,5 
1 483,2 
1 234,8 
1 803,9 
1 440,2 
1 428,5 
1 873,4 
1 552,0 
1 569,0 
1 632,3 

Erbschaft-
steuer 

24,0 
18,4 
19,2 
26,4 

28,6 
28,4 
25,0 
27,3 
19,8 
42,1 
32, 1 
29,8 
28,2 
22,2 
21,3 
23,7 

Einnahmen aus Steuern" 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Linder 
Einkommen-
u.lrnrper- veranl. n.veranl. Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern aoha!t-
steuer "teuer vom Ertrag ateuer 

zueamm.en 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 

2 026,7 1 652,4 210,8 69,1 94,5 
1 915,0 1 581,6 192, 1 44,5 96,8 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 56,6 1 957,3 
2 701,5 1 -970,0 417,7 150, 1 163,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 74,9 133,3 
6 367,8 977,3 3 465, 1 86,1 1 839,2 
2 036,8 1 299,1 534,2 98,0 105,5 
2 075, 1 1 316,7 487,7 138,4 132,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 1 725,0 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123,4 
2 177, 7 1 672,6 231,8 253,3 20,0 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 54,0 1 507,3 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Z8lle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Z8lle Tabaksteuer Ka!!ee- Zucker- wein-ateuer steuer monopol 2) 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 

268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271, 1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111,2 7,6 145,1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 2n,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218,1 419,6 75,0 14, 1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120,1 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kratt- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-
steuer steuer ateu.er steuer steuer 

18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 

26,4 15,3 232,3 26,4 "·' 26, 7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25,2 19,9 218,3 33,1 39,0 
25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 
28,3 18, 1 278,5 38,5 41,9 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 

3 854,3 1 920,0 
3 754, 1 1 945,1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 

Mineral81- sonstige ateuer 

308,3 19,9 
344,9 21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 

711,4 25,3 
642,6 26,0 
741,2 29,1 
642,6 30,3 
510,8 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 

Nachricb.tl, 
Lasten-

ausgleich 
Biersteuer 

68,3 174,4 
73, 1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 

94,2 68,1 
86,7 259,0 

' 
82, 1 56,9 
80,8 35,2 
89,5 313,6 
57,5 41,7 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 
90,0 21,3 

nicht über Kassen der 1) Ausschl. der au! Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der Llinder geleiteten Be 
trlge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und J:Hrperecha!tsteuer; Bund: 1960 bis 1962 35 ~  1963 38 ~  ab 1964 = 39 :', Län-
der: 19Q0 bis 1962 = 65 ~  1963 = 62 ~  ab 1964 = 61 ~  
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Preise 
Weltmarktpreise widitiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reia Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaff'ee 1 Kakao 
Ver„Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark New York Winn1peg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

~~~  Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge Kühe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santos IV Accra Lebendgew. leichte western !.Qualität 

steam 
cts je cts Je cta je s je cta je • Je cts Je lb Öre je kg cts je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbe lb 112 lbs 

1961 D 253, 77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11 ,50 544 
1962 D 267 ,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25, 31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22,13 13,09 711 

1965 Okt. 209,99 131, 79 139,93 75. 7 2,29 20. 11 43,70 17, 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211 ,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18. 10 43,70 18,45 296 25,42 13, 15 725 
Dez„ 212,08 133,48 146,50 76.11 2,23 20. 6 44,02 21,42 269 28,95 13,11 725 

1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29,19 14,24 725 
Febr. 213,74 138,31 153, 17 80. 2 2,33 22. 7 42,71 22,44 286 28,69 14,42 725 
:Marz 212, 30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42, 17 23,20 295 25,22 13,67 725 
April 213,67 130,69 152,05 82. 6 2, 13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,98 130, 78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12, 12 690 
Jun1 238,86 130,58 154,10 83. 8 1,80 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690 
Juli 245, 11 133, 72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27, 17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13, 19 690 
Sept. 243. 52 136,29 168,32 87. 0 

1 

1,58 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,88 705p 
Okt. 230,01 ~ ,  163,45 87. 0 1,63 15. 1 40, 29p 23,80 250p 22,21 12,06 725p 
Nov. 234, 65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,16p 2,,33 250 21,38 12, 15p 735p 

Umgerechnete Preise fll.r 100 kg in Dll ' 
1966 Nov. 34,28 23,10 24,57 1 - 1 13,06 

1 
15,37 352,04 

1 
204,51 143,901 187,42 106,51 423,07 

Eier KoJ;>ra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

DB.nemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur 

i=t1 ) 
London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London C.hicago 

Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling llenoui'i oetafri-. ILJA First Packer RSS I preis ci!' gelb II 64 1 e 64'• im Fell 1 inch 3) kanische l 2/3 h.n„st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3 1 1 , 64's cif UX - Kant. 

Öre je kg $ je cts je cts Je d je lb cts je lb Tal. i: je 2 240 lbs cts je 11$-cte 
2 240 lbo 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1961 D 317 167, 19 266,31 117,7 89,58 33,64 34, 30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,·86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,86 126,7 93,50 36, 37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264, 93 136, 7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197 ,50 264,32 137,2 104,83 43, 76 34, 30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230, 35 278,28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 

1965 Okt. 372 215,21 247,00 129,0 97,00 39, 17 31,76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,'8 65, 70 
Nov. 432 219,41 252, 79 127,6 99,00 39,84 31,65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 40,00 31,37 108,00. 81.13.10 128.15. 0 15, 75 70,26 

1966 Jan. 326 221,33 282,06 132, 1 98,00 41,39 31,42 108, 50 84. o. 0 139.15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213,71 289,47 130,7 100,00 41, 17 31,40 108,50 84. o. 0 - 19,19 70,42 
Mh.rz 167 196,43 283,62 131,5 104,00 42,78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67,51 
Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92 
Juni 150 186,25 333,39 131,6 105,00 42,28 31, 55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65,90 
Juli 151 188,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 - 20,32 64,85 
Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82 
Sept. 290p 

1 
171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 137. 6. 8 16,88 59,78 

Okt. 251p 
1 

171, 14 293,05 124,4 . .. 36,25 23,79 107,00 78.14.10 140. 7. 8 14,51 62,94 
Nov. 398p 165, 13 296,63 122;4 95,00 3g,38 23,71 107,50 75.15. 9 145. O, 0 14,1b 62,66 

Umgerechnete Preise fll.r 100 kg in Dll 
1966 Nov. 128,3a) 64,62 43,34 11 073,0 968,5 388,94 

1 
207,84 - 1 

82,78 
1 158,38 

1 
123,60 

1 
180,51 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn SUl!at-
achrott stahl zellstot'f 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien Mailand Arabien Antillen Pi tteburgh London 
~ ~  polnische 36-36,90Bb schwer 

1 
leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, ,j % · J mind. okand. 

Gas flamm- fob 3) Grad O Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn. 99,75 % Sn gebleicht, 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomaogüte Kassapreis, tlbernahme im Lagerbaus ~ ~ ~ fob Antwerpen 3) 
Lire je $ je 42 gal cts je $ je $ je 1 000 kg i: je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,20 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 1964 D 14 313 1,84 2,00 7, 32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 1965 D 13 644 1,84 2,00 6,53 35, 10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 

1965 Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 :flov. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,68 71, 39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7.11 60.10. 0 Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 
1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,62 75,33 705, 33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77,36 106,00 679. 8. 3 105.15. 6 106.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 März H 050 1,84 2,00 6, 70 35,80 78,39 106,06 679. 8. 1 106. 4.11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 

April 14 050 1,84 2,00 6,30 '3,30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10' 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 llai 14 050 1,84 2,00 6, 30 32,01 75,25 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 1338. 7.10 56.10. 0 Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 98.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 566.10. 0 95 .11. e 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,,85 73,50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3, 6 1244. o. 3 56,10. 0 Sept. 14 050 1,84 2,00 6, 30 28,00 73, 56 111,56 406.17. 9 91.12. 6 98. 3. 3 1225.16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 

1 
1,84 2,00 6,30 27,00 72,78 111,69 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. B 1219, 15. 9 56.10. 0 

Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 B0.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 

~~  Preise ftlr 100 kg in Dll! ' 
1966 Nov. 1 8,94 1 4,6obll 5,oobll &,62 10,57 1 28,48 1 43,91 1 515,39 1 88,28 1 114,20 \ 1 315,43 1 61,71 

1) D errechnet aue 12 llonatsm1ttelpreiaeii.- 2) Notierung der von der dänischen Eieruportgenossenechatt den Eraeugern gezahlten 11:reise,testgeaetct 
~ ~ ~~~ ~~~~ ~  ~ ~ Export und aut dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Ezportpreise.- a} Umgerechnet ftlr 100 Stl1ok 1ll DI.-
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D . 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4 ) 
Nov. 

Ein1'uhr-
güter 
ins-

gesamt 

94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 

100,3 
101,5 
102,0 
101,9 
102,3 
103,2 
105,7 
104,6 
103,0 
102,7 
101, 7 
100,8 
100,9 
102, 1 

NE-
und 

Edel-
metalle 

106,6 
105,6 
106,6 
118,5 
130,0 

131,8 
133,6 
133,8 
138,7 
137,0 
137,8 
175,0 
173,4 
166,1 
163,6 
162,0 
156,9 
156,7 
159,5 

- - -----------------

R<!gionale 
Glied<!rung 

Güt<!r aus 
EWG- 1 Dritt-

Ländern 

93,9 94,7 
97,5 92, 1 

101,7 93,6 
101,2 96,6 
105,6 98,2 

104,7 98,7 
106,3 99,8 
107,3 100, 1 
106,4 100,3 
106,5 100,8 
111, 1 100,4 
110,6 104,0 
108,0 103,4 
103,5 102,8 
103, 1 102,6 
102,0 101,6 
100,8 100,8 
101,9 
105,6 

100,5 
100,8 

Ma-
schinen- Land-

bau- fahr-
er zeug- zeuge 
niese 

98,5 92,8 
99,5 90,8 

100,2 90,8 
102,2 90,9 
103,1 91,8 

104,2 93,8 
104,2 93,4 
104,3 94,4 
104,6 93,4 
104,7 93,4 
104,7 93,4 
104,9 93,3 
105, 1 93,3 
105, 1 93,4 
105,4 93,4 
105,4 93,4 
105,4 93,5 
105,4 93,5 
105,4 93,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
~  

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen 
Industrielle Erzeugnisse 

Zusammenhang 

Erzeugn. 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst-

wirt- ins- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen 
schaft, g<!samt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz., und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97.7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 

101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
104,1 100,3 83,6 94,2 72,1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103,1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107 ,5 90,4 
103,7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 90,5 
107 ,o 105,1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107 ,5 90,6 
100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100, 1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5 
97,5 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73, 1 108,5 90,5 
95,8 103,0 85,0 94,4 72, 1 68,4 107,5 74,5 108,6 90,7 
96,5 102,9 851 2 94,4 72, 1 68,5 107,2 75, 1 108,8 90,7 
99,9 103,0 85,2 94,2 72,3 68,3 107,4 74,9 108,9 90,7 

noch: ~ 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

·j Fein- ,) 
Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 

Elektro- mechan. Che- holz und schliff, der 
~~~  und mische sonst. Zellst., Leder waren Tex- Be- Ernäh-und tilien kleidung optische bearb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe . industr • 

, 94, 1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3- 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118, 1 107,7 133,7 9ß,4 
93,6 89,3 84,6 108, 7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 10i ,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 

93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116. 1 109, 1 141,9 106,4 
93,8 93,2 85,1 112,9 95,2 135,4 116' 1 109,3 147,4 107,7 
94,2 92,4 85,2 112,8 94, 1 137,0 116,1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117 ,6 111, 1 157,2 108,5 
94,2 92,4 85,1 111. 9 94,8 157,0 117,6 111,8 159,0 107, 1 
94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159,7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 117 ,9 112,9 154,4 106, 1' 
94,3 92,4 83,9 111,6 94,9 164,2 117 ,9 112,8 154,6 105,9 
95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117 ,9 112,5 148,8 106,0 
95,3 92, 1 83,7 113,0 95,6 164,4 117,9 112,5 148,9 105,7 
95,2 92,1 83,3 112,8 95,7 166,0 118,4 112,6 140,5 105,9 
95,2 92, 1 83,0 112,2 96,0 164,7 118,0 112,4 140,5 104,2 
95,3 92, 1 82,7 111,9 96,0 165,7 118,0 112,2 140,7 103,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

gesamt Tiere riechen liehen 111ittel gesamt sto.ffe waren ins- Vor- Investi-IVer-2)3) 
gesamt erzeug- ins- tions-2) brauche-Ursprungs niese gesamt güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98,1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 

103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107, 1 117,7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99,1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107, 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 
105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 116,3 105,1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100;2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 122,7 99,1 104,6 90,0 103,5 96,9 117,4 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9 
101,7 116,6 101,6 104,2 89, 1 io;,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8 
99,2 114,5 101,8 100,4 88,0 102,8 95,5 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 
98,3 119,9 101, 1 98,8 87,7 101,9 94,2 114,7 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
98,7 116,5 102,6 99,4 87,0 101,8 94,0 114,6 100,6 101,0 100,2 103,8 96,7 

101,9 116,3 115,2 100,8 86, 1 102,1 94,2 115,5 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 
Nov. 

Jahr 

Er zeug-
AusfUhr- nisee der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt-

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,8 

106,9 97, 1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107 ,6 103,8 
107,9 108,7 
108,2 114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
109,5 112,4 
109,4 111'1 
108,9 107,8 
108,8 108,3 
109,0 109,7 
109, 1 110,0 

1 

S;tahlbau-1 
Ma-

echinen-
bau-

insgesamt 

100,4 
100,6 
100,7 
104,2 
106,7 

106,9 
107,0 
107,0 
107,6 
107,9 
108,2 
108,8 
109,2 
109,5 
109,4 
108,9 
108,8 
109,0 
109, 1 

--- ~ , - - -

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

K hl Kali- u. !llerzeug- Steine Eisen 
insgesamt 0 en- Stein- insgesamt niese und und und 

~ ~  salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
bau es wertet. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98,1 106,9 80,6 106, 1 92,1 

105,0 105,5 97,1 107' 1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107 ,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107 ,2 80,2 107,4 87,7 
1g5,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
1 5,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 
105,0 105,1 101,6 l08,4 81,6 108, 1 88, 1 
104,7 104,7 101,7 109, 1 82,1 108,1 88,3 
104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 
103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 
104,1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 
104, 1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 
1_04,0 - 104,6 93,9 109,2 81,7 107,3 88,3 
104,2 104,.8 93,9 109,3 82,3 107,0 87,7 
104,5 105,1 94,6 109,4 82,8 107,0 87,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, 1 Fein- Glas Gummi-
fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116, 1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
109,9 121, 1 101,3 107,5 118,2 111 ,4 90,3 118,3 126,1 102,3 

109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123,1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121,7 129,3 103,0 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 131,0 102,6 
110,4 124,6 102,7 109,0 121,2 113,5 90,8 121,7 130,8 102,5 
110,4 125, 1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103,1 
110,9 125,6 103,0 109,3 123,3 114, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 
110,9 126,0 104,1 107 ,5 123,3 114, 1 90,2 122,5 130,9 104,2 
110,9 126,2 104,5 107,4 123,3 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 
110,9 126,2 104,5 106,3 123,5 114,0 90,1 122,5 132,4 103, 1 
110,7 126,4 104,6 106,6 123,3 114,0 90,1 122,5 132,4 103,1 

Gliederung 1) nach den ~ der Außenhandelsstatistik 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
hereien, Edel- Kaltwalz-metalle werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 

146,0 100,1 
150,9 99, 1 
152,7. 99,1 
161,6 99,8 
166,4 98,6 
166, 1 98,6 
173,4 98,6 
180,6 98,8 
192, 1 98,8 
183,2 98,8 
160,1 99,4 
154,2 99,4 
164,7 99,9 
167 ,4 100,3 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

98,3" 98,0 
97,6 100,5 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 

100,4 109,5 
100,6 110, 7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 114,3 
100,7 115,6 
100,5 115,8 
100,7 116, 1 
100,2 117,3 
100, 1 118,5 
100,2 118,9 
100,2 118,4 

99,6 118,0 
99,7 118,3 

M11nat 
Enderzeugnisse tieri- / pflanz- Genuß- Vor-insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- 1ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
gUter 

1961 D 92, 1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97' 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97;2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 

1965 Okt. 102,8 H5,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111, 6 115, 1 106,7 
Nov. 103,2 118,7 108,5 77,8 107,0 106,1 101,5 107,8 95,8 111,7 115,2 106,7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107 ,o 105,9 101 ,1 107,9 96,0 111,7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111,3 80,2 107 ,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115,7 106,9 
Febr. 108,7 126,9 112, 1 81,4 107 ,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116, 1 107,2 
März 109,7 132,9 111 ,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112, 7 116,4 107,4 
April 110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107 ,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117,1 108,0 
Mai 110,7 133,4 111,4 82,0 109, 1 106,2 104,3 109,9 - 98,5 113,6 117,4 108,1 
Juni 111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113, 7 117,5 108,3 1 

Juli 111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105,7 110,0 97,9 113,9 117' 7 108,4 
Aug. 112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102,9 109,8 96,5 114,0 117,7 108,8 
Sept. 112,5 136,3 115,2 81,4 108,7 104,8 102,3 109,a 96,3 114,1 117,7 109,0 
Okt.4) 113,2 136,8 114,0 86,4 108,9 104,5 103,5 109,8 96,6 114, 1 117,9 108,6 
Nov. 112,8 136,4 115,0 84,2 109,0 105,2 104,0 109,9 96,5 114, 1 118,0 108,6 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 

1965 Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 '110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 3l 106,5 108,6 
Nov. 3 106,9 109,2 

Jahr1) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 

1965 Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104, 3 117,4 
März 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 3) 99,2 122,2 
Nov. 3 100,3 120,6 

Jahr1 l Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99.9 

1965 Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
März 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 3) 93,0 100,6 
Nov. 3 93,0 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 

95,2 112,4 117,8 94,9 
95, 7 112,2 117,3 95,8 
96,2 112,3 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113,7 118,3 98,6 
97,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114,7 97,3 
97,0 111. 5 115,8 97,6 
96,4 111, 7 116,4 96,5 
94,8 111,1 116,4 93,8 
94,2 109,3 114,4 92,8 
94,0 110,4 115,9 92,3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

106, 7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 

131,1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84,1 
120,3 86,8 99,>I 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,,9 99,1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116,7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133,1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91,1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 90,4 80,8 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 

101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104, 7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 

104,0 104,8 95,8 
104,2 105,1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,3 96, 1 
106,0 106,9 96,7 
106,0 106,9 96,4 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107 ,0 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104,1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95, 1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 

79,8 110,4 86,1 
81,9 110,5 86, 1 
83,3 110,5 86, 1 
83,4 110,5 85,2 
85,4 110,4 85,2 
86,3 110, 1 85,0 
84,2 109,5 85,1 
84,2 109,6 85,1 
82, 1 109, 7 85, 1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85,1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
76,0 110,5 85,0 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120,4, 80,2 

100,3 120,2 80,2 
100,3 120,8 80,2 
100,3 121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100,3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 

94,1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 
99,8 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96,0 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 
99,4 
95,0 
91,8 

91,7 
91,7 
91,7 
911,2 
92,0 
92, 1 
91,4 
91,3 
91,1 
90,7 
90, 1 
90, 1 
90,9 
91,0 

Zellstoff, 
Sulfit-, 
inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 

93,2 
93,2 
88,2 
88,1 
88, 1 
88,0 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87,1 
86,7 

; 
:1 



Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1965 Cll!:t. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt ~~ ~~~~  
95,3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,2 109,0 
114, 1 114,9 
115,0 117,2 
116,0 118,0 
117,0 118,9 
115, 6 116, 1 
115,2 116,0 
114,8 115,5 
115,0 115, 1 
111,9 112,9 
113,7 113,8 
113,4 113,8 
111,1 114,0 
110,8 113,9 
109,1p 111,7p 
111,5p 113,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaitlidler Produkte 
~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-insgesamt erzeu.gn. früchte kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 8'4,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
100,8 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 
103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
107,0 112, 7 102,6 103,0 125,7 141,6 
113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 
112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 
114,2 117,7 105, 1 

1 
119,0 132,4 154,2 

119,1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 
113,6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 
117, 3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 
107,7 107,1 100,0 121,6 113,6 119, 1 
g3,6 101,8 97,5 721,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 
9<',6p 99,8 100,1 101,5 99, 1 92, 1 
95,4p 100,0p 101,1p 101,5 98,3 90,6 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,5 &5,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 90,0 97,8 
98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,0 116, 1 107,6 
77,3 97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 
76,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
80,2 90,3 78, 1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 
80,8 93, 1 

16i;g1 
92,B 120, 1 721,9 122,4 113,5 114,4 

79,5 90,8 92,8 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 
85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 
84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 
81,9 83,8 150,5 92,8 115,0 117,6 118,0 125,8 112,9 
81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 
81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113, 1 113,4 124,5 111,4 
81,9 134,5 118,1 92,8 112,6 115,3 115,6 127, 1 111,0 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 116,7 119,2 127,6 112,6 
81,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 
85,0p 60,0 58,0 92,8 117, 1 122,6 123,2 126,2 111,5 
9B,5p 58,4p 66,8p 92,8p 114,6p 118,0 118,5 119,8 111,4p 
90,5p 70,7p 89,9p 92,8p 116,9P 118,8 119,3 116,2p 112,op 

Heu 
und 

Stroh 

93,7 
84,7 

115,3 
113,0 
121,1 
120,4 
122,0 
125,9 
127,6 
129,5 
126,0 
122,5 
120,0 
113,6 
103,7 
102,3 
90,4 

103,7 
104,0 
108,2 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97,5 

105,2 
120,8 
144,8 
154,7 
98,7 
85,6 
94,8 
93,4 
84,6 
85,2 
91,9 
94,3 
95,4 
99,1 

129,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur-2 ) 

erzeugn. 

58,4 
97,5 

102,5 
82,7 
84,2 

103,2 
86,2 
90,8 
92,5 

100,7 
104,7 
105, 1 
114,4 
99,5 

113,3 
109,3 
72,4 
70,5p 
74, 1p 
83,6p 

Wolle 

97, 1 
96, 1 

103,9 
120,8 
105,0 
95,4 
91,7 
91,7 
94,5 
94,4 
94,3 
94,9 
98, 1 
90,7 

105,8 
100,3 
108,9 
102,1 
98,8 
98,8p 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) ~  sind: GenuBmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus ~  des Bundesministeriums für Ernährung, Land•irtsohaft und Forsten. 

Wirt-
schatte- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97,7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93,1 
1965 Okt. 88,6 86,4 

Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr.1 119,8 122,3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli 71,4 68,2 
Aug. 65,8 62,0 
Sept. 72,6 69,7 
Okt. 2) 87,8 87,3 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63s 100 

Schnittblumen 
darunter 

Treibhaus-IFreiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,B 103,0 101,1 
102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 
105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 
105,5 119,3 85,1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152,7 127,4 101,7 103,8 
193,3 111,7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 
175,7 82, 1 101,5 112,1 100,6 
138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 
113,8 

123, 1 
89,1 109,3 102,0 

73,2 60,6 106,2 103,5 
72,8 113,8 ; 60,0 99,3 97,2 
66,5 100,6 54,8 100, 1 96,7 
74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 
98,6 134,6 87,0 97,2 92,5 

Vgl. Fachserei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97,7 95,0 .96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
108,6 1-09,8 
111,4 105,4 
112,5 99,8 
97,9 96,4 

107,0 91,3' 
110,0 89,5 
112,1 '93,7 
100,7 

117 ,4 99,7 
107,6 
108,0 
107,6 
103,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise filr 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- 2) vorläufige Ergebnisse. 
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Wirt- Landw. 
schafta- Betriebs-
jahr 1) mittel insgesamt Monat insgesamt 

1%0/61 D 94,1 94,8 
1961/62 D 96,7 96,6 
1962/63 D 100 100 

~  D 102,8 103,1 
1964/65 D 104,4 104,1 
1965/66 D 107,7 107,4 
1965 Okt. 106,7 106, 1 

Nov. 106,7 106,1 
Dez. 106,9 106,3 

1966 Jan. 107,6 107,3 
Febr. 108,3 108, 1 
März 109,2 109,2 
April 109,2 109,2 
Mai 109,2 109,0 
Juni 109,5 109,3 
Juli 109,2 108,8 
Aug. 109,5 109,2 
Sept. 109,6 109,2 
Okt. 108,9 108,4 
Nov. 108,8 108,1 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
1962/63 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels- Futter- Saatgut und schutz-dunger insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

98,0 92,9r 94,5 87,6 101,8 101,3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,9r 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
110,7 106, 1 101,8 106,9 117,0 96,3 
111,3 105,9 101,7 121,5 124,1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,6 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 
104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
105,6 106,7 98,6 108,1 118,5 101,7 
107, 1 106,6 98,7 104, 1 114,8 101,7 

Brenn- \Ul.d 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
95,0 
94,9 
94,9 

noch!Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung gr6ßerer 

schafts- Allgemeine Unter-
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Acker-
Monat schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfe- insgesamt schlapper 

ausgaben Gebäude materialien 

1960/61 D 93,6 66,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 94,3 94,2r 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,0 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1965 Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 

Nov. 106,9 112,9 110,1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6. 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 106,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 . 110,7 114, 1 107,7 108,9 112,8 107,2 108,1 
März 108,4 113,1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,0 107,4 108,2 

1 

April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
llai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110, 1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112,1 115, 7 107, 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112, 1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6' 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115, 1 100,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115,1 109,0 110,0 
Okt. 110, 1 114,7 112,8 116,4 10'),1 110,9 115,1 109,0 110,1 
Nov. 110, 1 114,7P 113,2 117,1 107,3 110,9 115,1p 109,1 110,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preieindicee für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtscha1"ts5ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1965 Okt. 94,3 

Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 3) 90,0 

Index der Erzeugerpreise lorstwirtsdlaftlidier Produkte'' 
1962= 100 

Stammh,olz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B Tanne B 

100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 • 96,2 94,5 97,8 
94-,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102,1 98,8 96,6 96,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 

1 98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96,7 
95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,6 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90,1 86,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode 'in WiSta 1966/5„ , 

Gruben- 1 Faser-
holz 

100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,S 
89,4 94,7 
90, 1 94,5 
90, 1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,0 96,1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,6 94, 1 
09,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94;9 
88, 1 92,7 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78, 1 

Maschinen 

Landmasch. 
und Geräte 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,6 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 

1 Brenn-

100 
105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,8 

1) Nur Staate!oreten.- 2) Die Durcheohilitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittepreise für die 
ßinzelnen Güte- bzw. Stllrkeklassen mit vierteljährlichen Verka.u1'smengen.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Ji.mi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Nahrungs- Investi-
einschl.' / ohne Grundstoff-1 Investi- 1 Ver-

1 

tions-insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
(}as, Wasser 2) industrien 

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99, 1 98, 3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 

104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103, 7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104,7 104,7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 106,5 
104,8 104,8 104,8 102,8 105,1 107,2 104,6 106,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105. 7 108, 1 105,3 107,2 
105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 107,5 
106,2 106,2 106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 108,7 
106,2 106,2 106,3 104,l 107,2 108,7 105,5 108,9 
106, 1 106,2 106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 109,2 
106,2 106,3 106, 3 103,5 107, 3 109, 1 105,9 109,3 
105,8 105,9 105,9 102, 1, 107,3 109, 1 106,0 109,4 
105,7 105,7 105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 109,2 
105,7 105,8 105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 1oa,8 
105,7 105,7 105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 108,7 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101, 3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 

110, 1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110, 3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104, 7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97.9 97,7 
110, 7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110, 3 89,0 88,9 107, 1 104,7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101, 7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98, 3 
110,0 87,3 87, 1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 

noch: Erzeugn, der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101'1 
101,9 
'104,4 

104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107, 1 
107,2 
107,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 

133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148, 1 

Stahlbau-(}ießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgeaa.mt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 

105, 1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102,1 100,4 106,1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112,1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112,1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,,P 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116, 7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 101, 9 99,4 107,6 104,0 111, 5 112,4 116,7 106,9 106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111, 5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 10'6,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112,7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 

104,9 
105,2 
105,4 
105,8· 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 

104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 

(}ießerei-
erzeugnisse 

~  

97,9. 
100 
99,7 

102,7 
108, 1 

107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5. 
112, 1 
112,2 
112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 
108,6 

108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
11,2,6 
1 ·2,6 
112,6 
112,6 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 

1965 Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan, 101, 7 100,6 
Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103, 7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 

1965 Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,? 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr. 110,9 110, 1 
März 111,1 110,2 
April 111,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 113, 7 
Okt. 110,8 113,7 
Nov. 109,8 113, 7 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 

1965 Juli 101,5 103,8 
Av.g. 101,7 104,0 
Sept. 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 
Nov. 104, 1 104,4 
Dez. 105,2 104,5 

1966 Jan. 107, 1 106,3 
Febr. 109,7 106,7 
März 115, 1 107,0 
April 117, 1 107,9 
Mai 119,3 108,2 
Jurii 119,5 108,9 
Juli ~ 119, 6 111,1 
Aug. 119,9 111,1 
Sept. 118,8 111,6 
Okt. 117 ,4 111. 9 
Nov. 114,5 112,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
zubehdr für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 
fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 

104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105, 1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106,1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108,1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107, 1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 

101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110, 3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111. 5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110, 7 100,6 111,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111, 3 
100, 7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111, 7 100,4 111,9 
100,9 112, 7 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112,7 102,7 112,3 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgerate, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 

107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103,1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 

109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 

' 114, 1 96,9 99,7 I 114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Schälmilh-Schuhe insgesamt -'lenerzeug- Molkerei- und 
nisse käse Fleischw. 

98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
100 100 100 100; 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 

1.01,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1- 113,6 100, 1 

102,3 105,9 104,8 103,9 104, 3 104,8 112,1 100,0 
102,5 106,0 105,3 104,3 1Q4,3 104,9 114,8 100, 1 
102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 
102,6 106,1 106, 1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 
104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
104,8 106,6 101„1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116, 1 100,2 
106,3 106,8 107,4 106,5 r 105, 1 106,2 116,0 100,2 
106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
109, 1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
1oq, 1 106,5 107,9 107, 1 107,1 106,6 117,9 100,2 
109,8 106,0 108,2 107, 1 106,9 · 106, 7 119, 1 1,00,2 
110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117 ,6 100,2 
110,2' 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,8 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des BruttoprodUktionsindex. 
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~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llä:rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~ ~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407,4 

~  ~  

387,0 
392,5 
398,5 
403,0 
406,3 
417,5 
417,S 
417,5 
411,0 

378,0 
382,5 
403,8 
412,5 

Braun-
kohlen-

Erzeugerpreise widi.tiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Welzen 

1 

Spei.se-
Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Gerste Ha!' er kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Mtinchen Frankfurt/Main 
kg Durchschnit'tsqualität 100 kg 

439,6 360,0 1 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
441, 3 365,6 331,0 16, 12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

~  373,2a) ~  ~~ ~~  ~  216,0 271,2 
392, 7 236,9 285,3 

433,5 380,0 355,0 17,25 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362,5 17,44 274,7 220,4 321,3 
447,5 392,5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304,3 
455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313, 3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 
462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281, 3 219,5 280,7 
452,5 385,0 377, 5 

~,  
284, 7 225, 1 290,2 

361, 3 280,0 222,0 308,9 
418,8 365,0 347,5 14,56 264,3 223,3 335,2 
425,0 368,8 341,3 12,47 263,6 217,6 337,4 
436,3 371,3 341,3 12,25 261. 2 218,0 319, 2 
445,5 375,6 344,4 12,56 258, 7 216, 3 318,4 

Benzin, Heizbl, Zement, Mauer- Roheisen, Rohbldcke Marken- extra Portland-, ziegel, Gießerei 
schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) Eier, inl. 
inl. Marken-, Fettkoks-1Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I II 

Faß 3) 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15, 49 608,00 63, 30 76,42 
14,71 641, 33 64, 10 77,50 
19,35 652,19 65,30 81,96 
15,69 Gai, 19 

66,50 84,25 
18,67 69,50 88,45 

20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 
16, 63 691,43c) 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690, 59 69,50 88,20 
15,86 690,53 69,50 84,70 
14, 70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690, 94 69,50 85,70 
16, 15 691,00 69,50 86,20 
16, 54 691,00 69,50 88,20 
16,65 691, 11 69,50 88,20 
17,00 691, 11 69,50 90,20 
21,50 691, 16 69,50 91,20 

Handels- Aluminium.9 Stabstahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Rohmasse In ~~ ~~  5) leichtes Thomasgüte (ab Sept. 1964 Glitegr. 1) 
Frachtlage frei ab Lager frei frei Frachtlage 

Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. ~  Werk Oberh.-W. Dortmund Oberhausen Essen Siegen frachtfrei 

Bunde •geb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47, 15 10,07 83,"o2 700,00 106,26 268, 33 327,00 437. 75 469, 75 567 ,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 100,00 113,47 249, 90 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118, 13 244,80 327 ,00 437. 75 469, 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238, 30 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,oo 327 ,00 429,00 469,75 558,75 216,00 

44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237,00 327,00 407. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237,00 327,00 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,oo 422. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 422,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237,00 327 ,oo 437. 75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237 ,oo 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8, 35 82,42 716,00 130,47 237,00 327 ,00 437,75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 7,79 84,64 116,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,95 
44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133, 53 237,00 327,00 437,75 469, 75 558,75 221,00 
44,00 40,26 8,07 87,22 716,00 133, 53 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 221 ,oo 
44,00 40,21 8,48 87,22 716,00 132, 35 237, 00 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 221,00 
44,00 40,21 ... . .. 716,00 132. 35 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 221,00 
44,00 40,21 ... . .. 716,00 131,94 237,00 327 ,oo 437. 75 469, 75 ,558,75 221,00 

Kupfer Nr Blei, Zink, Schwefel- Schwefels., Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaqte, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phosphat, phosphat, holzt A-Feinhei t, rote, ohne Kopf 
DE1-Notiz 8) 8) 660 Be 21 % N, 16 % 16 % Fi./Ta.- 1nl. 12) 

25-291;2 kg)4}2-1}2 techn.re1n lose 10) Bretter 11) vollscn. kg 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise 
~  Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265,15 71,32 86,35 9, 73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2,36 6, 72 
265,36. 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262. 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 . 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42, 25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82, 54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 

465,26 123,15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,?2 1, 96 5,33 
487,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121,39 9,00 105,00 82,72 43,00 164,80 6,70 6,78 2,00 6,52 
585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7, 15e) 6,77 1,99 6,25 
632, 24 117,25, 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 7,15 6,73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63, 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,86 112,43 111, 73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 
637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 1,21 6,85 2,50 6,26 
661.45 103,50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6,14 
624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,oo 7,60 2,36 6,03 
457,43 100,41 107,57 9,00 100,00 00,00 40,QO 163,00 7,61 6,94 2,24 5. 96 
509,30 92,92 109,75 9,00 101,00 81,11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95 
521,68 88,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 1,96 4,54 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage, ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
pri:i.mie für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen„- 4) Für Hausbrand; Feinkorn.- 5)Verbraucherpre1se bei Kesselwagenbezug; vom 
18„ 1.1960 bis 5. 5. 1961 gUl tig .für alle I'reiszonen. - 6) Großhandelaeinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er„- 7} FUr gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswe.rte der Londoner Borsennot1erung 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) Frühbezugsvergutung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel ~ •• 3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 Mo-
naten.- b) Neue Ernte.- c) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt Nr abgepackte Markenbutter in 250 g Packungen.- d) Ab Januar 1966 Preise 
im Bundesdurchschnitt.- e) Ab Januar 1966 AB/B-Feinheit. 
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Jahr 
Monat 

1%1 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 

Gemüse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2} kartof-(Kon- Haush.- feln serven) mischung 

100,9 701 ,8 76,4 
100 700 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81'7 
86,9 97,5 111,6 

87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91,0 98,4 122,0 
92,3 98,4 128,3a) 
92,3 98,4 183,3 
92, 1 98,4 95,9 
91,2 98,4 79,5 
91,2 98,4 79,5 
89,9 98,4 74,2 
90,4 98,4 84,9 

Verkaufspreise des Großhandels'1 

1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, m&hl 

Type 405 lad<> aus- KB.se, Spitzen-
(Marken-) geformt 40 ~ sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
700 TOO 100 100 100 
99,2 97,7 t01, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107, 1 
99,4 87,4 703,7 106,7 112,8 

99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116,1 
99,4 86,6 103, 7. 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 
106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
108,2 86,0 104,0 116, 7 114,3 
108,0 86,0 104,0 117,8 114,3 
108,0 86,0 103,8 121, 1 114,3 
107,9 86,0 103,9 121,8 114,3 

Wolle 

Eier, Schweine-
fleisch Roh-

inländ. Faßbier wolle, 
Kl. B in ausländ. Hälften 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 

137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112,1 110,2 107,7 
102,5 111, 7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107' 7 
111,9 125,0 112,0 107 ,3 
111,8 125, 1 112,0 105,0 
114,4 116,5 112,0 102,8 
139,9 118,9 112,0 101,8 

Garne Häute und l>elle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Fahrradbereifung 

Kammgarn Seiden- häute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-
garn 15 - 24,5 kg bis stoff, Stoff, Popeline Helanca schuhe, fahr zeug- reifen 4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

101,4 88,9 117 ,3 115,6 106,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111,3 85,9 77,5 64, 1 102, 1 102, 7 97,5 104,1 101,0 99,9 100,4 
118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 99,9 105,4 

108;:. 108,8 101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111 ,2 122,2 9,4, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,8 116,4 103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94, 1 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110,2 106,0 .99,9 106,7 
110,4 116,4 111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106,7 
111,7 114,8 117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 
111,7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109,1 99,9 107,0 
112, 1 113,7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112,1 113, 7 118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 

113,4 113,1 120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 110,2 109,6 100,6 107,0 
113,4 112,8 119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 110,2 111,2 103,5 107,0 
113,4 118,0 108,1 126,0 106,1 113, 1 126,5 95,3 110,2 111,6 103,5 107,0 
1)1,1 129,4 92,9 109,3 89,6 11.3,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 
110,7 130,9 91,0 100,4 88,8 113,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 

Nade;I.- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-
schnitt- platten, mauer- tisch badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank: 

holz platten furniert steine glas (porz.) (Gußeis.) heiz er email. maschine 3) 

99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2· 104,0 
'1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 

1 

1963 D 99,9 
1964 D 100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107,5 107, 1 104,7 105,4 103,0 100,1 91,1 
1965 D 102,0 108,8 100,9 113,1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 101,8 91,6 

1965 Okt. 102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117 ,7 111 ,6 116, 1 107' 1 104,2 102,3 91,5 
Nov. 102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116, 1 107, 1 104,2 100,8 91,5 
Dez. 102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107,1 104,2 100,5 90,7 

1966 Jan. 103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105,1 116,1 107, 1 103,2 100,8 90,0· 
Febr .• 103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101,1 122,8 107' 1 104,1 100,8 90,7 
März 103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97' 1 124,9 107, 1 103,8 100,5 91,5 

April 103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
Mai 103,4 108,0 101,4 113, 7 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 104,8 100,6 91,5 
Juni 103,4 108,0 101,4 114,1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8 

Juli 103,4 107, 7 101,4 114,1 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 89,8 
Aug. 103,3 107,7 101,4 115,0 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 88,9 
Sept. 103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,8 124,9 108,2 104,2' 100,5 88,9 

Okt. 103,3 106,3 101,4 117,8 124"0 122,7 88, 5 124,9 108,5 103,7 100,2 88,6 

Nov. 103, 1 106,0 101,4 117,8 124,0 122,7 88,5 124,9 108,5 103, 7 100,0 88,0 

Einführung vgl. "WiSta• 1962/10, s. 585 ff, Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompreesorsystem.-
a) Neue Ernte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'1 

(neue Systematik)2• 

1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Waren und Dienstleistungen 

Nahrungs- tlbr. Waran ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 
eaieon- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-

insgesamt abhangige (einschl. miete zwecke, und und 
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas,Brenn- für die Naohrich- Gesund- Unter-

4) in Gast- stoffe Haushalts- tenüber- heits- haltungs-
stätten) führung mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 

109,7 110, 1 109,2 108,1 120,7 107,3 107, 1 107,4 110,2 107,1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107,1 
110,9 110,8 111,3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111, 5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111,7 111,8 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112,1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112,7 112,7 112,5 110,1 128,6 105,8 108,2 112,1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112, 3 115,1 109,3 
113, 3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113, 7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112 ,6 114, 1 110, 7 111,1 131, 1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,B 

'Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

l'ersBnl. 1 

Aus-
statt1X!l8; ' sonstige 
Waren u. 1 Dienet-

1 
leistungen 

1Cl3,3 
106,7 

1 

109,7 1 

111,2 
1 111,3 

11 

111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 

1 112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115,1 
115,4 i 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs· Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3)' Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 

~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 1 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sioh nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Ju;ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- Getränke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 
lebens- Er- u;nd ~ und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1 1950 1 haltung nährung Tabak- Bel euch- kleidung K6rper- haltg.u. 1958 1938 

waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101,1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113,7 13',8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107,1 107,4 111,8 106,2 117 ,5 138,3 215,8 

109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 1'.59,2 217,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111,7 112,9 105, 1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115,1 106,9 120,5 141,8 221,2 
112,1 113,3 105,4 126,9 107,8 104,1 109,9 111,0 115,7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 116,0 111,0 1'21,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 116,3 111'1 122,2 143,B 224,4 
113,3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 116,3 111, 1 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110, 5 112,6 116,5 111, 1 122,2 143,8 224,4 
112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,8 112,8 117,6 111,3 121,7 143, 1 223,4 
112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 117,8 110,9 121,5 142,9 223,0 
112,8 111,s 106,4 132,5 108,4 104,4 111,5 113,1 118,0 110,8 121,7 143, 1 223,4 
113,5 113,0 106,4 132,7 108,9 104,4 111, 7 113,0 118,1 110,9 122,4 144,0 224,8 

1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich naoh den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 
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Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 

1965 Okt. 111,4 110,9 
Nov, 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Ji'ebr. 114,1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115, 1 l14,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. 114,8 111,8 
Okt. 115, 1 111, 6 
Nov. 116,0 113,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlallillfeempfängern'' 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getr!lnke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108,1 105,2 107,3 

102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105, 3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107,9 106,8 110, 1 
105, 7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107, 1 110,3 
106,0 132,8 109,1 107' 1 110,5 
106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3, 107,3 11.1,1 
106,3 135,0 111,7 107,3 111,3 

.106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkehr 
pflege und Erholung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 

109,0 114',8 111,3 
109,4 115,3 111,3 
110, 1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111,7 
111,4 116,5 111,7 
111,8 1 117,0 114,3 
112,6 117,3 122,0 
112, 7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 
114,3 119,9 123,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin, Die ~
1ndices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces,- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl, 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

i:;t2 l 
Gesamt-
lebens- Ernährung haltung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 

1965 01't. 122,4 119,3 
Nov. 123,7 121,3 
Dez. 125, 1 123,7 

19'66 Jan. 127,4 126,6 
Ji'ebr. 128,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128,1 
Juli 128,2 125,4 
Aug, 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119,1 
Nov. 127,6 122,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadte Lebenshaltung eines Kindes11 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und 
Beleuchtung 

Hausrat Bekleidllllß 

118,4 105,l 102,6 104,2 
121,0 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112,3 116,5 

151,3 117' 1 113,1 117, 7 
151, 5 117,4 113,3 118,1 
151,9 117,5 113,5 118,3 
157,9 117,8 113,8 119,1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120, 1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116,1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167, 1 119,2 115, 1 121,8 
167,5 119,7 115,2 122,0 

Vgl. Ji'achserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigllllß Bildung 
u.Körper- und Verkehr 
pflege Unterhaltllllß 

106,7 108,3 104, 1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121,7 116,6 

126, 9 122,4 117. 1. 
128,4 122,5 117,1 
129,6 122,4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5, 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0• 
133,4 127, 1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 

• 

1) Auegabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7, Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben, Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov • . 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandeso 

(neue Systematik) 
1962=100 

Nahrungs- und GenuSm1ttel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot N8.hrm1ttel Kar- Zucker, Alkohol-
Fleisch Eier KB.se, und und Genuß-

Fische toffeln gemtise obst Süßwaren freie mittel Butter Backwaren Htilsen- Getranke 
frtichte . 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 

122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122, 1 138,8 156,7 110, 1 117,3 104,7 103, 7 94,8 99,7 98,0 104,4 100,5 
121,7 145,4 134,6 110, 1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 104,6 102,0 
121,6 144,4 113, 1 110, 3 118,8 105,0 113, 7 114,7 101,6 98, 1 105,0 102,5 
121,8 140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115, 5 114, 1 103,5 98,3 104,9 102,7 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119, 7 120,1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90,1 98,5 105,1 103,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103, 1 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. 
mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- Flüssige• textil., Koahger., 
Verzehr be- Unter- Schuhe 4) zität Gas Kohle Brenn- Mi:lllel Haus- Bel euch-
in Gast- kleidung be- stoffe halts- tungs-
stätten kle1dung wäsehe körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102, 3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 1%,6 105,0 

112, 3 109,7 106, 1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 , ~ 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,7 
116,1 111,1 107,0 108,6 126,3 102,1 101,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111,5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 

117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118, 1 111, 7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 

118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108;9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109,1 109,1 106,5 
120,2 112,4 108,2 113, 1 132, 7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108.2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 

noch: Ubr. Waren u. 
Waren und Dienstleistungen für Pers .Ausstattung; 

Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u.. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke ~  

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. 
trische nichtel. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauche- leis tun- heite- Kino, Waren u. liehe d. Beher-

Haushaltsmaaehinen und leis tun- über- güter gen pflege Sportver Dienst- Aus- bergungs-
und -gerate Fahrräder gen mittlung anstalt. l:eist. atattung gewerbea 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111. 5 112,3 103,6 109,4 103,3 ' 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114, 1 

97,1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116, 3 
97,0 106,B 100,3 112,6 112, 3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121,6 108,5 '30,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117, 1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112, 3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108, 1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 \ 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

96,0 106,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107,1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,8 148,0 111,3 126,2 111, 5 139,1 108,4 107,6 121,2 

95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95, 1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 11'0,7 140,8 108,7 108,2 121,9 

. 
Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. ~ 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltung•ausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissini von 1962,-' 
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 

1965 Okt. 116 
Nov. 116 
Dez. 117 

1966 Jan. 118 
Febr. 118 
März 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 119 
Nov. 119 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt -· 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 

1965 Okt. 118 
Nov. 118 
Dez. 118 

1966 Jan. 118 
Febr. 119 
März 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120 
Nov. 120 

.insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 

115 
116 
117 
118 
118 
119 
119 
120 
119 

~ 11 
117 
116 
117 

Index der Einzelhandelspreise0 nadl Brandlen 
1958-100 

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte fur 

Lebensmittel Milch und 
aller Art GemUse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 

115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 

Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- reräte insgesamt Eisenwaren und ohne Mbbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

107 106 102 - 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 10? 11;; 114 
123 125 109 115 119 

124 127 109 115 119 
124 127 109 116 120 
124 127 109 116 121 
125 128 109 116 121 
125 129 109 116 122 
126 130 109 116 122 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 131 109 117 123 
126 132 109 117 123 
127 132 109 117 124 
127 132 109 117 124 
127 133 109 117 124 

Geschafte ftir Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschafte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 11? 

114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116' 115 122 
117 ' 115 123 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geschäfte Drogerien geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 

118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 J28 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.-Die.Monatsin-
dices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den ~  

Preise für Bauland nadl Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Vierte}- Fälle Flache Preis Falle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Flache Preis 

jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl· 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 s,29 

1964 1. Vj, 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 -6,53 
2,Vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999- 20 449 12,30 2 083 4 ~  10,3'5 
3.Vj. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4. Vj. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12,21 1 966 5 091 8, 13 

1965 1. Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.VJ. 31 478 47 489 17,16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565' 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 , 12, 18 

1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2. ~  28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Zum Aufsatz: „Preise lür Leistungen des GastsUitten- und Beherbergungsgewerbes" In diesem Heft 
Preise'' für Speisen und Getränke'' im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe im August 1965 

Sneisen 
Betr1ebsart und Guteklasee Tagessuppe Wiener Schnitzel 1 Schweinekotelett l Rumpsteak 1 Ih.ndergu.Lasch 

- - - - - llli t Gemuse- oder Salatbeila.oe und Salzkartot'f'eln 
Gemeindegruppe DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstadte 0,94 138,6 + 6,6 6, 38 135,2 + 7' 5 5 ,66 134, 5 + 9,4 7, 15 137, 3 + 7, 3 4, 93 129,0 + 5, 3 
Seeb8.der 0,93 134,8 + 1,1 6,99 135 ,2 t 6,2 5,85 139, 6 + 5,2 7 ,51 142,0 + 4,5 5,44 138,4 + 11,9 
Sonstige Badeorte 0,88 137 ,5 + 6,0 6,32 137,4 + 4,8 5,46 138,2 + 5 ,o 6,99 137, 3 + 8,0 5,02 142,6 + 2,2 
Luftkurorte 0,78 132,2 + B,3 6,35 141,3 + 8,9 5. 55 138, 5 + 9,0 7 ,08 140,5 + 9,4 4, 97 141,4 + 10, 6 
Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden o, 75 138,2 + 5,6 5,95 144,4 + 7 ,2 5,09 142,4 + 7 ,2 6,64 142,3 + 6,6 4,84 148,2 + 6,4 

Gemeinden o. bes. Bedeutung 
136, 6 134,6 6,44 140,6 tür den Fremdenverkehr 0,62 116, 7 + 3, 3 5,83 + 4,4 4, 73 + 4, 1 + 8,1 4, 17 119,8 + 2,2 

Mittlere Hotels 
GroßatS.dte o, 74 131,6 + 8,7 5, 71 133 ,9 + 7 ,o 4, 78 134,3 + a,o 6, 38 136,7 + 9, 1 4, 12 129,0 + 6 ,2 
Seebader 0,83 138,3 +10,7 6,29 141 ,o + B,6 4,95 138,3 + 8,8 6, 73 138,6 + 7,0 4,88 150,6 +12,2 
Sonstige Badeorte 0,65 132, 7 + 4,B 5, 72 139,2 + B,7 4, 74 135,4 + 5, 3 6, 14 142,8 + 8,3 4, 37 137,4 + 6,8 
Luftkurorte 0,64 125,5 + 4,9 5,62 141,6 + 7 ,o 4,81 141,9 + 6,4 5,92 140,0 + 7,2 4, 35 144,0 + 6, 1 
Andere Fremdenverkehrs-

gemein.den 0,65 140,4 + 8,2 5,36 140,3 + 7 ,6 4. 37 132,8 + 4,5 5, 71 137,6 + 6,9 4,09 136, 1 + 6,6 
Gemeinden o. bes. Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr o,65 141, 3 + 4,8 5, 53 143,3 + 8,6 4,47 142,8 + 6, 9 5,86 141,9 + 9,5 4, 21 143, 1 + 7' 1 

Einfache Hotels o. C.asthiSfe 
Großstadte 0 ,64 137 ,5 + 8,2 5,23 141,7 + 6,9 4, 33 141. 3 + 9,8 5,81 141,7 +10,2 3,97 143, 1 + 8,6 
Seebader o, 75 130,0 + 6,8 5,87 139,4 + 7' 5 4,98 137, 3 +10,3 6, 73 142,6 + 5, 7 4, 75 144,2 + 7,6 
Sonstige Badeorte 0,61 135,6 + 8,9 5, 17 138,4 + 7 ,5 4,34 136,3 + 4,8 5,59 143,2 + 9,6 3,99 137,0 + 5,0 
Luftkurol"te o, 58 134,9 + 7,4 5,02 139,8 + 7 ,3 4,29 137, 1 + 5, 7 5,42 144, 1 + s,6 ' 4,00 139,4 + 7,2 
Andere Fremdenverkehre-

gerneinden 0,54 138,5 + 8,0 5,00 141,3 + 6, 1 4,02 134,4 + 1,3 5, 31 143,9 + 6,0 3,72 134,3 + 7 ,2 
Gemeinden o. bes. Bedeutung 
für den Fremdenverkehr o, 54 122,7 + 3,8 4,52 136,8 + 6,9 3,98 138,4 + 1,a 5,03 150,0 +13, 1 3,69 144,5 +12,2 

Gutbürgerliche Gastatatten 
5,65 134, 7 + 6,4 4,69 128,9 + 3, 2 6,37 135,2 4, 18 Groistä.dte 0,65 128,8 + 4,7 + 5,9 128,8 + 6,2 

Seebäder o, 78 125,8 + 5,4 6,69 150, 3 +1314 5, 13 138,3 + 7 ,3 6,86 147,8 + 5,0 4,83 141,2 +13,6 
Sonstige Badeorte 0,64 131,9 + 6,9 5, 38 136, 9 + 5,3 4,42 134,8 + 3,3 5,71 136,3 + 5,0 4, 14 138,5 + 4,3 
Luftkurorte 0,66 146,7 + a,2 5,03 140, 1 + 5, 1 4, 35 138,6 + e,1 5151 143, 1 + 7,7 3,88 135,2 +10,5 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 0,61 144,2 + B,$ 5,22 138, 1 + 7,0 4,21 135,8 + 4,0 5,74 142, 1 + 7, 1 3,90 142, 3 + 6,3 
Gemeinden o„ bes. Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,56 130,2 + 5, 7 4,92 143,2 + e, 1 3,99 139, 7 + 5,5 5,23 148, 7 + 7,9 3,77 141, 7 + 7,4 

Einfache Gaststätten 
Großstädte 0,52 129,3 +10,4 4,74 137,4 + 8„4 3,94 137 ,9 + 7,2 5,27 139,2 + s,7 3,60 142,8 + 6,4 
Seebader o, 75 150,0 +10,3 5, 14 144,0 + 4,9 4, 14 133,5 + 2,2 6, 13 166, 1 + 9,5 4, 12 139,7 + 3,8 
Sonstige Badeorte 0,54 128,6 + e,o 4,76 131,2 + 1,9 4,01 134, 1 + 5,0 5, 27 143, 1 + 7,8 3,77 136,6 + 8,4 
Luftku.rorte 0,57 125,5 + 3,5 4,56 139, 1 + 5,4 4,00 131,5 + 4, 1 4,88 139,3 + 4,6 3,69 134,9 + 4,7 
Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden 0,55 136,6 + 9,8 4,61 141, 1 + 6,0 3,82 138,3 + 4,6 5,07 144, 1 + 5,7 3,48 141, 1 + 4,8 

Gemeinden o. bes. Bedeutung 
tti.r den Fremdenverkehr 0,52 127. 5 + 6,3 4,41 147,B +10, 1 3, 71 145, 7 +10,0 4, 59 150, 5 +10,2 3, 35 149,5 + 9,'3 

noch: SP.eisen Getranke 
Betriebsart und Guteklasse 2 Setz-(Spiegel-) Eier Kabe:J..jau gekocht o. Bohnenkaffee ~ ~  ~ ~ ~  - - - - - mi·t ~  lrebraten m. Kartoffeln 1 Tasse 

Gemeindegruppe DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) = 100 = 100 = 100 = 100 ~ 00 

Gute Hotels 
GroSstEi.dte 3,00 125,3 + 3,7 4,53 149,8 + 6,7 0,80 108, 1 + 3,9 0,73 113,8 + 4,2 1,23 107,8 + 4,2 
Seeb8.der 2,88 124,7 + 1,8 5,55 151,5 + 3,0 0,78 106,B + 1,3 o, 79 111,3 - 1,2 1,21 109,0 + o,e 
Sonstige Badeorte 2,86 126,5 + 4,8 4,48 142, 7 + 4,9 0,83 110,7 + 2,5 0,76 131,0 + 2,7 1,09 110,1 -
Luftkurorte 2,60 126,3 + 4,0 4, 72 140, 1 + 6,0 0,78 , 11,6 + 2,7 o,64 126,5 + 5, 1 1,06 108,2 + 2,9 
Andere J!lremdenverkehrs-

gemeinden 2,54 124,9 + 6,, 4, 71 152,5 + 2,6 0,72 109, 1 + 2,9 0,63 126,0 - 1,00 111,1 + 5, 3 
Gemeinden o. bes. Bedeutung 

flir den Fremdenverkehr 2,64 123,5 + 5, 5 4,08 144,6 + 2,3 0,69 106,2 - 0,56 116,3 - 0,99 109,8 + 1,0 
Mittlere Hotels 
Großstädte 2,59 133,5 + 6,8 3,82 144,6 + 1 ,8 0,71 107,6 + 1,4 o, 59 117,3 + 3,4 1,05 109,4 + 2,9 
Seebäder 2, 76 128,4 + 7,8 4, 75 146,6 +18,2 0,71 110,9 + 2,9 o, 70 112,9 + 4,5 1,09 114,7 + 2,8 
Sonstige Badeorte 2,62 127,2 + 7,8 3,89 135,5 + 6,3 o, 72 109, 1 + 4,3 0,56 121, 7 + 5, 7 0,99 108,8 + 2, 1 
Luftkurorte 2,53 124,'6 + 5,4 3,97 146,5 + 5, 1 0,69 109,5 + 1,5 o, 52 120,9 + 2,0 0-,91 107, 1 -Andere Fremdenverkehrs-

geme1nden 2, 56 128,0 + 2,0 3,53 133,0 + 4,4 0,68 109,7 + 3,0 o, 55 122,2 + 5,8 0,98 115, 3 + 2, 1 
Gemeinden o.bes. Bedeutung 

0,66 106,5 113,6 :für den Fremdenverkehr 2,43 127,4 + 4,9 3, 79 143,6 + 9,2 + 1,5 0,50 + 2,0 0,94 109,3 + 1,1 

Einfache Hotels o. Gasthöfe 
Großstädte 2,44 137,0 + 7,2 3,29 146,7 -t-14, 7 0,68 107,9 + 1,5 0,55 124,4 + 3,7 0,98 110, 1 + 1,0 
Seebäder 2,36 118,6 + a,3 4,30 153,0 + 9, 1 0,71 109,2 + 1 ,4 0,62 114,8 - 1,05 114, 1 + 1,0 
Sonstige Badeorte 2,45 134,2 + 5,6 3,62 142, l + 7, 1 0,68 107,9 + 3,0 0,49 119,5 + 4,3 0,91 108,3 + 2, 2 
Luftkurorte 2,41 .131,7 + 5,7 3,63 137,4 + 4,3 o,66 10il,2 + 1,5 0,47 117,5 + 2,2 0,88 111,4 + 2,3 
Andere ~
gemeinden 2,20 122,9 + 2,3 3,22 141,2 + 8,5 o,65 108,3 + 1,6 0,47 111,9 + 2,2 0,91 115,2 + ,,_1 

Gemeinden o..,bes„ ßedeutung 
flir den Fremdenverkehr 2,23 129, 1 + e,a 3,26 142,3 + 7,1 0,62 103,3 + 1,6 0,46 115,0 - 0,86 110,3 + 1,2 

Gutbllrgerltche Gaststatten 
+ 6,5 Großstädte 2,58. 125,8 + 4,7 3,53 141,4 0,73 110,4 + 2,0 0,57 122,9 + 3,5 1,03 109,5 + 2,0 

Seebäder 2,66 124,9 + 6,0 4,08 139,2 + 3,8 0,77 108,5 + 2,7 0,68 117,2 + 4,6 1,19 114,4 + 4,4 
Sonstige Badeorte 2,48 130,5 + 5, 1 3,66 143,5 + 4,0 0,70 107,7 + 2,9 0,53 120,5 + 3,9 0,94 109,3 + 2,2 
Luftkurorte 2,36 123,6 + 7,8 3,54 137,8 + 6, 1 0,67 106,3 + 3, 1 0,47 114,6 + 2,2 0,91 115,2 + 1, 1 
.Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 2, 34 121,2 + 3,1 3,43 145, 1 + 5,6 0,65 108,3 + 1,6 0,49 119,5 + 2, 1 0,92 113,6 + 2,2 
(}e.Dleinden o. bes. Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 2, 18 127,3' + 6,3 3,34 143,4 + 8, 7 o,64 106, 7 + 1,6 0,46 115,0 + 2,2 o,ss 112,s 

+ '· 5 
Einfache Gaetetätten 
Großstädte 2, 16 123,9 + 3,7 2,sa 147,0 +10, 1 0,64 112, 1 + 3.2 0,46 120,0 + 2, 1 0,94 108,0 + 1t1 
Seebader 2, 32 120,2 + 2,7 3, 53 141,2 + 9,0 0,68 107,8 + 1,5 0,60 115,4 - 1,04 112,9 + 1,9 
Sonstige Badeorte 2,27 120,7 + 4,6 3,46 137,0 + 1,8 0,66 106,5 + 3, 1 0,47 117,5 + 4,4 o,ss 108,6 + 1,1 
Luftkurorte 2,23 132,9 + 5,8 3,44 145,0 + 1,8 o,64 106,7 - 0,45 112,5 - 0,85 113,3 + ,~ 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 2, 18 131,7 + 2,9 3,23 150,5 + 9,9 0,63 110,5 + 3,3 0,46 117,9 + 2,2 0,86 121,1 + 3,6 
Gemeinden o. bes • .Bedeutung 

fUr den Frem.denverkehr 1,98 128,2 + 7,9 3,06 144,0 + 9,5 0,62 106,9 + 1,6 0,45 115,4 + 2,3 0,85 116,4 + 2,4 
~  

Großstädte 0,11 113,0 + 4,0 0,80 129,7 +10„ 7 1, 12 113,9 + 1,'8 
Seebader . 0,79 112,9 + 2,6 0,84 121, 7 - 1,2 1, 15 111,7 -
Sonstige Badeorte . o, 75 113,6 + 2,1 0,66 120,0 + s,2 1,00 110,0 -
Luf'tkurorte 0,69 111,3 + 3,0 0,57 118,8 + 1,a 0,92 110,6 + 3,3 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden o,6e 111 ,5 + 3,0 o,66 129,4 + 6, 5 0,98 111,4 + 1,0 
Gemeinden o. bee. Bedeutung 

:tlir den Fremdenverkehr o,66 110,0 + 1,5 D,60 120,4 + 3, 5 0,92 107,0 + 1, 1 

)uSnoten siehe folgende Seite. 
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Preise für Speisen'1 und Getränke" im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe im August 1965 

noch: Geträ.nke 
Betriebsart und GU.teklaase Einfacher Branntwein We1Ser Ausachankwein Weißwein Seltt .Aptelsatt 

- - - - - 2 cl. 1/4 l 1 l!'laeche 1/4 l Gemeindegruppe 
1959 1959 .Dll 1959 "3) Dll " 3) Dll " 3) Jlll J)ll 1959 "3) = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstädte 0,92 112,7 + 4,7 2,08 118,0 + 2,9 e,13 110,3 + 3,3 17,29 1,01 123,6 ... 6,8 
Seebäder 0,71 108,2 + 4,8 2,33 119,5 + 4,5 7,79 111,4 + 1,6 17,25 1,04 133,3 + 2,0 
Sonstige Badeorte 0,89 117,3 + 3,5 2,10 124,3 + 5,0 7,45 115,0 + 3,3 15,77 • 0,94 113,3 + 1,1 
Luftkurorte 0,91 115,3 + 6,5 2,01 114,2 - 7,66 113,5 + 4,3 16, 12 0,84 115,3 + 3,8 
Andere P'remdenverkehrsgem.einden o,Gs 126,4 + 8,1 1,S2 116,8 + 1,1 6,aa 119,4 + o,6 15,41 0 89 120,5 + 4,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

0,64 106,3 fl.ir den Fremdenverkehr - 2,9 2,09 126,7 + 3,0 7,50 116,4 ... 0,4 16,06 o,ae 113,3 + 1,2 
Mittlere Hotels 

GroßstS.dte o, 75 117,2 + 1,4 1,83 112,3 + 1,1 7,48 120,2 ... 4,5 15,64 0,84 111,8 + 3,7 
Seebäder 0,59 93,1 + 5,9 2,26 133,5 + 1,a 7,33 119,0 ... 3, 7 16,60 0,85 119,7 + 4,9 
Sonstige Badeorte 0,70 113, 1 + 1,5 1,76 117,3 + 3,5 6,74 114,8 + 2,1 14,80 0,79 111,3 + ,,, 
Luftkurorte 0,67 116,9 + 3,0 1,76 120,5 + 2,9 6,81 118,6 + 5,3 15, 12 0,76 115,2 + 2,1 
Andere Fremdenv"rkehrsgemeinden 0,59 113,7 + 3,6 1,69 123,4 + 2,4 6,86 123,7 + o, 1 14,75 0,75 108,7' + 4,2 
Gemeinden ohne besondere :Bedeutung 
für den Premdenverkehr 0,58 100,0 + 1,7 1,78 116,9 + 0,6 6,45 109,1 + o,s 14,40 0,77 116,7 + ,,, 

Einfache Hotels oder Gasthöfe 
GroßetB.dte 0,61 108,9 + 1,7 1,75 124,6 + 4,7 6,97 120,9 + 4,1 15, 10 0,82 123,9 + 6,4 
Seebkder 0,55 105,8 + 5,8 2,12 142,3 +10,4 7,93 122,4 +10,3 15,67 0,76 122,6 + 1,; 
sonstige Badeorte 0,61 112,5 + 8,6 1,60 118,5 + 3,9 6,40 120,1 + 3,2 13,80 0,72 112,5 + 2,9 
Luftkurorte 0,62 1oe,9 + 1,7 1,65 118,7 + 1,9 6,24 116,9 + 1,5 14,31 0,70 111,1 + 1,4 

' Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,52 110,6 - 1,59 121,4 - 0,6 5,95 117,4 + 0,3 13,69 0,74 115,6 -Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den J!'remdenverkehr 0,54 107,8 + s,a 1,76 127,0 + 4,8 6,07 127,6 + 3,6 14,00 0,69 109,4 - 4,1 

Gutbürgerliche Gaststätten 
Gro.ßstadte o,68 111,5 + 1,5 1,83 118,6 + 1,1 7, 19 118,8 + 5,6 16,00 0,87 118,7 -
Seebäder 0,60 96,8 - 2,31 120,3 + 3, 1 8,01 120,5 + 6,1 16,97 0,92 119,5 + 2,2 
sonstige Badeorte 0,65 116, 1 + 8,3 1,74 117,6 + 1,8 6,66 114,6 + 1,4 13,68 0,79 117,9 + 1,3 
Luftkurorte 0,65 110,2 + 3,2 1,66 120,3 + 2,5 6,10 117,3 + 2,0 13,77 0,73 115,9 + 2,8 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,54 110,2 + 1,9 1,57 122, 7 - 6,00 116,5 + 4,5 14,04 0,75 117,2 + 4,2 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,54 110,2 + 1,9 1,75 121,5 + 0,6 6,28 122,2 + 1,8' 13,88 0,73 112,3 -

Einfache Gaststätten 
Großstädte 0,58 111,5 - 1,62 120,6 + 3,8 6,24 112,7 - 1,6 14,44 0,75 118,8 + 5,6 
Seebader 0,51 102,0 + 6,3 2,09 131,4 + 2,5 6,51 113,1 + 5, 1 13,62 0,78 113,0 - 2,5 
Sonstige Badeorte 0,56 103,8 + 5,8 1,67 131,5 + 3,1 5,62 110,2 + 2,9 13, 11 0,72 114,3 -Luftkurorte 0,51 106,4 + 4,2 1,70 122, 1 + 4,3 6,oe 116,5 + 5,1 13,82 0,71 116,1 + 1,4 
Andere Fremdenverkehrsgemei.nden 0,54 122,7 + a,o 1,53 125,4 - 5,60 126,6 + 3, 1 13,30 0,71 114,5 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

:fur ~  Fremdenverkehr 0,52 118,2 + 2,0 1,74 118,8 + o,6 5,81 123,3 + 3,2 13,06 0,70 120,3 + 2,9 
Cafi!s 

'113,3 '0192 Großstädte 0,85 112,s + 1,1 1,94 + 1,6 7,61 120,3 + 8,5 15,96 121,a .+ 4,4 
Seebilder 0,75 129,7 + '.5,8 2,44 127,1 + 5,6 8,37 130,2 + 6,4 16,46 1,01 142,3 + 4,1 
Sonstige Badeorte 0,67 106,, + 3,1 1,86 118,5 + 2,2 7,04 116,6 - 1,1 15,00 o,e5 114,9 + 1,2 
Luftkurorte 0,68 - 117,7 + 2,8 1,84 123,8 + 1,1 6,40 110,8 - 3,4 14,69 0,74 111,9 + 2,7 
Andere Premdenverkehregem.einden 0,72 123,3 + 5,7 1,74 124,, + 2,4 7,08 124,2 + 2,5 15,07 0,77 114,9 + 2,7 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,66 120,3 + 2,1 1,87 126,4 + 1,1 6,32 119,3 + ß,8 13,98 0,73 112,3 -

1) Ungewogene ari thlletische 1fi ttel der Dllrchechni ttapre'ise (ohne Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden.- 2) Einscbl.ieBlich Gemeindegetränke-
steuer.- 3) Veränderung in" gegenüber August 1964. , 

Betriebsart 
nnd Gütek1asse - - - -
Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstädte 
Seebader 
Sonstige Badeorte 
Luftkurorte 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 
Gemeinden o.bes.Bedeutu.ng 

f'dr den Fremdenverkehr 
n ttlere Hotels 
Großetädte 
Seebäder 
Sonstige Badeorte 
Luftkurorte 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 
Gemeinden o.bes. Bedeutung 
flir den Fremdenverkehr 

Einf. Hotels o. Gasthöfe 
Großstadte 
Seebäder 
Sonstige Badeorte 
Luftku.rorte · 
Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden 

Gemeinden o.bee. Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 

Fremdenheime o. Pensionen 
Gro.BstS.dte 
Seebäder 
Sonstige :Badeorte 
Luftkurorte 
Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden 

Gemeinden o.bes. Bedeutung 
f'ur den Fremdenverkehr 

Preise11 für Ubemaditung und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1965 
DM 

tlbernaohtung2 ) (ohne Verpflegung) Vo11pena1.on2 ) 
Einbett-Zimmer Zweibett-Ziam.er } ) Einbett-Zimmer Zweibett•Ziuer 3) 

niedri't hdch- il häufig- Bedie- niedri,, höch: ~ Bedie- nied41 haoh- 'häufig Bedie- ~ höch- )j häufig- Bedie-. 
ster 4 ster 4) ster nungs- ster 4 ster 4 ster nungs- ater "4 ster 4 ~ ster ~ ater 4 ster ~ ster nunga-

:Preis 5) ~ Preis 5 lzuacblag Preis 5 Preia 5 z"8llhlag 

7,00 38,00 15,47 2,30 15,00 75,00 27,81 4,14 
16;00 56:00 26:11 3:23 ,,:oo 116:00 52:54 6:49 6,00 38,00 12,99 1,70 14,00 ao,oo 26,00 3,45 

6,00 40,00 13,28 1,82 12,00 60,00 26, 10 3,57 13,00 60,00 26,21 3,40 26,00 roo,oo 51,70 6,70 
5,50 26,00 12,05 1,71 11,00 60,00 22,80 3,19 16,00 45,00 23,67 2,78 32,00 90,00 46,34 5,47 
6,oo 22,00 10,34 1,51 12,00 40,00 19,65 2,85 14,00 32,00 20,13 2,08 26,00 62,00 39,45 4,09, 

5,00 18,00 8,98 ,~  12,00 34,00 17,72 2,37 . . . . . . 
5,00 25,00 11,63 1,66 12,00 42,00 21,93 3,10 

15;00 33:00 22:06 2;44 68;00 44:00 4;86 6,00 20,00 10,67 1,25 14,00 42,00 21,21 2,46 30,00 
4,00 22,00 8,97 1.,09 8,oo 44,00 17,98 2,20 12,00 35,00 19,36 2, 16 24,00 10,00 38,78 4,29 
4,00 15,00 7,93 o,ee 8,oo 30,00 15,62 1,74 12,00 30,00 17,83 1,81 24,00 58,00 35,31 3,56 
5,00 20,50 8,52 ,~  10,50 33,00 16,42 2,06 ~  25,00 17,60 1,62 19,00 50,00 3',70 2,94 
4,50 14,00 7,61 0,90 10,00 25,00 15,36 1,83 11,00 24,00 16,70 1,71 22,00 48,00 33,53 3,44 

4,00 18,50 9,07 1,19 8,oo 35,00 17,34 2,21 
13;00 38:00 19;52 26:00 76:00 4:01 5,00 22,00 e,92 0,94 10,00 44,00 17,36 1,83 2,03 38,37 

4,00 12,00 7,40 o, 75 e,oo 24,00 14,81 1,49 11,50 25,00 16,69 1,60 22,00 50,00 33,25 3,18 
4,00 13,00 6, 36 0,62 6,00 24,00 12,75 1,24 11,_00 22,00 14,71 1,44 22,00 42,00 29,00 2,88 

3,30 10,00 6,81 0,76 6,60 20,00 13,46 1,49 13,00 23,00 15, 19 1,37 26,00 46,00 30,39 2,73 
3,00 8,50 6,18 0,56 6,oo 17,00 12,34 1,11 10,00 16,00 13,83 1,os 20,00 32,00 27,46 2, 17 

. s,oo 26,00 9,52 1,21 10,00 40,00 18, 10 2,28 
16:00 25;00 19:06 28:00 50:00 37:21 3;a1 4,50 15,00 7,94 0,75 9,oo 30,00 15,81 1,48 1,% 

4,00 20,00 8,49 0,87 7,GO 38,00 17,05 1,74 11,00 37,00 18,58 1,85 22,00 70;00 36,69 3,63 
3,50 12,00 5,90 0,50 6,oo 24,00 11,56 1,00 11,00 24,00 15,22 1,29 22,00 42,00 30,58 2,62 

4,00 14,00 7,04 0,69 s,oo 26,00 13,59 1,30 10,00 20,00 14,25 1,43 20,00 40,00 28,16 2,83 

4,00 8,50 6,35 0,58 , ~ 11,00 12,85 1,18 . . . 
l) Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise in den Erhebungsgemeinden.- 2) Ohne Bad, Garage und Heizung.- 3) Belegt mit 2 Pereonen.-
4) Absolu.ter Tiefst- bzw. Höchstpreis.- 5) Ohne Bedienungszuschlag. 
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Preise''ffir Ubemaditung, Frühstück und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1965 

Übernachtung2) 
ohne 1 mit voller 

Verpflegung PrUhatiick5l 
Betriebsart Einbett-ZiJlllller 1 Zweibett-ZiJlllller3) j Binbett-Zimmer 1 Zweibett-Zimmer3) und Güteklasse - - - - häufigster Preis 4) 

Gemeindegruppe Zunahme Zunahme Zunahme Zunahme Zunahme 
DM 1959 gegen DM 1959 gegen DM 1959 gegen DM 1959 m:n DM 1959 gegen 

= 100 1964 = 100 1964 = 100 1964 = 100 = 100 1964 
in % in l" in f. in f. in % 

Gute Hotels 
Großstadte 17,77 130,4 + s,o 31,95 122,4 + 6,2 

2g,34 136,4 + 6,3 3,48 113,6 + 3,8 
Seebäder 14,69 141,8 + 5,5 29,45 143,8 + 5,8 1.35,4 + 7,4 59,03 3,41 114,3 + 3,0 
Sonstige Badeorte 15, 10 146,6 + 7, 1 29,67 144,7 + 5,5 29,61 141,3 + 5,6 58,40 138,7 „ 5,0 3,39 116,1 + 4,0 
Luftkurorte 13,76 143,0 +10,7 25,99 143,3 + 9,8 26,45 135,6 + 7,2 51,81 134,5 + 7,0 3,18 115,8 + 3,6 
Andere Fremdenverkehre-

gemeinden 11,85 134,2 + 6,0 22,50 130,9 + 3,9 22,21 137,3 + 6,2 43,54 134,4 + 5,s 3,2; 119,9 + 3,5 
Gemeinden ohne bes.Bedeu-

tung fiir de:lFremdenverkehr 10, 19 136,3 + 5,7 20,09 132,7 + 6,4 . . . . . 3,00 115,7 + 4,1 
Mittlere Hotels 
Großatadte 13,29 138,4 + 1,1 25,03 135,2 + 7,7 

24,50 136,1 
3,04 115,5 + 3,0 

Seebäde:i; 11,92 153,2 + 5,3 23,69 149,0 + 6,0 137,5 + 5,0 48,86 + 5,9 3,16 11h5 + 3,9 
Sonstige Badeorte 10,06 140,9 + 3,6 20, 18 140,5 + 4,1 21,52 134,6 + 5,2 43,07 135,0 + 5,4 2',96 113,4 + 1,4 
Luftkurorte 8,81 140,3 + 7,0 17,36 138,6 + 7,3 19,64 134,8 + 5,9 38,87 134,6 + 5,2 2,90 117„3 +·2,s 
Andere Premdenverkehrs-

gemeinden 9,59 139,8 +11,8 18,48 136,5 + 9,4 19,22 132,3 + 6,8 36,64 127,3 + o,a 2,82 114,6 + 1.1 
Gemeinden o.bea.Bedeutung 
-für den Fremdenverkehr 8,51 140,0 + 6,5 17,19 140,0 + 5,7 18,41 146,0 +10,2 36,97 144,4 + 8,6 2,84 118,8 +· 2,2 

Einf, Hotels o. Gasthöfe 
Großstädte 10,26 136,4 + a,s 19,61 134,1 + 7,6 

42,38 
. +1Ö,a 2, 79 116,7 + 3,7 

Seebäder 9,86 159,5 +14,0 19, 19 154,8 +12,6 21,55 143,6 +13,3 143,0 3,08 118,9 + 4,4 
Sonstige Badeorte 8, 15 145,5 + 8,4 16,30 146,3 + e,9 18,29 139,2 + 7,6 36,43 139,0 + 7,4 2,1e 115,s + 3,0 
L11ftkurorte 6,98 140,0 + 6,7 13,99 140,4 + 6,6 16,15 132,3 + 4,6 31,88 130,8 + 4,9 2,72 114,0 + 4,3 
Andere Premdenverkehrs-

gemeinden 7,57 132,8 + 6,3 14,95 134,9 + 7,6 16,56 133,7 + 5,9 33,12 135,0 + 5,9 2,76 122,7 + 3,0 
Gemeinden a.bes. Bedeutung 

+ 6,2 139,1 + 6,6 29,63 140,9 für den Fremdenverkehr 6,74 139,5 + 5,0 13,45 138,4 14,91 + 7, 1 2,68 122,4 + 5,5 
lPrctmdenheime o. Pensionen 
Großstädte 10,73 135,8 + 6,9 20,38 132,4 + 4,0 n7,1 + 5,1 2,88 116, 1 + 2,1 
Seebäder 8,69 145,1 + 1,4 17,29 141,-7 + 3,2 21,01 139,3 + 5,5 41,02 2,82 106,0 + 1,1 
Sonstige Ba4eorte 9,36 145,7 + 7,8 18,79 146,1 + 8,5 20,43 140,3 + 6,9 40,32 137,3 + 6,4 2,91 115,4 + 3,5 
Luftkurorte 6,40 1'38,8 + a,a 12,56 136,5 + 8,2 16,51 133,3 + 4t<J 33,20 137,7 + 5,2 2,74 120,7 + ::s,s 
Andere Prem.denverkehrs-

gemeinden 7,73 138,0 + 8,5 14,89 135,5 + 6,3 15,68 145,9 + 6,9 30,99 143,9 + 7,0 2,71 120,8 + 1,9 
Gemeinden a.bee. Bedeutu.n@; 

:Cür den Fremdenverkehr 6,93 156, 1 +16,1 14,03 155,9 +22,0 . . . . . . 2,60 127,5 + a,a 
1) Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschni ttaprelse ( eiJlschließlich Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden.- 2) Ohne Bad, Garage und 
Heizung.- 3) Belegt mit 2 Personen.- 4) Die jeweils gemeldeten absolu-t;en Tiefst- bzw. lföchstpreise sind auf Seite dergestellt.- 5) 1 Kännchen 
Bohnenkaffee mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brötchen mit Butter und llarmelade. 

Preise'' für Leistungen im Gaststätten· und Beherb"!rgungsgewerbe im August 1950 
und August 1965 21 

tlbernachtuni) 
1'rtihstück 2 ) Speiaen3 ) Betriebsart onne 

1 
mit vo.L.Ler 

und Gti.teklaese Verpflegung - - - Einbett-Zimmer Gemeindegruppe 
1964 ! 1965 Zu.nehme 1964 1 1965 Zunahme 1964 1 1965 Zunahme 1964 .1 1965 Zunahme 

1959 ~ 100 .,, 5) 1959 = 100 .,, 5) 1959 ~ 100 .,, 5) 1959 = 100 " 5) 
Gute Hotels 129 139 + 7, 1 129 137 + 6,6 112 116 + 3,7 130 138 + 6, 1 
Mittlere Hotels 133 142 + 6,8 128 137 + 6,8 113 116 + 2,4 128 138 + 7,5 
Einf .Hotels o. Gasthofe n1 142 + 8,2 127 138 + 8,0 114 118 + 4,0 129 139 + 7,7 
Fremdenheime o. Pensionen 132 143 + 8,2 135 140 + 3,3' 114 118 + 3,3 
GutbUrgerl. Gastatatten . 129 137 + 6,6 
Einf. Gaststatten 131 139 + 6,4 

~  

Inageeamt 132 ·M2 + 7,6 130 138 + 6,1 113 117 ... 3,4 129 138 + 6,8 

GrpßstMte 125 135 + 7,9 112 116 + 3,2 127 137 + 7,4 
See beider 141 150 + 6, 5 129 139 + 7,3 110 113 + 3, 1 130 140 + 7,6 
Sonstige Badeorte 136 145 + 6,7 131 139 + 5,8 112 115 + 2,9 129 137 + 5,6 
Luftkurorte 130 H1 + 8,2 127 134 + 5,4 113 117 + 3,6 129 138 + 7,0 
Andere ~

gemeinden 126 136 + 8,2 131 137 + 4,6 117 120 + 2,4 131 138 + 5,8 
Gemeinden o. bes. Bedeuilmg 
· für den Fremdenverkehrf 132 143 + 8,3 129 143 +10,3 116 121 + 4,7 130 140 + 1,9 

Getrank/ )4 ) 

1964 1 1965 Zunahme 
1959 = 100 .,, 5) 

112 115 + 2,6 
111 114 + 2,8 
112 115 + 2,9 

111 114 + 2,1 
113 115 + 2,4 
115 - 11·8 + ~  

112 115 + 2,7 

111· 115 + 3,1 
112 115 + 3,3 
111 115 + 3, 1 
112 114 + 2,2 

115 118 + 2,4 

112 114 + 1,8 

1) Ung&1ogene arithmetische Mittel der Dul'"ch.sc.hnittspreiee {einechlieBlicb Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden.- 2) Über die nh.here 
Beschreibung der ~  siehe entsprechende Anmerkungen zu den vorstehenden Tabellen.- 3) Durchschnitt aus jewei1s 6 Einae1gerichten mit 
Beilage ohne suppe: Wiener Schnitzel, ~ , Rumpsteak, Rindergulasch, 2 Setz- (Spiegel-) Eier und Kabeljau.- 4) ~  aus 
jewe11s 6 aetrhnkearten verschiedener Maßeinheiten: Bohnenkaffee, Bier, Marken- und einfacher Branntwein, weißer Aueschankwein und weißer Pla-
schenwe1n.- 5) Errechnet aus Indices mit einer Dezimale. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
!!engen 1) Kleinverkau!swerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt P!ei!en- ins- Ziga- Fein-3) P!ei!en- Ziga- Zigarren schnitt P!ei!en-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pt je St DM je kg 

1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 

1965 Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 ·723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3· B,4 23,65 29, 1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 7H 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 666 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,·05 29,1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 

Bierausstoß Versteuerte Minerall:Sle 
darunter 
Andere Heizl:Sle 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gael:Sle Schwerl:Sle u. andere Monat Vollbier Leichtl:Sle 4) (Diesel- Reinigungs- Schwerl:Sle u. Gasöle kra!tsto!:f') extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 ' 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 ~ ma) ~  495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 536 45 1 955 1 429 

1965 Okt. 5 904 5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 '33 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
JUli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt, 6 164 6 101 ... ... ... ... . .. ... „ . 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensä!te, 

Absatz der darunter sahaumwein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein !lhnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -airup zucker-
11) abläute) 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.:Fl. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114' 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 

1965 3.Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 
4,Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1.Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 
2.Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3.Vj, 541 597 266 29 931 1 547 ... . .. . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die lleinverkau!s- und Durchschnittswerte !Ur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen LeichtBle und Benzolerzeugnisse.-
Bie 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7l Heizöl M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) !n Verbrauchszuckerwertjdabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere RUbenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl zusatzsto!!e (BGBl I 1965, s. 1 042). 
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Monat 

1964 lllD 
1965 lllD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1 Juli 
Aug. 

1%4 MD 
1965 llD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1 Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I 

1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Durdlsdmittlidle monatlidle Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des privaten Verbraudis sowie sonstige Ausgaben jf Haushalt11 

DM . 

Käufe :für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter :für Persön-Elektri- 1lbrige liehe 
Nah- Klei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- Aus-

rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, :f.d. Haus- Nach- und Bildung stattung, , ins-
mittel mieten Brenn- halts- Gesund- u.Unter- gesamt mittel 3) Schuhe u.ä. 4) sto:f:f e :führung richten- heits- ~ 

Sonstige 
über- Güter u.ä. 5) mittlung ~  8) 

Haushaltstyp 110) 

182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 

176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10,18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05. 384,44 
162,06 28,85 15,59 65,19 34, 17 38,37 11,69 11, 31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27, 11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11,13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20,,17 5, 19 450,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 ~,  1,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 3 ,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48' 14,83 3,79 412,34 
179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 .423,25 
172,33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11'12 12,08 3,63 392,90 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458.09 
177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5,19 425,07 

Haushaltstyp 211) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73,18 28, 17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 1!81,10 

319,30 49,87. 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,7' 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81,06 874,70 
301!57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,5;! 26,50 54,26 13,15 833, 13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30,12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95· 32,87 61,51 12, 19 919,93 
351, 16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278,15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51 ,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 ,17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11,14 934,15 
310,26 53,01 101,64 112. 25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 
311,43 50,66 85,76 116,03 42.,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02. 882,02 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 ,59,87 63,94 1 021,13 
301,66 50,07 70,76 114,10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 

Haushaltstyp 312 ) 

440,33 175, 79 200,59 62;42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 

407,11 69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277 ,22 76,77 112,22 144, 39 ' 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91,13 216,44 1 563,34 
374,07 62, 11 162,77 192, 10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716, 19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337,7,0 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33, 11 1 459,65 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395,12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337 ,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116,57 46,12 1 563,39 
401, 14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254, 72 93, 14 117,75 74,74 1 566,76 
400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 6·11,32 

' ' 

Sonstige Aus-
. Aus- gaben 

gaben 9) insge-
samt 9) 

10,49 367;60 
10,03 394„12 

11,85 413,31 
8,18 39.l!,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18,17 468,54 
11,49 396,iO 
8,26 382,41 
9,17 421,51 
8,95 421,40 
7,75 431,00 

10, 17 403 ,01, 
14, 12 472,21 
10,35 435,42 

193,99 1 017,32 
206,78 1 087,88 

210,91 1 189;·58 
203,73 1 078,43 
211,16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217,37 1 1:n,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203, 12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 
220,37 1 14:5, 78 
223,51 1 105,53 
230,05 1 251, 18 
226,97 1 177,82 

• 

409;46 1 909,76 
396,18 1 968,06 

368,47 2 027,18 
-380,94 1 944,2'8 
378,59 1 807,38 
378, 96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,4? 1 753,42 
449,19 2 021,65 
458,58 2 151,55 
404,38 1 967,77 
408,53 1 975,29' 
403,38 2 ,~  
401,60 2 012, 2 

I 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtscha:ftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses :für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Heft 8/1965 s. 496 :f:f.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5). Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie ttbrige Güter :filr die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter :für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9) Einschl. Steuern.und Sozialversicherung, ohneA!llil-
gaben :für Bildung und Umwandlung von Vermogen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten v. 
Renten- und Sozialbil:feemp:fängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 39b 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat ins-
gesamt 

1965 MD 4,079 

1965 Juli 4,226 
Aug. 3,862 
Sept. 3,915 
Okt. 4,368 
Nov. 4,022 
Dez. 4,719 

1966 Jan. 4,034 
Febr. 3,830 
März 4, 130 

/ April 4,314 
Mai 3,853 
Juni 3,571 
Juli 4, 138 
Aug. 4,044 

1965 MD 3,005 

1965' Juli 2,872 
Aug. 2,474 
Sept. . 2,892 
Okt. 3,227 
Nov. 3, 126 
Dez. 3,874 

1966 Jan. 3,013 
Febr. 2,825 
März 3,053. 
April 3,238 
Mai 2,811 
Juni 2,704 
Juli 2,876 
Aug. 2,518 

1965 MD 2,931 

1965 Juli 2,628 
Aug, 2,235 
Sept. 2,944 
Okt. 3,083 
Nov. 3,050 
Dez. '3,867 

1966 Jan. 2,983 
Febr. 2,821 
März 3, 196 
April 2,894 
Mai 2,746 
Juni 2,665 
Juli 2,591 
Aug. 2,360 -

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurdlsdmitt ie Haushaltsmitglied0 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-

Wurst u. Fisch- (Stück) milch milch Käse 
Rind- Schweine Ge- waren (Liter) 

fleisch fleiech flügel Wurst-
waren 

Haushaltetyp 1 2) 

0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 

0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 
0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 
0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,64 0,835 0,67' 
0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 
0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 
0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 
0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5, 11 0,756 0,724 
0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 
0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,711 0,754 
0,472 0,540 0,261 1, 181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 
0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 
0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 

Haushaltetyp 2 3) 

0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 

0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14. 6,17· 0,519 0,560 
o,_247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 
0,286 0,411. 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 
0,366 0,471 0,277 1,259 o,3i;4 15 6,37 0,573 0,555 
0,297 0,545 0,270 1,182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 
0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 
0,318 0,476 0,243 1,160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 
0,294 0,386 0>254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 
0,343 0,435 0,252 1,210 0,310 15 6,63 0,544 0,627 
0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 
0,322 0,438 0,213 1, 118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 
0,276 0,418 0,179 1, 108 O, 198 16 6,48 0,507 0,608 
0,330 0,407 0,223 1 ,148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 
0,279 0,335 o, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 

Haushaltstyp 3 4) 

0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 1 6,70 0,423 0,779 

0,290 0,373 0,195 1,014 0,258. 16 6,51 0,410 0,774 
0,250 0,299 0,151 0,854 0,259 12 5,38 o,349 0,664 
0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 
0,378 0,391 0,293 1,140 .0,409 17 6,84 0,452' 0,791 
,~  0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 

o, 7 0,446 0,803. 1,230 0,530 16 . 6,87 0,479 0,771 
0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 
0,315 0,414 0;215 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 
0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 
0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,426 o,835 
0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 
0,308 0,356 0, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 
0,320 0,340 o, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 
0,291 0 284 0, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 o,665 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

Butter ins- [darunter 
gesamt Marga-

r·ina 

0,643 1,016 0,698 

0,689 1,024 0,688 
0,643 0,955 0,660 
0,662 1,01} 0,710 
0,698 1,061 o,r4 
0,594 1,064 o, 10 
0,708 1,113 0,767 
0,614 0,912 0,633 
0,609 0,853 0,583 
, ~  0,958 0,661 

0,650 0,971 0,670 
0,663 0,885 0,6:56 
0,617 0,875 0,578 
0,679 0,895 0,623 
,~  0,984 0,692 

0,483 1,027 0,794 

'0,500 0,926 0,709 
0,461 0,805 0,636 
0,511 ,1,027 0,773 
0,498 ·1, 133 0,874 
0,469 1,049 0,826 
0,548 1,174 0,9?7 
0,448 0,947 0,736' 
0,445 0,989 0,768 
0,492 1,041 0;822 
0,499 1,014 , ~ 
0,446 0,959 0,777 
0,463 0,912 0,732 
0,497 0,956 0,739 
0,462 0,842 0,662 

0,677 0,779 0,563 

0,647 0,726 0,521 
0,597 0,587 0,41'9 
0,701 0,793 0,553 
0,711 0,863 0,633 
0,694 0,845 0,609 
0,746 0,898 0,654 
0,636 0,656 0,459 
0,625 0,746 0,543 
0,709 0,765 0,559 
0,674 0,743 0-,549 
0,667 0,709 0,529 
0,659 0,702 0,498 
0,629 0,638 0,468 
0,601 0,606 0,439 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Raushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 390 4-Personan-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Pers.onen-Haushalten von ~  und Angestellten mit höherem Einkommen. . · 
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Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied0 · 

kg (soweit nidit anders angegeben! 

:Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse :Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-Monat ins- ins- feln gemüse serven, kühltes Obst Zucker 
Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis er zeug- gemUse 

brot mehl waren nisse 

Haushaltetyp 1 2) 

1965 MD 5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0,198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 1,435 

1965 Juli 6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 2,293 
Aug. 6, 103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 0,102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 1,604 
Sept. 5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 1,743 
Okt. 6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0,166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 1,643 
Nov. 6,109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 O, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 1,326 
Dez. 6,218 3,754 2, 110 1,335 0,232 0, 155 0,128 2,1 1,803 1,068 0,038 3,872 1,397 

1966 Jan. 5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 1, 105 
Febr. 5,606 3,469 1,435 o,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1,173 0,072 3,799 1,080 
März 6,200 3, 771 1,477 0,736 0,214 o, 192 o,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 1,185 
April 6,078 3,701 1, 541 0,806 o, 192 0,216 o, 102 1,8 2,061 1,007 o, 105 3,857 1,218 
Mai 5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 O, 181 0,073 2,7 2, 757 0,736 0,035 2,983 1, 169 
Juni 5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 2,020 
Juli 6,272 3,919 1,396 0,721 0,200 0, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 2,114 
Aug. 6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 1, 751 

f!'.aushaltatyp 2 3) 

1965 MD 5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 o, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 1,152 

1965 Juli 5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 o, 117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 1,833 
Aug. 4,585 3,020 1,045 0,471 o, 182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 1, 199 
Sept. 5, 116 3,563 1 ,417 0,709 0,236 o, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5, 121 1,383 
Okt. 5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 1,250 
Nov. 5, 156 3,482 1,457 0,743 0,210 o, 106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 · 1, 122 
Dez. 5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 o, 100 1, 7 1,424 0,848 0,091 3,626 1,148 

1966 Jan, 4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0, 116 0, 113 0,8 , ,358 0,827 o, 100 3, 168 0,853 
l!'ebr. 4,653 3, 190 1,246 0,552 0,215 o, 109 0,099 0,0 1,321 0,714 o, 102 3,352 0,844 
März 5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 o, 108 o, 111 1,0 1,426 0,886 o, 116 3,593 0,992 
April 4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 o, 112 0,094 1, 3 1,674 0,777 0,106 3,211 0,976 
Mai 4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 o, 118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 ·0,993 
Juni 4,961 3,492 1, 213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 1,690 
Juli 4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 o, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038 1,664 
Aug. 4,582 3,069 1,168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 1,215 

Haushaltstyp 3 4) 

1965 MD. 4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 o, 165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 1,120 

1965 Juli 4,960 3,060 1,127 0,431 0,202 o, 146 o, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 1,997 
Aug. 4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0, 128 o, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,751· 1,201 
Sept 5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0,173 0,149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 1,324 
Okt. 5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0,169 0,153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 1,183 
Nov. 5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 0, 169 o, 167 8,4 2,110 0,851 o, 103 5, 114 1,045 
Dez. 5,174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 o, 129 1,9 1,813 1,129 O, 114 4,913 1,098 

1966 Jan. 4,579 2,875 1,189 0,430 0, 183 o, 154 0,131 0,7 1,709 0,926 0, 153 4,492 0,772 
Febr. 4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 o, 121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 0,789 
Mllrz 4,871 3,023 1,331 O,!ii08 0,225 O, 165 0,136 1,0 1,803 0,928 0,156 4,839 0,884 
April 4,699 2,824 1,276 0,530 0,194 o, 145 o, 139 1,3 2,090 0,795 0,140 4, 100 0,884 
Mai 4,800 2,963 1,213 0,456 0,197 o, 131 0,135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 0,939 
Juni 4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0, 168 o, 130 2,6 3, 155 0,478 0,062 5,077 1,885 
Juli 4,629 2,701 1,109 0,395 O, 179 o, 175 0,112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 1,569 
Aug. 4,338 2,638 1,030 0,365 o, 185 0, 149 o, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 1,120 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Hauahalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 390 4-Personen-Arbeitnehmerhauehalten mitmittlerem E1nltom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hBherem Einkommen. 
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Durchsdmitlliches monatliches Budget 
4-Personen-Arbeltnehmerbaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1965 1966 1965 

2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. April Mai Juni Jan. Febr„ 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 382 1 381 1 }90 1 380 1 383 1 383 1 372 1 383 

DM 
Einkommen aus unselbst.Arbeit (brutto) 977,99 963,25 1 036,57 999,20 974,53 960,24 969,28 953,59 

des Hauahal tavorstandes 1) 955,95 948,74 1 018,78 974,84 954,29 938,71 953,84 940,93 
der Ehefrau 12,10 7,05 8,47 14,57 10,58 11, 15 6,39 6,43 
der Kinder u.sonet.Haushaltsmi"t-
glieder 9,94 7,46 9,32 9,79 9,66 10,38 9,05 6,23 

Einkommen aus unternehmer. (freibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 18,55 21,03 23,35 18, 11 17,56 19,97 18,45 17,72 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 11,56 16,45 15,28 12,96 10,55 11, 19 21,63 14,21 

Empfangene EinkommenaU.hertragungen 
(brutto) 78,28 81,58 80,88 81,44 76,81 76,59 58,03 86,33 
Laufende Einnahmen aus ttbertragungen 30,48 37, 19 35,40 28,50 28,77 34, 18 29,97 39,28 

vom Staat 28,70 33,49 33,38 26,69 27,29 32, 12 27,23 32,97 
dar. i Renten der sozialen Renten-

versi cherung 2,68 2,88 3,02 3,50 1,62 2,91 3,23 2,71 
tlbertragungen der Gebiets-
körperscha.ften 12,65 16,10 13,48 10,28 12,94 14,73 15,78 12,88 

von Unternehmen 0,05 1,41 - o, 16 - - - 4,23 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter - 0,05 0,10 - - - - 0,16 

von privaten Elaushal ten 1,73 2,24 1,92 1,65 1,48 2,06 2,65 1,92 
Einmalige (unregelmäßige) Einkom.,. 
mensübertragungen 2) 47,80 44,39 45,48 52,94 48,04 42,41 28,06 47,05 
vom Staat 27, 74 20,05 18,97 31 ,07 32,51 19,64 7,82 24, 79 
von privaten Haushalten 16,47 20,32 22,88 18,18 13 19 18 03 17 23 19.33 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
mi:Jgen u. empfangene Einkommensüber-
tragungen (brutto) zusammen 1 086,38 1 082,31 1 156,08 1 111, 71 1 079,45 1 067,99 1 067, 39 1 071,85 
abzügl.: Einkommen- und Vermögen-

steuern 53, 54 52,67 63, 53 53,25 53,57 53,81 54,09 51,30 
Pflichtbeiträge zur 

Sozialversicherung 85,65 94, 76 97,66 86,45 85,50 84,99 96,98 93,49 
Nettoeinkommen 947, 19 934 ,88 994,99 972,01 940, 38 929, 19 916,32 927,06 
Sonstige Einna!llnen 3) 26,46 22,83 34,78 25,46 37, 71 16,19 15,39 21, 22 
dar.: Einnahmen aus Vermögenstiber-

tragungen 4) 3,98 4,04 18,50 - 5,40 6, 53 6,45 -
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) 973. 65 957, 71 1 029, 67 997 ,47 978,09 945 ,58 931,71 948,28 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 861,98 834,03 913, 16 914,71 833,41 837,87 783, 63 820,87 
tlbrige Ausgaben 6) 63,27 59,53 63, 76 64,35 62,26 63, 17 56,30 58,33 
Geleistete EinkommenaUbertragungen 58,43 55,64 57,65 59,41 57, 12 58,73 52,69 54,24 
Geleistete Vermögensubertragungen 4,84 3,89 6, 11 4,94 5, 14 4,44 3,61 4,09 

Veränderung der Vermögens- und Finanz-
konten 7) (+)48,40 (+)64, 15 (+)52,75 (+)18,41 (+)82,42 (+)44,34 (+)91,78 (+)69,08 

Prozent 
Einkommen aus unsel bst. Arbe1 t (brutto) 90,0 89,0 89,7 89,9 90,3 89,9 90,8 89,0 

des Haushal tevorstandea 1) 88,0 87,7 88, 1 87,7 88,4 87„9 89,4 87,8 
der Ehefrau 1,1 0,7 0,7 1, 3 1,0 1,0 o,6 o,6 
der Kinder u. ~ Hauahal tsmi t-
glieder 0,9 0,7 0,8 0,9 0,9 1,0 0,8 o,6 

Einkommen aus unternehmer. (frei be-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 1, 7 2,0 2,0 1,6 1,6 1,9 1,7 1,7 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 1,1 1,5 1, 3 1,2 1,0 1,0 2,0 1, 3 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 7,2 7,5 7,0 7,3 7, 1 7,2 5,5 8,0 
Laufende Einnahmen aus t.tbertragungen 2,8 3,4 3,1 2,5 2,1 3,2 2,8 3,7 

vom Staat 2,6 3, 1 2,9 2,4 2,5 3,0 2,6 3, 1 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 
Übertragungen der Gebiets-
körperschaften 1,2 1,5 1,2 0,9 1,2 1,4 1, 5 1,2 

von Unternehmen 0,0 o, 1 - 0,0 - - - 0,4 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter - o,o o,o - - - - o,o 

von privaten Haushalten 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 
Einmalige (unregelmäßige) Einkom-

menstibertragungen 2) 4,4 4, 1 3,9 4,8 4,4 4,0 2,6 4,4 
vom Staat 2,6 1,9 1,6 2,8 3,0 1,8 0,7 2,3 
von privaten Haushalten 1, 5 1,9 2,0 1,6 1,2 1,7 1,6 1,8 

Einkommen aus Erwerbetätigkei t, Ver-
mögen u. empfangene Einkommensü.ber-
tragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzligl.: Einkollllllen- und Vermögen-

steuern 4,9 4,9 5, 5 4,8 5,0 5,0 5, 1 . 4,8 
Pflichtbei trage zur 

Sozialversicherung 7,9 8,8 8,4 7,8 7,9 8,0 9,1 8,7 
Nettoeinkommen 87,2 86,4 86,1 87,4 87,1 87,0 85,8 86,5 
Sonstige Einnahmen 3) 2,4 2,1 3,0 2, 3 3,5 1,5 1,4 2,0 
dar.: Einnahmen aus Vermögensi.iber-

- tragungen 4) 0,4 0,4 1,6 - 0,5 0,6 0,6 -
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) 89,6 88,5 89,1 89,7 90,6 88,5 87,3 88,5 
Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch 79,3 77, 1 79,0 82,3 77,2 78,5 73,4 76,6 
Vbrige Ausgaben 6) 5,8 5,5 5, 5 5,8 5,8 5,9 5,3 5,4 
Geleistete Einkommensübertragungen 5,4 5,1 5,0 5, 3 5,3 5, 5 4,9 5, 1 
Geleistete Vermdgenstibertragungen 0,4 0,4 0,5 0,5 0,5 0,4 0,3 0,4 

Veränderung 
konten 7) 

der Vermbgens- und Finanz-
(+)4,5 (+)5,9 (+)4,6 (+)1,6 (+)7,6 (+)4, 1 (+)8,6 (+)6,5 . 

1966 

Marz April Mai Juni 

1 388 1 380 1 388 1 4,01 

966,88 1 061,83 1 008, 39 1 039,52 
951 ,44 1 042,82 992, 54 1 020,99 

8,33 9,64 7,34 . 8,44 

7,11 9,37 8,51 10,09 

26,93 21,35 24,66 24,04 

13,52 17,66 14,59 13,60 

100,36 85,57 82,84 74,29 
42,33 36,76 37' 12 32,32 
40, 18 34, 71 34,80 30,61 

2,71 2,49 3,06 3,51 

19,64 12,86 13,23 14,36 - - - -
- 0,16 - o, 15 
2,15 1,s9 2,32 1,56 

58,o> 48,81 45,72 41 ,97; 
29,92 
24 ·~  

19,43 
26.12 

21,10 16,42 
2' 2• 1" 2Q 

1 107,69 1 186,41 1 H0,48 1 151,45. 

52, 61 64,86 60,69 65,03 

93,79 100,28 94,49 98,21 
961,29 1 021,27 975,30 988,21 

31,90 39,38 15,03 50,02 

5,61 22,99 2,58 29,92 

993, 19 1 060,65 990, 33 1 038, 23 
897 ,63 934,15 923,41 882,02 

63,92 65,95 65, 19 60,27 
59,99 61,11 56,39 55,48 
3,93 4,84 8,80 4,79 

(+)31,64 (+)60,55 (+) 1,73 (+)95,94 

87,3 89,5 89,2 90,3 
85,9 87,9 87,8 88,7 
o,a 0,8 0,6 0,7 

0,6 o,8 0,8 0,9 

2,4 1,8 2,2 2, 1 

1,2 1,5 1,3 1,2 

9, 1 7,2 7,3 6,4_ 
3,9 3,1 3,3 2,8 
3,8 2 ,9 3,1 2,7 

0,2 ~ 0,2 0,3 o,3 

1,8 1,1 1,2 1,2 - - - -
- o,o - o,o 
0,2 0,2 0,2 o, 1 

5,2 4, 1 4,0 3,6 
2,7 1,6 1,9 1,4 
2,2 2,2 2,1 1 7 

100 100 100 100 

4, 7 5, 5 1 5,4 5,6 

8,5 8,5 8,4 8,5 
86,8 86,1 86,3 85,8 

2,9 3, 3 1,3 4,3 

0,5 1,9 0,2 2,6 

89,7 89,3 87,6 90,2 
81 ,o 78,7 81,7 76,6 

li,8 5,6 5,8 5,2 
5,4 5,2 5,0 4,8 
0,4 0,4 o,s 0,4 

(+)2,9 (+)S-,1 (+)0,2 (+)8,3 

1) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall.- 3) Einna!llnen (brutto)aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschaftliche (dienstliche) Zwecke ,empfangene 
Vermögensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von 1 000 DM 
und mehr Je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, gelei-
stete Einkommensü.bertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pf'lichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete Verm.ögenail.bertra-
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermbgens. Vermdgens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensauflösung einschl. Kreditaufnahme (-). 
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Durmsdmittlidie monaUidie Ausgaben für den Privaten Verbraudi nadi Verwendungszwe<ken 
4-Penonen-Arbeltpeblnerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvontandes 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 

2.Vj. 1. Vj. 2. Vj. April Mai Juni Jan. Febr. Marz April 

DM 
llallrungs- und Genußmittel 348,54 334, 52 368,60 364,82 333',83 346,94 319,37 326,90 357 ,29 390;51 

dar, : Nallrungoml:ttel 1 ) 297 ,57 285,77 314,75 309, 30 285,09 298,26 273,29 278, 15 305,86 322,64 
dar.: tierischen Ursprungs 2) 153,95 156,61 161, 10 11)7,88 145,71 148,25 153,92 151, 13 164,78 174,53 

p:flanzl. Ursprungs 3) 110,84 98,91 116,50 112,30 105,75 114,46 91,19 95,26 110,29 115, 10 
Genußmittel 4) 50,97 48,75 53,85 55,52 48,74 48,68 46,08 48,75 51 ,43 57,87 

Kleidung, Schuhe 104,86 95,43 100,89 118,50 108,20 87,85 105,32 89,47 91 ,51 115,26 
' Oberkleidung 53,51 49,64 51,50 61,68 55,38 43,46 55, 33 44,27 49,33 62,93 

Sonstige Kleidilng 26,07 26, 12 25,83 29,79 25,60 22,82 29,22 27, 57 21,57 27,48 
Schuhe 25,28 19,67 23,56 27,03 27,22 21,57 20,77 17,63 20,61 24,85 

Wohnungsmieten 5) 97,01 106,51 113,07 97,22 95,64 98,18 105,47 104, 74 109,32 110,92 
Elektrizität, Gas, Brennsto:f:fe u.ä. 37,23 36,09 40,30 33,85 38,38 39,48 36,22 37,04 35,01 38,66 
ltbrige Güter :für die Haushal tsfi!hrung 6) 83,52 80,95 100,28 87,60 94, 13 68,83 70,58 79,04 93,24 90,41 
dar.: Möbel 11,63 13, 10 16,79 10,52 16,82 7,54 8,24 17,62 13,43 9,49 

Teppiche u; s. Fußbodenbeläge ,Matratzen 5,36 5,83 10,36 4,86 5,87 5,34 6,77 6,20 4,22 9, 15 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltowäoche 7,41 8,83 7,72 6,53 7,84' 7,86 8,65 10, 17 7,68 6,96 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochge-

2, 76 räte, Beleuchtungskörper 4,58 5, 15 3,87 7,01 3,28 3,47 7,11 5,57 2,74 
Elektr. Haushaltsmaschinen u. -geräte 8,30 6,92 10,50 8,65 11,"67 4,57 5,98 3,96 10,81 6,82 
Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und 
-geräte 8,47 9, 19 9,76 8,99 
Reinigungs- u. Pflegemittel u. eonet. 

8,50 7,91 8,32 9,26 9,99 10,79 

Artikel 12,87 13,98 14,40 13,53 12,77 12, 31 13,97 13 ,44 14,54 15,08 
Dienstleist. f. d. allgem, Hauehal tsführung 7,60 7,27 8, 14 8,06 7,58 7,17 5,84 7,82 8,16 9,54 
Blumen, Giiter f'.d. Gartenpflege und 
Nutztierhaltung 10,80 7,55 11,66 12,70 12,60 7,10 4,37 5,47 12,82 13,43 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenühermi ttlung 93,25 87,30 78,95 111,11 76,86 91,79 59,88 93,46 108,57 86,38 

Au:L'lrend. f.eig. Kraftfahrzeuge u. Fahrräder 70,66 67,94 56, 18 87, 32 56,66 67,99 40,75 75,71 87,37 65,29 
Fre.JDde Verkebrsleietungen 18,55 14,91 17,44 19,39 16,30 19,97 14,73 13,68 16,33 15,60 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren 4,04 4,45 5,33 4,40 3,90 3,83 4,40 4,07 4,87 5,49 

KBrper- und Gesundheitspflege 7) 29,91 30, 17 ~~ ~~ 30,63 29,60 29,53 26,83 28,91 34, 78 33,83 
Kllrperprlege 21,25 20,28 21,72 20,72 21,34 18,46 19,99 22,40 23,58 
Gesundheitspflege 8,66 9,89 9,83 8,91 8,88 8,19 8,37 8,92 12,38 10,25 

Bildung und Unterhaltung 8) 50,95 52,38 59,05 56,20 45,53 51, 14 54,67 51,81 50,67 67 ,04 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräte 4,04 9, 12 7,32 2,50 2,61 7,01 6,63 13,49 7,25 8,97 

BU.cher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
schriften 13, 16 10,76 14, 19 17,04 12,94 9,50 10,28 10,57 11,44 19, 16 

Theater, Kino u.sonst.Veranstaltungen 3,68 3,91 3,63 3,17 3,99 3,89 4, 30 4,27 3, 17 3,54 
Persönl. Ausstattung; Sonstige Guter 9) 16,71 10,68 19,24 14,78 11,24 24, 13 5,29 9, 50 17,24 11, 14 
dar.: Uhren und echter Schmuck 1,41 0,88 1,53 2,05 1,70 0,49 1,06 0,38 1,21 1,55 

Dienstleiatungen des Beherbergungsgewerbee 7,89 4,33 9,70 3,00 3, 51 17, 16 0,80 2,92 9,26 3,41 
Pauscbalreia,en 1,12 0,76 1,11 1,68 0,70 0,98 0,35 1,23 ··0,70 0,36 

Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 861,98 834,03 913,16 914,71 833,41 837,87 783,63 820,87 897,63 934,15 

Prozent 

Nahrungs- und Genußmittel 40,4 40,1 40,4 39,9 40,0 41,4 40,8 39,8 39,8 40,7 
dii.r.: llahrungsmittel 1) 34,5 34,3 34,5 33,8 34,2 35,6 34,9 33,9 34, 1 34,5 

dar.: tierischen Ursprunge 2) 17,9 18,8 17,6 18,4 17,5 17,7 19,6 18,4 18,4 18,7 
pflanzl. Ursprungs 3) 12,9 11,9 12,8 12,3 12,7 13,7 11,6 11,6 12,3 12,3 

Genußmittel 4) 5,9 5,9 5,9 6, 1 5,8 5,8 5,9 5,9 5,8 6,2 
Kleidung, Schuhe 12,2 11,4 11,0 13,0 13,0 10,5 13,4 10,9 10,2 12,3 

Oberkleidung 6,2 6,0 5,6 6,7 6,6 5,2 7,1 5,4 5,5 6, 7 
Sonstige Kleidung 3,0 3, 1 2,8 3,3 3,1 2,7 3,7 3,4 2,4 2,9 
Schuhe 3,0 2,4 2,6 3,0 3,3 2,6 2,7 2,2 2,3 2,7 

Wohnungsmieten 5) 11, 3 12,8 12,4 10,6 11,5 11, 7 13,5 12,8 12,2 11,9 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 4,3 4,3 ' 4,4 3,7 4,6 4,7 4,6 4,5 3,9 4,1 
ltbrige Güter :für die Hauohal ts:fi.lhrung 6) 9,7 9,7 11,0 9,6 11,3 8,2 9,0 9,6 10,4 9,7 
dar.: MBbel 1,) 1,6 1,8 1,2 2,0 0,9 1,1 2,2 1. 5 1,0 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge,lilatratzen 0,6 0,7 1,1 0,5 0,7 0,6 0,9 0,8 0,5 1,0 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 0,9 1,1 0,9 0,1 0,9 0,9 1,1 1,2 0,9 0,8 
Ofen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochge-
rät&, Beleuchtungskörper 0,5 0,6 0,4 0,8 0,4 0,4 0,8 0,4 o,6 0,3 

Elektr. Haushaltsmaschinen u. -geräte 1,0 0,8 1,2 0,9 1,4 0,5 0,8 0,5 1,2 0,7 
Nich'telektr. Haushaltsmaschinen und 
-geräte 1,0 1,1 1,1 1,0 1,0 0,9 1,1 1,1 1,1 1,2 

Beinigungs- und Pflegemittel u. sonst. 
Artikel 1, 5 1,7 1,6 1,5 1,5 1,5 1,8 1,6 1,6 1,6 

Dienstleist. f. d. allgem. Haushal ts:führung 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,8 1,0 0,9 1,1 
Blumen, Güter f'.d. Gartenpflege und 

~  tung 1, 3 0,9 1,3 1 ,4 1,5 0,8 0,6 0,7 1,4 1,4 
Güter :für 
Verkehr, Jlachrichtentibermi ttlung 10,8 10,'.> 8,6 12, 1 9,2 11,0 7,6 11,4 12,1 9,3 Aufwe:qd„f.eig„ Kraftfahrzeuge u. Fahrr&der 8,2 8,2 6,2 9,5 6,8 8,1 5,2 9,2 9,7 1,0 Fremde Verkehrsleistungen 2,1 1,8 1,9 2,1 1,9 2,4 1,9 1,7 1,8 1,7 Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,6 Körper- und Geaundhei tspflege 7) · 3,5 3,6 3,6 3,4 3,6 3,5 3,4 3,5 3,9 3,6 Körperpflege 2,5 2,4 2,5 2,4 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 

Gesundheitspflege 1,0 1,2 1,1 1,0 1,1 1,0 1,1 1,1 1,4 1, 1 
Bildung und Unterhaltung 8) 5,9 6, 3 6,5 6, 1 5, 5 6,1 7,0 6,3 5,6 7,2 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u. Pho-nogeräte 0,5 1 1,1 0,8 0,3 0,3 0,8 0,9 1,6 o,8 1,0 

~ Blicher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
schri:ften 1,5 1, 3 1,6 1,9 1,6 1,1 1, 3 1, 3 1, 3 2, 1 

'rheater, Kino u. sonst.Veranstaltungen 0,4 0,5 0,4 0,3 0,5 0,5 0,6 0,5 0,4 0,4 
"' 'Persi:Snl. Ausstattung; Sonstige Güter 9) 1,9 

, 
1,3 2,1 1,6 1,3 2,9 0,7 1,2 1,9 1,2 

dar„ s Uhren und echter Schmuck 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,2 Dienstleistungen dee Behe:rberungsgewerbes 0,9 0,5 1,0 0,3 0,4 2,0 o, 1 0,4 1,0 0,4 Pauschalreisen 0,1 o, 1 0,1 0,2 ~ 1 o, 1 o,o 0,2 o, 1 o,o 
Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Mai Juni 

363,27 362,09 
310,26 
156, 17 

311,43 
152,69 

113,62 120,80 
53,01 50,66 

101,64 85,76 
48,90 42,68 
26,61 23, 37 
26,13 19,71 

112,25 116,03 
39, 53 

1 
42,69 

115,49 94,97 
15,25 25,64 
15,00 6,93 
7,50 8,71 

3,41 5,46 
17,63 7,03 

9,70 8,79 

14,91 13,21 
7,84 7, 04 

14,28 7,28 

77,34 73, 16 
52,43 50,84 
19,91 16,83 

5,00 5,49 
33,04 31,47 
23,46 21,80 
9,58 9,67 

58,29 51,82 
8,81 4, 17 

12,11 11,30 
4,07 3,29 

22,56 24,02 
1,89 1,15 

11,70 13,99 - 2 98 
923,41 882,02 

39, 3 41,0 
33,6 35,3 
16,9 17,3 
12,3 12,7 
5,7 5,7 

11,0 9,7 
.s,3 4,8 
2,9 2,7 
2,8 2,2 

12,2 13,2 
4,3 4,8 

12,5 10,8 
1,7 2,9 
1,6 o,s 
O,f? 1,0 

0,4 0,6 ' 
1,9 .o,a 

'1,1 1,0 

1,6 1,5 
o,8 0,8 

1,5 0,8' 

8,4 8,3 
5, 7 5,8 
2,2 1,9 
0,5 0,6 
3,6 3,6 
2,5 2,5 
3,6 1,1 
6,3 5,9 
1,0 0,5 

1_,3 1,3 
o,,4 0,4 
2,4 2,7 
0,2 O, 1 
1,3 1,6 - 0,3 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl.pflanzliche Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mie"tjwert der Eigentiimerwohnungen.- 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungezwecken enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie übrige Güter :für die Haushal ts:führung 
enthalten.- 8) Soweit nicht 1n den Verwendungszwecken NahI"UZl:ga- UIJ:d Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Durdl.sdmittlicbe monatlidl.e Ausgaben für den Privaten Verbraudi. nadl. Verwendungszwecken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1965 1966 1965 
Verwendungszweck 

2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 2.Vj. 
DM 

Nahrungs- und GenuBmittel 324,15 301,77 329,88 40,5 
dar.: Nahrungsmittel 1) 273,01 254,22 277,90 34-,1 

dar. : tierischen Ursprungs 2) 137,62 134,70 139,29 17,2 
pflanzl. Ursprungs :; ) 105,54 92,97 106,18 13,2 

Genußmittel 4) 51,14 47,55 51,96 6,4 
Kleidung, Sch1lhe 98,52 87,32 91,72 12,3 

~  49,55 44,82 46,27 6,2 
Sonstige Kleidung 24,93 24,48 24,14 :;,1 
Sch1lhe 24,04 18,01 21,:;1 3,0 

Wohnungsmieten 5) 83,49 86,69 90,18 10,4 
Elektrizität, Gas, Jlrennsto!fe u.a. 35,80 34,45 38,27 4,5 
Ubrige Güter für die !lauahaltsflihrung 6) 79,46 75,91' 93,47 9,9 
dar.: Mijbel 10,94 12,11 15,47 1,4 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen 4,93 5,20 9,40 0,6 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 7,08 8,21 7, 16 0,9 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochgeräte, Beleuchtungskörper 4,38 4,91 3,65 0,6 
Elektrische Haushaltsmaschinen und ...gerate 8,56 7,17 10,90 1,1 
Nichtelektr. l!aushaltsmaschinen und -geräte 8,05 8,57 9,04 1,0 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 12,45 1:;,34 13,58 1,6 
Dienstleistungen f .d. allgem. HaushaltsfUhrung 6,97 6,44 7,20 0,9 
Blumen, Giiter für die Gartenpflege und Nu.tztierhaltung 10, 11 6,98 10,78 1,:; 

Giiter für 
Verkehr, Nachriohtenübermi ttlung 89,19 83,31 71,79 11,2 

Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge und Fahrräder 69,07 66,41 53,56 8,6 
Fremde Verkehrsleistungen 16,52 12,94 14,63 2,1 
Poet-, Telegramm- und Pernspreohgebühren 3,60 3,96 3,60 0,5 

X6rper- und Gesundheitspflege 7) 27,62 26,91 28,89 3,5 
Karperpflege 19,50 17,93 20,07 2,4 
Gesundhei tsp!lege 8, 12 8,98 8,82 1,0 

Bildung und Unterhaltung 8) 47,13 48,76 53,69 5,9 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 4,56 10,50 8,43 0,6 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 11,19 8,96 11,47 1,4 
Theater, Kino und sonst. Veranstaltungen 2,99 2,96 2,70 0,4 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Gliter 9) 14-,68 9, 15 16,31 1,8 
dar.: Uhren und echter Schmuck 1,37 0,85 1,46 0,2 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 7,00 3,69 8,25 0,9 
Pauschalreisen 1,00 0,66 0,96 o, 1 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt 800,04 754,27 814-,20 100 

1966 ' 
1. Vj. 2. Vj. 

'/. 

40,0 40,5 
:;;,7 34, 1 
17,9 17 ,1 
12,3 13,0 
6,3 ,~ 

11,6 11,2 
5,9 5,7 
,~ , 3,0 

2,4 216 
11,5 11,i 
4,6 ~  

10,0 11,5 
1,6 1,9 
0,1 1,2 
1, 1 0,9 
0,6 0,4 
1,0 1,3' 
1,1 1,1 
1,8 1,7 
0,9 0,9 
0,9 1,3 

·11,0 8,8 
8,8 6,6 
1,7 1,8 
0,5 0,4 
3,6 3,6 
2,4 2,5 
1 ,2 1,1 
6,5 6,6 
1,4 1,0 
1,2 1,4 
0,4 0,3 1 

11,2 2,0 
0,1 '0,2 
0,5 1,0 
0, 1 0,1 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten. und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Pette und Öle.- 3) Ohne p!lanzlii>he Pette und Ole.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl.Mietwert fUr Eigentümerwohnungen.- 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken,Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tibrige Güter !Ur die l!aushalts!llhrung, 
enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Gliter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungege„erbea u.ä. 

Durdl.sdl.nittlidl. monailidl. eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 
4-Personen-Arbellnehmerhaushalte mit mittlerem Etnkommen des ~  

1965 1966 1965 

Warengruppe und Ware 2. Vj. 1. Vj, 2. Vj. Warengruppe und Ware 2.Vj. 

kg 1) 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs2 l noch: Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 3 ) 
5;329 Fleisch und Fleischwaren 11,457 11,81.9 11,658 Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
2,417 dar,: Kalbfleisch 0,104 0,103 0,15:; dar.: Weizenmehl 

Rindfleisch 1,281 1,274 1,330 Teigwaren 0,962 
Schweinefleisch 1,744 1,730 1,847 Reis 0,482 
GeflUgel 0,964 0,998 0,913 Kartoffeln 7,600 
Hackfleisch 0,692 0,717 o,699 Gemüse und Gemüsekonserven 11,522 
Wurst und Wurstwaren 4,467 4,668 4,530 Priscb.gemlise 8,690 
Magerer und fetter Speck 0,403 0,429 0,388 Gemüsekonserven, Trockengemüse 2,570 
Schinken 0,331 0,271 0,340 Tie1'gelctlhltes Gemlise 0,262 
GeflUgelkonserven 0,031 0,017 0,028 Obst, Obstkonserven, Trockenobst 12,582 

Fische und Fischwa:ren 1,154 1,442 1,036 dar.: Frischobst 10,766 
dar. Frische und tie,fgelctlhlte Fische 0,456 0,577 0,433 Obstkonserven, Trockenobst 1,208 

Eier (Stück) 65 56 65 Marmeladen 0,448 
Zucker 4,160 Milch 25,25 Süßwaren und Honig 2, 116 dar.: Vollmilch (Liter) 25,32 25, 12 

Kondensmilch, Tubensahne 2,145 2,086 2,086 dar.: Honig o, 175 
Sahne 0,483 0,367 0,639 Schokolade o,886 

Käse 2,393 2,273 2,511 Kakaoerzeugnisse 0,205 
Weich-, Hart- und Schnittklee 1,300 1,327 1,318 

Genußmitte14 l Prischer Käse (Quark) 1,093 0,946 1,193 o,683 Butter 1,942 1,846 1 876 Bohnenkaffee (-pulver) 
Speisefette, tier.u.gem. (ohne Butter) 3,552 3,516 3,363 Echter Tee 0,037 
dar. Margarine 3,159 3,100 3,064 Alkoholische Getränke 1,78 0,406 0,451 0,483 dar.: Wein und Most (Liter) Speiseöle Bier (Liter) 10,68 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 3 ) Sekt, Schaumwein (Liter) 0, 13 
Brot und Backwaren 20,127 19,328 19,769 Tabakwaren 0,023 Schwarz- und Mischbrot 13,771 13,431 13,64-5 dar· : ~~~  ( Stlick) Weißbrot und Weizenkleingebäck 4,529 4,138 4,290 5 
Feingebäck und ~  1,827 1,760 1,834 Zigaretten (StUck) 154 

8 1) Soweit in der Vorspalte nicht ander angeg 
~  enthalten. 

eben.- 2 Einschl. p flanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzl. Pette und Dle.- 4) 
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1966 
1.v;i. '2. VJ. 
kg 1) 

5,277 5, 171 
ö,290 2,24-5 

,957 0,897 
0,444 0,458 
3,300 7,000 
9,122 11,128 
5,4.65 '8,502 
3,235 2,343 
0,423 0,283-

15,237 14,662 
13,482 13,004 
1,194 1,117 
0,382 0,401 
3,585 4,679 
1,539 2,H4 
0,244 0,155 
0,703 , ~  
0,196 0,188 

0,635 0,661 
0,040 0,038 

1,51 ' 1,88 
9,58 12,04 
0,09 0,10 

0,018 0,-018 
6 4 

153 158 

Soweit nicht im Gast-

'• 

'" ' 

.· 
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Durdlsdmittlidles monatlidles Budget 
4-Penonen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Auegabeart 1965 1966 1965 1966 
2.Vj. 1. Vj. 2.Vj. April llai Juni Jan, ~ Marz April llai Juni 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 379 1 344 1 367 1 373 1 379 1 386 1 343 1 340 1 349 1 346 1 366 1 390 
Dll 

Einkommen aus un$elbständiger 
Arbeit (brutto) 1 925,51 1 971,53 2 021,00 1 966,44 1 917, 11 1 892,97 1 927,66 1 899,71 2 087,23 2 077,71 1 984,97 2 000, 32 
des Haushal tsvorstandee 1 ) 1 886,29 1 954,27 2 002, 19 1 924, 20 1 874,71 1 859, 95 1 907, 29 1 882, 71 2 072,80 2 058,48 1 967,47 1 980,61 
der Ehei'rau 10,30 5,72 7,72 10,98 12,02 7,69 4,81 6, 16 6,20 7,51 7,55 8,10 
der Kinder u.sonst,Haushal.tsmi.tgl.. 28,92 11,54 11,09 31 ,26 30,38 25, 13 15,56 10,84 8,23 11,72 9,95 11,61 

Einkommen aus unternehmer,..(fre1-
beru!l,)Tätigkeit (brutto) 21 ,85 25,54 32,31 24,05 17,76 23, 74 25.,77 26, 18 24,66 26,04 35,67 35,23 

Einkommen ~  aus 
Vermbgen brutto) 29,69 50,80 39, 14 42, 73 39,70 7,26 65,37 52,49 34,54 42,93 41,72 32,76 

EmpfaJ18ene Einkommeneübertra-
85,58 gungen (brutto) 85,62 79,52 85,25 96,60 85,18 75,09 73,22 75,29 90,04 85,73 84,49 

, Laufende Einnahmen aus 
ttbertragungen 13,86 14, 1} 15,07 11,74 14, 74 15, 11 14,36 14,18 13,86 15,41 13,50 16, 32 
vom Staat 12,01 11 ,99 13,26 10,47 13,54 12,01 12,07 12,26 11 ,63 13,50 11,57 14, 73 
dar.: Renten der sozialen 

Rentenveraiche.rwl8 o, 14 0, 13 0, 12 0,42 - - 0,13 o, 13 o, 13 0,13 0,12 0112 
tlbertragungen der 
Gebietak6rperechaften a, 16 11,86 13,06 6,47 9,46 8,55 11,94 12, 13 11,50 13,13 11,45 14,61 

von Unternehmen 1 ,02 0,43 0,28 0,66 0,25 2, 16 0,67 0,28 0,35 0,30 0,28 0,27 
von Organisationen ohne 

Erwerbscharakter - - - - - - - - - - - -
von privaten Haushalten 0,83 1, 71 1,53 0,61 0,95 0,94 1,62 1 ,64 1,88 1,61 1 ,65 1,32 
Einmalige (unregelmaßige) 

58,86 Einkommensübertragungen 2) 71, 76 65, 39 70, 18 84,86 70,44 59,98 61,11 76,18 70,32 10,99 69,26 
vom Staat 33,62 21,26 23,26 43, 13 34,65 23,07 16,00 24,97 22,79 19,56 27,25 23,00 
von privaten Haushalten 22,77 20,78 26,63 27,48 21,64 19,20 26,45 10,29 25,59 31,78 25,62 22,49 

Einkommen aus Erwerbst8tigkei t, 
Vermogen u. empfangene Einkommens-
Ubertragungen (brutto) zusammen 2 062,87 2 127,39 2 177,70 2 129,82 2 059, 75 1 999,06 2 092,02 2 053,67 2 236,47 2 232,41 2 146,85 2 153,89 
abzügl .Eink.-u. Vermt\gensteuern 212,85 221,05 229,69 216, 33 213,01 207,21 215,61 204, 36 24}, 18 243,42 220,68 224, 78 

P!liohtbei träge zur 
Sozialversicherung 6,57 28, 19 25,64 6,70 7,73 5,26 29,49 28,54 26,54 27, 75 23,24 25,93 

Nettoeinkommen 1 843,45 1 878, 15 1 922, 37 1 904, 79 1 839,01 1 786,59 1 846,92 1 820, 77 1 966, 75 1 961,24 1 902,7} 1 903, 18 
Sonstige Einnahm.an 3) 90,62 124,47 99,48 97,37 98,41 76,08 169,66 108,72 95,01 104,59 109,84 84,01 
dar. Einnahmen aua Vermbgena-

übertragungen 4) 26,99 43, 12 16, 15 25,08 43,92 11,96 55,54 62,65 11, 17 3,35 29,46 15,63 
Ausgabe fähige Einkommen bzw. 

Einnahmen insgesamt 5) 1 934,07 2 002,62 2 021,65 2 002, 16 1 937,42 1 862,67 2 016,58 1 929,49 2 061 ,76 2 065,83 2 012,57 1 987, 19 
Ausgaben ~  Verbrauch 1 519,95 1 465,04 1 607,71 1 617 ,65 1 438, 58 1 503, 74 1 459,65 1 363,00 1 572,46 1 692,97 1 563, 39 1 566, 76 
tlbrige Ausgaben 6) 158,34 167, 16 168,48 165,66 151 ,53 157,77 164,50 157 ,52 179,47 187,41 160,26 157,82 
Geleist .Einkommensübertragungen 147,24 161,98 162,23 .154, 94 145,41 141 ,38 156,45 153,04 174,46 178,52 155, 59 152, 63 
Geleiet. VermbgenaU.bertragungen 2 ,59 - - - - 7,77 - - - - - -

Veränderung der Vermbgena- und 
Finanzkonten 7} +)255,78 (+ )370, 42 (+)245,66 (+)218,85 (+)347,31 (+)201, 16 (+)392,43 (+)408,97 (+)309,83 (+)185,45 .(+)288,92 (+)262,61 

Prozent 
Einkommen aua unselbständiger 

Arbeit (brutto) 93,3 92,7 92,8 92,3 93, 1 94, 7 92,2 92,5 93,3 93, 1 92,5 92,9 
des Hau.shal tavorstandee 1 ) 91,4 91 ,9 91,9 90,3 91,0 93,0 91,2 91,7 92, 7 92,2 91,6 92,0 
der Ehefrau 0,5 0,3 0,4 0,5 0,6 0,4 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 
der Kinder u.bonst.Haushaltsmitgl. 1,4 0,5 0,5 1,5 1 ,5 1. 3 0,7 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 

Einkouen aus unternehmer. (.frei-
berufl. )Tatigkeit (brutto) 1,1 1,2 1,5 1,1 0,9 1,2 1 ,2 1,3 1,1 1,2 1. 7 1,6 

Einkommen ~  aus 
Vermbgen brutto) 1,4 2,4 1,8 2,0 1,9 0,4 3, 1 2,5 1,6 1,9 1,9 1,5 

Empfangene EinkommensUbertra-
gungen (brutto) 4,2 3, 7 3,9 4,6 4, 1 3, 7 3,5 3,7 4,0 3,8 3,9 4,0 
Laurende Einnahmen aus 

Übertragungen o, 7 0,7 o, 7 o,6 0,7 0,8 0,7 o, 7 0,6 0,7 0,6 0,8 
vom Staat 0,6 0,6 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 0,7 
dar.: Renten der sozialen 

Rentenveraicherung o,o o,o o,o 0,0 - - o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
ttbertragungen der 

Ge bietskbrperschaf'ten 0,4 0,6 o,6 0,3 0,5 0,4 o,6 0,6 0,5 0,6 0,5 0,7 
von Unternehmen 0,0 o,o o,o 0,0 0,0 0, 1 0,0 o,o o,o o,o o,o 0,0 
von Organisationen ohne 

Erwerbscharakter - - - - - - - - - - - -von privaten Haushalten o,o 0,1 0, 1 o,o o,o o,o 0, 1 0, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 
Einmalige ( unregelm!lßige) 

Einkommensübertragungen 2) 3,5 3, 1 3,2 4,0 3,4 3,0 2,8 3,0 3,4 3,3 3, 3 3,2 
vom Staat 1,6 1,0 1,1 2,0 1 ,7 1,2 0,8 1 ,2 1,0 0,9 1 ,3 1,1 
von privaten Haushalten 1,1 1,0 1 ,2 1. 3 1,1 1 ,o 1 ,3 0,5 1,1 1 ,4 1 ,2 1,0 

Einkommen aus Erwerbst9.tigkei t, 
Verm.ogen u.emp!angene Einkommens 
Ubertragungen (brutto} zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzügl .E1nk. -u. Vermdgensteuern 10,3 10,4 10,5 10,3 10,3 10,4 10,3 9,9 10,9 10,9 10,3 10,4 

P.fliohtbei trage z.ur 
Sozialversicherung 0,3 1,3 1,2 0,3 0,4 0,3 1,4 1 ,4 1,2 1,2 1,1 1,2 

!Nettoeinkommen 89,4 88,3 88,3 89,4 69,3 89,4 88,3 88,7 87,9 87,9 88,6 88,4 
Sonstige Einnahmen 3) 4,4 5,9 4,5 4,6 4,6 3,8 8,1 5, 3 4,3 4,6 5, 1 3,9 
dar. Einnahmen aus Vermögens-

Ubertragu.ngen 4) 1,3 2,0 O,J 1,2 2,1 0,6 2, 7 3, 1 0,5 0,2 1,4 0,7 
IAusgabefähige Einkommen bzw. 

Einnahmen insgesamt 5) 93,6 94,2 92,8 94,0 94,1 93,2 96,4 94,0 92,2 92,5 93,7 92,3 
Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch 73, 7 68,9 73,8 76,0 69,8 75,2 69,0 66,4 70,3 75,8 72,8 72,8 
tlbrige Ausgaben 6) 7, 7 7 ,9 7,7 7,8 7,4 7,9 7,6 7, 7 8,0 8,4 7,5 7,3 
Geleiat .Einkommensübertragungen 7,1 7,6 7,4 7, 3 7, 1 7, 1 7 ,6 7,5 7,8 8,0 7 ,2 7, 1 
Geleiet. VermögenaUbertregungen 0,1 - - - - 0,4 - - - - - -

fVeränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten 7) (+) 12,4 (+) 17,4 (+) 11,3 (+) 10,3 (+) 16,9 (+) 10,1 (+) 18,8 (+) 19,9 (+) 13,9 (+) 8,3 (+) 13,4 (+) 12,2 

1) Einaohl. nebenberuf'l. Tätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von unter 1 000 Dll je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für gesahäftl1che (dienstliche) Zwecke, empfan&ene Verm.ögena-
Ubertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) ~  (unregelmäßige) Ubertrasungen von 1 000 DM und mehr je Ein-
zel.fall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Venögen und Kreditaufnahme.- 6} Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete :Einkom.ensUbertra-
gungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialveraicberung), geleistete Verm6genaübertragungen, Ausgaben, die anderen Po-
sitionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögen&. Verm.ögensbildUDß einschl. Entschuldung (+); Vermö-
genaauflBsung einschl, XreditaUfnabme (-). · 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwedcen 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 

2. Vj. 1.Vj. 2.Vj. April Mai Juni Jan. Pebr. März April Mai Juni 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 439, 76 415,45 462,57 462,01 417,61 439,68 399,78 402,48 444,08 468,04 454,651 465,02 
dar.: Nahrungsmittel 1) 375, 19 351,34 395,98 390,59 357, 74 377,24 337, 70 339,78 376,54 395,12 391,67 401,14 

dar.: tier. lJrsprungs 2) 173,82 177,68 177,79 188,57 168,30 164,54 174,61 170,24 188,18 183,99 176,26 173,13 
pf'lanzl. Ursprungs 3) 137,02 121,22 145,76 139,59 131,78 139,71 110,91 118,44 134,30 138,03 143,20 156,04 

Genuilm1 ttel 4) 64,57 64, 11 66,59 71,42 59,87 62,44 62,08 62,70 67,54 72,92 62,98 63,88 
Ileidung, Schuhe 165,50 163,82 162,34 175,23 172,21 149,32 175,60 142,23 173,64 187,63 168,24 131,16 

Oberkleidung 92,28 39,70 89,72 97,41 97,53 82, 18 99,53 76,96 104,62 108,96 89,82 70,39 
Sonstige Kleidung 40,18 43,22 39,58 42,11 40,16 37,63 46,37 42,82 40,48 42,59 40,49 35,66 
Schuhe 33,04 26,90 33,04 35,11 34,52 29,51 29,70 22,45 28,54 36,08 37,93 25,11 

Wohnungemieten 5) 188,90 195,41 196,66 187,90 191,50 187,30 194,25 195,74 196,23 197,93 197,00 195,05 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 58,37 64,67 64,63 56,78 57 ,39 60,97 63,98 64,26 65,78 58,25 69,00 66,63 
llbrige Güter f .d.Haushaltsf\lhrung 6) 152,39 158, 70 174,51 176,88 159,87 120,20 143,46 155,08 177,55 155,63 199,35 168,55 
dar,: M!ibol 33,26 37,91 50,85 42,44 38,54 18,74 29,18 38,53 46,02 34,52 58,31 59,71 

Teppiche u. s. Fußbodenbeläge, 
6,01 2,76 16,05 15,38 16,00 4,79 9, 14 4,10 Matratzen 6, 17 15,81 11,33 4,43 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
11,66 11,44 12,36 11,57 12, 18 11,26 10,59 12,00 11,72 11,71 15,61 9,76 hal tswäsche 

Öf'en,Herde,sonst. Beiz- u. 
5J13 5,05 • 6,25 5,41 Xochgerä te, Bel euch tungskl:Srper 3 ,96 4,58 5 ,57 3,57 5,23 3,07 5,58 3,03 

Elektrische Bausha.L tamaschinen 
und -geräte 

Nichtelektr. Haushaltemaschinen 
3,91 1.2,90 10,18 4,02 4,86 2,83 8,71 17,04 12,94 6,09 13,93 10,51 

und -.geräte 17,51 14,46 17,49 20,51 17,50 14,37 16, 74 12,38 14,27 16,47 17,10 18,89 
Reinigungs-u. P:f'legem1 ttel u. 
sonst. Artikel 

D1enstle1st.f .d.allgem.Haua-
17,45 18,89 18,75 19,04 16,89 16,44 18,76 16,83 21,09 18,99 18,98 18,29 

hal tsfflhrung 26,11 23,03 22,00 28,96 25,31 24,01 26,51 20,71 21 ~  22,58 21,52 21,89 
Blumen,GUter f.d.Gartenpflege 

und Nutztierhaltung 22,81 14,63 22,25 26,92 25,38 16, 13 9,30 12,81 21 ,77 24,66 28,39 13, 71 
Güter für 

Verkehr, Bachrichtenüberm.i ttlu.ng 250,10 226,04 268,87 293,97 196,62 259,68 236,96 180,92 260,24 337,96 213,93 254, 72 
Aufwend. f. eig. Xraftfahrseuge und 

214,75 Pabrrllder 197,81 179,79 215,49 238,38 148,12 206,88 187,37 137,24 279,71 165,21 201,55 
Premde Verkehrsleistungen 29,54 21,95 29,38 33,09 24,33 31,21 25,66 19,67 20,53 34,96 23,58 29,60 
Post-, Telegramm- u. J'ernsprechge-

bUhren 22,75 24,30 24,00 22,50 24, 17 21 ,59 23,93 24,01 24,96 23,29 25, 14 23,97 
K6rper- und Gesundho1 tsp!lego 7) 87,32 94.46 98,30 87,17 93,70 81, 15 91,41 92,85 99, 10 103,22 ga,53 93, 14 
K6rperpflege 35,28 36, 16 39,32 35,98 34,08 35,84 34,97 34,32 39, 18 40,06 39,74 38,15 
Geaundhei tepflege • 52,04 58,30 58,98 51. 19 59,62 45,31 56,44 58,53 59,92 63, 16 58,79 54,99 

llildung und lJnterhaltung 8) 122, 13 116,72 121,99 126, 12 111, 16 129, 16 121, 10 102,48 126,59 131,65 116,57 117,75 
dar. : RundfWlk-, Fernseh- u. Phono-

geräte 8,88 14,81 8,52 8,74 5,99 11,91 17,58 10,28 16,58 6, 19 12,53 6,84 
Bücher ,Broschüren, Zeitungen, 
Zeitschriften 2e,9s 27,16 29,34 34,57 27,66 24, 72 27,40 24,27 29,81 36,94 27,10 23,97 

Tb.eater,:tino u.sonet. Veran- -
stal tu.ngen e,91 8,45 8,15 9,53 8,51 8,69 8,58 9,73 7,03 B,54 8,28 7,62 

PereBnl..Ausstattung:Sonst.GUter 9) 55,48 29,77 57,84 51,59 38,52 76,28 33, 11 26,96 29,25 52,66 46, 12 74,74 
dar. : Uhren und echter Schmuck 4,68 4,64 3,60 5,48 5,66 2,88 4,08 4,71 5, 12 4,46 4, 11 2,22 

Dienstleist. d. Beherbergunge-
gewerbea 31,65 13,78 38,77 31,82 15,52 47,63 17,53 11,30 12,50 32,30 29,07 54,95 

Pauschalreisen 4,89 0,05 2,07 0,31 3,33 11,02 - - 0,15 3 39 0 15 2 66 
Ausgaben f. d.Privaten Verbrauch 

insgesamt 1 519,95 1 465,04 1 607,71 1 617,65 1 438,58 1 503, 74 1 459,65 1 363,00 1 572,46 1 692,97 1 563,39 1 566, 76 

Prozent 
Nahrungs- und GenuSmi ttel 28,9 28,4 28,8 28,6 29,0 29,2 27,4 29,5 28,2 27,6 29, 1 29,7 

dar. : Nahrungem1 ttel 1 ) 24,6 24,0 24,6 24,2 24,0 25, 1 23,1 24,9 24,0 23,3 25, 1 25,6 
dar. : tier. lJrsprungs 2) 11,4 12,1 11,0 11,7 11,7 10,9 11,9 12,5 12,0 10,9 11,3 11,0 

pflansl. Ursprunge 3) 9,0 8,3 9,1 8,6 9,2 9,3 7,6 8,7 B,5 8,2 9,2 10,0 
Genußmittel 4) 4,3 4,4 4,2 4,4 4,1 4,1 4,3 4,6 4,3 4,3 4,0 4,1 

Kleidung, Schuhe 10,9 11,2 10,1 10,B 12,0 9,9 12,0 10,4 11,0 11,1 10,8 8,4 
Oberkleidung 6, 1 6,4 5,6 6,0 6,8 5,5 6,8 5,7 6,7 6,4 5,8 4,5 
Sonstige Kleidung 2,6 3,0 2,5 2,6 2,8 2,5 3,2 3,1 2,6 2,5 2,6 2,3 
Schuhe 2,2 1,B 2,1 2,2 2,4 2,0 2,0 1,7 1,8 2, 1 2,4 1,6 

~ ~  ~ , Brennstoffe u.ä. 
12,4 13,3 12,2 11,6 13,3 12,5 13,3 14,4 12, 5 11,7 12,6 12,4 
3,8 4,4 4,0 3,5 4,0 4,0 4,4 4,7 4,2 3,4 4,4 4,2 

1lbrige GUter 1'. d. Haushal ts!ührung 6) 10,0 10,8 10,9 10,9 11,1 8,0 9,8 11,4 11,3 9,2 12,7 10,8 
dar.: M5bel 2,2 2,6 3,2 2,6 2,7 1,3 2,0 2,8 2,9 2,0 3,7 ' 3,8 

Teppiche u.s. J'u.Sbodenbeläge, 
Matratzen 0,4 1,1 0,4 0,7 0,3 

Sonstige Heimtextilien, Haue-
0,2 1,1 1,1 1,0 0,3 0,6 0,3 

hal tswl.eche 0,8 0,8 o,8 0,7 0,9 0,8 0,1 0,9 0,8 0,1 1,0 0,6 
Öfen,Herde,sonst. Heiz- u. 
Kochgerilte, BeleuchtungakHrper 0,3 0,4 0,4 0,2 0,4 0,2 0,4 0,4 0,2 0,3 0,4 0,4 

Elektrische Ha.uahal tsmaschinen 
und -geräte 

llichtelektr .Haushal tsmaachinen 
0,3 0,9 0,6 0,3 0,3 0,2 0,6 1,3 0,8 0,4 0,9 0,1 

und -gerllte 1,2 1,0 1,1 1,3 1,2 1,0 1,2 0,9 0,9 1,0 1,1 1,2 
Reinigunge-u.Pflegemittel u. 

sonst. Artikel 1,2 1,3 1,2 1 ,2 1,2 1,1 1,3 1,2 1 ,3 1,1 1,2 1,2 
Dienetleiat. t. d.allgem.Haus-
hal ts:tflhrung 

Blum.e:n,Güter t .d.Gartenpt.lege 
1,7 1,6 1,4 1,8 1,8 1,6 1,8 1,5 1,4 1,3 1,4 1,4 

und BUtotierhal tung 1,5 1,0 1,4 1,7 1,8 1,1 0,6 0,9 1,4 1,5 1,8 0,9 
GU.ter tUr 

Verkehr, 1fachr1chtenüberm1 ttlung 
AUfwend. :r. eig. Kraftfahrzeuge und 

16,5 15,4 16,7 18,2 13,7 17,3 16,2 13;3 16,5 20,0 13,7 16,3 

Fahrräder 13,0 12,3 13,4 14,7 10,3 13,8 12,8 10,1 13,7 16,5 10,6 12,9 
Fremde Verkehrsleistungen 1,9 1,5 1,8 2,1 1,7 2, 1 1,8 1,4 1,3 2, 1 1,5 1,9 
Post-,Telegr8JIUD- u.J'ernaprechge• 

gebßhren 1,5 1,7 1,5 1,4 1,7 1,4 1,6 1,8 1,6 1,4 1,6 1 ,5 
K5rpor- und Gesundhei tep!lege 7) 5,8 6,5 6,1 5,4 6,5 5,4 6,' 6,B 6, 3 6,1 6,3 5,9 
K5rperp!lege 2,3 2,5 2,5 2,2 2,4 2,4 2,4 2,5 2,5 2,4 2,5 2,4 
Gesundheitspflege 3,4 4,0 3,7 3,2 4,1 3,0 3,9 4,3 3,8 3,7 3,8 3,5 

llildung und lJnterhal tung 8) 8,0 8,0 7,6 7,8 7,7 8,6 8,3 7,5 8,1 7,8 7,5 1,5 
dar.: Rund:tunk-,:Pernseh- u.Phono-

gerate 0,6 1,0 0,5 0,5 0,4 0,8 1,2 0,8 1,1 0,4 0,8 0,4 
Bücher, Brosohttren., Zeitungen, 
Zeitschriften 1,9 1,9 1,8 2,1 1,9 1,6 1,9 1,8 1,9 2,2 1,7 1,5 

Theater,Kino u. sonst. Veran-
staltungen 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 0,5 0,5 0,5 0,5 

Perstsnl.Ausetattung;Sonst.GUter 9) 3,7 2,0 3,6 3,2 2,7 5, 1 2,3 2,0 1,9 3, 1 2,9 4,8 
dar. : Uhren und echter Schmuck 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 0,1 

Dienatleiat.d.Beherbergunga-
gewerbes 2, 1 0,9 2,4 2,0 1,1 3,2 1 ,2 0,8 0,8 1,9 1,9 3,5 

Pauschalreisen 0,3 o,o 0,1 o,o 0,2 0,7 - - 0,0 0,2 o,o 0,2 
Ausgaben t.d.Privaten Verbrauch 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl..pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert der EigentUm.erwohnungen.- 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-
7) Soweit nicht 1n den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie übrige Güter fUr die Hauahaltaftihrung 
enthalten.- 8) Soweit nicht in ~  Verwendungszwecken Nahrungs- und GenuBmittel, GU.ter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9J Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Durcbsdmittlidi monatlich eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1965 1966 1965 
Warengruppe und Ware 2,Vj, 1.Vj • 2,Vj, Warengruppe und Ware 2.Vj. 

kg 1) 

lfahrungsmi ttel tierischen Ursprungs2 ) noch: Nahrungsmittel pflanzl, Ursprungs3) 
Fleisch und Fleischwaren 11 ,316 - 11,990 11,069 Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 5,332 
dar.: Kalbfleisch o, 197 0,234 0,260 dar.: Weizenmehl 2,201 

Rindfleisch 1,362 1,431 1,344 Teigwaren ; 0,887 
Schweinefleisch 1 ,629 1, 739 1,519 Reis 0,685 
Geflügel 1,044 1 ,090 0,915 Kartoffeln 7,900 
Hackfleisch o, 722 0,743 o,733 Gemüse und Gemüsekonserven 13,898 
Wurst und Wurstwaren 4,055 4, 175 4,080 F;rischgemllse 10,758 
Magerer wid fetter Speck 0,311 0,366 0,304 Gemüsekonserven, Trockengemüse 2,805 
Schinken 0,500 0,413 0,518 Tiefgekühltes Gemüse 0,335 
Geflügelkonserven 0,059 0,047 0,057 Obst, Obstkonserven, Trockenobst 17,163 

Fische und Fischwaren 1 ,330 1,569 1,242 dar.: li1risohobst 14,603 
dar. Frische und tiefgekühlte Fische 0,612 0,686 0,551 Obstkonserven, Trockenobst 1 ,743 

Eier (Stuck) 72 66 70 Marmeladen 0,535 
Milch Zucker 3,968 
dar.: Vollmilch (Liter) 27, 10 26,60 21,01 Süßwaren und Honig 2,740 

Kondensmilch, Tubeneahne 1,673 1 ,699 1, 661 dar.: Honig 0,294 
Sahne 0,705 0,579 0,858 Schokolade ' 1 ,223 

Käoe 3,315 3, 161 3,339 Kakaoerzeugnisse 0,250 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 1,629 1 ,581 1,564 

Genußmittel4 ) Frischer Käse (Quark) 1,686 1,580 1,775 
Butter 2,692 2,627 2,666 Bohnenkaffee (-pulver) 0,771 
Speibefette, tier.u.gem. (ohne Butter) 2,656 '2,468 2,413 Echter Tee 0,051 
dar. Margarine 2,294 2,080 2,100 Alkoholische Getränke 

Speieellle 0,461 0,419 0,455 dar,: Wein und Most (Liter) 3,07 

Na.hrU?lgsmi ttel pflanzlichen Ursprungs3 ) 
Bier (Liter) 10,04 
Sekt, Schaumwein (Liter) 0,32 

Brot und Backwaren 19,965 18,749 19, 111 Tabakwaren 
, Schwarz- ilnd Mischbrot 12,445 11,643 11,733 dar,: Tabak 0,010 
~  und Weizenkleingebäck 5,200 4,905 5,085 Zigarren (Stück) 5 
'1e1ngebäck und Dauerbackwaren 2,320 2,201 2,293 Zigaretten (Stück) 180 

1966 
1, VJ. 2.Vj. 
kg 1) 

5,000 5,017 
1,925 1,933 
0,810 0,813 
0,618 0,592 
3,500 7,300 

11. 102 13,589 
6,910 10,690 
3,597 2,512 
0,594 0,387 

21, 134 19,830 
18,681 17,266 
1,708 1,774 
0,462 0,524 
3,259 4,890 
2,096 2,921 
0,329 0,275, 
1 ,039 1,224 
0,250 0,232 

0„763 
0,063 

0,792 
0,056 

3,00 3,64 
8,54 10,24 
0,30 0,30 

0,010 0,011 
5 4 

184 172 

1) Soweit in der vorspalte nicht anders ange11:eben,- 2) Einschl. pflanzl, Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
1atättenverzehr enthalten. ·~ 

\"1 
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